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Kreiszeitung für den Landkreis Diepholz

811 Millionen Menschen leiden unter Hunger
Jemen , Afghanistan, Madagaskar und
dem Südsudan. Im Jemen leiden beson-
ders Kinder (Bild) unter dem Hunger.

» KOMMENTAR/THEMA DES TAGES

Weltweit hungern etwa 811 Millionen
Menschen; 41 Millionen leben am Ran-
de einer Hungersnot. Besonders drama-
tisch ist demnach die Lage in Somalia,

Konflikte und der Klimawandel sind
nach Angaben der Welthungerhilfe
und des UN-Welternährungspro-
gramms die größten Hungertreiber.

WETTER

Auffrischung
mit Biontech

Washington – Eine Auffri-
schungsimpfung mit den
Vakzinen von Moderna oder
Biontech/Pfizer funktioniert
laut einer Studie offenbar
auch nach einer Erstimpfung
mit dem Vakzin von Johnson
& Johnson. Probanden wie-
sen nach einer Auffri-
schungsimpfung mit den bei-
den mRNA-Impfstoffen sogar
deutlichmehr Antikörper auf
als nach einer weiteren Sprit-
ze Johnson & Johnson, erklär-
te das US-Gesundheitsinstitut
NIH. Gesundheitsrisiken er-
gaben sich durch die Impf-
kombination nicht. Die Er-
gebnisse sind allerdings vor-
läufig. Die Studie wurde bis-
lang keinem Peer-Review-
Verfahren unterzogen und
die Anzahl der Teilnehmer
war für statistische Schluss-
folgerungen zu klein. afp

DIE KURIOSE NACHRICHT

Zu langer Name
Bewohner des französi-
schenOrtes Saint-Quentin-
la-Motte-Croix-au-Bailly be-
kommen derzeit keine
Personalausweise mit dem
korrekten Namen ihres
Wohnortes: Der Name sei
ganz einfach zu lang für
das Formular, bestätigte
der Bürgermeister. Eine
Lösung ist in Sicht: Vom
kommenden Jahr an sol-
len die Dorfbewohner
neue Ausweise mit allen
38 Zeichen von Saint-
Quentin-la-Motte-Croix-au-
Bailly bekommen. afp

Stadtbevölkerung
nicht gewachsen

Wiesbaden – Ende vergange-
nen Jahres lebten in Deutsch-
land knapp 24,5 Millionen
Menschen in kreisfreien
Großstädten mit mehr als
100000 Einwohnern. Das wa-
ren rund 29,4 Prozent der Ge-
samtbevölkerung, berichtete
das Statistische Bundesamt.
Dabei setzte sich das seit
2011 festgestellte Wachstum
der Stadtbevölkerung von 0,7
Prozent pro Jahr nicht fort.
Sowohl bei Umzügen inner-
halb Deutschlands – der soge-
nannten Binnenwanderung –
als auch bei Zu- und Fortzü-
gen aus dem beziehungswei-
se in das Ausland waren
Rückgänge zu beobachten.
Im Corona-Jahr 2020 gab es
imBereich der Binnenwande-
rung rund 855000 Zuzüge
und 965000 Fortzüge. dpa

NORDWESTBAHN

Wölfe dringen in Großstädte ein
Jagdverband erwartet häufigere Begegnungen

die Frage stellen müssen, ob
sie dem Raubtier weiterhin
mit größtmöglicher Toleranz
begegnen wolle und könne.
Es könne niemand garan-

tieren, dass entsprechende
BegegnungenmitWölfen im-
mer friedlich verliefen. Mit
dieser Sorge müssten nun
auch die Menschen in den
Städten zu leben lernen, sag-
te Dammann-Tamke. In länd-
lichen Regionen sei dies
schon länger so.
Er gehe davon aus, dass die

weitere Ausbreitung der
Raubtiere die politische Dis-
kussion verändern werde.
„Wir kommen in Bundeslän-
dern mit großen Wolfsbe-
ständen nicht um eine geziel-
te Bestandsregulierung he-
rum.“ afp

gemeldet, die mittlerweile
aber als „sehr unwahrschein-
lich“ angesehen wird. In Ber-
lin ist die Ansiedlung eines
Wolfsrudels gut 30 Kilometer
von der Stadtmitte in der Dö-
beritzer Heide bestätigt. Im
Mai wurde ein Wolf in Köln
gesichtet.
Dammann-Tamke verglich

die Situation mit der der
Wildschweine. Wildschwei-
ne seien in Berlin mittlerwei-
le selbst am helllichten Tag
zu sehen, weil sie gelernt hät-
ten, dass von Menschen kei-
ne Gefahr ausgehe. „Warum
sollte dieser Lerneffekt nicht
auch beim Wolf eintreten?“,
sagte Dammann-Tamke. Der
Wolf sei jetzt nicht mehr nur
Thema auf dem Land. Die ur-
bane Bevölkerung werde sich

Osnabrück – Der Deutsche
Jagdverband geht davon aus,
dass es künftig regelmäßig zu
Wolfssichtungen in Groß-
städten kommen wird. Vize-
präsident und Wolfsbeauf-
tragter Helmut Dammann-
Tamke sagte: „Es ist nicht so
wie in denGrimm’schenMär-
chen, dass Wölfe nur durch
finstere Wälder streifen. Die
gibt es in unserer Kulturland-
schaft ohnehin kaum noch.“
Angesichts des „exponen-

tiellen Wachstums“ der
Wolfspopulation hierzulande
werde es entsprechende Be-
gegnungen auch in urbanen
Zentren geben. Zuvor hatte
das Umweltministerium in
Niedersachsen eine mögliche
Sichtung von Wölfen in ei-
nem Stadtpark in Hannover

Streit um Weihnachtsmärkte
Kritik an Corona-Regeln in Niedersachsen reißt nicht ab

Hannover – Die Regeln für
Weihnachtsmärkte in Coro-
na-Zeiten sind nach Ansicht
der FDP-Fraktion im nieder-
sächsischen Landtag nicht
praktikabel. Der Abgeordne-
te Jörg Bode kritisierte am
Donnerstag besonders die Re-
gelung, dass an den Essens-
und Getränkeständen die so-
genannte 3G-Regel greift.
Wer also auf den Weih-
nachtsmärkten etwas essen
oder trinken möchte, muss
geimpft, genesen oder nega-
tiv getestet sein. Kinder und
Jugendliche unter 18 Jahren
sind ausgenommen. Der nie-
dersächsische Städtetag hatte
die Regeln in dieser Woche
ebenfalls als nicht praktika-
bel bezeichnet.
Für die Betreiber vonWeih-

nachtsmärkten gibt es meh-
rere Möglichkeiten, den Sta-
tus der Geimpften, Genese-
nen oder Getesteten zu kon-
trollieren: Das Gelände kann
laut Corona-Landesverord-
nung mit zentralen Ein- und
Ausgängen versehen werden.
Ebenfalls können Bändchen
oder Stempel als Nachweis
ausreichen, die sich Besucher
an einemStand abholenmüs-
sen. Als dritte Option kann di-
rekt an den Ständen vomVer-

kaufspersonal kontrolliert
werden.
Bode forderte mehr Ent-

scheidungsfreiheit für die
Kommunen dazu, wie sie ei-
nen Weihnachtsmarkt um-
setzen. Wenn diese Märkte
beginnen, seien noch mehr
Menschen geimpft und hiel-
ten sich bei den Weihnachts-
marktbesuchen draußen auf.
„Es kann nicht sein, dass

nach anderthalb Jahren Pan-
demie in der Staatskanzlei
und dem Sozialministerium
eine Regelungsfreude

herrscht, bei der man jeden
Lebensbereich bis ins kleins-
te Detail regeln will.“ Eine
Einzäunung der Weihnachts-
märkte sei nicht sinnvoll.
Der Städtetag hatte deutli-

che Kritik an den Weih-
nachtsmarkt-Regeln geäu-
ßert. „Eine Einzäunung des
Marktes mit Zugangskontrol-
len widerspricht dem Cha-
rakter der Weihnachtsmärk-
te. Die Bändchen-Ausgabe ist
organisatorisch aufwendig,
personal- und damit sehr kos-
tenintensiv“, hatte Städte-

tagspräsident Ulrich Mädge
(SPD) gesagt.
Frank Klingebiel (CDU), Vi-

ze-Präsident des Städtetags,
hatte diese Woche gesagt:
„Auch die Überwachung al-
lein durch die Standbetreiber
halten wir für schlicht unge-
eignet. Diese Kontrollmaß-
nahmen können wegen der
damit verbundenen Warte-
zeiten zu großem Unmut bei
den Besuchern und zu erheb-
lichen Konflikten zwischen
Besuchern den Standbetrei-
bern führen.“ dpaMorgens Mittags Abends
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Modernere Regio-S-Bahn-Flotte
Bremerhaven – Neue Sitzpolster und Armlehnen so-
wie mehr Steckdosen: Die Nordwestbahn hat ein erstes
Fahrzeug aus seiner Regio-S-Flotte in Bremen moderni-
siert. Ab Januar 2023 sollen die übrigen Züge folgen. Neu
gestaltet wird auch die Familienzone. Die Sitzbezüge ha-
ben ein Rot erhalten, ein Kindertisch mit Wimmelbild
lässt keine Langweile aufkommen. FOTO: NORDWESTBAHN/HEESE

Die Corona-Regeln für Weihnachtsmärkte in Niedersach-
sen sind weiter umstritten. FOTO: DPA

Ärzte-Verdienst sinkt

Kaum sind die mobilen Impf-
teams in Niedersachsen ge-
startet, gibt es Unmut über
die Bezahlung der Impfärzte.
Die Debatte entzündet sich
daran, dass Ärzte, die nun
mobil impfen, 20 Euro pro
Stunde weniger verdienen als
Ärzte, die in den Impfzentren
gearbeitet haben. Nun gibt
also nicht mehr 37,50 Euro für
15 Minuten und 150 Euro pro
Stunde, sondern „nur“ noch
32,50 Euro pro Viertelstunde,
was einem Stundenlohn von
130 Euro entspricht. ll
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Erfolgreicher Judoka aus Drebber
Drebber – Über den Bundeskader zu den olympischen
Spielen. Das ist der Traum von Finn Luka Reddig. Er hat
Bronze bei den Deutschen U18-Meisterschaften im Judo
gewonnen und strebt nach Höherem. Vater Sven Reddig
ist sein größter Förderer: „Er setzt eine Vielzahl von Ak-
tionen ein. Das ist seine größte Stärke.“ » BARNSTORF

Von Diepholz nach Mali
Diepholz – Von Afghanistan kamen die Transporthub-
schrauber der Bundeswehr regelmäßig und aufwendig
nach Diepholz. Auf dem Fliegerhorst warteten Spezialis-
ten die Maschinen des Typs CH-53. Nach dem Ende des
Einsatzes in Afghanistan wartet auf die Hubschrauber
ein neuer Auslands-Einsatzort: Mali. Die CH-53 werden
weiterhin in Diepholz gewartet. » DIEPHOLZ

LOKALES

Zwei Tote bei Frontalkollision
Barver – Ein Mann und ein etwa acht Jahre altes Kind
sind am Donnerstagnachmittag bei einem Frontalzu-
sammenstoß zwischen einem Auto und einem Lkw auf
der Bundesstraße 214 in Barver gestorben. Drei weitere
Beteiligte wurden verletzt. Die Unfallursache war ges-
tern noch unklar. » REHDEN
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CDU beklagt Linksruck der SPD
Regierungsbildung in Berlin und Schwerin behagt Konservativen nicht

inoffizieller Mitarbeiter der
DDR-Staatssicherheit war,
lässt einen fassungslos über
die Geschichtsvergessenheit
der SPD staunen“, erklärte
Klöckner.
Der Vorsitzende der Linken

in Mecklenburg-Vorpom-
mern ist Torsten Koplin. Er
diente in der DDR beim mili-
tärischen Wachregiment „Fe-
liks Dzierzynski“ des Staatssi-
cherheitsdienstes.
Von politischer Mitte kön-

ne daher keine Rede mehr
sein, sagte Klöckner. „Es wird
immer deutlicher, dass die
unkritische Orientierung von
Frau Schwesig nach Russland
nunmit einer solchenKoaliti-
on manifestiert werden
soll.“ dpa

der Linken einsteigen will.
Bisher regiert sie mit der
CDU. Zudem kündigte die de-
signierte Regierende Bürger-
meisterin von Berlin, Franzis-
ka Giffey (SPD), am Donners-
tag an, mit Grünen und Lin-
ken in die nächste Phase der
Sondierungsgespräche zur
Wiederauflage des bestehen-
den Rot-Grün-Roten Bündnis-
ses einsteigen zu wollen.
Auch die stellvertretende
Bundesvorsitzende der CDU,
Julia Klöckner, hat die SPD in
Mecklenburg-Vorpommern
wegen der angestrebten Ko-
alition mit der Linken scharf
kritisiert. „Dass die SPD in
Mecklenburg-Vorpommern
mit den Linken koalieren
will, derenVorsitzenderwohl

dung einer sogenannten Am-
pel-Koalition.
Mit seinem Tweet reagierte

Ziemiak auf die Pläne von
SPD-Ministerpräsidentin Ma-
nuela Schwesig in Mecklen-
burg-Vorpommern, die nach
der gewonnenen Landtags-
wahl im September nun in
Koalitionsverhandlungenmit

Berlin – Die CDU hat die SPD
scharf für ihren Kurs in Ber-
lin und Mecklenburg-Vor-
pommern zur Bildung mögli-
cher Regierungen unter Be-
teiligung der Linkspartei kri-
tisiert. „Ob Bremen, Mecklen-
burg-Vorpommern oder Ber-
lin: Wenn die SPD kann, re-
giert sie mit Linksaußen“,
schrieb CDU-Generalsekretär
Paul Ziemiak am Donnerstag
bei Twitter.
Kanzlerkandidat Olaf

Scholz sei das „bürgerliche
Feigenblatt einer im Kern lin-
ken SPD“.“ Ihm fehle die Fan-
tasie, wie die FDP „in einer
linken Ampel“ ihr Gesicht
wahren wolle. Auf Bundes-
ebene verhandelt die SPDmit
Grünen und FDP über die Bil-

KOMMENTAR ZUR PERSON

Markus Söder (54), CSU-
Chef, wird entgegen der ur-
sprünglichen Ankündigung
nicht beim Deutschlandtag
der Jungen Union in Müns-
ter zu Gast sein. Das bestä-
tigte ein Parteisprecher am
Donnerstag. Söder wird
stattdessen in Bayern am
Samstag an einer Basiskon-
ferenz der CSU teilnehmen.
Zu dem am Freitag begin-
nenden dreitägigen Treffen
des Unions-Nachwuchses
haben sich zahlreiche Spit-
zenpolitiker der CSU-
Schwesterpartei CDU ange-
sagt. dpa

Weltweiter Hunger

Almosen
reichen nicht
VON KLAUS RIMPEL

In den letzten Jahren gab es im Kampf gegen den welt-
weiten Hunger endlich positive Nachrichten. Äthiopien
etwa, einst Inbegriff der Hungerkatastrophen, wurde
zum afrikanischen Musterstaat mit der weltweit höchs-
tenWachstumsrate. Der Staat legte eine Getreidereserve
an, baute ein Sicherheitsnetz für Kleinbauern auf und
organisierte Versorgungswege für abgelegene Regionen.
Doch dann kam der Krieg in Tigray – und der Hunger
kehrte zurück, wird dort sogar als Waffe missbraucht.

In acht von zehn Staaten mit gravierenden Ernährungs-
problemen tragen Konflikte zum Hunger bei, so der
neue Bericht der Welthungerhilfe. Aber diese hausge-
machtenHunger-Krisen durch Krieg und Terror sind nur
ein Aspekt, weshalb die bisherigen Erfolge wieder zu-
nichte gemacht wurden. Die wirtschaftlichen Folgen der
Corona-Krise spüren arme Staaten weit stärker als die
reichen. Der Klimawandel führt gerade in den instabilen
Staaten der Sahelzone zu dramatischen Ernteausfällen.
Dazu kommt das ungebremste Bevölkerungswachstum
in vielen der ohnehin unter Nahrungsengpässen leiden-
den Regionen – die landwirtschaftlich nutzbare Fläche
reicht auch bei noch so intensiver Nutzung nicht, immer
mehr Menschen zu ernähren. Und dann sind da die bil-
ligen, subventionierten Agrar-Exporte der EU, die die
afrikanischen Bauern ersticken. Hier müssen wir auch
unser europäisches Handeln überdenken – Almosen al-
lein werden den Skandal von 810Millionen hungernden
Menschen nicht beenden können.

Kritik am Zapfenstreich

Respekt, kein
Mummenschanz
VON CHRISTIAN DEUTSCHLÄNDER

Ach, würde unser Land nur mal so energisch über die
Einsätze und Probleme der Bundeswehr diskutieren wie
über den Großen Zapfenstreich am Reichstag! Nicht je-
dem müssen Bilder von Soldaten im Fackelschein gefal-
len. Vielleicht ist es sogar ganz gut, wenn wir Deutschen
eine höhere Sensibilität als andere Nationen beimilitäri-
scher Selbstpräsentation haben. Als höchstes Ehren-Ze-
remoniell der Parlamentsarmee Bundeswehr ist der Gro-
ße Zapfenstreich – mit seinem Ursprung aus dem 19.
Jahrhundert und christlichen Bezügen – aber weder
Wehrmacht-Anklang noch der „militaristische Mum-
menschanz“, als den ihn Linke-Abgeordnete schmähen.

Dieser Zapfenstreich bedeutet eben nicht das naive Glo-
rifizieren des Afghanistan-Einsatzes, den politische und
strategische Fehler leider zu keinem guten Ende ge-
bracht haben. Sondern er ehrt die zehntausenden Solda-
ten, die an den Hindukusch abkommandiert wurden.
Das sind im besten Fall keine Fremdlinge, sondern unse-
re Nachbarn, Söhne, Töchter, Enkel, Freunde. Über 20
Jahre hat die Öffentlichkeit ihre oft lebensgefährliche
Mission verkrampft, distanziert und immer desinteres-
sierter begleitet – also: so gut wie möglich ignoriert. Das
Zeremoniell mitten in der Bundeshauptstadt setzt zum
Abschluss endlich mal ein anderes, respektvolles Zei-
chen. Und das am exakt richtigen Ort, nämlich vor dem
Parlament, das die Soldaten in einen Kriegseinsatz ge-
schickt hat.

Knackpunkt Cannabis

Paul Ziemiak
CDU-Generalsekretär

Muezzin-Ruf
Drei Viertel lehnen ihn laut Umfrage ab

Bonn – Rund drei Viertel der Menschen in Deutschland
lehnen einer Umfrage zufolge ab, dass der Muezzinruf
genauso selbstverständlich zu hören sein sollte wie Kir-

chenglocken. 64 Prozent
wollen dies sogar „auf kei-
nen Fall“, wie die am Don-
nerstag veröffentlichte re-
präsentative Untersuchung
des Meinungsforschungsin-
stituts Civey im Auftrag des
Bonner „General-Anzei-
gers“ zeigt. Nur 18 Prozent
sprechen sich für den isla-
mischen Gebetsruf aus.

Sechs Prozent sind unentschieden. Civey hatte den An-
gaben zufolge online 5011 Teilnehmende befragt. In al-
len Altersgruppen überwiegt die Ablehnung, wobei sich
die 18- bis 29-Jährigen mit einem Viertel am ehesten für
einen regelmäßigen Muezzinruf aussprechen. epd

Gehört der Muezzin-Ruf
zu Deutschland? FOTO: DPA

Streit um Ermittlungen in Beirut eskaliert – mindestens sechs Tote
ge getötet, 30 weitere laut Ro-
tem Kreuz verletzt. Auf Vi-
deos waren Verwundete zu
sehen sowie bewaffnete Män-
ner bei Schusswechseln in
Wohnvierteln. Die Armee er-

klärte, auf jegliche Schützen
das Feuer zu eröffnen. Die Ge-
walt begann laut einem Au-
genzeugen, als Unbekannte
aus einem Gebäude in Nähe
des Justizpalastes Schüsse ab-

gaben. Dort war ein Protest
gegen Ermittlungsrichter Ta-
rek Bitar geplant, der die Un-
tersuchung zur gewaltigen
Explosion im Hafen von Bei-
rut im August 2020 leitet. Da-

bei wurden mehr als 190
Menschen getötet und rund
6000 verletzt. Wer genau für
die plötzliche Gewalt verant-
wortlich war, blieb zunächst
unklar. dpa

es dort am Donnerstag zu
Schüssen und teils schweren
Feuergefechten auf offener
Straße. Mindestens sechs
Menschen wurden Innenmi-
nister Bassam Maulawi zufol-

Beirut – Der Streit um die
schleppende Aufarbeitung
zur Explosion von Beirut ist
in der libanesischen Haupt-
stadt auf tödlicheWeise eska-
liert. Bei einem Protest kam

IM BLICKPUNKT

Viele Wünsche an Sondierer
SPD, Grüne und FDP an diesem Freitag in entscheidender Phase

Berlin – Vor der möglicher-
weise letzten Sondierungs-
runde von SPD, Grünen und
FDP haben Vertreter der drei
Parteien an finalen Details
für eine gemeinsame Be-
standsaufnahme gefeilt. An
diesem Freitag wollen die
Verhandlungsteams der drei
Parteien in Berlin wieder zu-
sammenkommen. Erwartet
wurde, dass sie danach ein Bi-
lanzpapier der bisherigen Ge-
spräche veröffentlichen. Auf
dessen Grundlage könnten
im Erfolgsfall Parteigremien
über die Aufnahme formeller
Koalitionsverhandlungen
entscheiden.
Der Start von Koalitionsver-

handlungen wäre ein wichti-
ger Schritt auf dem Weg zu
einer gemeinsamen Regie-
rung. In den bisherigen Son-
dierungsgesprächen haben
SPD, Grüne und FDP unver-
bindlich Differenzen und Ge-
meinsamkeiten ausgelotet.
Wer Koalitionsverhandlun-
gen aufnimmt, tut das hinge-
gen mit der klaren Absicht,
eine gemeinsame Regierung
zu bilden. Ein Scheitern ist
aber auch in dieser Phase
nicht ausgeschlossen.
Bei den Grünen müsste ein

kleiner Parteitag der Aufnah-
me von Koalitionsgesprächen

zustimmen, der kurzfristig
am Wochenende zusammen-
kommen könnte. Auch die
FDP will Parteigremien mit
dem Ergebnis der Sondierun-
gen befassen, ohne dass die
Details im Vorfeld klar wa-
ren. Bei der SPD gibt es eine
solche Pflicht zur Beteiligung
von Parteigremien nicht.
Vorausgegangen waren

drei Treffen der Verhand-
lungsteams einer möglichen
sogenannten Ampel-Koaliti-
on. Am Mittwoch und Don-
nerstag sollten die Generalse-
kretäre der Parteien und de-
ren Mitarbeiter den Verhand-
lungsstand zu Papier brin-
gen.

Der Chef der Jungen Libera-
len, Jens Teutrine, formulier-
te „eine Modernisierungs-
agenda für das Land, die den
politischen Stillstand der
letzten Jahre aufbricht“ als
Voraussetzung für einAmpel-
Bündnis. Für eine solche Ko-
alition brauche es „mehr als
nur legales Kiffen“, sagte Teu-
trine dem Redaktionsnetz-
werk Deutschland (Donners-
tag) mit Blick auf Schnitt-
mengen der drei Partner, un-
ter anderem bei der Legalisie-
rung von Cannabis. Nötig sei
eine Agenda für sozialen Auf-
stieg, eine Bafög-Reform, eine
„enkelfitte Rentenreform“ in-
klusive Einführung einer ge-

setzlichen Aktienrente, Erhö-
hung der Minijobgrenzen
und mehr Vergleichbarkeit
im Bildungssystem.
Eine grundlegende Bafög-

Reform fordert auch das
Deutsche Studentenwerk von
der künftigen Koalition. „50
Jahre, nachdem die damalige
sozialliberale Koalition das
Bafög ins Leben gerufen hat,
braucht es jetzt einen echten
Relaunch“, sagte Generalse-
kretär Matthias Anbuhl der
Deutschen Presse-Agentur.
Es müsse höhere Bedarfs-

sätze im Bafög geben, die mit
den Lebenshaltungskosten
Schritt hielten, die Einkom-
mensgrenzen der Eltern
müssten „massiv“ erhöht
werden, damit mehr Studie-
rende aus der Mittelschicht
und aus Nicht-Akademiker-
Familien Bafög-berechtigt
werden, die Leistung müsse
außerdem länger gezahlt
werden, da rund zwei Drittel
der Studierenden zwei Se-
mester mehr bräuchten, als
es die Regelstudienzeit vorge-
be. Langfristig spricht sich
das Studentenwerk dafür aus,
dass der Darlehensteil des
Bafög abgeschafft und die
Leistung, wie bei ihrer Ein-
führung, wieder zum reinen
Zuschuss umgebaut wird. dpa

Grünes Licht für die Am-
pel? Bis dahin müssen
noch einige Konflikte
gelöst werden. FOTO: DPA

Berater mahnen

Beratungsgremien der Politik
haben die nächste Bundesre-
gierung mit Blick auf den Kli-
maschutz zu einem Aufbruch
inGesellschaftundWirtschaft
aufgefordert. „Deutschland
braucht jetzt eine mutige Poli-
tik“, heißt es in einem offe-
nen Brief. Dieser ging an die
Bundesvorsitzenden, Gene-
ralsekretäre sowie Vorsitzen-
den der Bundestagsfraktio-
nen. dpa

München – Im monatelan-
gen Personalstreit um die
Neubesetzung der Spitze
des höchsten deutschen Fi-
nanzgerichts hat das Bun-
desfinanzministerium eine
Schlappe vor Gericht erlit-
ten. Das Verwaltungsge-
richt München gab am Don-
nerstag drei Eilanträgen un-
terlegener Bewerber gegen
die vom Ministerium beru-
fene neue Vizepräsidentin
Anke Morsch statt. Der
Bund darf die Stelle nicht
mit der „vorgesehenen Be-
werberin“ besetzen, bis eine
neue Auswahlentscheidung
getroffen ist. Das teilte das
Gericht am Donnerstag in
München mit, ohne Morsch
namentlich zu nennen.
Die Berufung war dem-

nach rechtswidrig, die Ent-
scheidung ist jedoch nicht
rechtskräftig. Sowohl der
Bund als auchMorsch selbst
können innerhalb von zwei
Wochen Beschwerde beim
BayerischenVerwaltungsge-
richtshof einlegen. dpa

Richter-Streit in
neuer Runde

Eva Maria Welskop-Deffaa
(62), Volkswirtin, wird Che-
fin der Caritas. Damit leitet
erstmals eine Frau Deutsch-
lands größten Sozialver-
band. Die Caritas-Delegier-
tenversammlung wählte
Welskop-Deffaa zur neuen
Caritaspräsidentin und da-
mit zur Nachfolgerin von
Peter Neher (66). Neher hat-
te die Caritas 18 Jahre lang
geleitet. Die Leitungspositi-
on ist eine Schlüsselstelle
bei der Mitgestaltung der
Sozialpolitik in der Bundes-
republik. kna

Rom – Nach der Rückfüh-
rung von Geflohenen nach
Libyen ist der Kapitän eines
Handelsschiffes von einem
italienischen Gericht zu ei-
ner Haftstrafe verurteilt
worden. Es sei illegal, Mig-
ranten der sogenannten li-
byschen Küstenwache zu
übergeben, entschied das
Gericht in Neapel in einem
wegweisenden Urteil am
Donnerstag, wie die Zeitung
„Avvenire“ berichtete. Der
Kapitän der „Asso 28“ wur-
de zu einem Jahr Haft verur-
teilt. Es ist das erste Mal,
dass der Kapitän eines kom-
merziellen Schiffes wegen
der erzwungenen Rückfüh-
rung von Geretteten verur-
teilt wird. epd

Flüchtlingsdrama:
Haft für Kapitän
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HUNGERSNOT Millionen Menschen leiden

Bundesentwicklungsminis-
ter Gerd Müller (CSU) warnt
angesichts zunehmender
Krisen vor neuen Rück-
schlägen im weltweiten
Kampf gegen Hunger und
Unterernährung. „Die Fol-
gen der Corona-Pandemie
und viele Konflikte haben
in den letzten Jahren zu ei-
ner negativen Trendwende
geführt: Millionen Men-
schen stehen ohne Arbeit
auf der Straße, Versorgungs-
ketten sind unterbrochen,
Lebensmittelpreise stei-
gen“, sagte der CSU-Politi-
ker der „Augsburger Allge-
meinen“.
Der Klimawandel ver-

schärfe die Lage, warnte
Müller. „Wo Menschen ihre
Lebensgrundlagen verlieren
und nichts mehr zu essen
haben, verlassen sie ihre
Heimat und es kommt zu
Verteilungskonflikten“, be-
tonte er. In vielen Krisenre-
gionen drohe deshalb ein
Teufelskreis.
„Wir müssen Hunger-

und Armutsbekämpfung
endlich als vorausschauen-
de Friedenspolitik verste-
hen und ganz oben auf die
Agenda der Weltpolitik set-
zen“, forderte Müller vor
dem Welternährungstag
am 16. Oktober. Dass jeden
Tag 15000 Kinder verhun-
gern würden sei ein „un-
glaublicher Skandal“, kriti-
sierte der CSU-Politiker.
„Hunger ist Mord, denn wir
haben das Wissen und die
Technologie, alle Menschen
satt zu machen.“ Der Ent-
wicklungsminister erneuer-
te seine Forderung nach ei-
ner Reform der Nahrungs-
mittelhilfsprogramme der
Vereinten Nationen und
nach einem UN-Nothilfe-
und Krisenfonds von zehn
Milliarden Euro.

Minister Müller
warnt vor
Rückschlägen

Kurz
vor dem
Hungertod
In Madagaskar essen
die Menschen
bereits Lehm und Blätter

Kriegerische Konflikte, Klimawandel und Corona verschärfen die Situation

DIE WELTHUNGERHILFE MAHNT

Einwohner auf humanitäre Hilfe an-
gewiesen und jeder dritte Mensch
gehe täglich hungrig ins Bett, sagte
Mathias Mogge, Generalsekretär
der Welthungerhilfe. „Jahrzehnte-
langer Bürgerkrieg, Korruption,
Dürren und Überschwemmungen
als Folge des Klimawandels sowie
die Auswirkungen der Corona-Pan-
demie haben Afghanistan an den
Abgrund geführt“, sagte er. Die
Welthungerhilfe setze ihre Arbeit
unter schwierigen Bedingungen
fort.

dens noch einmal verschärft und
Millionen Familien haben ihre Exis-
tenzgrundlage verloren. Die größten
Hungertreiber bleiben aber Konflik-
te und der Klimawandel.“

Zu den Staaten, in denen die Be-
völkerung besonders gefährdet ist,
gehört auch Afghanistan. Dort ha-
ben die militant-islamistischen Tali-
ban die Macht übernommen, nach-
dem die Nato ihren Einsatz dort
nach fast 20 Jahren auf Drängen der
USA kurzfristig beendet hat. In Af-
ghanistan sei mehr als die Hälfte der

Sahara. Besonders dramatisch sei
die Lage in Somalia, Jemen, Afgha-
nistan, Madagaskar und dem Südsu-
dan. In Somalia – dem Schlusslicht
der Aufstellung – sind 60 Prozent
der Menschen unterernährt und le-
ben in einem Zustand ohne Ernäh-
rungssicherheit.

„Hungersnöte sind zurück und
multiple Krisen lassen die Zahl der
Hungernden immer weiter stei-
gen“, so Thieme. „Die Corona-Pan-
demie hat die angespannte Ernäh-
rungslage in vielen Ländern des Sü-

Welt ist bei der Hungerbekämpfung
vom Kurs abgekommen und ent-
fernt sich immer weiter vom ver-
bindlichen Ziel, den Hunger bis 2030
zu besiegen.“ Auch die Corona-Pan-
demie hat die Lage verschlimmert.

Der neue Welthungerindex unter-
sucht die Ernährungslage in 128
Ländern und bestätigt „die deutli-
chen Rückschritte bei der Hungerbe-
kämpfung“. 47 Länder werden dem-
nach bis 2030 noch nicht einmal ein
niedriges Hungerniveau erreichen,
28 davon liegen in Afrika südlich der

Kriegerische Konflikte und die Fol-
gen des Klimawandels haben den
Hunger in der Welt im vergangenen
Jahr wieder verschärft. Weltweit
hungern nun etwa 811 Millionen
Menschen, während es 2019 noch
690 Millionen Menschen waren,
stellt der am Donnerstag in Berlin
veröffentlichte Welthungerindex
2021 fest. „Das hat unsere ärgsten
Befürchtungen im vergangenen Jahr
bestätigt“, sagt Marlehn Thieme,
Präsidentin der Welthungerhilfe.
Die Organisation stellt fest: „Die

Hunger
ist

Mord.

Gerd Müller (CSU)

Entwicklungsminister

ZITAT

STICHWORT

Der seit 2006 jährlich veröf-
fentlichte Welthunger-In-
dex (WHI) dient der Erfas-
sung der Hungersituation
auf globaler, regionaler und
nationaler Ebene. DieWerte
für die einzelnen Länder ba-
sieren im Wesentlichen auf
Daten zur Unterernährung
in der Bevölkerung sowie zu
Wachstumsverzögerungen,
Auszehrungserscheinun-
gen als Beleg für akute Un-
terernährung und zur Sterb-
lichkeitsrate von Kindern
unter fünf Jahren. Der WHI-
Wert bildet die Hungerlage
auf einer Skala von null
Punkten (gar kein Hunger)
bis 100 Punkten ab. Die Ein-
stufungen gehen von nied-
rig (bis 9,9 Punkte), über
mäßig (10 bis 19,9 Punkte),
ernst (20 bis 34,9 Punkte),
sehr ernst (35 bis 49,9 Punk-
te) bis zu gravierend (50
Punkte und mehr).

Das ist der
Welthunger-Index

mehrerer Faktoren verant-
wortlich: langwierige bewaff-
nete Konflikte, Klimawandel,
Sandstürme, Überschwem-
mungen, die Corona-Pande-
mie und Konjunktureinbrü-
che. Dazu kommen struktu-
relle Probleme wie weitrei-
chende Armut, hohe Arbeits-
losigkeit, schlechte Regie-
rungsführung, schwache Bil-
dungssysteme und Abhol-
zung.
Im Süden Madagaskars, wo

die Hungersnot besonders
akut ist, haben viele Men-
schen bereits ihr Hab und
Gut verkauft, um die weni-
gen Nahrungsmittel, die es
auf den Märkten noch gibt,
zu kaufen. Doch die Preise
sind in die Höhe geschossen,
die meisten Waren uner-
schwinglich. Hilfsorganisa-
tionen schätzen, dass die
diesjährige Nahrungsmittel-
produktion um bis zu 70 Pro-
zent unter dem bereits nied-
rigen Durchschnitt der letz-
ten fünf Jahre liegt.
„Wir haben alles verkauft,

was wir hatten, um essen zu
können“, sagt die 17-jährige
Enova, eine Bauerstochter
aus der Ortschaft Amboasary-
Atsimo. Ab und zu gebe es ei-
ne Süßkartoffel, doch meis-
tens esse ihre Familie nur ein-
mal am Tag bittere Kakteen-
früchte. Die medizinische
Hilfsorganisation Ärzte ohne
Grenzen (MSF) berichtet von
Massen an „völlig mittellosen
Menschen“. „Manche muss-
ten ihre Kochutensilien ver-
kaufen und haben nicht ein-
mal Behälter, um Wasser zu
holen“, so MSF-Einsatzkoor-
dinatorin Julie Reversé.

Ländern sind nach Angaben
der Vereinten Nationen 41
Millionen Menschen aktuell
von Hungersnöten bedroht –
ein drastischer Anstieg ge-
genüber 27 Millionen vor
zwei Jahren. Am stärksten ge-
fährdet sind 584000 Men-
schen in Äthiopien, Madagas-
kar, dem Südsudan und Je-
men, so die UN. Auch in Bur-
kina Faso, Tschad und Nige-
ria ist der Hunger groß.
Dafür ist nach Angaben

von Hilfsorganisationen eine
unglückliche Kombination

mehr. Wir müssen tief im
Flussbett graben, um anWas-
ser zu kommen“, meint er.
Sauberes Trinkwasser gäbe es
in seinem Dorf schon lange
nicht mehr; nicht mal Was-
ser zum Waschen. „Wir tra-
gen seit Monaten die glei-
chen dreckigen Kleider“, so
Tovontsoa.
Nicht nur Madagaskar ist

von einer ungewöhnlich star-
ken Dürre betroffen. In vie-
len anderen Teilen der Welt
hungern in diesem Jahrmehr
Menschen als sonst. In 43

Wenige zu essen, was man
hat, als zu sterben“, sagt der
46-jährige Vater von acht Kin-
dern. So schlimm wie dieses
Jahr sei die Not noch nie ge-
wesen. „Vorher haben wir
Dürren erlebt, aber nur für
ein oder zwei Monate. Dann
kam der Regen zurück und
wir konnten erneut anbau-
en“, erinnert er sich.
Fast schlimmer als der na-

gende Hunger sei derWasser-
mangel, erzählt Tovontsoa.
„Im Fluss Mandrare gibt es
keinen Tropfen Wasser

135500 Kinder seien dem-
nach akut unterernährt. Bis
April werde die Zahl um eine
halbe Million Kinder steigen.
„Wir befinden uns am Be-
ginn der mageren Saison.
Wenn der Trend anhält,
droht 28000 Menschen der
Hungertod“, sagte WFP Ma-
dagaskar-Sprecherin Alice
Rahmoun.

Die Hilflosigkeit steht den
Einwohnern ins Gesicht ge-
schrieben. Einige hätten ver-
sucht, sich aus Verzweiflung
umzubringen, erzählt der
Leiter der SOS-Kinderdörfer
in Madagaskar, Jean Francois
Lepetit. Besonders drama-
tisch sei die Situation für Kin-
der. „Sie sehen so schlimm
aus. Es tut weh, allein darü-
ber zu sprechen. Sie sind un-
fassbar dünn“, so Lepetit.
Wer ums tägliche Überle-

ben kämpft, kann es sich
nicht leisten, an die Zukunft
zu denken. Bauernfamilien
haben begonnen, ihre Samen
zu essen, die sie eigentlich
anpflanzen wollten. Daraus
entstehe ein gefährlicher
Teufelskreis, warnen Hilfsor-
ganisationen. Ohne Saatgut
können die Landwirte in der
nächsten Pflanzsaison ab
März nichts anbauen. Damit
wäre eineweitereHungersnot
2022 schon programmiert.
Doch soweit kann Mosa To-

vontsoa, ein im südlichen
Dorf Mitsangana lebender
Bauer und Hirte, gar nicht
denken. „Es ist besser, das

Zehntausende stehen in
Madagaskar kurz vor dem
Hungertod. Seit vier Jah-
ren herrscht Dürre. Es gibt
kein sauberes Trinkwasser,
nichts zu Essen. Und Regen
ist nicht in Sicht.

VON LAETITIA BEZAIN

Antananarivo – Hunderttau-
sende stehen in Madagaskar
am Rande der Verzweiflung.
Der Süden des tropischen In-
selstaates, der nahe der Ost-
küste Afrikas im Indischen
Ozean liegt, erlebt die
schlimmste Dürre seit 30 Jah-
ren. Es gibt kein sauberes
Trinkwasser und kaum noch
Nahrungsmittel. Seit Mona-
ten leben die Menschen von
Kakteenfrüchten, mit Tama-
rindensaft gemischtem
Lehm, Heuschrecken und
Blättern. Hilfsorganisationen
sprechen von „katastropha-
len Umständen“.
Seit vier Jahren hat es in

der Region gar nicht oder
kaum geregnet. Auf den Fel-
dern wächst schon lange
nichts mehr. Übrig ist nur
noch staubige Erde. Flüsse
und Seen sind ausgetrocknet.
Die meisten Nutztiere gestor-
ben. Der nächste Regen wird
nicht vor Mai erwartet – bis
dahin sind es noch sieben
Monate. Wenn er diesmal
denn kommt.
Schon jetzt sind in Mada-

gaskar nach Angaben des
Welternährungsprogramms
(WFP) 1,14 Millionen Men-
schen auf Nahrungsmittel-
nothilfe angewiesen. Rund

Einige wollen sich
aus Verzweiflung
umbringen

Madagaskar in Not: Marisoa und ihre Kinder leiden aufgrund des Nahrungsmangels an
Unterernährung. Der Süden des tropischen Inselstaates, der Nahe der Ostküste Afrikas
im Indischen Ozean liegt, erlebt die schlimmste Dürre seit 30 Jahren.

FOTO: TSIORY ANDRIANTSOARANA/WFP/DPA
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Herbstprognose fällt trübe aus
Corona-Beschränkungen und Lieferengpässe bremsen rasche Erholung

frage sorgt schon seit Mona-
ten für einen „erheblichen
Preisauftrieb“, im September
erreichte die Inflationsrate
4,1 Prozent. Im Gesamtjahr
rechnen die Wirtschaftsfor-
schungsinstitute mit 3,0 Pro-
zent, im kommenden Jahr
dann mit 2,5 Prozent
Beim Erreichen des Emissi-

onsziels rieten die Ökono-
men dazu, die Verschmut-
zungszertifikate Schritt für
Schritt aus dem Handel zu
nehmen. Der daraus folgende
Preisanstieg müsse als Steue-
rungsinstrument zugelassen
werden.
Das Rentensystem muss

„auf stabile Füße gestellt wer-
den“, wie Holtemöller sagte.
Die Wirtschaftsforscher
schlagen vor, das Rentenni-
veau zu senken, die Lebensar-
beitszeit zu verlängern und
die Zuschüsse des Bundes zu
erhöhen. afp

lem durch den privaten Kon-
sum, weil die Menschen ihre
„Überschussersparnisse“ aus
der Corona-Zeit dann ausge-
ben. Die sich erholendeNach-

„Etwa im Sommer“ werde
wieder die Normalauslastung
erreicht. Einen kräftigen
Schub erwarten die Wirt-
schaftswissenschaftler vor al-

bleiben, die Lieferengpässe
dauern an. Erst im Laufe des
Jahres 2022 würden sich die
Lieferprobleme „langsam
auflösen“, sagte Holtemöller.

In der kalten Jahreszeit wer-
de die Aktivität im Dienstleis-
tungsbereich wegen der Co-
rona-Beschränkungen unter
dem sonst üblichen Niveau

Berlin – Das Herbstgutachten
der führenden Wirtschafts-
forschungsinstitute fällt trü-
be aus: Sie senkten ihre
Wachstumsprognose für das
laufende Jahr auf 2,4 Prozent
des Bruttoinlandsprodukts
(BIP). Die fünf führenden
Wirtschaftsforschungsinsti-
tute erläuterten am Donners-
tag, warum sie ihre Prognose
von 3,7 Prozent im Frühjahr
auf nun 2,4 Prozent reduzier-
ten. Vor allem das zweite
Quartal von April bis Juni
„haben wir ziemlich falsch
eingeschätzt“, sagte Oliver
Holtemöller vom Leibniz-In-
stitut für Wirtschaftsfor-
schung Halle. „Wir waren zu
optimistisch.“ Lieferengpässe
behinderten bereits im zwei-
ten Quartal die Produktion.
Auch in diesem Winter-

halbjahr „dürfte die Erho-
lung weiter gebremst wer-
den“, heißt es im Gutachten:

Wolken über der deutschen Wirtschaft: Materialmangel und hohe Energiepreise bremsen den Aufschwung. FOTO: DPA

Weiterhin Chip-Knappheit
nehmen am Donnerstag in
Hsinchu bereits bekannte
Eckdaten bestätigte.
TSMC hat über die nächs-

ten drei Jahre Investitionen
von 100 Milliarden US-Dollar
eingeplant, um die Kapazitä-
ten auszubauen, in diesem
Jahr dürften davon nach wie
vor etwa 30 Milliarden anfal-
len. Kommendes Jahr will
TSMC laut Wei in Japan den
Neubau einer Fabrik starten,
die Produktion soll dann spät
im Jahr 2024 beginnen. Der
Aufbau neuer Kapazitäten in
der Branche ist kostspielig
und langwierig. dpa

und auch durchweg über
2022 knapp. Damit könnte
sich die Knappheit elektroni-
scher Bauteile in vielen Bran-
chenwie etwa der Autoindus-
trie noch lange hinziehen.
In denMonaten von Juli bis

Ende September verdiente
TSMC unter dem Strich mit
156,3 Milliarden taiwanesi-
schen Dollar (4,8 Mrd Euro)
rund 14 Prozent mehr als ein
Jahr zuvor und auchmehr als
von Analysten erwartet. Der
Umsatz stieg um16,3 Prozent
auf das Rekordniveau von
414,7 Milliarden taiwanesi-
schen Dollar, wie das Unter-

Hsinchu – Der weltgrößte
Chipfertiger TSMC rechnet
auch für das kommende Jahr
mit knappen Produktionska-
pazitäten für Halbleiter. Die
Nachfrage nach Chips ist der-
weil ungebrochen: Der taiwa-
nesische Konzern erwartet,
dass der Umsatz in diesem
Jahr in US-Dollar gerechnet
im Jahresvergleich um 24
Prozent anschwillt und damit
noch etwas stärker als bisher
in Aussicht gestellt, wie Kon-
zernchef C.C. Wei in einer
Konferenzschalte am Don-
nerstag sagte. Die Kapazität
bleibe im Rest dieses Jahres

Amazon, Otto und Zalando führend
auf fast drei Viertel des Ge-
samtumsatzes. „Der Online-
handel bleibt auch weiterhin
hochkonzentriert“, sagte
Hofacker. Ein besonders kräf-
tiges Wachstum verzeichne-
ten in der Pandemie die Onli-
neshops der Baumarktkette
Hornbach, des Möbelhänd-
lers Ikea und des Elektronik-
händlers Saturn.
Bewegung könnte es in Zu-

kunft nach Einschätzung des
Branchenkenners bei den In-
ternet-Marktplätzen geben,
wo bislang nochGeneralisten
wie Amazon oder eBay domi-
nieren. dpa

lich von der Corona-Pande-
mie und steigerten ihren Um-
satz um mehr als 33 Prozent
auf knapp 69 Milliarden Eu-
ro. Das Wachstum fiel damit
fast drei Mal so groß aus wie
im Vor-Krisenjahr 2019.
Den Löwenteil des Ge-

schäfts – immerhin 40 Pro-
zent der Umsätze - sicherten
sich dabei die zehn größten
E-Commerce-Händler, zu de-
nen laut EHI neben Amazon,
Otto und Zalando auchMedia
Markt, Saturn, Lidl, Apple,
Ikea, Notebooksbilliger.de
und H&M gehören. Die Top
100 kamen zusammen sogar

Köln – Der Onlinehandel in
Deutschland wird weiter von
den Platzhirschen Amazon,
Otto und Zalando dominiert.
Die drei Internetriesen hät-
ten auch im Corona-Jahr
2020 erneut ihre Plätze als
umsatzstärkste Onlinehänd-
ler in der Bundesrepublik be-
hauptet, sagte der Leiter des
Forschungsbereichs E-Com-
merce des Kölner Handelsfor-
schungsinstituts EHI, Lars
Hofacker.
Insgesamt profitierten die

1000 größten Onlineshops in
Deutschland im vergangenen
Jahr nach seine Worten deut-

Mannheim – Der Südzucker-
Konzern hat im ersten Ge-
schäftshalbjahr auch un-
term Strich mehr verdient.
In den sechs Monaten bis
Ende August entfiel auf die
Aktionäre ein Überschuss
von 49 Millionen Euro, wie
das im SDax gelistete Unter-
nehmenmitteilte. Vergli-
chen mit dem Vorjahres-
zeitraum ist das fast doppelt
so viel. So kehrte die Zu-
ckersparte im zweiten Ge-
schäftsquartal in die Ge-
winnzone zurück. Der Vor-
stand erwartet für die zwölf
Monate bis Ende Februar
2022 jetzt einen Umsatz
zwischen 7,1 und 7,3 Milli-
arden Euro. Der operative
Gewinn soll weiterhin 300
bis 400Millionen Euro errei-
chen. dpa

Südzucker
verdient mehr

DER BÖRSENTAG

Frankfurt – Am deutschen
Aktienmarkt hat sich die
jüngste Erholung am Don-
nerstag beschleunigt. Der
Dax erklomm den höchsten
Stand seit Ende September
und wurde dabei am Nach-
mittag zusätzlich gestützt
von starken US-Börsen. Die-
se erhielten zum einen Auf-
trieb durch eine Reihe er-
freulich ausgefallener Quar-
talsberichte von US-Unter-
nehmen. Zum anderen san-
ken die wöchentlichen Erst-
anträge auf Arbeitslosenhil-
fe überraschend deutlich.
Mit einemPlus von 1,40 Pro-
zent auf 15462,72 Punkte
ging der deutsche Leitindex
schlussendlich knapp unter
seinem kurz zuvor erreich-
ten Tageshoch aus dem Ge-
schäft. dpa

DekaStruk.4Ertrag+ 44,67 44,65
DekaStruk.4Wachs. 46,92 46,91

Digit Kommunik TF 102,12 101,85
Euro Potential CF 213,20 210,10
EuropaBond TF 43,59 43,41
EuropaSelect CF 95,12 94,02

DWS
Basler-Aktienf DWS 80,22 79,71
DWS Defensiv 121,81 121,63
DWS Deutschland 269,93 267,02
DWS Top Asien 217,67 217,26
DWS Top Europe 183,74 181,76

DWS Top Prtf Off 85,17 84,92
DWS TRC Deutschl. 184,37 182,74
Global Water LD 68,27 68,11
Qi Eurozone Eq RC 121,57 120,27

HANSAINVEST
HANSAinter. A 19,12 19,08
HANSArenta 23,40 23,35
SI BestSelect 170,50 170,31

Hauck & Aufhäuser
AW Stks AlphPls OP 45,39 45,38
Mu.In.Spezial OP R 32,82 32,83
Tiberius FlxBdOP R 97,51 97,40

MEAG
EuroBalance* 61,30 60,96
EuroFlex* 42,83 42,84
EuroKapital* 52,62 52,28
EuroRent A* 30,85 30,80
Nachhaltigkeit A* 131,44 131,26

ProInvest* 206,08 205,03

ODDO BHF
Algo Global DRW-€* 136,04 135,43
Algo Sust Lea D-EU* 120,04 118,39
Algo Sust Lead CRW* 290,79 286,80
Green Bd CR* 312,35 311,28
O.BHF AlgoGlob CRW* 88,25 87,86
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Allianz Global Investors
€ Credit SRI + P€ 1031,20 1029,41

Adifonds A 153,15 152,04

Adiverba A 194,93 195,45

Biotechnologie A 223,61 223,60

Eur Renten AE 62,14 62,05

Euro Bond A 12,27 12,25

Flexi Rentenf. A 95,86 95,44

Fondak A 219,41 218,14

Fondis 110,39 110,30

Fonds Japan A 70,96 70,79

Glb Eq Insights A 187,00 185,90

Industria A 140,74 139,47

Informationst. A 501,02 494,96

Interglobal A 467,92 467,23

InternRent A 48,30 48,34

Plusfonds 201,37 200,54

Thesaurus AT 1182,69 1174,13

Verm. Deutschl. A 206,81 205,37

ampega
Amp Global Renten 17,18 17,17

Amp Rendite Renten 21,62 21,61

Deka Investments
AriDeka CF 81,99 81,13

Deka Immob Europa 47,33 47,33

Deka-Conv.Akt. TF 212,38 211,53

Deka-Conv.Rent. TF 39,00 39,02

DekaFonds CF 124,70 123,65

DekaLux-Bond EUR 74,14 73,85

Deka-NachAkDe TF 99,11 98,43

Deka-NachAkEu CF 99,23 98,14

Deka-NachAkEu TF 99,18 98,09

DekaRent-Intern. CF 19,59 19,56

DekaStruk.4Chan.+ 136,53 136,61

DekaStruk.4Chance 89,08 89,16

DekaStruk.4Ertrag 42,44 42,43Schlusskurse 20:00 Uhr

SORTEN

1 Euro = Ankauf Verkauf

Australien 1,47 1,68
Dänemark 7,10 7,86
England 0,81 0,88
Hongkong 7,71 10,51
Kanada 1,37 1,53
Neuseeland 1,38 1,95
Norwegen 9,16 10,41
Polen 4,11 5,23
Schweden 9,58 10,73
Schweiz 1,03 1,11
Singapur 1,38 1,82
Türkei 10,17 11,19
USA 1,10 1,23
Kurse aus Sicht der Bank, Quelle: Dt. Bank

DEVISEN

1 Euro = Geld Brief

Australien 1,5565 1,5765
Dänemark 7,4200 7,4600
England 0,8447 0,8487
Japan 131,4200 131,9000
Kanada 1,4315 1,4435
Norwegen 9,7729 9,8209
Schweden 9,9781 10,0261
Schweiz 1,0664 1,0704
USA 1,1585 1,1645

METALLE

Angaben in Euro

Gold (1 kg) 49346,00 - 51103,00
Silber (1 kg) 640,00 - 880,01
Kupfer, Del-Notiz 100 kg 867,51 - 870,35
Kupfer, MK-Notiz 100 kg 994,93
Aluminum 99,7% 100 kg 298,00
Messing Nr.2 100 kg 845,00 - 845,00

LEGENDE

DAX und MDAX sind Xetra Schlusskurse, alle übri-
gen Aktien (außer Börse Bremen) sind Schlusskurse
der Börse Frankfurt/Main. Kurse in Euro; Dividende:
ausgeschüttete Jahres-Beträge in der jew. Landes-
währung; St.: Stammaktie; NA: Namensaktie; Vz:
Vorzugsaktie; E: auch im Euro-Stoxx. Edelmetalle:
Degussa Goldhandel (Endkundenpreise); * Kurse
etc. vom Vortag oder letztverfügbar, kursiv, wenn
nicht in Euro notiert
Angaben ohne Gewähr. Quelle

Investmentfonds (Rücknahmepreise in Euro)

MDAX 34169,46 +1,22% TecDAX 3711,42 +1,70% SDAX 16462,63 +0,85% Nasdaq 14820,51 +1,71% Bund-Future 169,80 +0,51% Umlaufrendite -0,24 -4,35% Ein Service der Kreissparkasseq

DAX

Div. Kurs Veränderung 52 Wochen
14.10. z. Vortag ±% Tief Range Hoch

Adidas NA E 3,00 267,00 +1,58 WWWWWW 252,05 336,25
Airbus E 113,26 +1,16 WWWW 59,29 120,92
Allianz vNA E 9,60 196,40 +0,68 WWW 148,60 223,50
BASF NA E 3,30 65,09 +0,29 WW 45,92 72,88
Bayer NA E 2,00 47,78 +1,48 WWWWW 39,91 57,73
BMW St E 1,90 86,36 +0,63 WWW 57,25 96,39
Brenntag NA 1,35 82,08 +0,59 WWW 53,92 87,40
Continental 98,68 +0,07 W 79,14 118,65
Covestro 1,30 58,38 WWW -0,68 39,50 63,24
Daimler NA E 1,35 83,22 +2,04 WWWWWWW 43,12 83,26
Delivery Hero 110,50 WW -0,41 90,60 145,40
Deutsche Bank NA 11,06 +1,00 WWWW 7,51 12,56
Deutsche Börse NA E 3,00 145,70 WWWW -1,02 124,85 152,65
Deutsche Post NA E 1,35 52,78 W -0,04 37,67 61,38
Deutsche Telekom NA E0,60 16,53 +0,92 WWWW 12,59 18,92
Dt. Wohnen Inh. 1,03 52,96 +0,04 W 38,03 53,04
E.ON NA 0,47 10,40 WWW -0,55 8,27 11,43
Fresenius 0,88 41,20 +2,18 WWWWWWW 31,03 47,60
Fresenius M. C. St. 1,34 61,24 +0,92 WWWW 55,18 75,08
HeidelbergCement 2,20 62,88 +0,42 WW 47,35 81,04
HelloFresh 77,84 +2,42 WWWWWWWW 38,02 97,38
Henkel Vz. 1,85 78,28 +1,22 WWWWW 76,36 99,50
Infineon NA E 0,22 36,95 +2,70 WWWWWWWWW 23,38 38,50
Linde PLC E 3,95 265,25 +2,20 WWWWWWW 183,15 271,55
Merck 1,40 192,20 +0,37 WW 121,25 207,90
MTU Aero Engines 1,25 189,70 +0,21 WW 142,40 224,90
Münch. Rück vNA E 9,80 241,80 +1,11 WWWW 194,10 269,30
Porsche Vz. 2,21 88,10 +0,73 WWW 44,45 102,00
Puma 0,16 100,85 +1,40 WWWWW 74,08 109,70
Qiagen 44,81 +0,76 WWW 36,00 48,05
RWE St. 0,85 30,71 WWW -0,68 28,39 38,65
SAP E 1,85 124,96 +2,85 WWWWWWWWW 89,93 134,34
Sartorius Vz. 0,71 530,40 +1,53 WWWWWW 332,00 599,60
Siemens Energy 23,55 +0,56 WWW 18,36 34,48
Siemens Health. 0,80 56,94 +1,35 WWWWW 36,16 61,50
Siemens NA E 3,50 141,06 +3,05 WWWWWWWWWW 98,50 151,86
Symrise Inh. 0,97 114,60 +0,44 WW 95,88 127,15
Volkswagen Vz. E 4,86 196,06 +1,35 WWWWW 122,96 252,20
Vonovia NA E 1,69 52,98 +1,57 WWWWWW 48,57 61,66
Zalando 78,02 +1,91 WWWWWWW 73,60 105,90

yDAX +1,40% auf 15462,72

MDAX

Dividende 14.10. ±%

Aixtron 0,11 22,05 + 2,70
Alstria Off. 0,53 16,27 + 0,81
Aroundtown 0,07 5,99 + 0,30
Aurubis 1,30 73,20 + 3,19
Auto1 Group 29,57 ± 0,00
Bechtle 0,45 57,98 + 2,01
Befesa 1,46 66,40 + 3,59
Beiersdorf 0,70 94,18 + 1,09
Cancom 0,75 54,56 + 3,14
Carl Zeiss Med. 0,50 166,95 + 1,67
Commerzbank 6,04 + 0,27
CompuGroup 0,50 70,25 + 1,66
CTS Eventim 66,20 + 1,47
Dürr 0,30 38,02 ± 0,00
Evonik 1,15 27,18 – 0,62
Evotec 42,43 + 2,46
Fraport 61,38 – 0,94
freenet NA 1,65 22,47 + 1,31
Fuchs P. Vz. 0,99 41,76 + 0,77
GEA Group 0,85 40,53 + 1,40
Gerresheimer 1,25 81,90 + 0,80
Grand City 0,82 21,96 + 1,39
Hann. Rück.NA 4,50 153,90 + 1,92
Hella 0,96 59,30 + 0,03
Hugo Boss NA 0,04 52,62 + 0,30
Hypoport 477,00 – 2,13
Jungheinrich 0,43 40,18 + 2,24
K+S NA 14,02 – 0,92
Kion Group 0,41 84,26 + 2,36
Knorr-Bremse 1,52 91,20 – 0,11
Lanxess 1,00 57,82 + 0,80
LEG Immob. 3,78 129,00 + 1,78
Lufthansa vNA 5,75 + 0,79
Nemetschek 0,30 87,90 + 1,90
ProS.Sat.1 0,49 14,40 + 0,49
Rational 4,80 783,00 + 3,63
Rheinmetall 2,00 87,08 + 1,35
Scout24 0,82 60,90 + 1,91
Software 0,76 41,26 + 3,93
Ströer 2,00 73,55 – 0,07
TAG Imm. 0,88 26,24 + 2,26
TeamViewer 14,30 + 2,18
Telefónica Dt. 0,18 2,35 + 0,60
thyssenkrupp 8,68 + 2,05
Uniper 1,37 36,46 + 0,08
Utd. Internet NA 0,50 32,08 + 0,82
Vantage T. 0,56 29,00 + 1,43
Varta 2,48 126,75 + 1,00
Wacker Chemie 2,00 157,95 ± 0,00
zooplus 479,00 – 0,37

Weitere Deutsche Aktien

Dividende 14.10. ±%

1&1 0,05 26,62 + 0,23
2invest 12,80 + 2,56
Aareal Bank 0,40 27,28 – 0,73
Adler Real Est. 8,53 + 1,55
ADVA Optical 12,12 – 0,82
Allgeier 0,50 24,00 + 5,03
Aumann 16,46 + 2,36
Baader Bank 0,25 6,72 – 2,33
Bauer 11,04 + 1,47
Bertrandt 0,15 54,00 + 0,75
Bor. Dortmund 4,90 + 0,95
Ceconomy St. 3,66 + 1,78
Ceconomy Vz. 5,70 – 1,72
centrotherm 5,88 – 1,67

Patrizia 0,29 22,90 – 1,08
Pfeiffer Vac. 1,60 185,00 + 3,24
PNE 0,04 7,26 + 0,83
PSI NA 0,30 38,10 + 2,97
RIB Software 0,98 42,65 + 0,12
RTL Group 3,00 48,90 + 0,33
S&T 0,30 22,10 + 3,46
Salzgitter 28,12 – 1,26
Schaeffler 0,25 6,97 + 0,58
SGL Carbon 9,12 + 1,22
Singulus 3,49 – 1,69
Sixt St. 133,80 + 2,69
SLM Sol. Gr. 17,76 – 2,63
SMA Solar 0,30 38,56 – 0,46
Steinhoff Int. 0,15 0,14 – 17,82
Stratec 0,90 123,40 ± 0,00
Südzucker 0,20 13,49 + 0,60
Süss M. Tec 21,95 ± 0,00
Talanx 1,50 38,60 + 1,26
TUI NA 3,15 – 0,57
Vossloh 1,00 44,95 – 1,10
VW St. 4,80 275,00 + 1,55
Wirecard 0,20 0,17 + 0,76

Börse Bremen

Dividende 14.10. ±%

Berentzen 0,13 6,44 + 3,87
Brem. Lagerh. 0,11 11,10 – 1,77
CeWe Stift. 2,30 120,20 + 1,01
Dt. Real Est. 0,04 11,20 ± 0,00
Frosta 1,60 94,60 + 0,42

Nord. Steingut 5,00 ± 0,00
OHB 0,43 38,35 + 2,27
Vascory – ±0,00

Delticom 8,46 + 1,93
Drägerw. Vz. 0,19 69,80 + 0,94
Dt. EuroShop 0,04 17,36 + 0,93
Dt. PfandbB 0,26 10,29 + 1,08
Elmos Semic. 0,52 41,30 + 3,64
Ernst Russ 3,82 + 0,53
Euromicron – ±0,00
Fielmann 1,20 56,45 – 0,18
Friwo 30,20 + 2,72
Gesco 25,30 + 0,80
GFT Tech. 0,20 30,30 + 2,71
Gigaset 0,33 + 0,93
Grenke NA 0,26 31,49 + 1,84
GSW Immob. 1,40 125,00 ± 0,00
Hamb. Hafen 0,45 19,31 + 0,78
Hamborner Reit 0,47 9,50 – 0,05
Hapag-Lloyd 3,50 176,80 – 0,84
Hawesko 2,00 58,20 + 1,75
Heidelb. Druck. 2,09 + 1,46
Hornbach H. 2,00 98,55 – 0,10
Hornbach-Bau. 0,90 36,05 – 0,96
Indus Hold. 0,80 33,70 + 0,75
Jenoptik 0,25 29,78 + 3,19
Koenig & Bauer 25,20 + 0,80
Krones 0,06 85,30 + 0,35
KSB Vz. 4,26 378,00 + 0,80
KUKA 0,11 72,40 + 1,12
Leifheit 1,05 34,95 – 1,96
Leoni NA 12,75 – 3,12
LPKF Laser 0,10 19,39 + 0,73
Manz 48,20 + 1,58
Medigene NA 3,64 – 2,15
Medion 0,69 15,60 + 1,96
Metro Vz. 0,70 11,60 + 0,87
MLP 0,23 8,36 + 1,95
MPC Münchm. 3,22 + 3,87
New Work 2,59 207,50 + 5,22
Norma Group 0,70 37,56 + 1,62

Euro Stoxx 50 (ohne dt. Indextitel)

Dividende 14.10. ±%

AB Inbev 0,50 48,88 + 1,59
Adyen 2583,50 + 2,93
Ahold Delh. 0,90 27,88 + 0,63
Air Liquide 2,75 143,02 + 2,03
ASML Hold. 2,75 665,10 + 3,44
AXA 1,43 23,75 + 0,44
BBVA 5,74 + 0,03
Bco Santander 0,19 3,32 – 1,00
BNP 1,12 56,90 + 0,55
CRH 0,96 40,03 + 0,13
Danone 1,94 57,90 + 1,72
Enel 0,36 6,93 + 1,21
Eni 0,36 12,04 + 1,90
Essilor-Lu. 1,08 161,08 + 0,39
Flutter Ent. 2,00 171,10 + 2,58
Iberdrola 0,03 9,70 + 2,32
Inditex 0,35 30,42 + 0,07
ING Groep 0,36 12,85 + 2,07
Intesa Sanp. 0,04 2,52 + 0,46
Kering 8,00 665,80 + 3,92
Kone Corp. 2,25 59,28 – 0,10
L’Oréal 4,06 371,00 + 1,88
LVMH 6,00 667,30 + 1,86
Pernod Ricard 3,12 199,75 + 1,29
Philips 0,85 37,85 + 0,11

Prosus 71,78 + 1,06
Safran 0,43 113,52 + 0,94
Sanofi S.A. 3,20 84,08 + 0,69
Schneider El. 2,60 142,68 + 2,07
Stellantis 0,10 17,08 + 0,49
TotalEnerg. 2,64 43,80 + 1,18
Univ. Music Gr. 0,20 24,81 + 1,72
Vinci 2,69 90,36 + 1,13

Weitere Auslandsaktien

Dividende* 14.10. ±%

Akzo Nobel 1,95 94,06 – 0,02
Altria Group 3,40 41,63 + 0,56
Amer.Express 1,72 147,25 + 1,59
Apple Inc. 0,85 123,92 + 2,21
ArcelorMittal 0,30 27,44 + 4,16
AT&T 2,08 22,25 + 2,44
BB Biotech 3,60 76,75 + 2,20
BP PLC 0,26 4,23 + 0,76
Carrefour 0,48 15,32 – 0,13
Cisco 1,47 48,00 + 1,67
Coca-Cola 1,64 47,13 + 1,07
Delta Airlines 1,40 35,56 + 0,72
Disney Co. 1,76 150,58 + 1,76
DuPont Nem. 1,20 60,08 + 0,13

Engie 0,53 11,55 + 0,09

Ericsson B 2,00 10,55 + 2,09
Exxon Mobil 3,48 53,46 + 1,60
Fujitsu 200,00 154,00 + 3,01
Gen. Electr. 0,32 88,48 – 0,01
Generali 1,01 18,73 – 1,19

Goodyear 0,64 16,16 + 1,51
Heineken 0,70 91,82 + 0,66
IBM 6,51 123,40 + 1,48
JP Morgan 3,60 140,30 + 0,99
McDonald’s 5,25 211,10 + 1,05

Microsoft 2,19 260,15 + 2,24
Nestlé NA (in sfr.) 2,75 114,42 + 0,97
Nissan Motor 4,37 + 0,43
Raytheon 2,33 77,43 + 0,23
Relx 0,47 25,66 + 0,63

Renault 3,55 32,21 – 1,09
Royal KPN 0,13 2,68 + 0,83
SAF Holland 11,55 – 1,28
Sony 55,00 95,90 + 1,63
St. Gobain 1,33 61,42 + 2,01

Strabag 6,90 38,00 + 0,13
Toshiba 80,00 35,95 – 0,77
Walmart 2,20 120,80 + 0,55
WFD Uni.-R. 63,45 + 1,62
* in Landeswährung

yEuro in Dollar +0,35% auf 1,1602

yEuro Stoxx 50 +1,61% auf 4149,06 yDow Jones +1,55% auf 34909,85 yGold +0,27% auf 1797,80 $/Uz. yÖl, Brent +0,74% auf 83,99 $/Barrel

Alle Fonds unter http://www.moneyspecial.de/3236

O.BHF FRA EFF* 238,21 235,12

Pictet
Biotech HP € 630,81 624,31

Biotech I 1138,12 1126,29

Biotech P USD 967,04 957,01

Biotech R 843,99 835,25

CHF Liquidity-I 118,59 118,59

Pac exJap. R* 495,48 495,93

Pac.ExJa.Idx P USD* 514,98 516,78

Sh.-Term M.Mkt Pdy 89,07 89,07

Water P € 473,50 469,43

Water-I 558,76 553,94

Union Investment
PrivFd:Konseq.* 94,50 94,50

PrivFd:Konseq.pro* 106,08 106,04

PrivFd:Kontr.* 135,91 135,81

PrivFd:Kontr.pro* 173,05 172,83

UniEuroAktien* 86,59 86,01

UniEuroRenta* 65,42 65,33

UniFonds* 65,14 64,95

UniGlobal* 329,85 329,83

UniImmo:Dt.* 93,14 93,14

UniImmo:Europa* 54,62 54,61

UniImmo:Global* 49,04 49,04

UniOpti4* 96,98 96,98

UniRak* 148,05 147,26

Sonstige
BNPP REIM INTER ImmoProfil 58,75 58,74

Commerz hausInvest 42,86 42,86

INKA Gothaer Euro-Rent 62,10 62,05
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Internet-User
immer schlechter

geschützt
Berlin – Verbraucherinnen
und Verbraucher in Deutsch-
land fühlen sich einer Umfra-
ge zufolge bei den Themen
Internet und Digitales immer
schlechter geschützt. 56 Pro-
zent der Befragten sehen ihre
Interessen in diesem Bereich
nicht ausreichend geschützt,
teilte der Verbraucherzentra-
le Bundesverband (vzbv) am
Donnerstag in seinem Ver-
braucherreport mit. Im Ver-
gleich zu einer Umfrage von
2016 bedeutet das einen An-
stieg um 13 Prozentpunkte.
Ein Drittel aller Verbrau-

cherbeschwerden im ersten
Halbjahr 2021 wurden in die-
sem Bereich eingereicht. Ver-
braucherschutz ist einer gro-
ßen Mehrheit von 90 Prozent
wichtig. Gleichzeitig sieht
fast jeder vierte Befragte sei-
ne Verbraucherinteressen
eher nicht gut oder gar nicht
gut geschützt. Für 86 Prozent
steht die Politik in der Ver-
antwortung – jedoch haben
76 Prozent geringes oder gar
kein Vertrauen in die Politik
beim Thema Verbraucher-
schutz.
Der vzbv forderte Tempo

bei der „Dauerbaustelle Digi-
tales“. Nötig seien ein schnel-
les und flächendeckendes In-
ternet für alle sowie ein bes-
serer Schutz vor Betrug. dpa

Stockholm – Der schwedi-
sche Möbelgigant Ikea lei-
det wie viele andere Konzer-
ne auch unter den weltwei-
ten Lieferengpässen. Im
Laufe des Ende August been-
deten Geschäftsjahrs „ha-
ben wir einen deutlichen
Abfall der Verfügbarkeit“
von Produkten konstatiert,
teilte Ikea mit. Das Unter-
nehmen rechnet noch „lan-
ge bis ins Geschäftsjahr
2022“ – also bis August 2022
– mit Lieferschwierigkeiten.
Aktuell besonders betroffen
sind demnach Schränke der
Serie Pax und Billy-Regale.
Wegen der Lieferschwie-

rigkeiten und geschlossener
Geschäfte sei es ein „schwie-
riges Geschäftsjahr“ gewe-
sen, erklärte die Holding In-
ter Ikea. Dennoch sei der
Umsatz um sechs Prozent
im Vorjahresvergleich auf
umgerechnet 41,9 Milliar-
den Euro gestiegen. Damit
übersteigt der Umsatz auch
den vor der Krise, der bei
41,3 Milliarden Euro lag.
Den Gewinn nannte das Un-
ternehmen nicht; es ist da-
zu nicht verpflichtet, weil es
nicht börsennotiert ist. Ikea
hatte Ende August weltweit
225000 Angestellte, 8000
mehr als im vergangenen
Geschäftsjahr. 775 Millio-
nen Kundinnen und Kun-
den besuchten die Möbel-
häuser. dpa

Ikea in Not:
Pax und Billy
fast vergriffen

Wegen hoher Inflation: Verdi fordert Lohnsteigerungen
ten deshalb gewisse Mindest-
beträge, die für diese Haus-
halte eine überdurchschnitt-
liche Lohnsteigerung bedeu-
teten. dpa

Energie und Benzin treffen
Menschen mit geringem Ein-
kommen besonders hart, sag-
teWerneke weiter. Die Verdi-
Tarifforderungen beinhalte-

wendig, damit die Preisan-
stiege aufgefangen werden
könnten.
Die Preissteigerungen ins-

besondere bei Lebensmitteln,

zende Frank Werneke den
Zeitungen des Redaktions-
netzwerks Deutschland
(RND) am Donnerstag. Die
Lohnsteigerungen seien not-

steigerungen“. Mit ihren Ta-
rifforderungen sollten insbe-
sondere einkommensschwa-
che Haushalte entlastet wer-
den, sagte der Verdi-Vorsit-

Berlin – Die Dienstleistungs-
gewerkschaft Verdi fordert
angesichts der zuletzt stark
angestiegenen Inflationsrate
„deutlich spürbare Reallohn-

Berlin – Diebstahl, Spionage
und Sabotage: Die Gefahr
durch Cyberangriffe für Un-
ternehmen in Deutschland
nimmt beständig zu. Ledig-
lich 51 Prozent der Unter-
nehmen verfügen jedoch
über ein entsprechendes
Notfallmanagement, wie
der Digitalverband Bitkom
am Donnerstag mit Bezug
auf eine aktuelle Umfrage
mitteilte. In 44 Prozent der
Unternehmen gibt es hinge-
gen keine Konzepte zum
Umgangmit Cyberattacken.
Insgesamt steigt jedoch das
Risikobewusstsein deut-
scher Unternehmen.
„Jedes Unternehmen

braucht geregelte Abläufe
und Sofort-Maßnahmen für
den Notfall“, erklärte Bit-
kom-Geschäftsleiterin Su-
sanne Dehmel. Es sei davon
auszugehen, dass das An-
griffsgeschehen künftig
weiter zunehmen werde.
„Besonders entscheidend ist
ein Notfallmanagement für
Unternehmen der kriti-
schen Infrastruktur, etwa
Krankenhäuser oder Ener-
gieversorger“, erklärte Deh-
mel weiter.
Viele Sicherheitsmaßnah-

menwurden von den Unter-
nehmen bereits umgesetzt
oder sind in Planung: So
setzten 72 Prozent der Be-
triebe Mindestanforderun-
gen an Passwörter, weitere
16 Prozent planten diese. 71
Prozent zeichneten auf, wel-
che Mitarbeitenden auf wel-
che Daten und Laufwerke
zugreifen. In 76 Prozent der
Unternehmen wurden Da-
tenträger verschlüsselt,
zwölf Prozent planen diese
Maßnahme. Im Zuge der Co-
rona-Pandemie implemen-
tierten außerdem 63 Pro-
zent der Unternehmen
Schutzmaßnahmen zur Ab-
sicherung von Cloud-An-
wendungen. afp

WenigSchutzvor
Cyberangriffen

Geldvermögen auf Rekordhoch
Menschen in Deutschland sparen und profitieren von Börsenkursen

Die DZ Bank rechnet im
laufenden Jahr mit einem
weiteren Anstieg des Geldver-
mögens. Zwar dürften die
Menschen nach Einschät-
zung von DZ-Bank-Ökonom
Michael Stappel dank zuneh-
mender Lockerung der Coro-
na-Einschränkungenweniger
sparen als 2020. Dennoch
dürfte das Geldvermögen
dankWertzuwächsen bei Ak-
tien, Fonds und Zertifikaten
auf 7,6 Billionen Euro stei-
gen, hieß es in einer im Som-
mer veröffentlichten Analyse
des genossenschaftlichen
Spitzeninstituts. Im nächsten
Jahr sei mit einem weiteren
Zuwachs auf dann knapp 8
Billionen Euro zu rechnen.
Auch im zweiten Quartal

nutzten die Deutschen die
niedrigen Zinsen, um sich
Geld zu leihen. Abzüglich der
Schulden stieg das Nettogeld-
vermögen gegenüber dem
ersten Vierteljahr um rund
130 Milliarden Euro auf 5336
Milliarden Euro. Immobilien,
die seit Jahren teils kräftige
Wertsteigerungen verzeich-
nen, werden von den Daten
nicht erfasst.

arden Euro. Bewertungsge-
winne bei Aktien und Invest-
mentfondsanteilen spielten
laut Bundesbank eine bedeut-
same Rolle beim Zuwachs des
Geldvermögens im zweiten
Quartal.
Etwas weniger Geld als in

den Vorquartalen steckten
die Privathaushalte den An-
gaben zufolge in Versiche-
rungen und andere Altersvor-
sorgeprodukte. Hier legten
die Bestände um rund 20 Mil-
liarden Euro auf etwa 2529
Milliarden Euro zu.

Sparer in Deutschland zuneh-
mend an den Aktienmarkt.
„Liquide oder als risikoarm
wahrgenommene Anlagefor-
men erfreuen sich insgesamt
noch immer großer Beliebt-
heit, aber das Kapitalmarkt-
engagement der privaten
Haushalte nimmt seit Jahren
zu“, resümierte die Noten-
bank am Donnerstag. So
kauften die privatenHaushal-
te im zweiten Quartal den
Angaben zufolge Investment-
fondsanteile für 24 Milliar-
den sowie Aktien für 7 Milli-

gegenüber Versicherungen
im Vergleich zum ersten
Vierteljahr um 159 Milliar-
den Euro auf 7325 Milliarden
Euro. Ökonomen rechnen
mit einem weiteren Anstieg
im Laufe des Jahres. Wie die
gewaltige Summe verteilt ist,
geht aus den Bundesbank-Da-
ten nicht hervor.
Zwar kurbelte die schritt-

weise Lockerung der Ein-
schränkungen zur Bekämp-
fung der Corona-Pandemie
die Konsumlust der Verbrau-
cher im zweiten Quartal an,
die Sparquote sank nach Da-
ten des Statistischen Bundes-
amtes. Dennoch legten die
Menschenweiter Geld auf die
hohe Kante. Bargeld und
Bankeinlagen etwa auf Giro-
und Tagesgeldkonten mach-
ten mit gut 2910 Milliarden
Euro Ende Juni weiter den
größten Posten aus. Im zwei-
ten Quartal kamen rund 52
Milliarden Euro hinzu. Sparer
verdienen wegen der Zins-
flaute damit zwar nichts,
können aber bei Bedarf rasch
auf ihr Geld zugreifen.
Zugleich trauen sich die als

eher risikoscheu geltenden

Frankfurt – Auch nach der
schrittweisen Lockerung der
Corona-Einschränkungen ha-
ben die Menschen in
Deutschland ihr Geld zusam-
mengehalten. Zugleich profi-
tierten sie von gestiegenen
Börsenkursen – das Geldver-
mögen kletterte im zweiten
Quartal auf ein Rekordhoch.
NachAngaben derDeutschen
Bundesbank stieg das Vermö-
gen der Privathaushalte aus
Bargeld,Wertpapieren, Bank-
einlagen sowie Ansprüchen

Die Deutschen halten ihr Geld zusammen: Die Privathaus-
halte sind so reich wie nie. FOTO: DPA

Liquide oder als
risikoarm

wahrgenommene
Anlageformen
erfreuen sich

insgesamt noch immer
großer Beliebtheit,

aber das Kapitalmarkt-
engagement der

privaten Haushalte
nimmt seit Jahren zu.

Mitteilung

der Deutschen Bundesbank

Steuererklärung
nicht vergessen

Bis zum 31. Oktobermuss die
Einkommensteuererklärung
von 2020 beim zuständigen
Finanzamt liegen. Zur Abga-
be verpflichtet sind zum Bei-
spiel Arbeitnehmer, die 2020
Kurzarbeitergeld inHöhe von
mehr als 410 Euro erhalten
haben.
Aber auch Steuerzahler, die

im vergangenen Jahr andere
Lohnersatzleistungen – etwa
Kranken-, Eltern-, oder Ar-
beitslosengeld – erhalten ha-
ben, sind zur Abgabe der
Steuererklärung verpflichtet.
Da der 31. Oktober ein Sonn-
tag ist, verlängert sich die Ab-
gabefrist auf den 1. Novem-
ber. Darauf weist der Verein
„Lohnsteuerhilfe für Arbeit-
nehmer“ hin. In Bundeslän-
dern, in denen der 1. Novem-
ber (Allerheiligen) ein Feier-
tag ist, endet die Galgenfrist
mit Ablauf des 2. November.
Steuerpflichtige, die sich

ihre Einkommensteuererklä-
rung von einem Lohnsteuer-
hilfeverein oder Steuerbera-
ter erstellen lassen, endet die
Abgabefrist erst im kommen-
den Jahr am 31. Mai.

Tschüss
Alitalia
Einst war sie die Fluglinie, die
den Papst (hier Papst Franzis-
kus) sicher in alle Winkel der
Welt brachte, seit Donners-
tag ist die italienische Staats-
fluglinie Alitalia nach 74 Jah-
ren Geschichte. Am späten
Abend ging der letzte Flug
der Airline von Sardinien
nach Rom. Nach 2002 erwirt-
schaftete die Traditionsflug-
linie keinen Gewinn mehr.
Versuche, das Unternehmen
wieder auf die Beine zu brin-
gen, scheiterten. 2017 ging
es in die Insolvenz und der
italienische Staat übernahm.
Ein Streit um Millionen-Hil-
fen mit der EU in Brüssel ent-
brannte. Am Freitag will
dann die neue Staatsairline
Italia Trasporto Aereo (Ita)
abheben. Sie gilt als Alitalia-
Nachfolgerin, ist laut EU-
Kommission allerdings nicht
der „wirtschaftliche Nachfol-
ger“. FOTO: DPA

Stagnation beim
Strom aus Biogas

Freising –Die deutsche Biogas-
branche beklagt Investitions-
hemmnisse und Stagnation.
Vergangenes Jahr sei nicht
mehr Biogasstrom ins Netz
eingespeist worden, und für
2021 erwarte man sogar ei-
nen leichten Rückgang, er-
klärte der Fachverband Bio-
gas am Donnerstag in Frei-
sing. Auch der Bau neuer An-
lagen stagniere, sagte Ver-
bandspräsident Horst Seide.
Bis Ende des Jahres erwar-

tet der Verband zwar einen
geringen Zuwachs um 60 An-
lagen auf insgesamt 9692 An-
lagen in Deutschland. Dabei
gehe es jedoch vor allem um
Gülle-Kleinanlagen, so dass es
in Summe wenig bis gar kei-
nen Zuwachs bedeute.
Einen deutlichen Zubau

gibt es allerdings bei der Fle-
xibilität. Dabei können die
Anlagen mit gespeichertem
Gas kurzfristig ihre Stromer-
zeugung hochfahren und so
Bedarfsspitzen decken. dpa

VERBRAUCHER-TIPP

Branche zweifelt an Londons
Lkw-Fahrer-Kampagne

Personalmangel verschärft die Versorgungsengpässe

EU sicherere Arbeitsplätze
hätten und die Gehälter der-
zeit deutlich stiegen, würden
die Fachkräfte einen Job in
der Staatengemeinschaft vor-
ziehen. Die 5000 britischen
Visa, mit denen die Regie-
rung in London Arbeitskräfte
anlocken will, sind auf weni-
ge Monate befristet. Das sei
eine schlechte Perspektive,
sagte Engelhardt. Europa-
wenn nicht sogar weltweit
fehlen Lastwagenfahrer. Al-
lerdings hat der Brexit mit
den Einwanderungsregeln
die Lage in Großbritannien
noch zugespitzt. dpa

bekommen sie ihn“, sagte En-
gelhardt mit Blick auf die
neuen, strengen britischen
Einwanderungsregeln. EU-
Bürger benötigen seit dem 1.
Januar teure Visa, wenn sie
neu zur Arbeit nach Großbri-
tannien kommen. Die briti-
sche Regierung hatte kürz-
lich mitgeteilt, dass 127 Visa
an Fahrer von Tanklastern
vergeben worden seien.
Auch in der EU würden

Lastwagenfahrer händerin-
gend gesucht, allein in
Deutschland fehlten 60000
bis 80000 Spezialisten, sagte
der BGL-Chef. Weil sie in der

London – Die britischen Visa-
Pläne für bis zu 5000 auslän-
dische Lastwagenfahrer zur
Bewältigung von Liefereng-
pässen stoßen in der Branche
verstärkt auf Skepsis. „Kein
Mensch wird das anneh-
men“, sagte der Chef des Bun-
desverbands Güterkraftver-
kehr Logistik und Entsor-
gung (BGL), Dirk Engelhardt.
Er wisse von niemandem, der
sich beworben habe.
Osteuropäische Fachkräfte

seien vielmehr verärgert
über das Vorgehen der briti-
schen Regierung. „London
hat den Brexit gewollt, nun

Die Logistik im Königreich stottert: Lkw-Fahrer sind weiter-
hin Mangelware auf der Insel. FOTO: DPA



» BLICK IN DEN NORDEN Freitag, 15. Oktober 2021

GEWINNQUOTEN

Lotto
Gewinnklasse
1: unbesetzt
Jackpot: 1 716 952,30 EUR
2: 2 x 593 562,60 EUR
3: 37 x 11 122,60 EUR
4: 471 x 2 604,40 EUR
5: 2 624 x 129,60 EUR
6: 22 074 x 36,50 EUR
7: 43 398 x 15,80 EUR
8: 366 407 x 8,80 EUR
9: 302 538 x 6,00 EUR

Spiel 77
Gewinnklasse
1: unbesetzt
Jackpot: 1 128 207,20 EUR
2: unbesetzt
3: 6 x 7777,00 EUR
4: 128 x 777,00 EUR
5: 1 241 x 77,00 EUR
6: 12 697 x 17,00 EUR
7: 129 525 x 5,00 EUR

(Angaben ohne Gewähr)

Hannover – Die Vorsitzende
der Linken im Bundestag,
Amira Mohamed Ali, hat
das Antragsverfahren für
Bundesmittel zur Ausstat-
tung mit Luftfiltern in nie-
dersächsischen Schulen
und Kitas kritisiert. Obwohl
dem Land seit Mitte Juli
rund 18,8 Millionen Euro
Fördermittel für mobile
Luftfilteranlagen zustün-
den, habe das Kultusminis-
terium bisher keinen Cent
davon beantragt, monierte
die Oldenburger Abgeord-
nete nach einer Anfrage an
die Bundesregierung. Wie
in anderen Bundesländern
auch, fehle es noch an einer
landesrechtlichen Regelung
für das Antragsverfahren,
hieß es in der Antwort. Ins-
gesamt werden die Länder
mit 200 Millionen Euro un-
terstützt. dpa

Geld für Filter
nicht abgerufen

Landwirte erwarten
gute Erträge

Rübenernte ist in vollem Gange

dienst. Dafür seien die Rüben
größer und dicker als üblich.
Für Norddeutschland rechnet
Hinrichs derzeit mit einem
Zuckerertrag von etwa 13
Tonnen je Hektar.
Eine ähnliche Zwischenbi-

lanz zieht der Nordzucker-
Konzern in Braunschweig zur
aktuellen Erntesaison. „Wir
verzeichnen gute Rübener-
träge durch höhere Nieder-
schläge als im Vorjahr, aller-
dings mit unterdurchschnitt-
lichen Zuckergehalten“, sag-
te ein Unternehmensspre-
cher. Dies sei auf zu geringe
Sonneneinstrahlung in den
Sommermonaten und dem
September zurückzuführen.
Die Rübenkampagne dau-

ert voraussichtlich bis in die
zweite Januarhälfte. Insge-
samt erwartet Nordzucker ei-
ne Produktion wie im Vor-
jahr. Als Kampagne wird der
Zeitraum des Jahres – in der
Regel von Mitte September
bis Januar – bezeichnet, in
dem die Zuckerrüben in Fa-
briken verarbeitet werden.

dpa

Hannover/Braunschweig – Die
Zuckerrübenernte ist in den
ersten etwa vier Wochen
nach Einschätzung des Lan-
desbauernverbands gut ange-
laufen. In Niedersachsen wer-
de eine bessere Ernte als im
Vorjahr erwartet, teilte das
Landvolk auf Anfrage mit.
„Bundesweit befinden sich
die Erträge bislang auf einem
überdurchschnittlichen Ni-
veau“, sagte eine Verbands-
sprecherin auf Nachfrage.
Die Wirtschaftliche Vereini-
gung Zucker (WVZ) rechnet
ihr zufolge mit einer Zucker-
erzeugung von knapp 4,5Mil-
lionen Tonnen in Deutsch-
land.
Das wären rund 400000

Tonnen mehr als im Vorjahr,
teilte das Landvolk am Don-
nerstag mit. „Der Zuckerge-
halt liegt aufgrund mangeln-
der Sonnenstunden derzeit
unter dem fünfjährigen
Durchschnitt“, sagte Eckhard
Hinrichs, Vorsitzender des
Dachverbandes Norddeut-
scher Zuckerrübenanbauer
(DNZ) dem Landvolk Presse-

Mit einer sogenannten Rübenmaus werden Zuckerrüben auf
einen Lastwagen verladen. FOTO: DPA

Grüne kritisieren
Einsparungen bei
Migrationsarbeit

Hannover – Die von der Lan-
desregierung geplante Ein-
sparung bei der Migrations-
beratung stößt auf deutliche
Kritik bei der Grünen-Land-
tagsfraktion. „Es ist doch un-
fassbar, dass sie bei einem
dauerhaften Bedarf an Ar-
beitsmarktintegration und
Beratung gerade bei dieser
Daueraufgabe sparen“, sagte
die Fraktionsvorsitzende Ju-
lia Willie Hamburg am Don-
nerstag im Landtag in Hanno-
ver.
Wie aus dem Entwurf des

Doppelhaushaltes 2022/2023
hervorgeht, sollen die Gelder
für die Migrationsberatung
im Bundesland deutlich ge-
kürzt werden, von rund zehn
Millionen Euro in diesem
Jahr auf 6,7 Millionen Euro
im kommenden Jahr und
5,3 Millionen Euro in 2023.
Der Doppelhaushalt wird vo-
raussichtlich Ende des Jahres
im Landtag verabschiedet.
Laut Sozialministerium ist

ein wesentlicher Grund für
die Sparpläne, dass der Bund
weniger Geld für die Migrati-
ons- und Integrationsarbeit
zur Verfügung stellt. Diese
Lücke konnte demnach nicht
mit Landesmitteln geschlos-
sen werden.
Sozialministerin Daniela

Behrens (SPD) sagte: „Es gibt
keinen sozialpolitischen
Kahlschlag mit diesem Dop-
pelhaushalt.“ Sie bedauerte
jedoch die geplanten Kürzun-
gen in der Migrationsbera-
tung. „Wir werden nieman-
den durchs soziale Netz fal-
len lassen“, betonte der CDU-
Landtagsabgeordnete Volker
Meyer. Susanne Victoria
Schütz von der FDP-Fraktion
warnte, auch in Zeiten der
Sparsamkeit dürfe keine
Struktur zerschlagen wer-
den. dpa

Lastwagen
ohne Abstand

Hannover – Nur wenige Last-
wagenfahrer halten auf der
Autobahn 2 zwischen Hanno-
ver und Dortmund einer Ver-
kehrskontrolle zufolge den
vorgeschriebenenMindestab-
stand von 50 Metern ein. Das
haben Polizisten am Don-
nerstag festgestellt, als sie
zwei Stunden lang bei Bad
Nenndorf schwerpunktmä-
ßig Lastwagen überprüften.
Die meisten Fahrer waren
mit weniger als 30 Metern
Abstand zu ihrem Vorder-
mann unterwegs, teilten die
Beamten mit.
Auch ein Reisebus fuhr mit

weniger als zehn Metern Ab-
stand zu dem Fahrzeug vor
ihm. Darüber hinaus hatten
laut einem Polizeisprecher
nur zehn Prozent der Lastwa-
gen ihre Ladung richtig gesi-
chert. Teilweise wurden di-
rekt Strafgelder kassiert, an-
dere Fahrer werden einen
Bußgeldbescheid per Post er-
halten. Auf der Autobahn 2
kommt es häufig zu schwe-
ren Auffahrunfällen. dpa

Land lässt
Millionen liegen

Hannover – Insgesamt rund
zehn Millionen Euro Bundes-
mittel für den ländlichen
Raum hat Niedersachsen in
den vergangenen beiden Jah-
ren verfallen lassen. 2019 wa-
ren es 0,13 Millionen Euro
und 2020 rund 9,51 Millio-
nen, teilte Landwirtschafts-
ministerin Barbara Otte-Ki-
nast (CDU) amDonnerstag im
Landtag in Hannovermit. Die
hohe Summe im vergange-
nen Jahr führte sie auf die Co-
rona-Pandemie zurück. So
hätten Vorhaben unter ande-
rem wegen fehlender Bau-
stoffe nicht umgesetzt wer-
den können. dpa

Lebensthema Missbrauch
Modefotograf Michael Reh kämpft für Enttabuisierung

traut etwas zu sagen.“
Auch später, wenn Hilfe ge-

sucht wird, sei es nicht leicht:
„Für die Traumaverarbeitung
ist es teilweise frustrierend,
weil es viele Selbsthilfegrup-
pen gibt, die nur aus Frauen
bestehen“, sagt Steinherr.
Die vierfacheMutter ist selbst
Opfer von Missbrauch gewor-
den und gibt ihre Erfahrung
nun weiter, auch an Schulen.
„Ich habe immer wieder mit
Schülern zu tun, denen etwas
passiert ist, die belästigt wor-
den sind.“ Ihr wichtigster
Tipp: „Rede offen über das
Thema, Reden ist die beste
Therapie“.
Reh hat die Therapien hin-

ter sich und engagiert sich da-
für, dass das Thema enttabui-
siert wird. Seine Devise:
„Mund aufmachen und
durch den Schmerz.“ Miss-
brauch passiere vielen Män-
nern, darüber gesprochen
werde wenig. „Es ist mein Le-
bensthema, ich kann aber
trotzdem positiv denken“,
sagt Reh, der nach dem Zivil-
dienst in Hamburg Literatur
studierte. Das nimmt man
dem Reisenden, wie er sich
selbst gern nennt, sofort ab.
Den Winter verbringt der

durchtrainierte und braun
gebrannte Fotograf im mil-
den Miami, zum Arbeiten
zieht es ihn oft nach New
York und jedes Jahr ist er
auch in Stade. Bei seiner Ju-
gendfreundin saß er monate-
lang im Lockdown fest, muss-
te sich wegen der amerikani-
schen Staatsbürgerschaft um
eine Aufenthaltserlaubnis
kümmern. Dann schrieb den
ersten Band der Kriminalrei-
he, die im Alten Land behei-
matet ist. Es geht wieder um
Familienstrukturen.

Vereins gegenMissbrauch bei
Ingolstadt in Bayern. „Der
Mann ist das starke Ge-
schlecht, bis die was sagen,
dauert es lange.“ Die Dunkel-
ziffer bei männlichen Opfern
ist ihrer Einschätzung nach
höher als bei weiblichen:
„Männer haben eine hohe
Hemmschwelle.“ Als Beispiel
nennt sie die Übergriffe bei
den Regensburger Domspat-
zen: „Wenige haben sich ge-

er allerdings die Mitglieder
seiner Familie zusammenge-
holt, die sich dem stellen
wollten, und über die Vergan-
genheit gesprochen. Es sollte
keine Anklage sein, aber sol-
che Vorfälle beträfen einfach
jeden in einer Familie, sagt
der 59-Jährige.
„Bei Frauen ist das ein Ta-

bu-Thema, beiMännern noch
viel mehr“, bestätigt Karin
Steinherr, Vorsitzende des

Wenn man Liebe unter Ge-
waltandrohung erlebt habe,
sei es schwierig, in Beziehun-
gen Vertrauen aufzubauen.
Damals habe er aufgehört

zu essen und konnte sich
nicht mehr anfassen lassen.
Seine überforderten Eltern
schickten ihn zum Aufpäp-
peln in ein Kinderheim. Es
war eine Zeit des Schweigens.
„Bis ich 40 war, hat mir nie-
mand geglaubt.“ Dann habe

VON BRITTA KÖRBER

Hamburg/Stade – Für Michael
Reh war die Offenlegung sei-
ner Pein eine Befreiung – für
vieleMenschen ist das Thema
Missbrauch im Kindesalter
aber nach wie vor ein mit
Scham behaftetes Tabu. „Ich
komme aus so einem Sumpf.
Sechs Männer wurden in un-
serer Familie missbraucht,
auch von Priestern“, erzählt
der gebürtige Dortmunder
Modefotograf bei einer Stipp-
visite in Hamburg.
Der 59-Jährige, der als Juror

bei der Castingshow „Germa-
ny’s next Topmodel“ mit-
wirkte, lebt seit Jahrzehnten
in Miami im Süden der USA.
Sein Rückzugsort ist aber ein
alter Apfelhofmit 40000 Bäu-
men im Alten Land hinter
Stade. Dort schrieb er nach
seinem ersten Buch „Kathar-
sis“, in dem er seine furchtba-
ren Erlebnisse als Drama ei-
ner Familie in Romanform
aufarbeitet, in der Corona-
Zeit den Krimi „Asta“. „Nach-
dem ichmeine Geschichte öf-
fentlich gemacht habe, be-
kam ich dreieinhalbtausend
Mails“, berichtet Reh. 90 Pro-
zent seien von Frauen ge-
schickt worden. Er war über-
wältigt von der Resonanz auf
sein Coming-Out.
Nicht als Schwuler, dazu

steht er schon lange. Die jah-
relangen Übergriffe seiner
Tante im Kindesalter habe er
aber wegen ihrer heftigen
Drohungen komplett ver-
drängt, sagt er. Als er sich viel
später wieder erinnert habe,
seien sie schon verjährt gewe-
sen. „Für mich hat es über
25 Jahre gedauert, aber ich
habe es überlebt und kann
mit den Folgen umgehen.“

Seine Familiengeschichte ist Teil seiner Bücher: Michael Reh, Modefotograf und Autor,
steht in einem Café an der Außenalster. FOTO: DPA

Bis ich 40 war, hat mir niemand geglaubt.

Michael Reh, Modefotograf und Autor

Stellenangebote

DieMediengruppeKreiszeitung umfasst neun Tageszeitungstitel

mit demSchwerpunkt auf der lokalen Berichterstattung. Mitmehr

als 65.000 Zeitungen täglich undmehr als 4,7MillionenVisits

monatlich auf unserenOnline-Portalen sindwir der entscheidende

Medien- undWerbepartner in der Region.

Wir suchen ab sofort für unser Verlagshaus in Syke

Mitarbeiter (m/w/d)

für den Versandraum auf 450-Euro-Basis

Ihre Tätigkeit liegt im Bereich der maschinellen Beilagen-

bestückung und der Zeitungsverpackung/-versendung.

Die Arbeitszeiten variieren nach Anfang und Dauer

täglich zwischen 15.00 und 22.00 Uhr, mit Schwerpunkt

am Donnerstag und Freitag. Darüber hinaus begrüßen wir

eine flexible Einsatzbereitschaft zu anderen Arbeitszeiten

an allenWochentagen.

Ihre Bewerbung senden Sie,

gerne auch per Mail, an:

Mediengruppe Kreiszeitung

z. Hd. Herrn Heiko Jaeschke

Am Ristedter Weg 17

28857 Syke

heiko.jaeschke@kreiszeitung.de

Zeitungszusteller
gesucht!

Wir suchen für die tägliche Zustellung bis 6 Uhr eine/n

zuverlässigen Zusteller/in für die Bereiche:

Verden, Verden-Dauelsen, Blender,
Langwedel u. Holtum (Geest)

Sie sind motiviert, zuverlässig, mindestens 18 Jahre alt und auf

der Suche nach einer Möglichkeit etwas dazu zu verdienen? Wir

bieten Ihnen Arbeitszeiten außerhalb üblicher Geschäftszeiten

und vieles mehr.

Wir freuen uns darauf, Sie kennenzulernen!

Bewerben Sie sich telefonisch

Tel.: 04231-801151 oder

per Mail unter

vertrieb.verden@kreiszeitung.de

Zeitungszusteller für die Kreiszeitung
gesucht!

Wir suchen für die tägliche Zustellung bis 6 Uhr eine/n zuverläs-

sigen Zusteller/in für den Bereich:

Hassel, Eystrup und Bücken.
Sie sind motiviert, zuverlässig, mindestens 18 Jahre alt und auf

der Suche nach einer Möglichkeit etwas dazu zu verdienen? Wir

bieten Ihnen Arbeitszeiten außerhalb üblicher Geschäftszeiten

und vieles mehr.

Wir freuen uns darauf Sie kennenzulernen!

Bewerben Sie sich telefonisch

Tel.: 04242-58 462 oder

per Mail unter

zustellung.syke@kreiszeitung.de

Zeitungszusteller für die Kreiszeitung
in Syke gesucht!

Wir suchen für die tägliche Zustellung bis 6 Uhr eine/n zuverläs-

sigen Zusteller/in für den Bereich:

28857 Stadt Syke und Heiligenfelde
Sie sind motiviert, zuverlässig, mindestens 18 Jahre alt und auf

der Suche nach einer Möglichkeit etwas dazu zu verdienen? Wir

bieten Ihnen Arbeitszeiten außerhalb üblicher Geschäftszeiten

und vieles mehr.

Wir freuen uns darauf Sie kennenzulernen!

Bewerben Sie sich telefonisch

Tel.: 04242-58 463 oder

per Mail unter

zustellung.syke@kreiszeitung.de

Tiermarkt

Geflügelverkauf jeden Samstag
Fahrplan, Sortiment, Preise:
www.auetaler-gefluegelfarm.de
Vorbestellung Tel.: 05752/1403

Ankauf

Wir kaufen Schrott + Metalle,
Alt- und Unfall-Pkw.

Entsorgungsfachbetrieb Fritsch
# 0 54 42 - 30 70

Nebenbeschäftigungen

Geschäftsempfehlungen

Gravenveen 6, Denekamp/NL | www.oosterik.de

Neueste Trends - viele Angebote

Besuchen Sie jetzt den größten und gemütlichsten überdachten

Weihnachtsmarkt

-ANZE IGEN-
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Zebrastreifen

Manche werden’s
nie begreifen
VON ANKE SEIDEL

Nur acht Schritte sind es vom Parkplatz bis zum Ge-
schäft. Acht Schritte über den Zebrastreifen, die ich gern
im Durchschnittstempo aller Fußgänger hinter mich
bringen möchte – also mit 3,6 Stundenkilometern. Aber
nix da! Das verhindern gleich drei Autofahrer.

Mit gefühlten 70 Stundenkilometern nähert sich der ers-
te von rechts. Der Mann ist schnell. Aber noch schneller
sind die wummernden Bässe aus seiner Blechkiste, die
gefühlt schon die halbe Innenstadt beschallen. Im letz-
ten Moment kann ich noch die Zigarette im Mundwin-
kel und die starr geradeaus blickenden Augen des Man-
nes am Steuer erkennen. Schwupps! Schon ist er vorbei.

Fahrer Nummer zwei scheint ein Follower zu sein, also
ein Verfolger und Nachahmer. Denn auch er stoppt sei-
nen Wagen nicht wie vorgeschrieben vor dem Fußgän-
gerüberweg. Und Fahrer Nummer drei?Was andere kön-
nen, kann er auch. Ganz nach dem Motto: Warum sich
an Regeln halten, wenn andere aufs Gaspedal drücken?

Zebrastreifen, Zebrastreifen, manche werden’s nie be-
greifen. Prompt habe ich die Melodie von Rolf Zu-
kowskis Kinderlied imOhr. Tja, nun habe ich einen Ohr-
wurm. Über ignorante Autofahrer will ich mich zwar
nicht ärgern. Aber ganz ehrlich: Das wurmt.

AUF EINEN BLICK

Polizeiauto gerammt
Unbekannte können entkommen

Syke – Unbekannte haben amMittwoch gegen 11.45 Uhr
mit ihrem Wagen an der Bassumer Landstraße in Syke
erst einen zivilen Streifenwagen der Polizei gerammt
und sind anschließend geflüchtet. Als die Polizisten in
Zivil den VW Touareg zur Kontrolle anhalten wollten,
flüchtete dieser zunächst. „Bei einem weiteren Versuch,
das Fahrzeug anzuhalten, rammte der unbekannte Fah-
rer zweimal den Streifenwagen, indem er bewusst auf-
fuhr, und flüchtete anschließend mit hoher Geschwin-
digkeit“, schreiben die Beamten im Bericht. Die Polizis-
ten nahmen die Verfolgung auf, verloren den Wagen
aber aus den Augen. Mit weiteren Streifenwagen umlie-
gender Dienststellen wurde nach dem flüchtigen Fahr-
zeug gesucht. Auch ein Polizeihubschrauber half bei der
Suche. Die Polizei musste die Fahndung schließlich er-
folglos einstellen.
Die Ermittlungen laufen auf Hochtouren. Beide Poli-

zeibeamten blieben unverletzt. Der Schaden beläuft sich
auf mindestens 6000 Euro.

Transporter kippt um
Stundenlanger Stau auf der A1

Stuhr – Ein Verkehrsunfall auf der Autobahn 1 im Be-
reich Stuhr sorgte am Donnerstagmorgen für einen lan-
gen Rückstau. Wie die Polizei mitteilt, geriet gegen 7
Uhr ein 50-jähriger Fahrer eines Kleintransporters mit
seinem Iveco aufgrund eines Fahrfehlers ins Schlingern
und verlor dabei die Kontrolle über sein Fahrzeug. Der
Kleintransporter kippte in der Folge auf die rechte Seite
und blieb auf dem mittleren und rechten Fahrstreifen
(Richtung Osnabrück) liegen. Der Fahrer blieb unver-
letzt. Der Schaden beläuft sich auf etwa 3000 Euro.
Der Verkehr wurde während der Unfallaufnahme

über den Überholfahrstreifen an der Unfallstelle vorbei-
geleitet. Bis etwa 9 Uhr kam es dadurch zu erheblichen
Staubildungen bis zu einer Länge von etwa 15 Kilome-
tern. Der Kleintransporter wurde von einem Abschlepp-
unternehmen geborgen.

22 neue Infektionen
Landkreis: Aktuell 161 Betroffene

Landkreis Diepholz – Der Landkreis Diepholz meldete am
Donnerstag 22 neue Corona-Infektionen. Damit sind ak-
tuell 161 Personen mit dem Covid-19-Virus infiziert.
In einer Einrichtung in Syke wurden drei weitere Fälle

bestätigt. In einer ersten Klasse der Drei-Freunde-Grund-
schule Scholen gebe es einen Fall. Auch in einer Klasse
der BBS Syke sei ein Covid-19-Fall bestätigt worden,
ebenso in einem Förderkurs der VHS Syke.

Coronavirus in Zahlen
Landkreis Diepholz
Aktuell infiziert:161 (+4) Gestorben: 111 ( +0)
Klinikpatienten: 2 (-1) Intensivpatienten:0 (+0)
Inzidenzwert: 43,6

Bestätigte Covid-19-Fälle nach Stadt/Gemeinde:
Barnstorf: 7, Bassum: 2, Bruchhausen-Vilsen: 10, Diep-
holz: 33, Kirchdorf: 1, Altes Amt Lemförde: 4, Rehden: 8,
Schwaförden: 8, Siedenburg: 1, Stuhr: 9, Sulingen: 5,
Syke: 48, Twistringen: 10, Wagenfeld: 3, Weyhe: 12.

Der Blutkrebs ist zurück
Zum zweiten Mal Leukämie: Ali (19) aus Weyhe braucht Knochenmarkspender

desto höher ist die Wahr-
scheinlichkeit, dass für Ali
eine Nadel drin liegt. Die gilt
es jetzt zu finden.
Groß angelegte Massen-

typisierungen, wie sie die
DKMS etwa im November
2018 zusammen mit dem
DRK Barrien in der Grund-
schule an der Wassermühle
für die damals 13-jährige Evi
organisiert hatte, sind wegen
Corona im Moment nicht
möglich. Damals hatten sich
an einem Nachmittag und
Abend mehr als 1000 Perso-
nen für die DKMS registrie-
ren lassen. „ImMoment ist es
aber nicht vernünftig, so vie-
le Menschen zusammenkom-
men zu lassen“, sagt DKMS-
Teamleiterin Andrea Auten-
rieth. Stattdessen ruft die
DKMS auf, sich online regis-
trieren zu lassen. Wer das
macht, bekommt ein Testset
zugeschickt, macht dann sel-
ber einen Abstrich von der
Mundschleimhaut in der
Wange und schickt das Test-
set zurück zur Auswertung.
Der Wangenabstrich gibt

Aufschluss darüber, ob die ei-
genen Gewebemerkmale zu
denen einer Patientin oder ei-
nes Patienten passen. Nach
der Analyse der Probe istman
dann als möglicher Stamm-
zellenspender für Patienten
weltweit zu finden.
Grundsätzlich kann sich je-

der gesunde Mensch im Alter
zwischen 17 und 55 als po-
tenzieller Stammzellspender
registrieren. 17-Jährige dür-
fen zwar noch keine Stamm-
zellen spenden, werden aber
ab dem 18. Geburtstag auto-
matisch in der Datei aktiviert
und bei der Suche nach Spen-
dern berücksichtigt.

Registrieren
www.dkms.de/ali

heißt es bei der Deutschen
Knochenmarkspenderdatei
(DKMS). Die verwaltet die
Daten von ungefähr zehn
Millionen potenziellen
Knochenmarkspendern welt-
weit – etwa zwei Drittel da-
von in Deutschland – und gilt
damit als eine der weltweit
führenden Stammzellspen-
derdateien. Laut Wikipedia
konnte die DKMS in Deutsch-
land 2019 rund 5600 Stamm-
zellenspenden vermitteln.
Dem stehen statistisch knapp
40000 Neuerkrankungen
jährlich gegenüber.
Stark vereinfacht kann

man sagen: Je größer in die-
sem Fall der Heuhaufen ist,

chen ihm zu schaffen.“ Und
die Chemo fährt auch sein
Immunsystem herunter. Des-
halb auch der eingeschränkte
Besuch: Das Risiko, eine In-
fektion einzuschleppen wäre
einfach zu groß.
Aber Chemo allein reicht

nicht. Da der Krebs schon ein-
mal zurückgekommen ist,
wäre das zu riskant. Heißt:
Ali Rida braucht eine Stamm-
zellenspende. Aber einen ge-
eigneten Spender zu finden,
gleicht der sprichwörtlichen
Suche nach der Nadel im
Heuhaufen. Nur mit der
zusätzlichen Schwierigkeit,
dass noch nicht mal klar ist,
ob überhaupt eine Nadel drin
ist.
„Sein großer Bruder

Mohammed kommt als Spen-
der leider nicht in Frage“,

kenhausaufenthalt: „Ali liegt
jetzt seit sieben Wochen am
Stück in der Klinik“, sagt Mo-
hammed. „Ein Elternteil
kann zwei Stunden am Tag
zu Besuch kommen. Sonst
bin nur ich ab und zu noch
mal da. Keine Freunde, die
kleinen Geschwister auch
nicht.“
Und zum anderen körper-

lich: „Er bekommt eine noch
intensivere Behandlung als
beim ersten Mal. Die Neben-
wirkungen der Chemo ma-

VON MICHAEL WALTER

Weyhe – Kopfschmerzen,
Übelkeit, geschwollene
Lymphknoten.Mit den Symp-
tomen kam auch die Angst:
All das kannte der 19-jährige
Ali Rida aus Weyhe schon. Ei-
gentlich hatte er nur noch
ein bisschen Urlaub machen
wollen, bevor ein neuer Le-
bensabschnitt für ihn begin-
nen würde. Doch anstatt sei-
ne Ausbildung zum Groß-
undAußenhandelskaufmann
anzutreten, liegt Ali jetzt im
Krankenhaus und führt ei-
nen Kampf, den er schon ein-
mal geführt hat und bereits
gewonnen glaubte. Den
Kampf um sein Leben. Ali
Rida hat Leukämie. Zum
zweiten Mal.
Der Blutkrebs ist zurück.

Als er vom Arzt diese Bestäti-
gung bekam, brach für Ali
eine Welt zusammen. Er war
16, als bei ihm zum ersten
Mal Leukämie diagnostiziert
wurde. Auf eine einjährige
Langzeit-Chemotherapie mit
wiederholten Krankenhaus-
aufenthalten folgte ein weite-
res Jahr Chemotherapie in
Tablettenform. Danach war
er symptomfrei.
Ali versuchte, sein Fachabi

nachzuholen. Als Hochrisiko-
patient konnte er während
der Corona-Pandemie aber
nicht zur Schule gehen. Am
Ende stand die Entscheidung,
eine Ausbildung zu machen.
Kurz zuvor besuchte er noch
seine Verwandten im Liba-
non. Und da kamen die
Symptome wieder.
Selber äußern kann sich Ali

im Moment nicht. „Es geht
ihm nicht gut“, sagt sein Bru-
der Mohammed. Zum einen
psychisch: Der bestätigte
Rückfall war wie ein Schlag
vor den Kopf. Der lange Kran-

Da schien noch alles in Ordnung: Ali Rida in seinem Urlaub. Kurz danach bemerkte der
19-Jährige die ersten Symptome. FOTO: PRIVATARCHIV FAMILIE RIDA

DKMS: Online
registrieren lassen

Die
Nebenwirkungen der

Chemo machen ihm zu
schaffen.

Mohammed Rida

Auto und Lkw
kollidieren: Zwei Tote

Drei weitere Beteiligte verletzt

ten die Rettungskräfte der
Ortsfeuerwehren Barver und
Rehden mit technischem Ge-
rät aus dem völlig zerstörten
Wagen befreien. Sie wurde
mit einem Rettungswagen in
ein Krankenhaus gebracht.
Zur Schwere ihrer Verletzun-
gen konnte die Polizei vor Ort
noch keine Angaben ma-
chen. Der Fahrer des Lkw
kam demnach mit leichten
Verletzungen und einem
Schock davon.
Neben vier Rettungswagen,

zwei Notärzten, einem Ret-
tungshubschrauber und den
Ortsfeuerwehren Barver und
Rehden unter der Einsatzlei-
tung von Jörg Grote war auch
ein Notfallseelsorger vor Ort.
Die Bundesstraße blieb meh-
rere Stunden für die Unfall-
aufnahme durch einen Sach-
verständigen und die Ber-
gung des Lkw gesperrt. mer

Barver – Ein Mann und ein et-
wa acht Jahre altes Kind sind
gestern Nachmittag bei ei-
nem Frontalzusammenstoß
zwischen einem Auto und ei-
nem Lkw auf der Bundesstra-
ße 214 in Barver gestorben.
Drei weitere Personen wur-
den verletzt. Der Unfall ereig-
nete sich gegen 15 Uhr etwa
in Höhe der Abfahrt Heide-
weg. Warum die beiden Fahr-
zeuge zusammenstießen, ist
laut Polizei noch unklar.
Der Lkw – ein Milchtank-

wagen – kam am Rand eines
angrenzenden Maisfelds zum
Stehen, der Pkw blieb auf der
Fahrbahn liegen. Für den Fah-
rer des Wagens und ein Kind
kam jede Hilfe zu spät. Ein
weiteres, sechsjähriges Kind
wurde mit einem Rettungs-
hubschrauber ins Klinikum
Bremen-Mitte geflogen. Die
verletzte Beifahrerin konn-

Ein Wagen mit vier Insassen wurde bei einem Frontalzusam-
menstoß mit einem Lkw in Barver völlig zerstört. FOTO: RUSS

-ANZE IGE-



» BARNSTORF / DIEPHOLZ Freitag, 15. Oktober 2021

Impressum

Tageszeitung für den Landkreis Diepholz

und Teile des Landkreises
Minden-Lübbecke

www.kreiszeitung.de

unabhängig – nicht parteigebunden

Herausgeber: Dr. Dirk Ippen, Lothar Krieghoff,

Dr. Burkard Plenge, Reinald Schröder

Chefredakteur: Hans Willms – auch verantwortlich

im Sinne des Pressegesetzes

Stellvertreter: Gregor Diekmann

Verantwortliche Redakteure:

Martin Sommer (Politik), Mareike Bannasch (Kultur),

Ingo Trümpler (Sport), Elisabeth Gnuschke (Bremen),

Anke Seidel (Chefreporterin)

Newsdesk für Kreis und Region:

Frauke Albrecht (verantwortlich)

Lokalredaktion Diepholz:

Eberhard Jansen (verantwortlich)

Matthias Borchardt (Lokalsport)

Lokalredaktion Sulingen:

Carsten Schlotmann (verantwortlich)

Lokalredaktion Wehdem:

Die Lokal- und Lokalsportseiten aus der Region

Stemwede / Rahden entstehen in Kooperation mit

dem Westfalen-Blatt.

Geschäftsführung:

Henning Schröder, Daniel Schöningh

Anzeigenleitung: Sabine Tapken

Vertriebsleitung: Lars True

Verlag: Kreiszeitung Verlagsgesellschaft mbH &

Co. KG, Am Ristedter Weg 17, 28857 Syke,

Telefon (0 42 42) 58-0 (zugleich ladungsfähige

Anschrift für alle Verantwortlichen)

Anzeigenpreisliste Nr. 47

Herstellung: Kreiszeitung Verlagsgesellschaft

mbH & Co. KG, Am Ristedter Weg 17, 28857 Syke,

Telefon (0 42 42) 58-0.

HIER FINDEN SIE HILFE

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST
Ärztlicher Notdienst zu erfragen unter Tel. 116 117
Zahnärztlicher Notdienst freitags ab 13 Uhr bis Montag, 8
Uhr, sowie an Feiertagen (Kernsprechstunde 10 bis 12 Uhr), Tel.
0 5443 / 929328
Augenärztlicher Notdienst zu erfragen beim Augenarzt
Tierärztlicher Notdienst zu erfragen beim Haustierarzt

APOTHEKEN-NOTDIENST
Für Diepholz, Barnstorf, Lemförde, Rehden und Wagenfeld:
Alte Apotheke, Barnstorf, Friedrich-Plate-Straße 2, Tel. 05442/
3305; zusätzlich, 17 bis 19 Uhr: Schloss-Apotheke, Diepholz,
Bahnhofstraße 15, Tel. 05441/6614
Für das Sulinger Land:
Brunnen-Apotheke, Sulingen, Lange Straße 9, Tel. 04271/
9330-0

NOTRUFNUMMERN
Frauen- und Kinderschutzhaus 05441/1373
Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen 08000/1160116
Telefon-Seelsorge 0800/1110111 (kostenlos)
Weißer Ring (Hilfe für Kriminalitätsopfer), 0151/ 55164743
Gift-Telefon 0551/19240
Meldung gestohlener EC-Karten 116116

STÖRUNGSDIENST
Region Diepholz: Stadtwerke EVB Huntetal, 05441/903800
Sulinger Land: Gas – Westnetz, 08 00 / 0 79 34 27; Wasser –
Wasserversorgung Sulinger Land, 0 42 77 / 93 01 - 0; Strom –
Westnetz, 08 00 / 4 11 22 44

Central Cineworld Diepholz
„James Bond – Keine Zeit zu sterben“:
16 und 19.30 Uhr; „Es ist nur eine Pha-
se, Hase“: 17 und 20 Uhr; „The Ice Ro-
ad“: 19.45 Uhr; „Venom: Let There Be
Carnage“: 20 Uhr; „Boss Baby –
Schluss mit Kindergarten“: 16.30 Uhr;
„Die Schule der magischen Tiere“: 17
Uhr

Filmpalast Sulingen
„James Bond – Keine Zeit zu sterben“:
16 und 19.45 Uhr; „Die Pfefferkörner
und der Schatz der Tiefsee“: 17.45
Uhr; „Die Schule der magischen Tie-
re“: 16 Uhr; „Boss Baby – Schluss mit
Kindergarten“: 16.30 Uhr; „Es ist nur
eine Phase, Hase“: 20.15 Uhr; „SAW:
Spiral“: 20 Uhr

Lichtburg Quernheim
„James Bond – Keine Zeit zu sterben“:
17 und 19.30 Uhr; „Dune“: 20 Uhr;
„Die Schule der magischen Tiere“: 17
Uhr

KINOPROGRAMM

Kontakt

Redaktion Barnstorf (0 54 41)
Eberhard Jansen 90 81 47
Jannick Ripking 90 81 43
Telefax 90 81 51
redaktion.diepholz@
kreiszeitung.de

Bahnhofstraße 9,
49356 Diepholz

DAMALS

Vor 25 Jahren
„Noch nie war Stukerings
Saal aus Anlass unserer
,Grün-Weißen Nacht‘ so gut
besetzt, und noch nie war
die Stimmung der BSVer
und aller Freunde so gut wie
an diesem Abend“, sagte Dr.
Karlheinz Pelle, Vorsitzen-
der des Barnstorfer Sport-
vereins hocherfreut zu sei-
nen Gästen. Der Erfolg sei
auf den eifrigen Kartenvor-
verkauf zurückzuführen.

Olympia ist das große Ziel
Finn Luka Reddig erreicht im Judo den dritten Platz bei den Deutschen U18-Meisterschaften

doka. „Du hebst dein Bein
zwischen die Beine deines
Gegners und hebelst ihn da-
mit aus“, erklärt er. „Das ist
der Königswurf im Judo“,
kommentiert Sven Reddig.
Alternativ setzt Finn Reddig
auf den Sode Tsuri Komi Gos-
hi. Das ist ein Hüftwurf, um
den Gegner auf den Rücken
zu werfen. „Diese beiden Ak-
tionen trainiere ich im Mo-
ment ammeisten“, verrät der
17-Jährige. Erfahrungen aus
früheren Kämpfen hätten ge-
zeigt, „dass das im Moment
seine effektivsten Aktionen
sind“, erklärt sein Vater.
Für gewöhnlich qualifiziert

sich ein Judoka für die Nord-
deutschen U-Meisterschaf-
ten, indem er bei den jeweili-
gen Landesmeisterschaften
unter den ersten Fünf landet.
Diese sind in diesem Jahr we-
gen der Corona-Pandemie al-
lerdings ausgefallen. Wie
konnte Finn Reddig sich also
für die Norddeutschen Meis-
terschaften qualifizieren?
„Dadurch, dass er im Landes-
kader ist, war er gesetzt“, er-
klärt Sven Reddig. Auf den
ersten Platz in seiner Ge-
wichtsklasse folgte bei den
Deutschen U18-Meisterschaf-
ten in Leipzig der dritte. Ip-
pon, Ippon,Waza Ari, Nieder-
lage, Ippon – so liest sich Finn
Reddigs Bilanz.
Weil er parallel in der Al-

tersklasse U21 bei den Nord-
deutschen Meisterschaften
den zweiten Platz belegte,
qualifizierte sich Reddig auch
für die Deutsche U21-Meister-
schaft. Da tritt er heute in
Frankfurt an der Oder an. Sei-
ne Erwartung: „Ich mache
mir da keine großen Gedan-
ken. Die Gegner sind zum
Teil vier Jahre älter als ich.
Ich habe keinen Druck,“
Wenn Finn Reddig über sei-

ne Zukunft spricht, funkeln
seine Augen. „Olympia ist
mein Traum“, sagt er. Dieses
Ziel sei auf jeden Fall realis-
tisch, schätzt sein Vater ein.
Dafür muss der Judoka aller-
dings in den Bundeskader,
doch auch da sind die Aus-
sichten gut: Der Kontakt zum
Bundestrainer ist da. „Er hat
mich schon zu Lehrgängen
eingeladen.“

„Entweder klopft der Gegner
ab oder man hält einen Griff
für eine gewisse Zeit.“
Finn Reddig versucht, seine

Kämpfe möglichst durch ei-
nen Ippon zu gewinnen. „Ich
mache ganz gerne den Uchi
Mata“, erzählt der junge Ju-

Gegner seitlich und nicht
komplett auf dem Rücken
landet“, so Reddig senior.
„Davon braucht man zwei,
um zu gewinnen.“ Ansonsten
gibt es noch diverse Halte-
und Würgegriffe, die einen
Kampf entscheiden können.

Um im Judo zu gewinnen,
muss ein Kämpfer seinen
Gegner „voll auf den Rücken
werfen“, erklärt Sven Reddig.
Das nennt sich Ippon. Dann
ist der Kampf vorbei. Weni-
ger wertig ist der sogenannte
Waza Ari. „Das ist, wenn der

ter. „In Rechts- und Linksaus-
lage. Das ist seine größte Stär-
ke.“ Jede seiner Aktionen füh-
re Finn Reddig blitzschnell
und ansatzlos durch. „Das ist
beeindruckend. Man sieht es
einfach nicht kommen“, sagt
Sven Reddig.

VON JANNICK RIPKING

Drebber/Leipzig – Krachend
knallt der Gegner zu Boden,
landet auf dem Rücken – Ip-
pon. Der Kampf ist vorbei.
Finn Luka Reddig gewinnt
und zieht in die nächste Run-
de ein. Der junge Judoka aus
Drebber hat Ambitionen, will
in den Bundeskader und spä-
ter zu Olympia. Zuletzt hat er
in seiner Gewichtsklasse den
dritten Platz bei der Deut-
schen U18-Meisterschaft im
Judo in Leipzig belegt. Heute
tritt er in Frankfurt an der
Oder in der Altersklasse U21
(unter 21 Jahre) an – wieder
bei den Deutschen Meister-
schaften.
Finn Luka Reddig ist 17 Jah-

re alt und tritt mittlerweile in
der Gewichtsklasse 66 bis 73
Kilogramm an. Im Alter von
10 Jahren kam er 2014 zum
Judosport – „durch einen
Freund“, sagt Finn Reddig.
Schnell habe sich herausge-
stellt, dass er Talent hat. Nach
nur wenigen Monaten
kämpfte er zum ersten Mal
bei den U12-Kreismeister-
schaften. Seit der U15 ist er
im niedersächsischen Judo-
Landeskader. Sein Stammver-
ein sind die Judo Crocodiles
Osnabrück-Büren. Dort trai-
niert Finn Redding drei bis
fünf Mal in der Woche.
Damit er das organisiert be-

kommt, braucht er die Unter-
stützung seiner Familie. Und
die steht voll hinter ihm– ins-
besondere sein Vater Sven
Reddig, der selbst aktiv im Ju-
dosport war. „Nach einigen
Verletzungen habe ich einge-
sehen, dass es keinen Sinn
mehr macht“, sagt er la-
chend. Sven Reddig ist der
große Förderer seines Soh-
nes. „Ich unterstütze ihn
hauptsächlich logistisch, da-
mit er den Kopf frei hat.
Denn sportlich kann ich ihm
überhaupt nichts mehr bei-
bringen. Finn ist schon jetzt
viel besser als ich“, erklärt
Reddig senior.
Finn Reddigs Stil beim Judo

zeichnet sich durch Variabili-
tät und Reaktionsgeschwin-
digkeit aus. „Er setzt im
Kampf eine Vielzahl von
Techniken ein“, sagt sein Va-

Finn Luka Reddig (r.) fokussiert seinen Blick auf den Kontrahenten. Bei den Deutschen U18-Meisterschaften in Leipzig be-
legt er den dritten Platz. FOTO: SVEN REDDIG

Beim Judo ist es das Ziel, den Gegner rücklings auf den Boden zu werfen. Reddig wen-
det eine seiner Spezialtechniken an. FOTO: SVEN REDDIG

Er setzt im Kampf
eine Vielzahl von

Techniken ein,
in Rechts- und

Linksauslage. Das ist
seine größte Stärke.

Sven Reddig über

seinen Sohn Finn Luka Reddig.

Eine Ehrung und Neuwahl des
kompletten Vorstandes

Mitgliederversammlung des DRK-Ortsvereins Diepholz

wurde letztlich auch für die
kommenden drei Jahre ins
Amt gehoben – bis auf eine
kleine Ausnahme: „Ich habe
seit 34 Jahren den Vorsitz in-
ne“, sagte Heidemann. „Es ist
Zeit für etwas Neues. Ich
kann mir vorstellen, mein
Amt früher niederzulegen,
wenn sich jemand finden
lässt.“
Bis dahin besteht der ope-

rierende Vorstandweiter aus:
Herbert Heidemann (Vorsit-
zender), Patricia Staebener-
Aumann (Stellvertreterin),
Wilhelm Reckmann (Schatz-
meister) und Robert Frenzel
(Bereitschaft). jr

innern. Ich wurde Bürger-
meister und Herbert Heide-
mann war zu dieser Zeit
Stadtdirektor.“ Der Geehrte
erhielt einen Blumenstrauß,
eine Urkunde und eine Steck-
nadel in Silber vom DRK. Ne-
ben Schwarz sollten auch
Gudrun Telschow, Rolf-Peter
Böhmer und Reinhard Gran-
de für 25 Jahre beim DRK ge-
ehrt werden. Sie ließen sich
jedoch entschuldigen.
„Die Wahl umfasst dieses

Jahr alle Vorstandspositio-
nen“, sagte Heidemann. Ver-
änderungen gab es allerdings
keine. Jedes Vorstandsmitlied
stand zur Wiederwahl und

Diepholz – Der Diepholzer
Ortsverein des Deutschen Ro-
ten Kreuzes (DRK) ist jetzt im
DRK-Haus am Lappenberg
zur Mitgliederversammlung
zusammengekommen. Ne-
ben der Ehrung von Hans-
Werner Schwarz stand die
die Wahl des kompletten
Vorstandes an.
„Ich kann mich noch gut

daran erinnern, wie wir dich
1996 anwerben konnten“,
sagte der Vorsitzende Her-
bert Heidemann, als er Hans-
Werner Schwarz für seine 25-
jährige Mitgliedschaft ehrte.
Schwarz erwiderte: „Ich kann
mich auch noch gut daran er-

Der Geehrte Hans-Werner Schwarz (Mitte) und der operierende Vorstand des DRK-Ortsver-
eins Diepholz. FOTO: JANNICK RIPKING

Arbeitseinsatz am Walsener Teich
bringen. Für eine mittägliche
Verpflegung hat der Vorstand
gesorgt. „Es gibt Kochwurst,
Salate und Getränke“, sagt
Heino Märtens.

Uhr, teilt Vorsitzender Heino
Märtens mit. Arbeitsgeräte
wie zum Beispiel Astschere
oder Harke seien von den
Teilnehmern selbst mitzu-

Barnstorf – Der Vorstand des
Fischereivereins Barnstorf
lädt seine Mitglieder zum Ar-
beitseinsatz an den Walsener
Teich ein. Beginn ist um 9

Barnstorf – Der Fleckenrat
Barnstorf tag am Mittwoch,
20. Oktober, um 18 Uhr öf-
fentlich im Hotel Roshop.
Auf der Tagesordnung ste-
hen laut Bekanntmachung
neben Berichten über Be-
schlüsse des Verwaltungs-
ausschusses die Ehrung aus-
scheidender Ratsmitglieder
im Mittelpunkt.

Rat des Flecken
Barnstorf tagt

Barnstorf – Im Rahmen der
Hilfe zur Selbsthilfe können
Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene jeden Freitag im
Barnstorfer Bahnhof in Ei-
genleistung Fahrräder war-
ten, überprüfen und repa-
rieren, teilt die Koordinato-
rin des Mehrgenerationen-
hauses mit. Mitarbeiter des
Fahrradschuppens helfen
und beraten in der Zeit von
15 bis 18 Uhr.

Weitere Informationen
05442 /80404111

Fahrradschuppen
im Bahnhof

KURZ NOTIERT

Barnstorf – Der MTV „Jahn“
Barnstorf lädt zur Jahres-
hauptversammlung ins Ho-
tel Roshop ein. Beginn ist
am Mittwoch, 20. Oktober,
um 19.30 Uhr. Auf der Ta-
gesordnung stehen diverse
Berichte, Vorstandswahlen
und Satzungsänderungen.
Unabdingbar sei die Einhal-
tung der Coronaregeln. Ab-
stände seien einzuhalten.
Der Mund-Nasen-Schutz
darf erst am Platz abgelegt
werden. Es gilt die 3G-Regel.

Turnverein tagt
im Hotel Roshop

IM BLICKPUNKT
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Bei E.ON Plus

bündelt die Familie Wolf bestimmte
Energieverträge2 – deutschlandweit.
Damit profitieren alle gemeinsam und
dauerhaft. Und 100 % Ökostrom gibt
es ohne Aufpreis3 dazu.

DasWIR bewegtmehr.

eon.de/plus

Jährlich
bis zu

120
sichern

1 Sie erhalten den Rabatt, wenn bei zwei kombinierten Verträgen der monatliche Abschlag insgesamt mindestens 120 € beträgt. Falls Sie einen Neukundenbonus
einschließlich Sachprämie über 50 € bzw. über 5000 PAYBACK Punkte bekommen haben, beginnt die Zahlung des Rabatts erst nach Ende der Erstvertragslaufzeit.
2 Das Angebot gilt nur für Privatkunden. Alle Energieverträge außer: Rahmenverträge, Grund- und Ersatzversorgung, die Produktlinien Pur, Ideal, Kombi, SolarCloud,
SolarStrom, HanseDuo, Berlin-Strom sowie die Produkte KerpenStrom fix, Naturstrom, Profistrom 36max, QuartierStrom, SmartLine Strom direkt, Strom 24stabil,
Lifestrom flex, FlexStrom Öko, FlexErdgas Öko und Lidl-Strom flex. Die aktuelle Übersicht über die ausgenommenen Energieverträge sowie die Teilnahmebedingungen
finden Sie unter www.eon.de/agb-eonplus. 3 Gilt nicht bei bestehenden Ökostromtarifen.

0€€
1

bündeln Energie
über Generationen

IM BLICKPUNKT
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DAMALS

Vor 25 Jahren
Zu einem festlichen Gottes-
dienst traf sich am Sonntag
die Landeskirchliche Ge-
meinschaft anlässlich ihres
50-jährigen Bestehens mit
vielen Gliedern in der
Sankt-Michaelis Kirche zu
Diepholz.

Kontakt

Redaktion Diepholz (0 54 41)
Eberhard Jansen 90 81 47
Sven Reckmann 90 81 41
Jannick Ripking 90 81 43
Telefax 90 81 51
redaktion.diepholz@
kreiszeitung.de

Bahnhofstraße 9,
49356 Diepholz

Coronatests nun
im Freibad

Diepholz – Das Corona-Test-
zentrum der IWW Nord am
Parkhaus in Diepholz wech-
selt den Standort. Ab Diens-
tag, 19. Oktober, werden die
Corona-Schnelltests im Frei-
bad Müntepark durchge-
führt, teilten die Stadtwerke
Huntetal mit. Der Preis für
den Schnelltest beträgt 15 Eu-
ro. Kartenzahlung ist er-
wünscht. Anmeldungen sind
ab Montag, 18. Oktober, über
www.testedichschnell.de/
freibad-muentepark möglich.
Hier gibt es auch Infos, wel-
che Bürgerinnen und Bürger
Anspruch auf einen kostenlo-
sen Bürgertest haben.

Entschleunigter
Spaziergang

Diepholz/Damme – Die Diep-
holzer Atempädagogin und -
therapeutin Anja Maria Be-
cker bietet einen „entschleu-
nigenden Atem-Spaziergang“
an. Termin: Samstag, 16. Ok-
tober, von 14 bis 16 Uhr. Bei
schlechtem Wetter wird das
Event verschoben auf Sams-
tag, 23 Oktober. Treffpunkt
ist der Parkplatz am Hotel
Kloster Damme. „Breath-
walk“ nennt sich diese Art
des Spazierengehens, so Anja
Becker. Die Teilnahmege-
bühr beträgt 15 Euro. Anmel-
dungen: Tel. 05441/992709
oder per Mail an info@atem-
therapie-becker.de.

Diepholz – In der Nacht zum
Donnerstag gegen 2.45 Uhr
sind Unbekannte gewalt-
samdurch ein Fenster in ein
Firmengebäude an der Stra-
ße Willenberg eingedrun-
gen. Hier wurden die Büro-
räume aufgesucht, heißt es
im Polizeibericht. Eine leere
Geldkassette wurde aufge-
brochen. Ob bei dem Ein-
bruch etwas entwendet
wurde, stand zunächst noch
nicht fest.

Einbruch in
Firmengebäude

Von Diepholz nach Mali
Auf Fliegerhorst gewartete Hubschrauber: Nach Afghanistan neuer Einsatz

horst nicht unbekannt: „Hier
hatte ich 1991 einen ersten
Lehrgang.“ Major Frank Labs
ist Jahrgang 1972 und hatte
im Laufe seiner Karriere
Dienstsitze unter anderem in
Jagel, Goose Bay (Kanada),
Faßberg, Köln und Hamburg.
Einsatzerfahrung gewann er
zwischen 2010 und 2019 an
insgesamt 660 Tagen in Af-
ghanistan.

teidigungsministerium ent-
schieden, die „Hubschrauber-
werft“ von Diepholz nach
Holzdorf/Schönewalde in
Brandenburg zu verlegen.
Das ist vom Tisch – zumin-
dest so lange, wie die Bundes-
wehr den 1975 eingeführten
Transporthubschrauber CH-
53 nutzt.
Für den neuen Staffelchef

ist der Diepholzer Flieger-

nachmittag in Halle 41 des
Fliegerhorstes den Chefpos-
ten an Major Frank Labs.
Oberstleutnant Marten sah

in seiner Abschiedsrede die
Staffel als „feste und zuverläs-
sige Größe“ bei der Instand-
haltung des CH-53 und wies
auf die kommende Nutzung
dieses Hubschraubers beim
Einsatz in Mali hin.
2011 hatte das Bundesver-

der abgesetzten Instandhal-
tungsstaffel in Diepholz. Jetzt
übernimmt er eine neue Auf-
gabe im Rahmen der Nato in
Süditalien.
Bei einem Appell übertrug

Oberstleutnant Thomas Litz,
Kommandeur Abgesetzte In-
standhaltungsstaffel Hub-
schraubergeschwader 64
Diepholz mit Dienstsitz in
Laupheim, am Donnerstag-

VON EBERHARD JANSEN

Diepholz – Von Afghanistan
kamen die Transporthub-
schrauber regelmäßig und
aufwendig – teils zerlegt – per
Frachtflugzeug und Tieflader
über Usbekistan und den
Flughafen Köln-Wahn nach
Diepholz. Auf dem Flieger-
horst warteten die Spezialis-
ten der abgesetzten Instand-
haltungsstaffel des Hub-
schraubergeschwaders 64 die
Maschinen des Typs CH-53.
Der Auslandseinsatz der Bun-
deswehr in Afghanistan hat
nun nach 20 Jahren ein plötz-
liches Ende gefunden. Auf die
CH-53-Hubschrauber wartet
aber schon ein neuer Aus-
lands-Einsatzort: Sie werden
ab 2022 im afrikanischenMa-
li eingesetzt, wo die Bundes-
wehr seit 2016 mit bis zu
1100 Soldaten im Einsatz ist.
Das wurde am Donnerstag-

nachmittag beim Chefwech-
sel der Instandhaltungsstaffel
auf dem Fliegerhorst be-
kannt.
Auch die CH-53-Transport-

maschinen der Luftwaffe, die
dort in den Einsatz kommen,
werden in Diepholz auf dem
Fliegerhorst gewartet. Das be-
deutet, dass auch einige Sol-
daten aus Diepholz für spe-
zielle technische Aufgaben
vor Ort rund um diesen Hub-
schrauber an dem Einsatz in
Mali teilnehmen werden.
Seit drei Jahren war Oberst-

leutnant Dirk Marten Chef

Chefwechsel bei der abgesetzten Instandhaltungsstaffel Hubschraubergeschwader 64
Diepholz, die den Transporthubschrauber CH-53 auf dem Fliegerhorst wartet (von
links): der bisherige Chef Oberstleutnant Dirk Marten, Kommandeur Oberstleutnant
Thomas Litz und der neue Chef Major Frank Labs. FOTO: JANSEN

„Hubschrauberwerft“

Früher war es die „Hub-
schrauberwerft“. Heute hat
die Einheit auf dem Flieger-
horst den etwas sperrigen Na-
men „abgesetzte Instandhal-
tungsstaffel Hubschrauber-
geschwader 64 Diepholz“. Et-
wa 135 Soldaten und 65 Zivil-
beschäftigte versehen hier ih-
ren Dienst, warten und repa-
rieren den Transporthub-
schrauber CH 53, das „Ar-
beitspferd der Luftwaffe“.
Die Diepholzer Instandhal-
tungsstaffel gehört seit 2018
zum Hubschraubergeschwa-
der (HSG) 64. Dessen Stab, die
Fliegende Gruppe und die
Technische Gruppe sind im
baden-württembergischen
Laupheim stationiert, die
Lufttransportgruppe im bran-
denburgischen Schönewalde/
Holzdorf. Am vierten Dienst-
ort, Bückeburg, stellt eine
Teileinheit den CH53-Simula-
torbetrieb sicher. ej

Interview vor dem Supermarkt
Nessi Tausendschön heute Abend im Diepholzer Theater

Liebe Frau Marx, das ist Ihr
Geburtsname, wenn Sie
nach der Vorstellung Lust
verspüren, über den Philo-
sophen Karl Marx zu de-
battieren, finden Sie in
Diepholz gute Sparrings-
partner. Dürfen die Gäste
mit einem kurzen Aus-
tausch rechnen?

Gute Gesprächspartner sind
immer willkommen. Wenn
ich nach dem Programm eine
Viertelstunde bis 20 Minuten
Luft holen darf und die Gäste
warten, tausche ichmich ger-
ne aus.

sprich Gänseblümchen,
steht für ein ähnliches ge-
sellschaftliches Anliegen.
In Diepholz ist Ihr Auftritt
gekoppelt mit einem Be-
nefit zum Projekt „Luisa ist
hier!“,einHilfsangebot für
Frauen und Mädchen bei
sexueller Belästigung. Wie
stehen Sie dazu, sind Sie
schon einmal sexuell be-
lästigt worden?

„Ich habe eine Anleitung ge-
schrieben, wie man poten-
zielle Vergewaltiger abwehrt.
Als mir ein Mann nach einer
Jazz-Session unter den Rock
griff. Ich hatte viel Angst und
schrieb dazu die Kurz-Oper
„Singen als Waffe“. „Ihr
Schweine, lasst uns alleine,
sonst mach ich Euch Bei-
ne…“. Das beste Mittel ist
hoch Singen und Kreischen.

Diepholz – Nessi Tausend-
schön heißt eigentlich Annet-
te Maria Marx. Die gebürtige
Hannoveranerin gastiert heu-
te um 20 Uhr im Diepholzer
Theater. Im Kurzinterview
spricht die Kabarettistin und
Sängerin über ihre Vorfreu-
de. Das Telefongespräch führ-
te Simone Brauns-Bömer-
mann. Nessimachte dazumit
geliehenem Handy ihres
Mannes und Hund im Fahr-
radkorb kurz Pause vor ei-
nem Supermarkt.

Frau Tausendschön, Sie
bezeichnen sich als „von
Kind an intellektuell
durchseucht“. Auf was
darf sich das Diepholzer
Publikum freuen?

NESSI TAUSENDSCHÖN: „Wegen
Corona geht meine Intellek-
tualität sehr zurück. Man ver-
fettet innerlich und äußer-
lich. Anderthalb Jahre Aus-
halten in der Soloselbststän-
digkeit ist eine harte Zeit.
Man sollte sich zusammen-
tun und endlich eine ver-
nünftige Alterssicherung für
Kulturschaffende in der
Kunst aufbauen. Aber wir
freuen uns, es ist unser zwei-
ter Auftritt mit ganzem Pro-
gramm mit Pause. Das baut
auf.

„Liebe Nessi Tausend-
schön, Peter Lustig
sprengte in seiner Sen-
dung „Löwenzahn“ durch
die Butterblume den
Asphalt. Tausendschön,

Nessi Tausendschön: Heute
Abend mit ihrem Programm
„30 Jahre Zenit – Operation
Goldene Nase“ in Diepholz.

FOTO: SIMONE BANDURSKI Mit Spaß Gutes tun

Spaß haben und Gutes tun:
Der Auftritt von Kabarettistin
und Musikerin Nessi Tausend-
schön – bekannt aus Fernseh-
sendungen wie „Satiregipfel,
„Ladies Night“ und „Die An-
stalt“ – ist eine Benefizveran-
staltung des Zonta Clubs
Diepholz-Vechta in Zusam-
menarbeit mit dem Kultur-
ring Diepholz. Der Erlös geht
an das Projekt „Luisa ist
hier!“, ein Hilfsangebot für
Frauen und Mädchen bei se-
xueller Belästigung (wir be-
richteten). Karten gibt es
noch zum Preis von 25 Euro
beim Kulturring Diepholz im
Rathaus (Telefon 05441/
909111) oder beim Diep-
holzer Kreisblatt, Bahnhof-
straße 9 in Diepholz sowie an
der Abendkasse.

Monster-Trucks in Diepholz
Trucks zu erleben. Die klei-
nen Besucher der Show ha-
ben dann die Möglichkeit,
auf einem echten Monster-
truck mitzufahren, so die
Mitteilung des Veranstalters.
Für die Stuntshow in Diep-

holz werden noch Altfahr-
zeuge benötigt. Wer schrott-
reife Autos abzugeben hat,
kann sich unter Tel. 0178
2016672 bei der Roselly-
Stuntshow melden.

Diepholz – Die Stuntshow Ro-
selly gastiert amDienstag, 19.
Oktober, auf dem Diepholzer
Marktplatz.
Das laut Pressemitteilung

90 bis 120 Minuten dauernde
Action-Programmdes 16-köp-
figen Fahrerteams beginnt
um 19 Uhr.
Zu sehen sind laut der An-

kündigung Auto-Drifting, Au-
to-Artistik und Auto-Crash.
Am Schluss sind die Monster-

Mit Monster-Trucks kommt
die Stuntshow Roselly nach
Diepholz.

-ANZE IGE-
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DAMALS

Vor 25 Jahren
Die Freiwillige Feuerwehr
organisiert das Erntefest in
Bahrenborstel, das ganze
Dorf macht mit. So war es
auch am Samstag. In Bah-
renborstel ist es schon lange
Tradition, daß man mit den
Erntefestfeierlichkeiten erst
gegen 18 Uhr beginnt, dann
ist beim Ernteball auch das
Durchhaltevermögen bes-
ser. Zunächst zog eine statt-
liche Schar zur Residenz des
Erntekönigspaares, Rita
und Erwin Verbarg.

KURZ NOTIERT

Kontakt

Redaktion Sulingen (0 42 71)
Sylvia Wendt 93 71 44
Harald Bartels 93 71 43
Andreas Behling 93 71 42
Telefax 93 71 29
redaktion.sulingen@kreiszei-
tung.de
Anzeigen-Annahme 93 71 20
Zustellung 08 00 / 4 24 25 80

Lindenstraße 9,
27232 Sulingen

„Leute kommen gerne und fühlen sich wohl“
Sebastian Teiner ist seit gut 100 Tagen Bäderbetriebsleiter in Sulingen

kommen gerne und fühlen
sich wohl.“ Das zeige sich et-
wa daran, dass die Zeitfenster
im Hallenbad oft ausgebucht
seien: „Die Leute freuen sich,
dass sie wieder schwimmen
dürfen.“

Vorschläge machen. Im Hal-
lenbad seien die Umkleiden
schön und modern, aber viel-
leicht ließe sich irgendwann
die Schwimmhalle noch mo-
derner gestalten. Das Wich-
tigste sei aber: „Die Leute

Veränderungen hat er den-
noch bereits: „Wenn ,Geld
keine Rolle spielt‘, würde ich
gerne den Kinderbereich im
Freizeitbad verändern“, sagt
Teiner. Er habe schon Ideen
im Kopf und könne jederzeit

habe.“ Damit sei das Hallen-
bad gut aufgestellt, und so-
bald die Pandemie-Situation
es wieder zulasse, werde es
auch wieder Veranstaltungen
geben.
Anregungen für zukünftige

meinde Kirchdorf.
Er sei „ausgesprochen nett“

aufgenommen worden, be-
tont der gebürtiger Beck-
umer: „Ich habe noch keinen
Tag bereut, hier hochgezo-
gen zu sein.“
Mit Mitgliedern des Förder-

vereins Sulinger Bäder habe
er sich bereits zum Kennen-
lernen im Sulinger Rathaus
getroffen.
Auch die beiden Bäder sei-

en sehr schön: Das Hallenbad
sei ein klassisches Bad mit
Schwimmbecken, Sprungbe-
cken undWärmebecken. Das
Freizeitbad empfinde er als
gelungen, und vor allem für
das Aufsichtspersonal sei es
sehr übersichtlich. In beide
habe er sich gut eingefunden,
denn „vom Grundprinzip her
ist jedes Bad gleich. Man
muss sich nur in die speziel-
len Gegebenheiten vor Ort hi-
neinfuchsen.“ Dabei hilft
ihmnicht nur seine Expertise
als geprüfter Meister für Bä-
derbetriebe: Mit sieben Jah-
ren sei er in einen Schwimm-
verein eingetreten und habe
dadurch schon viele Bäder ge-
sehen.
Beeindruckt zeigt er sich

vom Kursangebot: „Wir ha-
ben jedeMenge Kurse, und es
wird noch einige Tage dau-
ern, bis ich die alle im Kopf

VON HARALD BARTELS

Sulingen – „Es ist wirklich
schön hier“, sagt Sebastian
Teiner. Seit dem 1. Juli beklei-
det er die Funktion des Bäder-
betriebsleiters in Sulingen –
und zieht, nach etwas mehr
als 100 Tagen „im Amt“, eine
erste Zwischenbilanz.
Dass es ihn nach Sulingen

verschlagen hat, beruht auch
auf familiären Hintergrün-
den: Seine Frau stamme aus
dem Raum Nienburg und ha-
be gernewieder zurück in die
niedersächsische Heimat ge-
wollt. Also sei die Familie
wieder in die Region gezo-
gen, und für ein halbes Jahr
sei er von hier nach Menden
im nördlichen Sauerland ge-
pendelt, wo er bisher als Bä-
derbetriebsleiter tätig war.
Zufällig sei er darauf gesto-
ßen, dass in Sulingen eine
Stelle zu besetzen war. Mitt-
lerweile lebt das Paar mit sei-
ner Tochter in der Samtge-

Im Sulinger Hallenbad: Bäderbetriebsleiter Sebastian Teiner. FOTO: BARTELS

Wenn ,Geld keine
Rolle spielt‘, würde ich

gerne den
Kinderbereich im

Freizeitbad verändern.

Sebastian Teiner

Mit 14 Fahrzeugen starteten die Oldtimerfreunde nach Twi-
stringen und Wildeshausen. FOTO: WOLFGANG DEISS

Attraktive Boxenstopps
Oldtimerfreunde der MSG auf Tour

ging es weiter nach Wildes-
hausen. Dort erfreute sich die
Gruppe an Christophers’ Old-
timersammlung, bevor die
Kleinenknetener Steine, zwei
Grabanlagen aus der Jung-
steinzeit, ein Zwischenziel
vor der Rückreise bildeten.
Weitere interessierte Oldti-

merfreunde sind herzlich
willkommen bei den Stamm-
ti-sschen, die jeweils am letz-
ten Montag eines Monats um
19.30 Uhr im Restaurant
Dahlskamp in Nordsulingen
beginnen. Ansprechpartner
ist Spartenleiter Dietmar Kre-
her (Tel. 04273/94172, E-
Mail: dietmar.kreher@msg-
sulingen.eu).

Sulingen – Die private Samm-
lung von Oldtimern von Ulf
Christophers in Wildeshau-
sen war das Ziel der zweiten
Ausfahrt der Oldtimerfreun-
de der Motor-Sport-Gemein-
schaft (MSG) Sulinger Land
im ADAC. Für die 14 Oldti-
mer mit 26 Passagieren führ-
te die von Frank Becker und
RichardWetenkamp ausgear-
beitete Route auf wenig be-
fahrenen idyllischen Neben-
strecken zunächst nach Twi-
stringen. Im Strohmuseum
ließen sie sich über die Stroh-
verarbeitung informieren.
Nach einemPicknick in der

Göpelscheune in Beckstedt
als nächstem „Boxenstopp“

Vorstand ehrt langjährige Mitglieder
Auch Wahlen bei Jahreshauptversammlung des Schützenvereins Bockhop

stand in Borstel zu kündigen.
Stattdessen soll künftig im
Dorfgemeinschaftshaus Hol-
te-Langeln geschossen wer-
den. Zwar habe es einigen Ge-
sprächsbedarf gegeben, teilte
Pressewartin Frauke Wieg-
mann mit, aber auch Unter-
stützung für die Entschei-
dung.

sie erhalten ihreNadeln zu ei-
nem späteren Zeitpunkt.
Auch die Ehrung von Rolf
Nietfeld für 50-jährige Mit-
gliedschaft wird bei nächster
Gelegenheit nachgeholt.
Wie Präsident Erwin Olt-

mann bekannt gab, hat der
Vorstand beschlossen, den
Mietvertrag für den Schieß-

gereicht.
Für 25 Jahre aktiver Mit-

gliedschaft im Verein mit ei-
ner Anstecknadel ausgezeich-
net wurden Birgit und Ralph
Struß. Ebenso lange gehören
Renate und Bernd Berndsen,
Torben Winalke, Henning
Schierholz und Horst Buch-
holz dem Schützenverein an;

Bockhop – Zur ersten Vereins-
veranstaltung nach 18 Mona-
ten „Coronapause“ – der Jah-
reshauptversammlung – tra-
fen sich kürzlich mehr als 60
Mitglieder des Schützenver-
eins Bockhop im Dorfge-
meinschaftshaus Holte-Lan-
geln.
Einstimmig in ihren Äm-

tern bestätigt wurden die
zweite Vorsitzende Inken
Köster und Hauptmann Rolf
Linderkamp. Ebenfalls ein-
stimmig erfolgte die Wieder-
wahl von Spieß Heiko Stein-
beck sowie Meike Beste als
stellvertretende Kassenwar-
tin und stellvertretende
Schriftführerin; beide waren
urlaubsbedingt abwesend.
Als Kassenprüfer wurden Ge-
sche Buchholz und Marc
Schilde vonKarinWulferding
und Reiner Lange abgelöst.
Zu neuen Ehrenmitglie-

dern ernannt wurden Bern-
hard Logemann, Gerhard
Dieckhoff, Horst Hemker
und Heinfried Landau. Eben-
falls als Ehrenmitglieder ge-
führt werden künftig Otto
Wulferding, Ursel Ledebur,
Heike Winalke sowie Jörg
Köster-Twachtmann; sie er-
halten ihre Urkunden nach-

Geehrte und Gewählte des Schützenvereins Bockhop – die neuen Ehrenmitglieder Horst
Hemker, Gerhard Dieckhoff, Bernhard Logemann und Heinfried Landau, Birgit und Ralph
Struß, beide seit 25 Jahren im Verein, Hauptmann Rolf Linderkamp und zweite Vorsitzende
Inken Köster sowie Präsident Erwin Oltmann (von links). FOTO: FRAUKE WIEGMANN

Kapuzenpullis für Nachwuchskicker des TuS Sulingen
sind die Kids auch für den anstehenden
Herbst bestens ausgerüstet“, freut sich Hol-
ger König aus dem Trainerteam, das sich zu-
sammen mit den Spielern herzlich für die Zu-
wendung bedankte. Das Foto zeigt die Kin-
der, die Trainer Heiko Reese, Christoph De-
litzscher und Holger König (hinten von links)
und Bruno Simoes (mit Schlips). FOTO: TUS SULINGEN

Die Kreissparkasse Grafschaft Diepholz un-
terstützt den Kickernachwuchs des TuS Sulin-
gen: Insgesamt 40 Kapuzenpullover für die
Spielerinnen und Spieler der U7- und U8-
Mannschaften sowie ihre Trainer im Gesamt-
wert von 1800 Euro übergab nun Bruno Si-
moes, Leiter der Privatkundenberatung der
Sparkasse Sulingen, an die Teams. „Damit

Junge Fußballer des FC Sulingen bekommen Trikots spendiert
gaben die Ausrüstung, mit der sich die Spie-
lerinnen und Spieler stolz zum Foto aufstell-
ten. Die Trainer bedankten sich mit Präsent-
körben im Namen der Teams und des Vor-
stands für die Zuwendung. Das Foto zeigt
die Kinder mit (hinten von links) Christian
Brünjes, Florian Bolte, Björn Budde, Andreas
Rippe und Melanie Teich. FOTO: FC SULINGEN

In neuer Spielkleidung laufen nun die U7-
und U8-Mannschaften des FC Sulingen auf:
Die Kreissparkasse Grafschaft Diepholz un-
terstützt den Fußballnachwuchs des Vereins
mit Trikotsätzen im Gesamtwert von 1000
Euro. Christian Brünjes, Leiter der Vermö-
gensberatung der Sparkasse Sulingen, und
Sparkassenmitarbeiterin Melanie Teich über-

Varrel – Der Step-Aerobic-
Kursus des TSV Varrel be-
ginnt am Donnerstag, 21.
Oktober, um 19.30 Uhr in
der Varreler Turnhalle. Er
richte sich an Anfänger und
Fortgeschrittene, teilt
Übungsleiterin Claudia
Rohlfing mit und erklärt:
„Step Aerobic ist eine Mi-
schung aus klassischer
Gymnastik und verschiede-
nen Tanzelementen. Es han-
delt sich um ein dynami-
sches Fitnesstraining. Die
Fettverbrennung wird ange-
regt, der Stoffwechsel ge-
steigert. Außerdem ist Step
Aerobic hervorragend zum
Stressabbau geeignet.“
Kombiniert würden eine
Cardio-Einheit mit Übun-
gen aus dem Bauch-Beine-
Po-Programm, sodass der
komplette Körper gestärkt
und trainiert werde.

Step-Aerobic mit
dem TSV Varrel

Bahrenborstel – Die Jahres-
hauptversammlung des TSV
Holzhausen-Bahrenborstel
kündigt dessen Vorsitzen-
der Tobias Sandmann an für
Samstag, 23. Oktober, ab
15.30 Uhr im Clubhaus. Sie
erfolge unter Einhaltung
der 3G-Regel und umfasse
neben den Berichten auch
Wahlen zum Vorstand. „Für
18 Uhr sind dann alle einge-
laden, das Derby in der
Kreisliga zwischen dem TSV
Holzhausen-Bahrenborstel
und dem TuS Kirchdorf an-
zuschauen“, freut sich der
Vorsitzende über dass an-
schließende Fußballspiel
auf dem Sportplatz.

Versammlung,
dann Spiel

Kirchdorf/Barenburg – In den
Kirchengemeinden Baren-
burg und Kirchdorf wird am
Samstag, 16. Oktober, Kin-
dergottesdienst gefeiert:
„Wir startenmit einem klei-
nen Frühstück um 10 Uhr
und hören, wie es mit Jona
weitergeht, der von einem
großen Fisch verschluckt
wurde“, heißt es seitens der
Teams. Für die Gruppe in
Kirchdorf gelte: Die dürfe
sich auf die Kirchenfleder-
maus Gustav freuen. Die
Kindergottesdienste in Ba-
renburg und in Kirchdorf
dauern etwa zwei Stunden.

Gottesdienste
für Kinder
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Vor 25 Jahren
Die Gastgeber hatten beim
großen Dorfpokalschießen
der Ortschaft Nordsulingen
die Nase vorn. Vorbildlich
war der Wettbewerb von
der Ortsfeuerwehr organi-
siert worden, deren Team
den Dorfpokal gewann, die
Damendes Schützenvereins
Nechtelsen sicherten sich
den zweiten Platz.

POLIZEIBERICHT

Borstel – Sachschaden in Hö-
he von insgesamt circa
18000 Euro an drei Fahrzeu-
gen entstand bei einem Ver-
kehrsunfall am Mittwoch-
nachmittag in Borstel, teilte
ein Sprecher der Polizeimit.
Gegen 15.30 Uhr war dem-
nach eine 18-jährige Fahr-
anfängerin aus Borstel mit
ihrem Mercedes auf der He-
sterberger Straße aus Pen-
nigsehl kommend unter-
wegs: „Beim Abbiegen auf
die Straße ,In der Heimat‘
verlor sie, vermutlich auf-
grund nicht angepasster Ge-
schwindigkeit, die Kontrol-
le über ihren Wagen und
prallte damit gegen zwei
auf einemGrundstück abge-
stellte Autos. Die junge Frau
blieb glücklicherweise un-
verletzt.“

Fahranfängerin
verliert Kontrolle

Kontakt

Redaktion Sulingen (0 42 71)
Sylvia Wendt 93 71 44
Harald Bartels 93 71 43
Andreas Behling 93 71 42
Telefax 93 71 29
redaktion.sulingen@kreiszei-
tung.de
Anzeigen-Annahme 93 71 20
Zustellung 08 00 / 4 24 25 80

Lindenstraße 9,
27232 Sulingen

Sulingen – Leicht verletzt
wurde ein 22-jähriger Fahr-
schüler am Mittwochnach-
mittag bei einem Verkehrs-
unfall auf der Kreisstraße 1
im Sulinger Ortsteil Stadt:
„Mit einem Krad war der
junge Mann aus Barrien
kommend in Richtung
Rathlosen unterwegs, als er
in einer Linkskurve die Kon-
trolle über sein Gefährt ver-
lor. Er kam nach rechts von
der Fahrbahn ab und stürz-
te, verletzte sich dabei
leicht“, teilte ein Sprecher
der Polizei mit. Ein Ret-
tungswagen habe ihn in ein
Krankenhaus gebracht. Die
Höhe des Schadens am Krad
schätzt die Polizei auf circa
6000 Euro.

Kradfahrer wird
leicht verletzt

KURZ NOTIERT

„Mok da wat ornlichet drut“
Hans-Joachim Marhold plant Umbau und Neubau am „Fritz“ in Barenburg

Gespräche stehen ebenfalls
noch aus, um die Oberflä-
chenentwässerung zu regeln:
„Da müssen wir ein Konzept
finden, müssen klären, ob
wir ein Regenrückhaltebe-
cken bauen müssen, einen
Graben oder eine Zisterne.“
Die fachliche Zusammenar-
beit mit dem Bauamt der
Samtgemeinde Kirchdorf
lobt Marhold ausdrücklich:
„Das ist eine richtig gute Un-
terstützung aus dem Rat-
haus, da wird professionell
gearbeitet.“ Geklärt werden
müsse zudem das Leitungs-
netz, das sich über dasGrund-
stück zieht.
Für Marhold ist das Projekt

„ein Erfolgskonzept“ – die
frisch umgebaute Ortsdurch-
fahrt beschere eine ruhige
ländliche Idylle. Und wie die-
se ergänzt werden könnte,
diese Ideen gelte es zu entwi-
ckeln. Hat das Projekt eigent-
lich einen Namen? „Wohn-
park Fritz Weber“, antwortet
Marhold, der Name bleibe er-
halten. „Dass es weitergeht,
das hätte ihm bestimmt ge-
fallen. Sein Auftrag lautete:
,Mok da wat ornliches drut‘.“

das Verfahren zügig durch-
laufen werden kann. Und
dann rechne er mit einer rei-
nen Bauzeit von zwölf, maxi-
mal 15 Monaten.
Das ist sportlich. Zumal da

noch eine „Kleinigkeit“ zu be-
denken ist: Das Areal liegt im
sogenannten „HQ 100“-Über-
schwemmungsgebiet. Wie
halb Barenburg. Ein Hoch-
wasser, das die nahe Große
Aue auf einen Pegelstand
hebt, der nur alle 100 Jahre
vorkommt, so die Theorie,
die in den letzten über 100
Jahren aber nicht eingetreten
ist. Eine Situation, die imAhr-
tal aktuell anders bewertet
wird.

Warum Bodenproben

notwendig sind

In der kommenden Woche
stehe deshalb aber die Ent-
nahme von Bodenproben an.
Danach könne der Statiker
entscheiden, ob das Haus auf
Pfählen gebaut werden muss
oder das nicht notwendig ist.
Einen Keller wird der Wohn-
park in Barenburg nicht ha-
ben.

grund der erst in dieser Wo-
che erfolgten Vertragsunter-
zeichungen, diese Ideen
nicht schwarz auf weiß in der
Zeitung lesen. Gleichwohl
aber habe er bereits Anfragen
vorliegen, von möglichen
Mietern und Wohnungskäu-
fern.
3000 Quadratmeter Wohn-

fläche würden geschaffen
(nach neusten energetischen
Vorgaben des KfW-55-Stan-
dards, mit Photovoltaik, mit
Fußbodenheizung), mag Mar-
hold eine Zahl nennen. Alles
Weitere stehe noch nicht
fest.
Auch nicht die Investitions-

summe. Die ist siebenstellig,
oder? Marhold zuckt die
Schultern: An dieser Stelle
Kosten zu nennen, sei eine
Wundertüte.
Der Immobilienspezialist

verfügt nach eigenen Anga-
ben über ein gutes „Baunetz-
werk“, deshalb seien bereits
erste Absprachen getroffen –
für den Fall, dass es losgehen
kann. Und wann ist das der
Fall? „Wenn die Baugenehmi-
gung vorliegt.“ Die werde ge-
rade beantragt, er hoffe, dass

hen wie ein Altenheim – und
ist auch nicht als solches ge-
dacht. Zubuchbar sein sollen
Dienstleistungen, aber es sol-
le keine stationäre Einrich-
tung geben. Wohl aber ist die
Idee, einen Bereich zu schaf-
fen, in dem 15 Bewohner in
einer Form des „betreuten
Wohnens“ leben können,
weiterhin Bestandteil der Pla-
nungen.
Wie der markante Rund-

bau des „Fritz“ künftig ge-
nutzt wird, kann Hans-Joa-
chim Marhold noch nicht ab-
schließend benennen. „Wir
sind da in der Entwicklungs-
phase: Geplant ist, dass die
Verwaltung des Wohnparks
hier Büroräume bezieht. Was
wir uns vorstellen können
sind etwa eine Landarztpra-
xis, Friseur, Physio, Fitness,
Fußpflege, ein öffentlicher
Bereich – und gerne weiter-
hin die Bäckerei, vielleicht
mit Außengastronomie. Hier
müssen wir noch Gespräche
führen.“
Seine Ideen hatte Marhold

bereits in einer öffentlichen
Sitzung des Gemeinderates
vorgestellt, mochte aber, auf-

VON SYLVIA WENDT

Barenburg – Es ist Juni 2018,
als der Barenburger Vieh-
händler Fritz Weber stirbt,
wenige Wochen vor seinem
84. Geburtstag. Zehn Jahre
zuvor hatte er im Flecken ein
markantes Haus gebaut: das
runde Einkaufszentrum, das
seinen Namen trägt, das
„Fritz“. Doch es läuft nicht
rund.
Die unterschiedlichen Ge-

schäftsräume wechseln die
Betreiber, die Kundschaft
bleibt aus. Hans-JoachimMar-
hold, Geschäftsführer der
gleichnamigen Immobilien-
firma aus Steyerberg, lernt
die Familie, auch noch Fritz
Weber, 2018 kennen, weil
die ihn fragt: Kannman da ei-
ne Lösung finden?
Seit drei Jahren arbeiten

Marhold und die Familie von
Fritz Weber nun an eben je-
ner Lösung. Marhold über-
legt, plant, verwirft, plant
neu – der Kaufmann hat zwar
ein Faible für die Nordseeküs-
te, aber Seemannsgarn ist
nicht sein Ding. Zahlen lügen
nicht.
Eine Idee, die sich jetzt he-

rauskristallisiert und bis zur
finalen Planung neu konzi-
piert werden kann, wie Mar-
hold gleich mehrfach betont,
ist ein Wohnhaus. Mehrstö-
ckig, mit insgesamt 58
Wohneinheiten in Größen
von 38 bis 55Quadratmetern.
Für Singles und Paare, nicht
nur für Senioren, aber barrie-
refrei, mit Fahrstuhl, das
Haus hat drei Etagen. Viel
Glas soll ihm dieWuchtigkeit
nehmen.
Gerade erst erfolgte die

Vertragsunterzeichnung, vor-
her schon ebnete der Ge-
meinderat mit einem Be-
schluss zur notwendigen Än-
derung des Bebauungsplanes
den Weg für das Bauprojekt.

Warum das Projekt

in Barenburg?

Was hat Marhold bewogen,
sich einem Projekt in Baren-
burg zu stellen? „Der Zuzug
aufs Land hat zugenommen,
schon vor Corona, aber jetzt
richtig. Resthöfe etwa wer-
den uns aus der Hand geris-
sen“, sagt Marhold. Im Klar-
text: Die ehemaligen Bewoh-
ner jener Höfe, meist allein-
stehend, suchen neue Woh-
nungen mit modernen An-
nehmlichkeiten – gerne im
Heimatort. Deshalb sind
Wohnprojekte auf dem Land
derzeit nachgefragt, weiß
Marhold.
Der Neubau, geplant paral-

lel zur Ortsdurchfahrt hinter
dem „Fritz“, solle nicht ausse-

Auf dem Grünstreifen (bis zum Graben vor dem Maisfeld) soll der neue „Wohnpark Fritz
Weber“ entstehen, hinter dem jetzigen „Einkaufszentrum Fritz“ (rechts). FOTOS: S. WENDT

Hans-Joachim Marhold
auf dem Baugrund.

Blick auf Pläne zu den
ersten Ideen.

Es gibt Pläne für das
„Fritz“ in Barenburg.

„ExxonMobil“ nimmt
Turbokompressor in Betrieb

Investition in Höhe von zwölf Millionen Euro in Borstel

Millionen Euro in die Zu-
kunft unserer Aktivitäten in-
vestiert,“ wird in der Mittei-
lung Projektleiter Heiko Bock
zitiert. „Damit reduzieren
wir Energieverbrauch und
Treibhausgasemissionen er-
heblich, um jeweils rund 30
Prozent.“
Alle neuen Anlagenteile

seien – wie auch die bisheri-
gen – für einen „dauerhaften,
unbemannten und vollauto-
matischen Betrieb mit Fern-
überwachung und -steuerung
unter strenger Berücksichti-
gung umwelt- und sicher-
heitstechnischer Belange er-
richtet worden.“ Die auf dem
Betriebsgelände der Kom-
pressorstation Siedenburg-
Ost nicht mehr benötigten
Einheiten würden zu einem
späteren Zeitpunkt zurückge-
baut.

„Wir haben mit der auf-
wendigen Modernisierung
der Kompressorstation zwölf

Borstel – Das Öl- und Erdgas-
unternehmen „ExxonMobil“
Production Deutschland
GmbH hat in den vergange-
nen Monaten auf dem Gelän-
de der Kompressorstation
„Siedenburg-Ost“ auf dem
Gebiet der Gemeinde Borstel
in einen zweistufigen Turbo-
kompressor investiert, teilt
Pressesprecher Klaus Torp
mit: „Mit dieser hocheffizien-
ten neuen Einheit wird die
gesamte Kompressionsleis-
tung der bisherigen vier Kol-
benkompressoren und der
einstufigen Turbokompresso-
reinheit übernommen.“
Die Kompressorstation sor-

ge dafür, dass das im Feld
Voigtei gewonnene Erdgas
mit dem richtigen Druck zur
Erdgasaufbereitungsanlage
in Großenkneten transpor-
tiert wird. Per Kran wird der neue Turbokompressor vom Auflieger gehievt. FOTOS: EXXONMOBIL

Mit der neuen Technik wer-
den laut Heiko Bock Energie-
verbrauch und Treibhaus-
gasemissionen jeweils um
etwa 30 Prozent gesenkt.

Fleicherei-Umbau
– aber der Verkauf

läuft weiter
Varrel – Nach Herzenslust im
Ladengeschäft umschauen –
darauf müssen die Kunden
der Fleischerei Kollhorst am
Hauptstandort in Varrel für
eine Woche verzichten. Sei-
tens des Familienunterneh-
mens heißt es: „Wir bauen
um.“ In der Zeit vom 18. bis
25. Oktober wird das Haupt-
geschäft in Varrel umfang-
reich umgestaltet: Die Kühl-
theke werde erneuert, Maler-
arbeiten seien geplant, künf-
tig gebe es elektrische Schie-
betüren – das seien die größ-
ten Auftragsarbeiten, die
durchgeführt werden sollen
und die sich auf einen fünf-
stelligen Betrag summieren.
Doch der Verkauf laufe wei-
terhin, mit einem Verkaufs-
wagen vor der Fleischerei.
Auch auf den Mittagstisch
müsse in Varrel nicht ver-
zichtet werden, der werde
aus einem Nebenraum he-
raus verkauft. Auch für die
Produkte der Bäckerei Speck-
mannwerde ein durchgehen-
der Verkauf in Varrel geplant.
Weiterhin geöffnet ist die Fi-
liale im Supermarkt in Kirch-
dorf. Um Wartezeiten zu ver-
meiden, könne auch vorbe-
stellt werden (Tel. 04274/
596). sis

So sieht der Verkaufsraum
noch aus, aber: Auch eine
neue Kühltheke soll einge-
baut werden.

Affinghausen – Der DRK-Orts-
verein Affinghausen lädt
ein zum gemütlichen Früh-
stückstreffen für Samstag,
6. November. Es beginnt um
9 Uhr im Gasthaus Bense-
mann. Die Kosten betragen
pro Person 15,50 Euro. Den
Sekt spendiere der Verein,
heißt es in einer Mitteilung
des Vorstandes. Und: Der
Einlass erfolge nach der 2G-
Regel nur für nachweislich
Geimpfte und Genesene.
Die Anmeldungen nehmen,
bis zum 30. Oktober, Corne-
lia Müller (Tel. 04247/413)
und Ute Köberlein (Tel.
04247/1574) entgegen.

DRK lädt ein
zum Frühstück

ADFC codiert in
Borstel Fahrräder

Borstel – Ein Team des Kreis-
verbandesNienburg imAllge-
meinden Deutschen Fahrrad-
Club (ADFC) codiert am Sams-
tag, 23. Oktober, in Borstel
Fahrräder und E-Bike-Akkus,
kündigt Vorsitzender Bert-
hold Vahlsing an – von 9.30
bis 13 Uhr, beim Fachge-
schäft Kappel und Lange
(neue Adresse Hoyaer Weg
41A). „Vorgelegtwerdenmüs-
sen die Rechnung für das
Fahrrad und der Personalaus-
weis.“ Die Codierung koste
acht Euro (für ADFC-Mitglie-
der kostenfrei), es bestehe
Maskenpflicht, die üblichen
Abstände seien einzuhalten
und die Kontaktdaten anzu-
geben (Luca-App); Anmeldun-
gen seien nicht notwendig.
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Vor 25 Jahren
Ein gelungenes Erntefest
feierten am Sonnabend die
Einwohner der Gemeinde
Scholen im Gasthaus Brand.
Man konnte allerdings mer-
ken, daß noch Ferien wa-
ren, es waren zumindest am
Nachmittag schon einmal
mehr Besucher da. Gefeiert
wurde aber trotz allem aus-
gelassen und fröhlich.

Mellinghausen/Maasen – Mit-
glieder der Jugendfeuer-
wehr Ohlendorf sammeln
am morgigen Samstag, 16.
Oktober, ab 8 Uhr in den
Ortschaften Brake, Maasen,
Mellinghausen und Ohlen-
dorf Altpapier, teilt Jugend-
wart Sascha Holthus für die
Organisatorenmit: „Wir bit-
ten die Einwohner darum,
das Papier gut gebündelt –
aber nicht zu schwer – so-
wie frei von Verunreinigun-
gen und Fremdstoffen gut
sichtbar an den Straßen-
rand zu stellen.“

Jugendliche
sammeln Papier

Kontakt

Redaktion Sulingen (0 42 71)
Sylvia Wendt 93 71 44
Harald Bartels 93 71 43
Andreas Behling 93 71 42
Telefax 93 71 29
redaktion.sulingen@kreiszei-
tung.de
Anzeigen-Annahme 93 71 20
Zustellung 08 00 / 4 24 25 80

Lindenstraße 9,
27232 Sulingen

Radweg erhält
neue Decke
Eine neue Fahrbahndecke er-
hält derzeit der Radweg an
der Diepholzer Straße in Su-
lingen, zwischen den Ein-
mündungen Vorwerk und
„In den Feldgärten“. Vor al-
lem durch die verschiedenen
Baumaßnahmen in den ver-
gangenen Monaten sei er
beschädigt worden, erklärt
Andreas Nordloh, Leiter des
Fachbereichs Bauen, Planung
und Ordnung der Stadtver-
waltung. Die Arbeiten sollen
bis Ende kommender Woche
abgeschlossen sein, inklusive
Erneuerung der Einmün-
dung des Barrier Kirchwegs,
an Kosten sind rund 60000
Euro veranschlagt.

HAB/FOTO: BARTELS

nach 50 Jahren immer noch
ein tolles Miteinander, unter-
richte nach wie vor gerne in
der Werkerausbildung.“

tern: „Vielen Dank für das
Vertrauen, das Ihr mir über
die vielen Jahre entgegenge-
bracht habt. Ich erlebe auch

der reine Broterwerb steckt.
Mach gerne weiter so!“
Wilhelm Köster bedankte

sich bei seinen Wegbeglei-

möchte mich sehr herzlich
für Ihr langjähriges Engage-
ment bedanken.“
Frank Simon, Bereichslei-

ter im Schulverbund Frei-
statt, und sein Vorgänger Hei-
ner Thiemann machten
ebenfalls deutlich, wie sehr
sie die Arbeit ihres langjähri-
gen Kollegen schätzen. „Was
Du für ein Wissen mitbringst
und wie es Dir immer wieder
gelingt, dieses mit großer
Freude an die jungen Men-
schen weiterzugeben, ist ein-
fach beeindruckend“, erklär-
te Frank Simon. Als Überra-
schungsgast dabei war Bun-
destagsabgeordneter Axel
Knoerig, langjähriger Freund
Wilhelm Kösters: „Auch ich
möchte mich bei Dir bedan-
ken. Nicht nur anlässlich Dei-
nes eindrucksvollen Jubilä-
ums, sondern auch für das
große Engagement, das Du in
vielen anderen Bereichen
zeigst.“ Manfred Albers, Vor-
sitzender der Mitarbeiterver-
tretung, überbrachte die
herzlichen Grüße der Kolle-
ginnen und Kollegen: „Du
hast immer wieder deutlich
gemacht, dass hinter dem
Wort Arbeit viel mehr als nur

lung von Bethel im Norden.
Begonnen hat Wilhelm

Köster, nach Abschluss seiner
Ausbildung und der Bundes-
wehrzeit, im Oktober 1971
als Malergeselle in der „Moor-
Anstreicherei“. Zehn Jahre
später legte er erfolgreich sei-
ne Meisterprüfung ab und
wurde zum 1. April 1981 Be-
triebsleiter des Malergeschäf-
tes in Freistatt. Beim Aufbau
der Werkerausbildung, im
Bereich der Bau- und Metall-
maler, ist er seit dem Jahr
2000 tätig und unterrichtet
bis heute die Auszubildenden
in Theorie und Praxis. „Und
es macht mir noch immer
Spaß, mit den jungen Men-
schen zu arbeiten und sie ein
Stück auf ihrem Lebens- und
Ausbildungsweg zu beglei-
ten“, erklärt Wilhelm Köster.
Für Pastor Michael Krause, in
der Geschäftsführung von
Bethel im Norden für den
Schulbereich tätig, ist das
nicht verwunderlich: „Wir
haben uns in Ihrem Maler-
museum kennengelernt. Und
schon da wurde mir deutlich,
wie sehr Sie Menschen be-
geistern, begleiten und auch
unterstützen können. Ich

Freistatt – Ein halbes Jahrhun-
dert ist Wilhelm Köster jetzt
im Unternehmensbereich
Bethel im Norden beschäf-
tigt. Die Geschäftsführung
und der Schulverbund Frei-
statt hatten zu einer Feier-
stunde eingeladen, um dem
Jubilar, der am 12. Oktober
1971 als Malergeselle einge-
stellt wurde, herzlich für sei-
ne langjährige Unterneh-
menstreue zu danken.
Der heute 70-jährige Nord-

holzer ist weiterhin in der
Fachpraxis der Werkerausbil-
dung tätig und unterrichtet
als Malermeister die Auszu-
bildenden in den Bereichen
Farbtechnik und Raumgestal-
tung, heißt es in einer Mittei-

Es macht mir noch
immer Spaß, mit den
jungen Menschen zu
arbeiten und sie ein

Stück auf ihrem
Lebens- und

Ausbildungsweg zu
begleiten.

Wilhelm Köster

„Immer noch ein tolles Miteinander“
50 Jahre und kein Ende: Wilhelm Köster unterrichtet weiter Farbtechnik und Raumgestaltung

Goldenes Arbeitsjubiläum: Axel Knoerig, Frank Simon, Michael Krause, Malermeister
Wilhelm Köster und Heiner Thiermann (von links). FOTO: BETHEL IM NORDEN/SEMPER

Geschenk wird Obstwiesenauftakt
Kita „Suleracker“ bekommt Apfelbaum von der Sulinger AWO

der „Alkmene“, die offizielle
Übergabe erfolgte durch Vor-
sitzende Eva Kurth und die
Vorstandsmitglieder Margret
Herzog, Günter Meyer, Erika
Kunst und Anita Wege. Laut
Samira Müller war das Anle-
gen einer Obstbaumwiese
schon längere Zeit geplant;
der Apfelbaum der AWO soll
in Kürze „Gesellschaft“ be-
kommen. mks

te man in der Kindertages-
stätte „Suleracker“ an, die ihr
Domizil seit August 2020 auf
dem Gelände der ehemaligen
Grundschule Sulingen, Au-
ßenstelle Bürgerpark, hat.
„Wir würden uns freuen“,
meldete Einrichtungsleiterin
SamiraMüller. Gärtner Heiko
Bodtke, Mitarbeiter des städ-
tischen Bauhofs, sorgte für
die fachgerechte Pflanzung

Sulingen – „Der Baum soll
möglichst vielen Menschen
Freude bereiten“, beschlos-
sen die Vorstandsmitglieder
der Arbeiterwohlfahrt (AWO)
in Sulingen bezüglich des
Präsents, das ihnen die AWO
Syke zum 75-jährigen Beste-
hen ihres Ortsvereins ge-
schenkt hatte. Auf Anregung
der stellvertretenden Vorsit-
zenden Margret Herzog frag-

Mit dem just gepflanzten Alkmene-Apfelbaum: Erika Kunst, Margret Herzog, Samira Müller,
Eva Kurth, Günter Meyer, Anita Wege mit drei „Sulerackern“ (von links). FOTO: KURTH-SCHUMACHER

Präsentkörbe als Dankeschön
für ehrenamtlichen Einsatz

Mitglieder der Fußballsparte des TuS Sulingen wählen Vorstand

Knake, Schiedsrichterob-
mann Heinz-Dieter Borstel-
mann und Kassierer Hein-
fried Husmann. Ein Ehren-
amt sei in der heutigen Zeit
keine Selbstverständlichkeit,
betonte Delitzscher.
Auf Nachfrage aus dem

Kreis der mehr als 40 teilneh-
mendenMitglieder stellte De-
litzscher eine „TuS-Party“ für
November in Aussicht, die be-
reits geplant werde.

len. Die sportliche Leitung
hat Christoph Delitzscher in-
ne, als Kassenwart und als Da-
menwart fungiert Uwe Aukt-
hun und Kai Schröder über-
nimmt die Geschäftsführung
sowie die Zuständigkeit für
das Passwesen.
DenWahlen folgten Ehrun-

gen für langjährige ehren-
amtliche Tätigkeit: Einen Prä-
sentkorb für ihr Wirken er-
hielten Abteilungsleiter Ralf

Sulingen – Zu ihrer Jahres-
hauptversammlung traf sich
die Fußballabteilung des TuS
Sulingen im Clubhaus. Einer
der wichtigsten Tagesord-
nungspunkte war die Neu-
wahl des Vorstands, die TuS-
Präsident Volker Wall leitete.
Abteilungsleiter und zugleich
Jugendleiter ist Dominic
Brock, die stellvertretende
Abteilungsleitung über-
nimmt Christian Bei der Kel-

Geehrte und Vorstandsmitglieder der Fußballabteilung des TuS Sulingen: Heinz-Dieter Bors-
telmann, Uwe Aukthun, Ralf Knake, Christian Bei der Kellen, Kai Schröder, Dominic Brock,
Christoph Delitzscher und Heinfried Husmann (von links). FOTO: TUS SULINGEN

Sulingen – Die Ausstellung
„Zwei – Positionen zeitge-
nössischer Kunst“ mit Wer-
ken von Judith Dannemann
und Nicole Clöer im Fach-
werkhaus am Meierdamm
in Sulingen ist am Sonntag,
17. Oktober, von 14 bis 18
Uhr zum letzten Mal zu se-
hen. Für die Finissage der
Ausstellung unter der
Schirmherrschaft des Ver-
eins „Kunst in der Provinz“
haben sich die beiden
Künstlerinnen etwas Beson-
deres überlegt: Sie verbin-
den die Veranstaltung mit
einer Spendenaktion zu-
gunsten der Flutopfer in der
Region Ahrweiler. Sie habe
schon 2001 einen Siebdruck
zum Thema „Flut“ in einer
Auflage von 35 Ausfertigun-
gen erstellt, berichtet Ni-
cole Clöer. Zu diesem Zeit-
punkt habe sie angesichts
der damaligen Hochwasser
schon befürchtet, dass das
Thema angesichts der be-
gradigten Flüsse aktuell
bleibt. Die letzten Exempla-
re werde sie am Sonntag
zum reduzierten Preis von
15 Euro anbieten, aber „wer
mag, darf auch gerne mehr
geben.“ Der komplette Erlös
solle in die Hilfe für Flutop-
fer fließen. hab

Finissage mit
Spendenaktion

Affinghausen – Altmetall und
Schrott nehmen Mitglieder
des Schützenvereins Affing-
hausen am morgigen Sams-
tag, 16. Oktober, von 10 bis
16 Uhr auf demHof vonDie-
ter Kafemann (Amselweg
50) an, teilte Maja zum
Hingst für die Organisato-
ren mit. Wer seinen Schrott
nicht selbst anliefern kann,
könne sich Carsten Schu-
macher (Tel. 0171/
2846140) oder Oliver Stütt-
gen (Tel. 0173/9128913)
wenden.

Altmetall- und
Schrottannahme
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Vor 25 Jahren
Seit 50 Jahren wird in Wa-
genfeld Tischtennis ge-
spielt. Das feierten jetzt die
Aktiven mit den Ehemali-
gen.
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Licht am Ende der Leitung in Sicht
Glasfaserausbau weißer Flecken in Rehden und Wagenfeld kurz vor dem Abschluss

schlossen. „Der Anschaltpro-
zess läuft seit Sommer und
die bereits geschalteten Kun-
den können schon über das
neue Netz surfen und telefo-
nieren“, so GVG Glasfaser.
Monatlich kämen sukzessive
Kunden dazu, die aktiviert
werden.
Die Baumaßnahmen in den

schwarzen Flecken in Strö-
hen werden laut dem Unter-
nehmen voraussichtlich
noch im Oktober abgeschlos-
sen, sodass auch dort die Kun-
den zeitnah in den Anschalt-
prozess überführt werden.

Glasfasernetz surfen möchte,
kann das tun, muss dafür bei
Nordischnet aber ein soge-
nanntes Internet-Vorprodukt
(ab 19,90 Euro monatlich) bu-
chen.

Schwarze Flecken

fertig ausgebaut

In den besser versorgten
schwarzen Flecken in Reh-
den und imOrtskern vonWa-
genfeld, die GVG Glasfaser
selbst ausbaut, sind die Bau-
arbeiten laut Unternehmen
bereits vollständig abge-

Kunden, die auch einen Tele-
fonanschluss beauftragt ha-
ben, beantragen wir die Por-
tierung beim bisherigen An-
bieter. Die Aktivierung des
Anschlusses erfolgt dann ent-
sprechend dem vom Altan-
bieter bestätigten Portie-
rungstermin (Rufnummer-
übernahme)“, erläutert eine
Sprecherin von GVG Glasfa-
ser. Dieser Termin entspre-
che in der Regel dem nächst-
möglichen Kündigungster-
mins des Kundenvertrages.
Wer schon vor dem Portie-
rungstermin im schnellen

Das Baulos 2 (Teilbereiche
von Wagenfeld) wurde be-
reits Ende September an GVG
Glasfaser übergeben. „Der-
zeit führen wir in diesem Be-
reich technische und operati-
ve Prüfungen durch“, erklärt
das Unternehmen auf Nach-
frage. In der Regel würden
die Kunden in den kommen-
den ein bis zwei Monaten in
den Anschaltprozess über-
führt.
„Kunden, die ein reines In-

ternetprodukt gebucht ha-
ben, können ihren Anschluss
dann kurzfristig nutzen. Für

migungen benötigt und ei-
nen größeren bürokratischen
Aufwand entstehen lässt.
Zum Teil mussten auch die
Verlegeverfahren geändert
werden, zum Beispiel von of-
fener Bauweise auf Bohrspü-
lungen“, erklärt der Land-
kreis dazu.
Demnach müssen aktuell

noch bei circa 30 Adressen
die Lehrrohre verlegt wer-
den. Von den rund 500 Adres-
sen seien circa 100 Adressen
schon vollständig gebaut,
und die Glasfaser sei bereits
eingeblasen worden.

VON MELANIE RUSS

Wagenfeld/Rehden – Der Aus-
bau des Glasfasernetzes im
ersten Vermarktungsab-
schnitt (weiße Flecken in der
Gemeinde Wagenfeld und
Teilen der Samtgemeinde
Rehden) zieht sich seit dem
Baustart Ende 2019 wie ein
zäher Kaugummi. Immer
wieder kam es zu Verzöge-
rungen, beispielsweise weil
Leerrohre nicht ordnungsge-
mäß verlegt worden waren.
Doch so langsam ist Licht am
Ende der Leitung in Sicht.
Den ersten Ausbaubereich
hat der Landkreis Diepholz
als Eigentümer des Netzes be-
reits an den Betreiber GVG
Glasfaser (Nordischnet) über-
geben, der zweite soll in Kür-
ze folgen.

Baulos 2 übergeben,

Restarbeiten in Baulos 1

Für das Baulos 1, zu dem die
schlecht versorgten weißen
Flecken in Rehden gehören,
ist für den Zeitraum Dezem-
ber bis Januar die Übergabe
an GVG Glasfaser geplant,
wie der Landkreis Diepholz
auf Nachfrage mitteilt. Erst
danach können die ersten
Anschlüsse in diesem Bereich
freigeschaltet werden. Das
hätte eigentlich schon im
Sommer geschehen sollen.
„Die Verzögerung liegt an der
Komplexität einiger An-
schlüsse. Zum Teil müssen
fremde Grundstücke über-
quert werden, wofür das vom
Landkreis Diepholz beauf-
tragte Ingenieurbüro Geneh-

Die Verkabelung in den Verteilerkästen ist Teilen von Wagenfeld inzwischen fertiggestellt und bereit, die Lichtsignale
durchs Glasfasernetz zu leiten. FOTO: RUSS

Glasfaser

In einem Glasfasernetz kön-
nen große Datenmengen als
Lichtwellen über weite Stre-
cken nehezu mit Lichtge-
schwindigkeit transportiert
werden. Laserdioden erzeu-
gen dabei optische Signale,
die durch die Fasern laufen.
Anders als bei den Kupferka-
beln des alten Telefonnetzes
gibt es keinen Leistungsver-
lust.

Ein Glasfaserkabel besteht
aus mehreren einzelnen Glas-
fasern, die aus hochreinem
Quarzglas gewonnen wer-
den. Die feinen Fasern sind
von einem Glasmantel umge-
ben, der wiederum mit
Kunststoff überzogen ist, um
die Fasern vor äußeren Ein-
flüssen zu schützen. Diese
Glasfasern werden mithilfe
von Druckluft in die wenige
Millimeter großen Leerrohre
eingeblasen.

Wagenfeld – Die Gebühren
für die Abwasserbeseiti-
gung in der Gemeinde Wa-
genfeld bleiben im kom-
menden Jahr unverändert
bei 2,55 Euro pro Kubikme-
ter. Das hat der Rat be-
schlossen. Die Gebühren
werden jedes Jahr abhängig
von der zuletzt angefalle-
nen Schmutzwassermenge
angepasst. mer

Abwasserkosten
bleiben konstant

Wagenfeld – Die Jugendfeu-
erwehr Wagenfeld möchte
gerne ihren 16 Jahre alten
Mannschaftstransportwa-
gen durch ein neueres Fahr-
zeug ersetzen. Finanzie-
rungsbedarf: circa 32000
Euro. Außerdem ist die au-
ßerplanmäßige Beschaf-
fung von Sichtschutzwän-
den und einer Wärmebild-
kamera vorgesehen. Kosten:
18000 Euro. Der Gemeinde-
rat billigte in seiner jüngs-
ten Sitzung die überplan-
mäßige Ausgabe. mer

50000 Euro für
die Feuerwehr

Wagenfeld – Nach dem Fach-
ausschuss signalisierte auch
der Gemeinderat Wagen-
feld, dass er die Erweite-
rungspläne der Praxis für
Physiotherapie und Rehabi-
litation Ernst Pohlmann un-
terstützt. Wie berichtet,
möchte Pohlmanns Tochter
die Praxis übernehmen und
mit einem erweiterten An-
gebot fortführen. Dafür sind
eine Sanierung der rund 40
Jahre alten Räume und ein
Anbau von rund 200 Qua-
dratmetern erforderlich, für
die die Gemeinde als Ver-
pächterin zuständig wäre.
Die für 2022/23 vorgesehe-
ne Erweiterung steht unter
dem Vorbehalt einer Förde-
rung. Die Baukosten sind
mit 900000 Euro kalkuliert,
die Gemeinde hofft auf För-
dermittel in Höhe von
470000 Euro. mer

Rat unterstützt
Pohlmann-Pläne

Floh- und
Staudenmarkt

Ströhen – Flohmarkt „Rund
ums Kind“ und „Stauden-
markt“: Die evangelisch-lu-
therische Kirchengemeinde
Ströhen öffnet am Samstag,
16. Oktober, für die Zeit von
14 bis 17 Uhr die Türen des
Gemeindehauses. Gehandelt
werde laut Ankündigung mit
Spielen und Spielsachen, Bü-
chern und Kleidung bis Grö-
ße 176. „Pflanzen und Stau-
denwerden getauscht“, heißt
es. Einlass für Schwangere sei
bereits um 13.30 Uhr. Besu-
cher hätten die geltenden Co-
rona-Bestimmungen zu be-
achten.

Lemförde – Ein brennender
Baum in der Lemförder Mol-
destraße rief am Mittwoch-
abend die Feuerwehr aus
Lemförde auf den Plan. Die
Einsatzkräfte fanden eine
brennende große Tanne in
unmittelbarer Nähe zu ei-
nem Carport vor und konn-
ten diese schnell ablöschen.
Die Einsatzleitung lag in
den Händen von Lemfördes
Ortsbrandmeister Guido
Marten. Die Polizei nahm
vor Ort die Ermittlung der
Brandursache auf.

Tanne brennt
in Lemförde

Lampe: „2022 wird ein Jahr des Aufbruchs“
Jahreshauptversammlung des Schützenvereins Brockum / 483 Mitglieder

sen sind. Der Verein dankte
Manfred Holle und Rolf Im-
moor für ihren ehrenamtli-
chen Einsatz bei den Fliesen-
legearbeiten in der Schützen-
halle. Seniorenwart Gerd
Schmedthorst stellte fest,
dass die Gruppe der Senioren
weiter wachse.
Tambourmajor Friedrich

Sudmann teiltemit, dass Son-
derübungsabende wieder
aufgenommen wurden. Jung-
schützenpräsident Jannik
Schumacher wies darauf hin,
dass für den 23. Oktober das
Oktoberfest geplant sei.
Der Bericht des Kassenwar-

tes Thomas Uhe gab allen An-
wesenden Aufschluss über
die finanziellen Aktivitäten
des Vereines.

bruchs.
Für die Vereinssportleitung

kündigte Michael Thrien ei-
nen neuen Schießwettbe-
werb, das Bedingungsschie-
ßen, für 2022 an.
Laut Jugendbetreuer An-

dreasWolf soll der Übungsbe-
trieb für die Kinder ab sechs
Jahren am 19. Oktober mit
entsprechendem Konzept
wieder aufgenommen wer-
den.
Für die Damenschießgrup-

pe kündigte Diana Schmidt
für März die Jahreshauptver-
sammlung an.
Hallenwart Heinfried

Schmidt erläuterte die Ausga-
ben, die in die Renovierung
der Schützenhalle und den
Kauf der Bestuhlung geflos-

Matthias Lohoff, Udo Reit-
meyer und Sebastian Lampe.
Auf 40 Jahre Mitgliedschaft
kann inzwischen Ulrich Kor-
tenbruck zurückblicken, auf
50 Jahre Karl-Heinz Busch-
mann sowie auf 60 Jahre
Manfred Holle und Otto
Schwenker.
In seinem Jahresbericht

hatte Präsident Lampe ein-
gangs von 483 Schützenda-
men und Schützen gespro-
chen, die dem Verein aktuell
angehören. Der Präsident
blickte zuversichtlich in die
Zukunft: Das Jahr 2022werde
wieder mit allen traditionel-
len Terminen geplant, begin-
nend mit der Jahreshauptver-
sammlung am 8. Januar. Er
erwarte ein Jahr des Auf-

Frerking und den stellvertre-
tenden Zugführer des ersten
Zuges Helmut Sander-Win-
termann in ihren Ämtern be-
stätigt. Karl-Heinz Meier
übergab sein Amt als stellver-
tretender Seniorenwart an
Siegfried Kramer. Nachfolger
von Rudolf Plaggemeyer als
stellvertretender Zugführer
des zweiten Zuges ist Felix
Klatt.
Marco Stein gab sein Amt

als Kassenprüfer an seinen
bisherigen Stellvertreter Kai
Schwarze weiter. Als neuer
stellvertretender Kassenprü-
fer wurde Henning Lampe an
seine Seite gewählt.
Für 25 Jahre Vereinszuge-

hörigkeit ehrte der Vorstand
Wolfgang Geldmeyer-Arning,

Brockum – Der Schützenver-
ein Brockum meldet perso-
nelle Veränderungen. Stell-
vertretender Kassenwart
Erich Heuer verlässt nach 44
Jahren Mitarbeit im Vorstand
die Kommandobrücke, der
stellvertretende Vorsitzende
des geschäftsführenden Vor-
standes Siegfried Kramer
nach 40 Jahren. Heuers Nach-
folger ist Tobias Klein, der
von Kramer Rainer Wehr-
mann.
Präsident Sebastian Lampe

würdigte während der Jahres-
hauptversammlung im Nie-
dersachsenhof Widukind das
Engagement seiner bisheri-
gen Mitstreiter. Erich Heuer
sei der Schütze mit der längs-
ten Vorstandserfahrung im
ganzen Verein, erklärte Lam-
pe. Nach seinem Vereinsein-
tritt im Jahre 1972 sei er be-
reits fünf Jahre später in den
Vorstand gewählt worden.
Siegfried Kramer habe

1982 die Funktion des stell-
vertretenden Vorsitzenden
des geschäftsführenden Vor-
standes übernommen. Lam-
pe: „Er war einer derjenigen,
die denVerein in schwierigen
und unruhigen Zeiten zurück
in die richtige Spur gebracht
hatten.“
Mit der Verabschiedung

der beiden „Urgesteine“
schlossen die Brockumer
Schützen und Schützenda-
men die Wahlgänge. Zuvor
hatten sie Schriftwart Björn

Nach der Jahreshauptversammlung: Präsident Sebastian Lampe, Siegfried Kramer, Rainer Wehrmann, Erich Heuer, Tobias
Klein, Helmut Sander-Wintermann und Björn Frerkung (von links). FOTO: SCHÜTZENVEREIN

Führung zu
den Kranichen

Rehden – Für kommenden
Samstag, 16. Oktober, lädt
Naturcoach Ursula Dell für
den Verein Naturpark Düm-
mer zu einer Kranichführung
ins Rehdener Geestmoor ein.
Auf dem 1,2 Kilometer lan-
gen Rundweg durch ein
Moorbirkenwäldchen gebe es
viel Wissenswertes zum
Hochmoor und seinem be-
sonderen Gast, dem Europäi-
schen Graukranich, zu entde-
cken, meldet der Naturpark.
Wenn die ersten Kranichrufe
zu hören sind, würden die
Teilnehmer der Führung mit
Ursula Dell im Schutz der
Moorbirken auf den Einflug
der Kraniche. Treffpunkt zur
Führung ist um 16 Uhr am
Aussichtsturm im Rehdener
Geestmoor (Moordamm,
Hemsloh). Die Kosten für die
zweistündige Führung betra-
gen laut Pressemitteilung des
Naturparks Dümmer für Er-
wachsene sieben Euro, Kin-
der zahlen 3,50 Euro. Anmel-
dungen sind noch unter Tel.
05442/913208 oder per E-Mail
(kontakt@ab-raus-mit-dir.de)
möglich.

IM BLICKPUNKT

Schäferhof: Filmteam aus Korea besucht Apfeltag
menden Sortemit“, sagen die
Pomologen unisono.
Mit Infoständen sind der

Naturschutzring Dümmer
und die Natur- und Umwelt-
schutzvereinigung Dümmer
vor Ort. Verkaufsstände bau-
en Susanne Fleer mit Produk-
ten aus ihrem Laden „Frücht-
chen“ für Marmeladenfans
auf, die Drohner Edelbrenne-

rei „Brenner Ey“ präsentiert
Brände und Liköre. „Grün-
zeig“ aus Gehrde stellt seine
Bioland-Gemüse-Abo-Kisten
vor und bietet Äpfel zum Ver-
kauf an. Das kleine an Coro-
na angepasste Rahmenpro-
gramm lädt zu dem herbstli-
chen Stopp am Schäferhof-
Idyll an der Hunte ein.
Ab acht Uhr steht an dem

Samstag die Lohnmosterei
Saftwerk parat. Die mitge-
brachte Apfelmenge sollte
mindestens 50 Kilogramm
betragen und nicht größer als
200 Kilogramm sein.Wer ger-
ne Quitten pressen lassen
möchte, solle ab 16 Uhr zur
Saftpresse kommen. Die Ver-
anstaltung endet gegen 17
Uhr.

digt und besucht im Rahmen
der Dreharbeiten über den
Naturpark auch die Veran-
staltung auf dem Schäfer-
hof“, teilte gestern eine Spre-
cherin der Initiatoren mit.
Wer die eigenen Äpfel be-

stimmen lassen will, trifft auf
Ariane Müller und Dr. Dank-
wart Seipp. „Bitte bringen Sie
je fünf Äpfel der zu bestim-

Stemshorn – Der Verein Natur-
park Dümmer bittet für mor-
gen, Samstag, 16. Oktober,
zum Apfeltag an den Schäfer-
hof in Stemshorn. Die mobile
Saftpresse des Saftwerkes
Stemwede rückt an und bit-
tet zum Mosten von Äpfeln,
Birnen und Quitten. Doch
nicht nur die: „Ein Filmteam
aus Korea hat sich angekün-
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Vor 25 Jahren
Die Werbegemeinschaft
Lemförde befasste sich mit
den anstehenden Weih-
nachtsmarkt.
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Planung für Baugebiet abgeschlossen
Vermarktung startet Ende Oktober / Rat Wagenfeld arbeitet jede Menge Planverfahren ab

Auffassungen darüber, ob es
sich bei dem Stieleichen- und
Fichtenbestand auf dem frag-
lichen Grundstück um Wald
oder um Hofgehölz und ei-
nen privaten Park handelt.
Der Landkreis möchte die
Baumbestände als Wald dar-
gestellt und geschützt wis-
sen. Der Rat teilt allerdings

die auf den Regelungen des
Landeswaldgesetzes beru-
hende Einschätzung des Pla-
ners, dass es sich nicht um
Wald handelt, und stimmte
der öffentlichen Auslegung
ohne die vom Landkreis ge-
wünschte Änderung zu.
Mit nur minimalen Anpas-

sungen segnete der Rat auch
die öffentliche Auslegung des
Bebauungsplanentwurfs
„Sondergebiet Tierpark“ ab.
Mit dem Planverfahren soll
dem Tierpark-Betreiber Nils
Ismer ermöglicht werden, in
dem Waldstück im Bereich
Parkplatz/Tierparkrestaurant
ein Feriendorf mit Stelzen-
häusern zu errichten.
Darüber hinaus gab der Rat

grünes Licht für zwei Bauvor-
haben amWestende der Son-
nenstraße in Wagenfeld („Zu
den Auewiesen III“) und an
der Mindener Straße in Strö-
hen („Mindener Straße-Ost“).
An der Sonnenstraße sollen

laut Planer Matthias Desma-
rowitz von der Ingenieurpla-
nung Wallenhorst zwei
Wohnhäuser in eingeschossi-
ger Bauweise entstehen. Das
vorhandene Gehölz soll er-
halten bleiben, Lücken müs-
sen durch eine dreireihige
Hecke und einzelne Stielei-
chen ergänzt werden.
Auf dem Grundstück an

der Mindener Straße gegen-
über der Einmündung Wün-
kers Weg soll ein Wohnhaus
entstehen. Hier ist eine zwei-
geschossige Bauweise mit ei-
ner Maximalhöhe von 10,50
Metern zulässig. Für das be-
reits entfernte Gehölz sind
Neuanpflanzungen auf einer
Ersatzfläche des Vorhaben-
trägers vorgesehen. Für beide
Grundstücke gilt: Schotter-
gärten, Folienbeete und Ga-
bionen sind unerwünscht.

in eine Mischbaufläche Bau-
recht zu schaffen. Hinter-
grund sind Pläne eines dorti-
gen Grundstückeigentümers
für ein Bauvorhaben, das
nach geltendem Flächennut-
zungsplan nicht möglich ist.
Wie berichtet, haben der

Planer und der Landkreis
Diepholz unterschiedliche

schließungsarbeiten voraus-
sichtlich im Februar/März.
Die ersten Häuslebauer sol-
len im vierten Quartal 2022
starten können.
Mit der Änderung des Flä-

chennutzungsplans „Bei den
Meierhöfen“ strebt die Ver-
waltung an, durch eine Um-
wandlung des Außenbereichs

ben, werden sie wie in der
Vergangenheit auch über die
Homepage der Gemeinde
und ohne Richtlinien angebo-
ten. Laut Bürgermeister Mat-
thias Kreye liegen der Verwal-
tung aktuell mehr als 40 un-
verbindliche Anfragen vor.
Die Vermarktung soll Ende

Oktober beginnen, die Er-

VON MELANIE RUSS

Wagenfeld – Jede Menge Bau-
vorhaben hat der Gemeinde-
rat Wagenfeld in seiner letz-
ten Sitzung im Eiltempo ab-
gearbeitet. Das größte der
Vorhaben ist die Ausweisung
des neuen Baugebiets an der
Fritz-Cording-Straße. Der Rat
folgte demVorschlag der Ver-
waltung und dem einstimmi-
gen Beschluss des Fachaus-
schusses, in einem ersten Ab-
schnitt zunächst 31 der rund
80 Grundstücke zu vermark-
ten, die sich vorwiegend di-
rekt entlang der Fritz-Cor-
ding-Straße befinden. Auch
beim Quadratmeterpreis von
85 Euro im ersten Vermark-
tungsabschnitt sind sich Rat
und Verwaltung einig.
Über die Namen der drei

Erschließungsstraßen haben
sich die Ratsmitglieder eben-
falls verständigt. Sie lauten
Henriette-von-Cornberg-
Weg, Herta-Müller-Weg und
Nelly-Sachs-Weg. Henriette
von Cornberg war die letzte
Freifrau in der Auburg. Herta
Müller ist eine in Rumänien
geborene und aufgewachse-
ne deutsche Schriftstellerin,
die 2009 den Literatur-Nobel-
preis erhielt. Nelly Sachs war
eine jüdische deutsch-schwe-
dische Schriftstellerin, 1891
in Berlin geboren und 1970 in
Stockholm gestorben.
Die Vergabe der Grundstü-

cke soll in einem ersten
Schritt anhand eines Richtli-
nienkatalogs erfolgen, der
insbesondere junge Familien
aus der Region und Familien
mit besonderen Herausforde-
rungen – zum Beispiel im
Haushalt lebende Pflegebe-
dürftige – begünstigt. Sollten
nach der ersten Vergaberun-
de Grundstücke übrig blei-

Im Wald hinter dem Parkplatz des Tierparks Ströhen soll ein naturnahes Feriendorf entstehen. Die Planung dazu wird in
Kürze öffentlich ausgelegt. FOTO: RUSS

Gemeinderat unterstützt Pläne der Praxis Pohlmann

terung steht aber noch unter dem Vor-
behalt einer Förderung. Die Baukosten
sind mit 900000 Euro kalkuliert, die Ge-
meinde hofft auf Fördermittel in Höhe
von 470000 Euro. Der Antrag ist gestellt,
der Bescheid wird für Mai/Juni erwar-
tet. mer

und mit einem erweiterten Angebot
fortführen. Dafür sind allerdings eine
Sanierung der rund 40 Jahre alten Räu-
me und ein Anbau von rund 200 Qua-
dratmetern erforderlich, für die die Ge-
meinde als Verpächterin zuständig wä-
re. Die für 2022/23 vorgesehene Erwei-

Nach dem Fachausschuss signalisierte
auch der Gemeinderat Wagenfeld, dass
er die Erweiterungspläne der Praxis für
Physiotherapie und Rehabilitation Ernst
Pohlmann am Hallen-Freibad unter-
stützt. Wie berichtet, möchte Pohl-
manns Tochter die Praxis übernehmen

„Viele opfern ihre Freizeit für das Allgemeinwohl“
Gemeinde Wagenfeld vergibt erstmals Ehrenamtskarten an engagierte Mitbürger

nator der Ströher Moorbahn;
von der Organisation des
Fahrbetriebs bis zum Techni-
schen.
Bürgermeister Kreye zum

Abschluss der Veranstaltung:
„Die diesjährige Verleihung
soll auch eine Motivation für
zukünftige Antragsteller
sein, aus ähnlichen oder ganz
anderen gemeinwohlorien-
tierten Bereichen in der Ge-
meinde.“
Den kulturellen Rahmen

der Feierstunde gestalteten
Musikschülerinnen der Mu-
sikschule van der Loo ausWa-
genfeld.

Hartmut Fenker bringt sich
in die Pflege der Haßlinger
Fußballplätze ein.

Mark Wiedemann ist Spar-
tenleiter Fußball und einge-
bunden in der Sportstättensa-
nierung.

Friedhelm Fehner ist Ver-
antwortlicher der Handball-
sparte.

Karsten Dunau koordiniert
als Vorsitzender des Angel-
sportvereins Wagenfeld
nicht nur die Vorstandsar-
beit, sondern inspiziert auch
regelmäßig die Teiche und
Hütten.

Reiner Kowarik ist Koordi-

Annegret Schikowsky wirkt
im DRK-Laden und beim Bü-
cherei-Teammit.
Ebenso ist Beatrix Granitzki

als Stellvertreterin von Team-
leiterin Sonja Fieseler Ange-
hörige des Büchereiteams.
Sie bringt sich unter ande-
rem im Bucheinkauf und in
der Öffentlichkeitsarbeit ein.

Andreas Siebrecht ist seit
1998 Vorsitzender des TuS
Wagenfeld und damit von ei-
nem der größten Sportverei-
ne in der Region.

Claus Buhrmester gilt als
Kümmerer in der Tennisspar-
te.

nachmittag und im Second-
Hand-Shop „Laden“ einge-
bunden.
Im „Laden“ ist auch Johann

Sommer regelmäßig tätig.
Karin Stutzke ist nicht nur

als Schriftführerin im DRK-
Vorstand aktiv, sondern
wirkt auch beim Senioren-
nachmittag und beimmonat-
lichen Bingo mit.
Ebenfalls beim Bingo und

bei der Altenstube hilft Doro-
thee Ruß, wie auch bei den
örtlichen Blutspendetermi-
nen. Ruß engagiert sich au-
ßerdem bei der Wagenfelder
Tafel.

Ausgezeichnet mit einer
Ehrenamtskarte wurde Heide
Husmann, Vorsitzende des Se-
nioren- und Behindertenbei-
rates der Gemeinde. Sie orga-
nisiert und koordiniert seit
mehr als 15 Jahren die Nach-
barschaftshilfe in Träger-
schaft der Kirchengemeinden
Ströhen und Wagenfeld; ins-
besondere die Fahrdienste.

Dr. Helga Eils ist seit über 20
Jahren in verantwortlicher
Position für den DRK-Ortsver-
ein aktiv. Sie ist wesentlich
bei der Organisation der Blut-
spendetermine, beim Frauen-
frühstück, beim Senioren-

Wagenfeld – „Ehrenamt ist
Gold wert“, heißt das Motto
desNiedersächsischen Ehren-
amtskartenprogramms. Oh-
ne ehrenamtliches Engage-
ments würde vieles nicht so
funktionieren, wie es funk-
tioniert, betont Matthias
Kreye, Bürgermeister der Ge-
meinde Wagenfeld. „Viele
Menschen in der Gemeinde
fühlen sich dem Allgemein-
wohl verpflichtet und opfern
ihre Freizeit.“ Es gäbe nicht
genugAnlässe, das ehrenamt-
liche Engagement zu würdi-
gen. Insofern begrüße der
Bürgermeister den Beschluss
des Gemeinderates, sich an
dem Ehrenamtskartenpro-
gramm zu beteiligen.
ImMai dieses Jahres hatten

die Verwaltungsmitarbeiter
Vereine und Institutionen
aufgefordert, Ehrenamtliche
zu benennen, deren Engage-
ment besonders gewürdigt
werden sollte. „Allein im ers-
ten Jahr sind 19 Anträge ein-
gegangen, die erfolgreich be-
rücksichtigt wurden“, erklärt
Sven Schröder, Leiter des
Fachbereiches Bürgerservice
der Gemeindeverwaltung.
Während einer Feierstunde

wurden jetzt erstmalig Kar-
ten durch die Gemeinde aus-
gegeben. 14 Ehrenamtliche
beteiligten sich an der Feier-
stunde im Central Hotel.

Bürgermeister Matthias Kreye (links) verlieh an 14 Ehrenamtliche für herausragendes Engagement die Niedersächsische Eh-
renamtskarte. FOTO: GEMEINDE WAGENFELD

Ehrenamtskarte

Zu den landesweit vorgege-
benen Rahmenbedingungen
für eine erfolgreiche Antrag-
stellung zur Ehrenamtskarte
zählt, dass mindestens fünf
Stunden pro Woche bezie-
hungsweise 250 Stunden im
Jahr freiwillig und unentgelt-
lich für das Gemeinwohl ge-
leistet werden; und das seit
mindestens drei Jahren. Der
Besitz der Ehrenamtskarte
berechtigt zur Inanspruch-
nahme von vielen Vergünsti-
gungen in Niedersachsen und
Bremen (www.freiwilligen-
server.de).

Kinderbibelwoche in Ströhen
lich Samstag, 19. bis 23. Okto-
ber, jeweils von 10 bis 12 Uhr,
das Gemeindehaus.
Der Abschluss-Gottesdienst

beginnt am Sonntag, 24. Ok-
tober, um 10 Uhr in der Kir-
che. Gestaltet wird die Kin-
derbibelwoche durch Conni
Baum.

derem Spiele, Lieder und
Tischkicker. Angeboten wer-
den laut Ankündigung den
Teilnehmern Getränke und
Kekse.
Zielgruppe sind demnach

alle Kinder im Alter ab sechs
Jahren. Veranstaltungsort ist
von Dienstag bis einschließ-

Ströhen – Die evangelisch-lu-
therische Kirchengemeinde
Ströhen bietet in den Herbst-
ferien eine Kinderbibelwoche
an. Darauf weist Edith Hake
für die Gemeinde hin. Das
Thema: „Unterwegs in
schwieriger Mission.“
Vorgesehen seien unter an-

Versammlung des DRK Barver
ein paar schöne gemeinsame
Stunden.“ Wegen der andau-
ernden Corona-Pandemie bit-
tet der Vorstand um Anmel-
dungen zu der Veranstaltung.
Diese nehmen Melitta Sei-
ßenschmidt (Tel. 05448/684)
und Angelika Loch (Tel.
05448/589) entgegen.

14.30 Uhr. Neben den Berich-
ten der einzelnen Vorstands-
mitglieder sei unter anderem
die Vorführung von Sketchen
der plattdeutschen Bühne
aus Rehden geplant. Ortsver-
eins-Vorsitzende Melitta Sei-
ßenschmidt: „Wir freuen uns
auf eine rege Beteiligung und

Barver – Im Dorfgemein-
schaftshaus am Sportplatz in
Barver treffen sich die Mit-
glieder des DRK-Ortsvereins
amMontag, 1. November, zur
Jahreshauptversammlung.
Darauf weist Hannelore Gud-
das hin. Beginn der Ver-
sammlung ist demnach um

Wagenfeld – Die Mitarbeiter
der Moorwelten, des Euro-
päischen Fachzentrums
Moor und Klima in Wagen-
feld, bieten in den Herbstfe-
rien Erlebnistage für Kinder
an. An den Dienstagen, 19.
und 26. Oktober, jeweils
von 12 bis 18 Uhr, stehen
die Kraniche im Mittel-
punkt. „Zunächst gibt es
nach einem gemeinsamen
Mittagessen allerlei Wis-
senswertes über die Vögel
im Fachzentrum zu entde-
cken. Danach geht es raus,
um die Kraniche an ihren
Futterplätzen und beim Ein-
flug in ihre Schlafplätze ge-
nau zu beobachten“, heißt
es in der Ankündigung.
Für die Donnerstage, 21.

und 28. Oktober, sind Moor-
erlebnistage in Vorberei-
tung. Mit der Moorbahn be-
geben sich die Teilnehmer,
ausgestattet mit Entdecker-
westen, auf Entdeckungs-
tour ins Neustädter Moor,
um den Geheimnissen der
Torfmoose, des Wassers
und der Tiere auf denGrund
zu gehen.

Unterwegs im

Lebensraum Wald

An den Freitagen, 22. und
29. Oktober, erkunden die
Teilnehmer den Lebens-
raum Wald. „Der perfekte
Ort, um ein paar Kniffe des
Überlebens in der Wildnis
zu lernen“, heißt es. „Hier
findetman heraus, wieman
sich im Wald einen Unter-
schlupf baut, und lernt, wie
man ohne Feuerzeug und
Streichhölzer ein Feuer ent-
facht.“ Die Moor- und Wald-
erlebnistage beginnen je-
weils um9Uhr in denMoor-
welten und enden dort auch
um 15 Uhr. „Für Verpfle-
gung ist an allen Tagen ge-
sorgt“, heißt es in der An-
kündigung. „Die Kinder soll-
ten ausreichend warm an-
gezogen sein und Trinkfla-
schen mitbringen. Sollte
das Wetter einmal so gar
nicht mitspielen, wird das
Programm natürlich ange-
passt.“
Die Teilnahme ist kosten-

frei, da das Angebot über
das Programm „Lern-Räu-
me“ des Landes Niedersach-
sen gefördert wird. Es kön-
nen einzelne Tage oder das
gesamteWochenprogramm
gebucht werden. Anmel-
dungen nehmen die Mitar-
beiter der Moorwelten per
E-Mail (info@moorwel-
ten.de) oder unter Tel.
05774/9978554 entgegen.
„Die Erlebnistage in den

Sommerferien waren ein
großer Erfolg und haben
den Kindern viel Spaß ge-
macht“, betont Johanna
Geils, die die Tage entwi-
ckelt und vorbereitet hat.
„Wir freuen uns, dass wir
sie jetzt in den Herbstferien
wieder anbieten können,
natürlich angepasst an die
Jahreszeit.“

Moorwelten:
Erlebnistage
für Kinder
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Ärztemangel: Nah an der Unterversorgung
Hoffnungsträger Zentralklinik / Nachnutzung für ehemalige Praxis Dr. Winter in Twistringen

mindest der Klinikverbund
des Landkreises Diepholz an.
Akademische Partner wären
voraussichtlich die Universi-
täten in Oldenburg und
Hannover.

Wie berichtet, soll die ge-
plante Zentralklinik in Bor-
wede als Lehrkrankenhaus ei-
ne besondere Bedeutung für
den ärztlichen Nachwuchs
bekommen. Das strebt zu-

Bereichen besteht bei der
hausärztlichen Versorgung
eine Überversorgung, die lie-
gen bei 110 Prozent.“ Eine
starke Klinik wirke sich auf
die Region aus.

vergleicht das tatsächliche
Einwohner-Arzt-Verhältnis-
ses mit dem Soll-Niveau. Vor-
gesehen sind etwa 1600 Ein-
wohner je Arzt. 110 Prozent
heißt überversorgt, unter
75 Prozent wird’s kritisch.
Der Planungsbereich Syke
kommt auf einen Versor-
gungsgrad von etwa 79 Pro-
zent. Im Vergleich mit Sulin-
gen, Diepholz, Nienburg, Del-
menhorst undVerden schnei-
det er damit am schlechtes-
ten ab. Und: Rechnet man al-
le Ärzte heraus, die 63 oder
älter sind, bleibt im Pla-
nungsbereich Syke nur noch
ein Versorgungsgrad von
rund 57 Prozent.
Schmitz verdeutlicht: „Des-

halb sind wir präventiv tätig
und warten nicht, bis das
Kind in den Brunnen gefallen
ist.“ Um Ärzte zu unterstüt-
zen, die sich in der Region an-
siedeln wollen, hat die Kas-
senärztliche Vereinigung ein
umfangreiches „Niederlas-
sungspaket“ gepackt. Darin
enthalten ist unter anderem
eine Investitionsförderung.
Die Förderung wird laut
Schmitz durchaus in An-
spruch genommen, „sodass
Neu-Niederlassungen oder
auch die Anstellungen von
Ärztinnen und Ärzten erfol-
gen.“ Es kommen also durch-
aus neue Ärzte in die Region.
Die Mediziner sind nicht zu-
letzt wichtig, um die Dienst-
belastung im Notdienstbe-
reich stabil zu halten.
In Twistringen sind viele

Hoffnungen an die geplante
Zentralklinik geknüpft. „Ein
zukunftsfähiger Klinikstand-
ort ist wichtig für die ärztli-
cheWeiterbildung und somit
auch für den Nachwuchs in
der ambulanten Versor-
gung“, sagt auch Schmitz. Er
zieht den Vergleich zur Uni-
klinik Göttingen: „Rund um
Göttingen in den ländlichen

Dr. Winter hatte vor seinem
Tod rund 1500 Patienten.
„Mittlerweile werden sie
überwiegend in Bassum wei-
ter versorgt. Die Zweigpraxis
wurde geschlossen“, berich-
tet Michael Schmitz, Ge-
schäftsführer der Bezirksstel-
le Verden der Kassenärztli-
chen Vereinigung Nieder-
sachsen. Er erklärt: „Letztlich
ist es am Personal
gescheitert.“ Ob als Zweig-
stelle oder eigenständig: Um
die Praxis dauerhaft zu be-
treiben, hätte es eines zusätz-
lichen Arzts bedurft. Genau
daran mangelt es.
Auch wenn die Räume an

der Bahnhofstraßemit der lo-
gopädischen Praxis einen
neuen Nutzer finden – zu-
sätzlicheHausärzte sind nach
wie vor willkommen. „Wir
sind weiterhin an Neu-Nie-
derlassungen auch in Twi-
stringen interessiert, da die
Belastungen in den Praxen
vor Ort sehr hoch sind“, be-
tont Schmitz. „Prioritär wür-
den wir dabei Kooperationen
mit vorhandenen Praxen an-
streben. Aber auch Einzelnie-
derlassungen sind möglich.
Bei fehlenden Räumen wür-
den wir mit der Kommune
beziehungsweisemit Investo-
ren vor Ort reden.“
Twistringen fällt bei der

Kassenärztlichen Vereini-
gung in den Planungsbereich
Syke, ebensowie Bassumund
Bruchhausen-Vilsen. Laut
Schmitz gilt dieser Bereich in
der hausärztlichen Bedarfs-
planung noch nicht als unter-
versorgt. Er beschreibt es je-
doch als „große Herausforde-
rung“, sicherzustellen, dass
dies so bleibt.
Was unterversorgt ist und

was nicht, beschreibt der so-
genannte Versorgungsgrad.
Dieser Wert errechnet sich
aus der Einwohnerzahl und
der Summe der Hausärzte. Er

VON KATHARINA SCHMIDT

Twistringen – In der ehemali-
gen Hausarztpraxis von
Dr. Martin Winter an der
Bahnhofstraße 31 in Twi-
stringenwird seit etwa einem
Dreivierteljahr niemand
mehr behandelt. Daran soll
sich bald etwas ändern, wenn
auch nicht durch einen neu-
en Hausarzt.
„Trotz vieler Bemühungen,

welche auch gemeinsam mit
dem Eigentümer vorgenom-
men wurden, ist eine Neube-
setzung mit einem Arzt nicht
erfolgreich gewesen“, berich-
tet Twistringens Erster Stadt-
rat Harm-Dirk Hüppe auf
Anfrage der Kreiszeitung.
„Allerdings wird in der ehe-
maligen Arztpraxis kurzfris-
tig eine logopädische Praxis
entstehen.“
Rückblick: Hausarzt Dr.

Martin Winter starb im Früh-
jahr 2020 überraschend. Da-
raufhin sprang der Bassumer
Hausarzt Dr. SönkeNeubauer
in die Bresche. Er führte die
Twistringer Praxis bis zum
Ende des vergangenen Jahres
weiter – als Zweigstelle.

Im Ärztehaus an der Bahnhofstraße waren die Räume der ehemaligen Praxis von
Dr. Winter lange verwaist. Bald soll dort eine logopädische Praxis entstehen. FOTO: SCHMIDT

Trotz vieler
Bemühungen, welche
auch gemeinsam mit

dem Eigentümer
vorgenommenwurden,
ist eine Neubesetzung
mit einem Arzt nicht
erfolgreich gewesen.
Allerdings wird in der
ehemaligen Arztpraxis

kurzfristig eine
logopädische Praxis

entstehen.

Harm-Dirk Hüppe,

Erster Stadtrat

Landkreis Diepholz – Die Pfle-
gekinderhilfe im Landkreis
Diepholz informiert interes-
sierte Personen, Paare oder
Familien am Montag,
25. Oktober, über die Aufga-
ben von Pflegeeltern. Ort
und Zeit: Sozialraumbüro
Mitte-West in Twistringen,
Sankt-Annen-Straße 15, von
19 bis 20.30 Uhr.
Der Fachdienst Jugend

des Landkreises Diepholz
sucht engagierte Menschen,
die sich vorstellen können,
in ihrer Familie mit einem
fremdenKind oder Jugendli-
chen zusammen zu leben
und die notwendige Betreu-
ung, Erziehung und Förde-
rung im Zusammenwirken
mit den Angehörigen zu
übernehmen, heißt es in ei-
ner Mitteilung.
Der Bedarf der jungen

Menschen sei ganz unter-
schiedlich. Manche Kinder
seien mit einer dauerhaften
Perspektive bis zur Ver-
selbstständigung in die Pfle-
gefamilie integriert, andere
benötigten befristet oder er-
gänzend zur Herkunftsfa-
milie die Fürsorge und Un-
terstützung durch geeigne-
te Pflegepersonen. In beson-
deren Krisensituationen
können Kinder oder Jugend-
liche auf eine Inobhutnah-
me in eigens dafür vorberei-
teten Bereitschaftspflegefa-
milien angewiesen sein.
Hilfreich kann auch das An-
gebot einer Patenschaft
sein, die das Kind regelmä-
ßig in Absprachemit den El-
tern unterstützt, heißt es in
dem Schreiben.
Wer sich angesprochen

fühlt, sollte selbst in stabi-
len persönlichen Verhält-
nissen leben und offen für
neue Erfahrungen sein. Die
Teilnahme ist kostenlos. Ei-
ne Anmeldung ist erforder-
lich.

Anmeldung
Bei Kerstin Kapels unter
04243 /9412616 oder per
E-Mail an kerstin.ka-
pels@diepholz.de sowie
bei Helge Harms unter
04243 /9412628 oder per
E-Mail an hel-
ge.harms@diepholz.de.

Über die
Aufgaben von
Pflegeeltern

Mehr Pflegebedürftige – zu wenig Pfleger
Fakten in jüngster Erhebung belegen: Fatale Schere klafft im Landkreis Diepholz immer weiter auseinander

(exakt 34,3 Prozent) der Pfle-
gebeschäftigten im Landkreis
im ambulanten Sektor.
Kreisrätin Ulrike Tammen

weiß, dass sich – bei steigen-
den Zahlen der Pflegebedürf-
tigkeit – der Fachkräfteman-
gel verschärft: „Das wird von
Jahr zu Jahr schwieriger.“
Sind Pflegekräfte aus dem
Ausland die Lösung? Die
Kreisrätin erinnert an die vie-
len Notwendigkeiten und Vo-
raussetzungen, die dabei zu
beachten und erfüllen sind.
Es brauche zwei Jahre Vor-
laufzeit, bis die erste Kraft
eingesetzt werden könne, er-
läutert Ulrike Tammen.
Mittlerweile gibt es im

Landkreis Diepholz Wohnge-
meinschaften, also privat or-
ganisierte Pflege. Deren Zahl
nehme zu, so Heinrich
Harms, AOK-Regionaldirekti-
on: „Sie sind aber schlecht zu
fassen.“ Ulrike Hirth-Schiller,
Geschäftsführerin im DRK-
Kreisverband, spricht von ei-
nem „ungeregelten Schwarz-
markt“. Denn eine Wohnge-
meinschaft könne jeder eröff-
nen – auch ohne fachliche
Kenntnisse. Würden fachli-
che Grundlagen dagegen er-
füllt, „dann ist das teuer,
wenn es laufen soll“.
Für öffentliche Einrichtun-

gen gibt es die Heimaufsicht
– bei privaten hingegen hat
der Landkreis nur begrenzte
Kontrollmöglichkeiten.
Kreisrätin Ulrike Tammenbe-
zeichnet Wohngemeinschaf-
ten als „Super-Idee – die Um-
setzung ist es leider nicht.“
Der Gesetzgeber müsse

Rahmenbedingungen schaf-
fen, forderte Heinrich Harms
abschließend bessere Kon-
trollmöglichkeiten.

(5,6 Prozent aller Pflegebe-
dürftigen) sind auf Sozialleis-
tungen angewiesen. Der weit-
aus größte Teil (89 Prozent)
von ihnen lebt in einem
Heim. In nur zwei Jahren
(2017 bis 2019) ist die Zahl
der Pflegebedürftigen, die So-
zialleistungen brauchen, um
15,9 Prozent angestiegen.
Es sind exakt 3260 Kräfte,

die im Landkreis Diepholz in
der Pflege arbeiten. Aber nur
15,6 Prozent von ihnen ist in
Vollzeit dabei. Die Erhebung
zeigt: 359 der Vollzeitkräfte
sind in Pflegeheimen be-
schäftigt, 148 bei ambulan-
ten Pflegediensten. Ohnehin
arbeitet mehr als ein Drittel

Wänden leben können, ste-
hen 37 Pflegeeinrichtungen
im Landkreis zur Verfügung –
unter dem Strich mit 2483
Plätzen, aber davon waren
zum Stichtag der Erhebung
nur 2233 belegt. Der Grund:
nicht genug Fachkräfte für al-
le. Außerdem gibt es 43 Pfle-
gedienste in diesem Lebens-
raum, die insgesamt 3026
Klienten betreuen. 29 Tages-
pflegen bieten 408 Plätze, die
von 779 Klienten genutzt
werden konnten – weil nicht
jeder jeden Tag kommt.
Vor allem: Nicht alle kön-

nen dringend notwendige
Leistungen aus eigener Ta-
sche bezahlen. 635Menschen

ihnen wird von Angehörigen
betreut – das beweist die Pfle-
gegeld-Quote von 48 Prozent.
24 Prozent nutzen jedoch die
ambulante Pflege. Vollstatio-
när, also im Heim, werden 21
Prozent versorgt.
Betroffene möchten so lan-

ge wie möglich Zuhause le-
ben können. Denn 60 Pro-
zent der Menschen, die in ih-
rer Selbstständigkeit erheb-
lich beeinträchtigt sind (Pfle-
gegrad 2) werden von ihren
Angehörigen versorgt. Nur 20
Prozent leben in einem Pfle-
geheim, 49 Prozent erhalten
Hilfe von einem Pflegedienst.
Den Menschen, die nicht

mehr in ihren eigenen vier

Der Bericht beweist auch:
Schon vergleichsweise junge
Menschen sind in ihrer
Selbstständigkeit erheblich
beeinträchtigt, denn in der
Altersgruppe unter 60 Jahre
kommt der Pflegegrad 2, der
genau dieses Kriterium hat,
am häufigsten vor. Rund 200
Hilfebedürftige in dieser Al-
tersgruppe leiden sogar unter
schwersten Beeinträchtigun-
gen der Selbstständigkeit und
haben deshalb Pflegestufe 5:
den höchsten Grad.
Unabhängig von Alters-

gruppen: Im Schnitt sind
rund 5,3 Prozent der Land-
kreis-Bewohner auf Pflege an-
gewiesen. Fast die Hälfte von

VON ANKE SEIDEL

Landkreis Diepholz – Ihre Zahl
entspricht der Bevölkerung
einer Kleinstadt: 11403 Men-
schen sind im Landkreis
Diepholz auf Pflege angewie-
sen – deutlichmehr als in den
Vorjahren und fast doppelt so
viele wie 2005, als es noch
5890waren. Um 93,6 Prozent
ist die Zahl Pflegebedürftigen
in diesem Zeitraum gestie-
gen. Fatal: Es gibt nicht genug
Fachkräfte, die sich um alle
kümmern können. In Pflege-
heimen sind freie Betten
nicht belegt, weil Mitarbeiter
fehlen. Ein Dilemma, das in
der Pflegekonferenz des
Landkreises Diepholz einmal
mehr deutlich wurde. Das
Gremium tagte unter Leitung
von Kreisrätin Ulrike Tam-
men im Barnstorfer Hotel
Roshop.
Dort präsentierte Theresa

Tapken als Fachkraft für Sozi-
alplanung, Eingliederungs-
und Altenhilfeplanung im
Landkreis-Fachdienst Sozia-
les den Pflegebericht 2019 –
und damit die aktuellste Er-
hebung von Daten, Fakten
und Zahlen. Der nächste Be-
richt soll 2022 erscheinen.
Erkenntnis aus der aktuel-

len Auflage: Immer mehr
junge Menschen sind auf Un-
terstützung angewiesen,
denn die Zahl der Pflegebe-
dürftigen unter 60 Jahre ist
seit 2005 um 94,8 Prozent ge-
stiegen – und hat sich damit
knapp verdoppelt. In der Al-
tersgruppe 70 bis 80 Jahre
liegt das Plus bei 70 Prozent,
und bei den 80- bis 90-Jähri-
gen bei 127,3 Prozent. Bei
den über 90-Jährigen beträgt
die Zunahme 68 Prozent.

Ohne Pflege geht nichts: Immer mehr Menschen sind auf Unterstützung angewiesen. FOTO: SINA SCHULDT/DPA

Twistringen – Eine Veranstal-
tung der besonderen Art
richtet das Cinema Twi-
stringen am Freitag, 22. Ok-
tober aus: Der neue James-
Bond-Film „Keine Zeit zu
Sterben“ flimmert in der
englischsprachigen Origi-
nalfassung über die Lein-
wand. Linda Peinemann,
Lehrerin an der VHS Twi-
stringen und gebürtige Eng-
länderin, hat die Vorfüh-
rung für ihre ehemaligen
Englisch-Kursteilnehmer
ins Leben gerufen. Sie freut
sich aber über jeden interes-
sierten Besucher. Filmstart
ist um 19.30 Uhr im Kino
Twistringen. Tickets kön-
nen für zehn Euro auf der
Onlineplattform (www.ci-
nema-twistringen.de) reser-
viert werden.

Englische
Filmvorführung

Bassum – Ein 18-jähriger
Mann aus Achim ist am
Mittwoch gegen 17 Uhr mit
einem Auto, das nicht für
den Straßenverkehr zuge-
lassen war, aus einer Hof-
einfahrt in Bassum (Lange
Straße) gefahren. Dabei hat
er einen vorbeifahrenden
Opel Astra beschädigt. Beide
Fahrer blieben Angaben der
Polizei zufolge unverletzt.
Der Schaden beträgt etwa
5000 Euro.

Unfall ohne
Zulassung
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Bürgerinitiative lädt ein

RAHDEN/WEHE (WB). Die
Bürgerinitiative „Gegen-
wind Rahden-Ost“ lädt al-
le Mitglieder für Freitag,
22. Oktober, zu einem Ge-
mütlichen Beisammensein
in „Ludewig‘s Landhaus“
in Wehe ein. Beginn ist

um 18.30 Uhr. Für Essen
und Trinken ist gesorgt.
Wie der Vorsitzende Sieg-
fried Prote mitteilt, gelten
an diesem Abend die Co-
rona-Vorschriften. Der
Vorstand freut sich auf
einen schönen Abend.

Kein Weltspartag bei der Stadtsparkasse

RAHDEN (WB). Aufgrund
der derzeitigen Corona-La-
ge wird auch in diesem
Jahr der Weltspartag bei

der Stadtsparkasse Rahden
leider nicht stattfinden.
Das teilt das Geldinstitut
mit.

Thünemann spricht über seine Arbeit

RAHDEN (WB). Das monatli-
che Treffen des Sozialver-
bandes Rahden wird am
Mittwoch, 3. November,
um 17 Uhr im Westfalen-
Hof Rahden veranstaltet.
Pfarrer Stefan Thünemann
wird über seine Arbeit
zum Thema „Seelsorge im
Jugendstrafvollzug“ be-

richten. Im Anschluss da-
ran steht ein Pickertessen
auf dem Programm. Wer
keinen Pickert mag, melde
das bitte bei der Anmel-
dung an. An- und Abmel-
dungen sollen bis zum 30.
Oktober beim Vorsitzen-
den Hans Waltemate,
05775/9661546, erfolgen.

... und sieht zwei Polizeibe-
amte, die in der Flachsstra-
ße Geschwindigkeitsmes-
sungen durchführen. Als
sie einen der „Temposün-
der“ an den Straßenrand
winken, gibt es ein Pro-

blem. Die Straße ist so eng,
dass entgegenkommende
Fahrer anhalten mussten.
Plötzlich ging gar nichts
mehr. Das ist ja auch eine
Art der Verkehrsberuhi-
gung, meint ... EINER

n Bäder
Hallen- und Freibad Wagenfeld,
6 bis 8 Uhr öffentliches
Schwimmen.

Hallenbad Rahden, 6 bis 8 Uhr,
8 bis 12 Uhr und 16 bis 17
Uhr öffentlicher Badebetrieb.
18 bis 20 Uhr öffentlicher Ba-
debetrieb (ab 18.15 und 19

Uhr mit Gesundheits- und Re-
hasportverein) sowie 20 bis
21 Uhr öffentlicher Badebe-
trieb.

n Kinder und Jugendliche
Jugendcafé Rahden, 15 bis 20
Uhr geöffnet an der Langen
Straße 24.

Vom Hermannslauf in die Wüste

Der Hermannslauf liegt
erst wenige Tage zurück,
es herrschte Kaiserwetter,
viele Teilnehmer schwär-
men von der tollen Atmo-
sphäre. Auch im Kollegen-
und Bekanntenkreis; dort
wird der Ausgang des
sportlichen Tages recht
unterschiedlich empfun-
den: Der eine genoss
rundum seine mittlerweile
24. Teilnahme und war
mit seiner Zeit auch ganz
zufrieden. Sein vor dem
Start augenzwinkernd aus-
gegebenes Ziel: „Lediglich
vor der deutlich jüngeren
xy ins Ziel zu kommen.“
Hat er denn auch ge-
schafft. Eine andere
trauert der früheren At-
mosphäre an der Strecke
hinterher, als noch viel

mehr Bäume im Teuto
standen. Und erwähnte
Bekannte xy? Die schätzte
sich selbst als eher
schlecht ein. Dabei er-
reichte auch sie irgend-
wann die Ziellinie – ob-
wohl sie zuletzt kaum
noch trainiert hatte.
Trotzdem hat sie schon
das nächste Event vor Au-
gen: eine Lesung des „Ma-
rathon-Paters“ Tobias zu
besuchen. Der lief im No-
vember 2018 innerhalb
von sechs Tagen 172 Kilo-
meter durch die Wüste im
Oman. Dort ist‘s oft „et-
was“ wärmer als bei Kai-
serwetter. Etwa ihr neues
Vorbild? Dann sollte sie
vielleicht doch mal wieder
ihr Training aufnehmen.

Volker Hagemann

Guten Morgen

Einer geht durch die Stadt

Nachrichten

Tageskalender

„Das Sulingen-Projekt“ dreht historischen Dokumentarfilm auf dem Museumshof Rahden

„Die Franzosen kommen“
Von Julian Gülker

RAHDEN/SULINGEN (WB). Seit
Beginn des Jahres 2018 lau-
fen die Dreharbeiten für den
historischen Dokumentar-
film „Das Sulingen-Projekt“.
Für die Zeit der französi-
schen Besatzung wurde nun
auch im Museumshof Rah-
den Station gemacht.
Seit letztmalig ein franzö-

sischer Soldat aus dem 19.
Jahrhundert seinen Fuß auf
Rahdener Boden gesetzt hat,
sind viele Dekaden verstri-
chen. Jetzt konnte man je-
doch auf dem Gelände des
Museumshofs zahlreiche in
die blau-weiß-rote Uniform
gekleidete Männer sichten,
bewaffnet mit Säbel, Degen
und Bajonett. Ihre Absich-
ten waren glücklicherweise
nicht kriegerischer Natur,
sondern standen im Rah-
men der Dreharbeiten von
„Das Sulingen-Projekt“.
Der sich in der Produktion

befindende Dokumentar-
film soll „sowohl die kleinen
als auch die großen Ereig-
nisse, die die Geschichte Su-
lingens der letzten 1000 Jah-
re zu bieten hat, aufzeigen.
Wir wollen darstellen, wie
die Leute gelebt haben, wo
sie gelegt haben und was sie
erlebt haben“, informiert
Kerstin Melloh-Kordes. Sie
ist Teil des fünfköpfigen
Kernteams von „Das Sulin-
gen-Projekt“, das sich im
Jahr 2016 dazu entschlossen
hat, den gleichnamigen Do-
kumentarfilm über die Su-
linger Stadtgeschichte des
letzten Millenniums zu dre-
hen.
Dabei sollen nicht nur gro-

ße Entwicklungen der Welt-
geschichte im Fokus stehen,
sondern auch „die Geschich-
ten vor der Haustür“, erklärt
Christine Nordenholz, eben-
falls eines der fünf Grün-
dungsmitglieder, von dem
jedes einen besonderen Be-
zug zu der Kleinstadt im
Landkreis Diepholz vorwei-

sen kann.
War die Anfangszeit des

Projekts noch leicht chao-
tisch, bildete sich bald eine
strukturierte Arbeitsteilung
heraus. Nordenholz ist seit-
dem für das Sponsoring zu-
ständig, das sich in erster Li-
nie aus Unternehmen, aber

auch vereinzelt aus Privat-
personen zusammensetzt:
„Viele Unternehmen sind
auf uns zugekommen. Wir
haben dann kleine Pakete
geschnürt, bei denen sich
die Firmen je nach Spenden-
betrag zwischen ‚Bronze,
Silber, Gold und Platin‘ ent-
scheiden konnten. Die Reso-
nanz war wirklich riesig!“
Und das musste sie auch

sein. Die professionelle Pro-
duktion des Films ist näm-
lich nicht billig: Ohne die
Sponsoren wäre der Kauf
von Kostümen, Verpflegung
und Equipment nicht mög-
lich. Mitwirkende des Ge-
meinschaftsprojekts, seien
es Organisatoren, Kompar-
sen oder Techniker, nehmen
jedoch keine Bezahlung in
Anspruch.
„Das Sulingen-Projekt“

steht vollkommen auf eh-
renamtlichen Füßen. Und
das, obwohl allein für den
Dreh in Rahden Komparsen
zum Teil aus Bielefeld, Pots-
dam oder Dänemark ange-
reist sind. Zwar werden ih-
nen die Reisekosten erstat-
tet, ihre Arbeit am Set ver-
richten sie aber allein aus
Überzeugung.
Das hat allerdings nicht

zur Folge, dass der Doku-
mentarfilm an Qualität ein-
büßt. Während der freibe-
rufliche Lektor, Sprecher
und Moderator Gerhard
Snitjer die sprachliche
Untermalung übernimmt,
ist mit Martin Hermann ein
preisgekrönter Filmemacher
eines der Gründungsmit-
glieder.
Der für die niederdeut-

sche „Apparatspott“-Trilo-
gie bekannte gebürtige Su-
linger ist in sämtlichen Be-
reichen des Filmwesens zu-
hause – von der Regie über
die Kamera bis zur Filmmu-
sik. Dementsprechend ist er
auch maßgeblich an der fil-
mischen Gestaltung von
„Das Sulingen-Projekt“ be-
teiligt: Für diese greift man
unter anderem auf Spielsze-

nen, historische Fotos und
Interviews mit Historikern,
Archivaren und Nachfahren
von Zeitzeugen zurück.
Einige dieser Spielszenen

wurden nun auch in Rahden
gedreht. „Die historische
Umgebung eignet sich sehr
gut für die Franzosenzeit
unseres Films“, so Melloh-
Kordes.
Als in der Zeit von 1803 bis

1813 das französische Mili-
tär unter Napoleon das Kur-
fürstentum Hannover be-
setzte, wurde am 3. Juni
1803 in Sulingen die „Suh-
lingen Konvention“ unter-
schrieben. Diese besiegelte
die französische Besatzung,
indem sich die kurhanno-
versche Armee verpflichte-
te, nach einem Rückzug auf
das Ostufer der Elbe nicht in
das Kriegsgeschehen einzu-
greifen.
Dieser denkwürdige histo-

rische Moment und den hie-
raus resultierenden Alltag
von Soldaten und Einheimi-

schen wurde im Museums-
hof festgehalten. „Vielen
Dank an die Stadt Rahden,
die uns das ermöglicht hat
und an das Team vom Mu-
seumshof, das uns tatkräftig
unterstützt – der Drehort ist
perfekt für uns“, ergänzt
Nordenholz.
18 Spielszenen sind be-

reits „im Kasten“, zwei große
und einige kleine Szenen
sind noch zu drehen. Bis der
Film im Kino anläuft, wird
es mindestens noch bis Mit-
te nächsten Jahres dauern.
Die Pandemie hat die Dreh-
arbeiten um rund einein-
halb Jahre verzögert. Plan-
mäßig sollte der Film schon
im Kino laufen. Wenn es
dann aber so weit ist, will
das Projekt nach wie vor kei-
nen Profit erzielen. „Schön
wäre es aber, ausgezeichnet
zu werden und einmal im
Leben über den roten Tep-
pich zu laufen“, schaut Mel-
loh-Kordes zuversichtlich in
die Zukunft.

Stellen die Unterzeichnung der „Suhlingen Konvention“ nach – Komparsen bei den Dreharbeiten. Fotos: Julian Gülker

Auch Soldaten müssen essen – Komparsen bei den Dreharbeiten
von „Das Sulingen-Projekt“.

»Schön wäre es, für
den Film eine
Auszeichnung zu
erhalten.«

Kerstin Melloh-Kordes

Die beiden Gründungsmitglieder von „Das Sulingen-Projekt“ Kers-
tin Melloh-Kordes (links) und Christine Nordenholz.

Beim Kulturverein: Stephan Eichner bietet einen unterhaltsamen Abend mit Liedern von Reinhard Mey

Künstler bleibt hautnah am Original
RAHDEN (WB). Der Rahdener
Kulturverein „Kul-Tür hat
ein Konzert mit Stephan
Eichner präsentiert. Eich-
ner, genannt „Das Eich“ trug
Songs von ReinhardMeymit
dessen ausdrücklicher Er-
laubnis vor.
Der Vorstand von Kul-Tür

freute sich über einen vollen
Saal im Bahnhof, wie auch
der Künstler selbst, der nun
endlich wieder während der
Pandemie auftreten kann.
Die Songs von Reinhard

Mey begleiten Stephan Eich-
ner schon, seit er 19 oder 20
Jahre alt war. Für Jugendli-
che seines Alters war das et-
was Besonderes, denn der
Musikgeschmack Jugendli-
cher war doch ein ganz an-
derer.
Auf der Bühne war der

Künstler alleine mit einem
Mikrofon, und seine Stimme
erinnerte an sein großes
Vorbild Reinhard Mey. So

konnten die Zuhörerinnen
und Zuhörer vor allem eher
unbekannte Songs hören.
Seinen Ursprung hat die
Karriere von Stephan Eich-
ner in einem einmaligen
Benefizkonzert in seiner
Kulmbacher Heimat. Eich-
ner war fasziniert von Mey
und hatte sich dann alle
dessen Lieder besorgt. Diese
kennt der Künstler sehr gut
und konnte sie deshalb auch
einzigartig vortragen.
So konnten die Besuche-

rinnen und Besucher auch
Klassiker wie „Der Mörder
ist immer der Gärtner“ und
„Gute Nacht Freunde, es ist
Zeit für mich zu gehen“ hö-
ren, mit dem er auch sein
Programm beendete.
Immer wieder verwies

Eichner auf persönliche Be-
züge zu Reinhard Mey, wie
in dem Song „Vernunft brei-
tet sich aus über die Bun-
desrepublik Deutschland“,

der immer noch aktuell zu
sein scheint.
Stephan Eichner stand ru-

hig auf der Bühne und trug
die Songs so auch getreu
seines Vorbildes vor. Das
spürte auch das Publikum,
das während des Abends
immer mehr Applaus gab.
Zu den Songs erzählte Eich-
ner persönliche Geschichten
und bemühte sich gekonnt,
nah am Original zu sein. Bei
einigen Liedern konnte das
Publikum mitsingen wie bei
„Über den Wolken wird die
Freiheit wohl grenzenlos
sein“.
Seit 15 Jahren steht Ste-

phan Eichner nun auf der
Bühne, davon mittlerweile
acht Jahre vollberuflich. Er
liebt „handgemachte“ Mu-
sik, und diese konnte das
Rahdener Publikum über die
ganze Zeit genießen.
Zum Dank bekam er von

der Kul-Tür-Vorsitzenden

Monika Büntemeyer ein Ge-
schenk überreicht und ge-
noss sichtlich ein einheimi-
sches westfälisches Bier,

wobei die Flaschengröße
von 0,33 Litern für einen
Franken wohl eher eine
Kleinigkeit war.

Stephan Eichner hat im Kulturbahnhof Rahden Lieder von Reinhard
Mey präsentiert. Foto: Arndt Hoppe

Rahden

So erreichen Sie Ihre Zeitung

Die Lokal- und Lokalsportseiten aus der
Region Stemwede / Rahden entstehen
in Zusammenarbeit mit demWestfalen-
Blatt. Bei Fragen, Anregungen und
Wünschen wenden Sie sich bitte an die
Kollegen unter den folgenden Telefon-
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Lokalredaktion:
0 5771 / 608817 Dieter Wehbrink
05771 / 608819 Michael Nichau

oder per E-Mail an
rahden@westfalen-blatt.de

Lokalsport:
0 57 41 / 34 29 14
0 57 41 / 34 29 19

oder per E-Mail an sport-
luebbecke@westfalen-blatt.de

Bei Fragen zur Zustellung steht unse-
ren Leserinnen und Lesern wie gehabt
unsere gebührenfreie Telefonnummer
zur Verfügung:
08 00 - 42 42 580

oder per E-Mail unter
vertrieb@kreiszeitung.de
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IM BLICKPUNKT

über die großen deutschen
Seehäfen weltweit versendet
werden können.
Im „C3“ sollen 500 Arbeits-

plätze geschaffen und gesi-
chert werden. „Das zeigt die
Bedeutung der Logistikbran-
che für unsere Stadt“, sagte
Bürgermeister Bovenschulte.
Ein starkes Signal sei es, dass
sich hier zwei für Bremen
wichtige Unternehmen ge-
funden haben – die BLG und
Mercedes-Benz. Die XXL-Pho-

in Deutschland sein. Die
nachhaltige Immobilie soll
kein singuläres Projekt sein,
sondern als Blaupause für
weitere Standorte im Netz-
werk des international aufge-
stellten Seehafen- und Logis-
tikdienstleisters mit Haupt-
sitz in Bremen dienen. Das
Grundstück biete eine Infra-
struktur, die es ermöglicht,
dass die Autoteile, die nach
der speziellen Methode in
Container verpackt werden,

„Kraftvoll und zukunftsgewandt“
Grundsteinlegung für neues BLG-Autoteile-Logistikzentrum

tovoltaikanlage wiederum
soll pro Jahr rund zehn Mil-
lionen Kilowattstunden So-
larstrom erzeugen, „der größ-
tenteils direkt in der Immobi-
lie und für die Logistikprozes-
se vor Ort eingesetzt wird”,
sagte Sascha Petersmann,
Deutschland-Chef von Bay-
tree.
Auch für den Innenbereich

des Logistikzentrumsmit ins-
gesamt acht Hallenabschnit-
ten, einem 5000 Quadratme-
ter großen Ladetunnel sowie
18 Containerstellflächen gibt
es laut Petersmann einen
Nachhaltigkeitsplan. Dazu
zählen unter anderemboden-
tiefe Sektionaltore zur Ver-
meidung von Kältebrücken,
ein intelligentes Lichtsteue-
rungskonzept und reduzier-
ter Gasverbrauch durch den
Einsatz von Gasdunkelstrah-
lern. Als Baumaterial wird zu-
dem in mehreren Bereichen
Lärchenholz verwendet – et-
wa für Bereiche des Betriebs-
restaurants sowie für eine
Fußgängerbrücke.
Auf nachhaltige Konzepte

wird auch in der Außenanla-
genplanung gesetzt. So sollen
ein Obstgarten und eine als
Dünenlandschaft mit finni-
scher Grillhütte kreierte
Parkanlage der Erholung der
Mitarbeiter dienen, heißt es
bei der BLG.

und Comfort, für Kunden,
Klima und Komfort. Das „C3“
sei ein „ökologisch zukunfts-
weisendes Leuchtturmpro-
jekt für Industrielogistikanla-
gen“, so Dreeke weiter. So
versorgt sich das „C3“ vor al-
lem durch eine großflächige
Solaranlage auf dem Dach
mit Strom. Bei Fertigstellung
wird sie mit einer Fläche von
80000 Quadratmetern die
größte Solaranlage auf dem
Dach eines Logistikzentrums

VON JÖRG ESSER

Bremen – Das Areal im Güter-
verkehrszentrum (GVZ) war
einst für Borgward reserviert.
Doch der Traum vom Come-
back des mittlerweile chine-
sischen Autoherstellers mit
BremerWurzeln ist längst ge-
platzt. Das 152000 Quadrat-
meter große Areal, die letzte
große Freifläche im GVZ,
wird jetzt bebaut.
Die BLG Logistik-Gruppe er-

richtet hier ein neues Logis-
tikzentrum. Am Donnerstag
wurde die symbolische
Grundsteinlegung für das
„C3“ zelebriert – mit Bürger-
meister Andreas Bovenschul-
te (SPD), Bausenatorin Maike
Schaefer (Grüne), Häfensena-
torin Claudia Schilling (SPD)
und Finanzsenator Dietmar
Strehl (Grüne). Im neuen Lo-
gistikzentrum will BLG Logis-
tics ab Herbst 2021 die Pro-
duktionsversorgung der in-
ternationalen Montagewerke
von Mercedes-Benz bündeln.
Projektentwickler und Inves-
tor der 82500 Quadratmeter
großen Anlage ist Baytree Lo-
gistics Properties. Die BLG
mietet das Areal langfristig.
„Das ,C3‘ ist ein kraftvolles

und zukunftsgewandtes Neu-
bauvorhaben“, sagte BLG-
Chef Frank Dreeke. „C3“
steht für Customer, Climate

82500 Quadratmeter groß soll das neue Logistikzentrum der BLG Logistics Group im Güterverkehrszentrum werden. Die Dachfläche wird mit einer
Photovoltaikanlage bestückt. FOTO: ENGEL & HAEHNEL

Die mit Bauplan und Corona-Test gefüllte Zeitkapsel soll in den Grundstein des Logistik-
zentrums „C3“ wandern: Als Handwerker fungierten Frank Dreeke (v.l.), Andreas Bo-
venschulte, Sascha Petersmann und Kuno Neumeier, Geschäftsführer des Logistikim-
mobilienberaters Logivest. FOTO: BLG

„Freedom Day“
FDP: Corona-Maßnahmen aufheben

Bremen – Bremen hat als erstes Bundesland die 80 Pro-
zent bei der Erstimpfquote geknackt (wir berichteten),
etwa 77 Prozent der Menschen sind zweimal geimpft.
Die FDP sieht daher – wie die Liberalen in Niedersachsen
– keinen Grund mehr für die Beibehaltung von Corona-
Maßnahmen. Sie fordert, am 1. Advent (28. November)
den sogenannten „Freedom Day“ auszurufen. Soll hei-
ßen: Alle Corona-Maßnahmen sollen beendet werden.
Einen entsprechenden Bürgerschaftsantrag hat die Frak-
tion am Donnerstag beschlossen.
Hauke Hilz, stellvertretender FDP-Fraktionschef, sag-

te, die Rahmenbedingungen seien heute anders als noch
vor einigen Monaten. Das Land Bremen habe bundes-
weit die höchste Impfquote, eine Überlastung des Ge-
sundheitssystems drohe aktuell nicht. Die FDP sehe da-
her keine Rechtfertigungmehr für die bestehenden Frei-
heitseinschränkungen, sagte Hilz. Aus Sicht der Bremer
Liberalen sei es auch folgerichtig, die „epidemische Lage
von nationaler Tragweite“ am 30. November nicht zu
verlängern.
Die Grünen lehnten einen „Freedom Day“ am Nach-

mittag als „völlig verfrüht und leichtsinnig“ ab. Nie-
mand könne heute seriös prognostizieren, wie sich die
Infektionszahlen und Hospitalisierungsraten in der kal-
ten Jahreszeit entwickelten, sagte Vize-Fraktionsvorsit-
zende Ilona Osterkamp-Weber. „Für die Aufhebung aller
Corona-Schutzmaßnahmen ist es viel zu früh.“ Zudem
könnten viele Kinder derzeit nicht geimpft werden, weil
für sie kein Impfstoff zugelassen sei. Ihr Schutz habe
höchste Priorität. Man wolle die „stabile Lage“ in Bre-
men „nicht leichtfertig“ aufs Spiel setzen. „Wir halten
weiter am Stufenmodell fest“, sagte die Grüne.
In der Stadt Bremen gilt seit Donnerstag Warnstufe 0

(0 bis 3), viele Einschränkungen sind aufgehoben. Mas-
ken müssen nur in Bussen und Bahnen sowie in Läden
getragen werden. In Lokalen ist die 3G-Regel aufgeho-
ben. Es könnten also duchaus Infizierte neben Geimpf-
ten sitzen, Tests und Kontrollen sind nicht mehr vorge-
schrieben. Nur bei Veranstaltungen ab 5 000 Menschen
gilt 3G. Allerdings kündigten bereits etliche Veranstalter
an, 3G (geimpft, genesen, getestet) beizubehalten. gn

PARTEIEN

Merkel zieht ein
Wachsfigur der Kanzlerin für die CDU

Bremen – Noch-Bundeskanzlerin Angela Merkel (67) ist
als lebensgroße Wachsfigur in die Bremer CDU-Zentrale
eingezogen. Der Bremerhavener Gastronom und Mer-
kel-Fan Alexis Vaiou ließ die Figur in Originalgröße und
mit blauem Blazer für rund 10 000 Euro in China ferti-
gen. Am Donnerstag übergab er sie der CDU in der Han-
sestadt.
Ursprünglich sollte die Merkel-Figur in Vaious Restau-

rant eine dauerhafte Heimat bekommen. Doch nach-
dem einige junge Gäste nach zu viel Alkoholgenuss res-
pektlos mit der Figur umgegangen seien, habe er sich
umentschieden. Die Verehrung des Griechen für die
Kanzlerin begann vor sechs Jahren, als diese trotz der da-
maligen Eurokrise zu seinem Heimatland gestanden ha-
be. „Ich werde nie vergessen, wie sie sich für Griechen-
land eingesetzt hat“, sagte er. Jedes Jahr schaltet er zu
Merkels Geburtstag eine Anzeige in einer Zeitung. Ein-
mal traf er sie persönlich.
In der Bremer CDU-Zentrale kann die Wachsfigur zu

den Öffnungszeiten von Besucherinnen und Besuchern
angeschaut werden. dpa

Merkel-Fan Alexis Vaiou steht neben der lebensgroßen
Wachsfigur von Bundeskanzlerin Merkel in der CDU-
Zentrale. Der Bremerhavener Gastronom und beken-
nende Merkel-Fan Alexis Vaiou ließ die Figur anfertigen
und überlässt sie nun der Bremer CDU. FOTO: DPA/SCHULDT

Corona: 73 neue Infektionen

Bremen – Das Gesundheitsressort hat am Donnerstag 73
neue Corona-Infektionen für das Land Bremen gemel-
det, davon 51 in der Stadt Bremen. Die Hospitalisie-
rungsinzidenz (Corona-Patienten pro 100 000 Einwoh-
ner in sieben Tagen) ist in Bremen leicht auf 3,0 gesun-
ken (Bremerhaven 6,16). 56 Covid-19-Patienten, darun-
ter einige aus dem Umland, werden in Bremer Kliniken
versorgt. 24 dieser Patienten liegen auf Intensivstatio-
nen, hieß es. gn

„Ischa Freimaak“: In Bremen wird abgeschleppt
Umland-Buslinien planen zusätzliche Fahrten ein

6 geht auch Park and Ride –
Parkplätze dafür gibt es an
der Uni (Haltestelle: Universi-
tät Süd).
Umland-Buslinien planen

wegen des Freimarkts zusätz-
liche Fahrten ein – die Linie
101 (Bremen – Brinkum –
Bassum) zum Beispiel an den
Wochenenden 16. und 17.
Oktober, 23. und 24. Oktober
sowie 30. und 31. Oktober je-
weils in der Nacht von Sonn-
abend auf Sonntag um 0 Uhr
und um 2.30 Uhr ab Bremen-
Hauptbahnhof. Die Nachtli-
nie N12 (Bremen – Brinkum –
Kirchweyhe) nimmt ab heu-
te, Freitag, ihren vollständi-
gen Betrieb wieder auf. Für
den Zeitraum 17. bis 31. Ok-
tober gilt darüberhinaus: Zu-
satzfahrten um 22.32 Uhr
und 23.32 Uhr jeweils mon-
tags bis donnerstags sowie
Sonntag ab Bremen-Haupt-
bahnhof.

beim bislang letzten regulä-
ren Freimarkt, ließen Polizei
und Ordnungsamt 260 Autos
abschleppen und nahmen
4250 Verkehrsverstöße auf.
In Volksfest-Nähe halten

die Straßenbahnen der Lini-
en 5 (Haltestelle: Messe) und
6 (Blumenthalstraße). Mit der

lem in Kreuzungs- und Ein-
mündungsbereichen Fahr-
zeuge konsequent abschlep-
pen“, so Innensenator Ulrich
Mäurer (SPD). „Auch entlang
dem Torfkanal am Bürger-
park haben die Autos von
Freimarkt-Besuchern nichts
zu suchen.“ Vor zwei Jahren,

„Spätestens zum Weih-
nachtsmarkt muss Schluss
sein mit dem Klimacamp auf
dem Marktplatz. Dann wird
der Platz dringend benötigt“,
hatte die FDP schon vor Wo-
chen gefordert. Apropos: Ei-
nenWeihnachtsmarkt soll es
geben, wenn die Pandemie-
entwicklung sich nicht ver-
schärft. Gegenwärtig tüfteln
die Behörden an einem Auf-
bau-Konzept. Eine Umzäu-
nung wie beim Freimarkt auf
der Bürgerweide gilt in der
City als nicht praktikabel.
Man wolle, so Wirtschaftsse-
natorin Kristina Vogt (Linke).
„einen Markt hinstellen, der
den Namen Weihnachts-
markt verdient“.
Zurück zum Freimarkt. Mit

Beginn des Volksfests droht
wieder das Park-Chaos rund
um die Bürgerweide. Auch
Rettungswege müssen frei
bleiben. „Wir werden vor al-

VON THOMAS KUZAJ

Bremen – Der 985. Bremer
Freimarkt – der bis ein-
schließlich Sonntag, 31. Ok-
tober, dauert – wartet mit ei-
ner ungewöhnlichen Attrak-
tion auf. Wenn der Roland
heute, Freitag, um 16 Uhr
sein Freimarktsherz umge-
hängt bekommt, dürfte der
Blick darauf fallen – auf das
„Klimacamp“ am Rathaus.
AmDonnerstag wurde dort

ein Jubiläum gefeiert. Seit
175 Tagen verharren die Pro-
test-Camper neben dem
Welterbe Rathaus. Und der
Freimarkt wird daran nichts
ändern. Die Zelte, Bretter und
Transparente bleiben, wo sie
sind. Üblicherweise steht an
dieser Stelle ein Kinderkarus-
sel. Das musste nun ein paar
Meter zur Seite rücken und
wurde neben dem Dom auf-
gebaut. Ischa Freimaak!

Camp statt Karussell – das „Klimacamp“ neben dem Bremer
Rathaus. FOTO: KUZAJ
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Ischa
Freimaak!
15. bis 31. Oktober 2021

985. Bremer Freimarkt

Auflagen nach Coronaverordnung:

www.freimarkt.de

Themen, die auf die Stim-
mung drücken – bei den
Handwerkern und zuweilen
auch bei den Kunden der
Handwerker. „Zusammenfas-
send bleibt festzuhalten, dass
die Lieferkettenstörungen
und Materialpreissteigerun-
gen der vergangenen Monate
zahlreiche Betriebe in ihrer
täglichen Arbeit beeinfluss-
ten und noch immer beein-
flussen“, heißt es etwa bei
der Handwerkskammer. Und
weiter: „Nicht selten führen
Lieferengpässe zu massiven
Beeinträchtigungen und Stö-
rungen in der Auftragsab-
wicklung. Häufig müssen

von Schließungen betroffen
waren – besonders Friseursa-
lons, Kosmetikerinnen und
Kraftfahrzeugbetriebe – hät-
ten sich „wirtschaftlich etwas
erholen“ können.
Doch trotz der Aufwärts-

tendenz gibt es auch noch

Aufträge verschoben oder
storniert werden, weil Stan-
dard-Materialien und Roh-,
Hilfs- und Betriebsstoffe ent-
weder nicht oder nur zu sehr
hohen Preisen verfügbar
sind.“
Aufgrund der Lieferengpäs-

se melden die Ausbaugewer-
ke rückläufige Umsätze, so
der Sprecher der Kammer.
„Einzelne Aufträge konnten
nicht oder nur sehr verspätet
bearbeitet werden. Für die
Zukunft sehen die befragten
Betriebe jedoch eine erste Er-
holung der Umsätze.“
Die Auftragsbücher seien

unterdessen „nach wie vor

Positiv-Trend und Lieferengpässe
Bremer Handwerkskammer legt Ergebnis ihrer Konjunkturumfrage vor

gut gefüllt“. Die Kapazitäts-
auslastung sei im Vergleich
zum Frühjahr, als sie bei 63,6
Prozent lag, wieder „stark ge-
stiegen“ und liege mit nun-
mehr 75,7 Prozent beinahe
auf dem Niveau des Vorjah-
res. So hätten im Herbst ver-
gangenen Jahres 78 Prozent
aller (an der Umfrage teilneh-
menden) Betriebe eine Aus-
lastung von mehr als 70 Pro-
zent angegeben. 86,1 Prozent
der Betriebe erwarten für das
Winterhalbjahr eine bessere
oder gleichbleibende Ge-
schäftsentwicklung, hieß es
bei der Bremer Handwerks-
kammer. kuz

Bremen – Die Konjunktur im
Handwerk des Bundeslands
Bremen hat sich im Sommer
deutlich erholt. Das ist das Er-
gebnis der jüngsten Konjunk-
turumfrage der Bremer
Handwerkskammer, die am
Donnerstag präsentiert wur-
de. Erstmals seit Beginn der
Pandemie liege das Ge-
schäftsklima wieder im posi-
tiven Trend.
80,6 Prozent (Herbst 2020:

77 Prozent) der teilnehmen-
den Betriebe seien mit ihrer
aktuellen Geschäftslage
grundsätzlich zufrieden,
hieß es. Und: 23,1 Prozent
rechnen für das kommende
Halbjahr mit einer weiteren
Verbesserung. Insgesamt ste-
he das Bremer Handwerk „in
allen betrachteten Gewerken
mindestens so gut wie im
Frühjahr oder noch besser
da“, erklärte ein Sprecher.
Gegenwärtig seien weniger

Betriebe als zum gleichen
Zeitpunkt des Vorjahres von
Umsatzeinbußen betroffen,
parallel dazu stiegen auch die
Auftragsbestände weiter an –
und zwar besonders in den
Bau- und Ausbauhandwer-
ken. Der Umsatz und die Be-
schäftigungszahlen verbes-
sern sich weiter, so die Kam-
mer am Donnerstag. Die Ge-
werke, die pandemiebedingt
im vergangenen Jahr und zu
Beginn des laufenden Jahres

Durch die Öffnung der Betriebe nach dem Lockdown hat sich die Lage für Friseure wieder etwas entspannt. FOTO: DPA

KURZ NOTIERTHOCHSCHULEN

Bremen – Eine 79 Jahre alte
Radfahrerin ist am frühen
Mittwochabend bei einem
Zusammenstoß mit einem
Auto lebensgefährlich ver-
letzt worden. Laut Polizei
war ein 33-Jähriger mit sei-
nem Auto in Utbremen auf
der Kohlenstraße unter-
wegs. An einer Kreuzung
stieß er mit der Radfahrerin
zusammen, die den Anga-
ben zufolge (auf dem Rad-
weg an der Münchener Stra-
ße) vorfahrtsberechtigt war.
Die Bremerin kam mit le-
bensgefährlichen Kopfver-
letzungen in ein Kranken-
haus, hieß es. gn

Radfahrerin in
Lebensgefahr

Kontakt

Redaktion Bremen (04 21)
Elisabeth Gnuschke 3 39 77 13
Jörg Esser 3 39 77 14
Thomas Kuzaj 3 39 77 15
Telefax 3 39 77 17
redaktion.bremen@kreiszei-
tung.de

Schlachte 2, 28195 Bremen

Bremen – Bei einem Überfall
auf eine Tankstelle amMitt-
wochabend in Kattenturm
haben drei junge Männer
unter anderem Bargeld und
Zigaretten erbeutet. Nach
Polizeiangaben betrat das
Trio kurz vor Ladenschluss
gegen 22.50 Uhr den Ver-
kaufsraum der Tankstelle
am Arsterdamm. Die jun-
gen Männer gingen direkt
hinter den Tresen und be-
drohten einen 31 Jahre al-
ten Mitarbeiter mit einem
langen Küchenmesser, so ei-
ne Polizeisprecherin am
Donnerstag. Sie raubten
Geld aus der Kasse, Zigaret-
ten aus einem Regal und
den Rucksack des 31-Jähri-
gen. Mit der Beute flüchte-
ten sie. Kurios: Ein Täter
kehrte denAngaben zufolge
kurz darauf zurück – er hol-
te das auf dem Tresen ver-
gessene Tatmesser. Die Räu-
ber sollen Mitte 20 sein und
einen dunklen Teint haben.
Einer, so die Polizei, wird als
jünger beschrieben, ein an-
derer ging gebückt. Hinwei-
se an 0421/362-3888. gn

Überfall
auf Tankstelle

Bremen – „Back to Live“
heißt es am Dienstag,
19. Oktober, um 12.30 Uhr
im Theatersaal der Uni am
Mensasee. Am Klavier spielt
Juan María Solare. Es gelten
die 3G-Regeln. je

„Back to Live“ im
Uni-Theatersaal

Rücklaufquote: 9,3 Prozent

Die Handwerkskammer hat für ihre Konjunkturumfrage 1165
Betriebe befragt, 223 davon kamen aus Bremerhaven. 108
Unternehmen haben teilgenommen, was einer Quote von
9,3 Prozent entspricht. Die befragten Unternehmen seien
„nach dem Zufallsprinzip“ ausgewählt worden, hieß es bei
der Handwerkskammer. kuz

Bovenschulte:
„Uni ist Gewinn
für das Land“

Bremen – Die einst als „rote
Kaderschmiede“ bezeichnete
Bremer Universität ist längst
zu einem „Gewinn für das
Land“ geworden. Das betonte
Bürgermeister Andreas Bo-
venschulte (SPD) am Don-
nerstagabend im Rathaus bei
einem Festakt zur Gründung
der Universität vor 50 Jahren.
Bovenschulte, einst Stu-

dent und Asta-Vorsitzender
an der Bremer Uni, hob unter
anderem die Gründung des
Technologieparks an der Uni
im Jahr 1988 hervor, wo-
durch die Hochschule zu ei-
nem Wirtschaftsfaktor ge-
worden sei: „Durch die Zu-
sammenarbeit von Wissen-
schaft und Wirtschaft wird
seither ein relevanter und
wachsender Beitrag zur
Wertschöpfung erbracht.“
Bovenschulte beschrieb das

Bremer Wissenschaftssystem
in wirtschaftlichen Kennzif-
fern: Demnach hängen
24 000 Arbeitsplätze und
40 000 Einwohner daran,
38 000 Studenten bringen
217 Millionen Euro Kauf-
kraft. Im System entstünden
zudem 1,5 Milliarden Euro
Wertschöpfung und 205 Mil-
lionen Euro jährlicher Steuer-
einnahmen.
An der Uni, die laut Rektor

Prof. Dr. Bernd Scholz-Reiter
zu einer „forschungsstarken
europäischen Hochschule ge-
worden ist“, studieren der-
zeit rund 19000 junge Leute.
Wissenschaftssenatorin Clau-
dia Schilling (SPD) ergänzte:
„Die Bremer Uni steht für In-
ternationalisierung von Leh-
re und Forschung, für Gleich-
stellung der Geschlechter, für
klima- und umweltgerechtes
Forschen und Handeln.“ je

Bleiben die Versuche mit Affen erlaubt?
Hirnforschung an der Uni Bremen auf dem Prüfstand / Viel Gegenwind für den Neurobiologen Andreas Kreiter

Hirnaktivitäten messen. Da-
für wird der Kopf der Tiere fi-
xiert, sie müssen auf visuelle
Reize reagieren. Sie bekom-
men etwas zu trinken, wenn
sie die Aufgaben lösen. Es
geht dabei um Wahrneh-
mung im Gehirn. Laut Krei-
ter, so der Nachrichtendienst
epd, bleiben die Tiere mehre-
re Jahre im Projekt, werden
dann eingeschläfert, ihr Ge-
hirn wird untersucht.
Zu den Kritikern gehört der

Bremer Tierschutzverein, der
von „qualvollen Versuchen“
spricht und tierversuchsfreie
Alternativen fordert. Am
Donnerstag forderte der Ver-
ein „Ärzte gegen Tierversu-
che“ ein Ende der Hirnfor-
schung an Affen. Der Verein
hält die Versuche für „beson-
ders qualvoll und nutzlos für
kranke Menschen“.

nun prüfen, ob die Hirnfor-
schung an denMakakenaffen
weiter genehmigt oder abge-
lehnt wird. Gesundheitssena-
torin Claudia Bernhard (Lin-
ke) sagte auf Nachfrage:
„Tierversuche sind generell
kritisch zu sehen. Den aktuel-
len Antrag prüfen wir inten-
siv und werden uns zu dem
Ergebnis äußern.“ Bei der Be-
wertung beziehe die Behörde
die neue Rechtslage bei Tier-
versuchen sowohl auf deut-
scher als auch auf EU-Ebene
mit ein. Die Auflagen sind
mittlerweile strenger. Wo-
möglich wird es die Freiheit
der Wissenschaft diesmal
schwer haben.
Wie laufen die Experimen-

te an denAffen ab?Nach Flüs-
sigkeitsentzug werden den
Primaten feine Elektroden
ins Hirn eingeführt, die die

Patienten, um mit Hilfe von
Kommandos aus dem Gehirn
Prothesen zu steuern.
Die rot-grün-rote Koalition

steht den Affenversuchen ab-
lehnend gegenüber, möchte
keine Verlängerung. Kreiters
Antrag liegt bei der Gesund-
heitsbehörde. Diese muss

sentlich einfacher, die Hirn-
haut brauche nicht geöffnet
zu werden (wie sonst), die
Matten könnten unbegrenzt
lange dort verbleiben. Ge-
nutzt werden könnten die
Matten mit vielen Kontakt-
punkten zum Beispiel auch
von vollständig gelähmten

Gerichtlich hatte der Neu-
robiologe zuletzt seine For-
schung gegenüber der Ge-
nehmigungsbehörde, dem
Gesundheitsressort, durchge-
setzt. Die dreijährige Erlaub-
nis läuft nun aus, Kreiter hat
im Juli die Fortsetzung seiner
Experimente um ein Jahr be-
antragt. Die Uni steht hinter
ihm. Gerade erst wurden in
einem Fachmagazin neue
Bremer Studienergebnisse zu
einer bereits vor längerer Zeit
von Kreiters Team entwickel-
ten neuartigen Elektroden-
matte bei neuropsychiatri-
schen Erkrankungen (zum
Beispiel Epilepsie) vorgestellt.
Die bislang in der Medizin

genutzten Matten könnten
nur zeitlich begrenzt einge-
setzt werden, heißt es. Bei
den Elektrodenmatten aus
Bremen sei das Verfahrenwe-

VON ELISABETH GNUSCHKE

Bremen – Die Ansichten zum
Thema Forschung an Affen
gehen weit auseinander. Kri-
tiker werfen den Forschern
Tierquälerei vor, andere
zweifeln die Erfolge an. An-
ders Menschen, die beispiels-
weise an Parkinson, Alzhei-
mer oder Epilepsie leiden. Sie
erhoffen sich durch die Hirn-
forschung Hilfe. An der Bre-
mer Uni forschen Prof. An-
dreas Kreiter und sein Team
seit 1997 mit Makakenaffen.
Die Fortsetzung der For-
schung ist ungewiss.
Seit Beginn der Forschung

an der Uni sehen sich dieWis-
senschaftler nicht nur Be-
schimpfungen, sondern mas-
siven Angriffen ausgesetzt. In
der Öffentlichkeit tritt Krei-
ter (58) kaum noch auf.

Im Cognium der Universität Bremen arbeiten Wissenschaftler
um Prof. Andreas Kreiter seit vielen Jahren im Bereich der
Hirnforschung mit Affen. FOTO: UNIVERSITÄT BREMEN

- ANZE IGE -
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Fragwürdige Visavergabe
Wie das Auswärtige Amt den Familiennachzug erschwerte

dann müsste es eigentlich
auch die Größe haben, anzu-
erkennen, dass es die Kosten
des Verfahrens zu tragen
hat.“
Auch in der Politik ist die

Praxis des Auswärtigen Amts
bekannt. Janine Wissler, Vor-
sitzende der Linken, bezeich-
net das Handeln der Behörde
als „rechtsstaatlich proble-
matisch“. Das Auswärtige
Amt treffe Entscheidungen,
„bei denen man offensicht-
lich sich ziemlich sicher ist,
dass sie einer juristischen
Überprüfung nicht standhal-
ten“. Man bringe dadurch die
Menschen erst in die Lage, da-
gegen vorgehen zu müssen.
„Was sagt das über die Arbeit
der Botschaften vor Ort aus?
Wie wird dort geprüft? Und
gibt es da vielleicht auch in ir-
gendeiner Form politische
Vorgaben? Dass gesagt wird:
Haltet die Zahl möglichst
klein, lasst möglichst wenig
Familiennachzug zu“, sagt
Wissler.
Das SPD-geführte Auswärti-

ge Amt weist diese Vorwürfe
zurück. Die Visastellen hät-
ten nicht die Absicht, den
Nachzug von Familien zu un-
terbinden. „Familienzusam-
menführung ist in vielen Fäl-
len ein gesetzlich und teilwei-
se sogar grundgesetzlich ver-
briefter Anspruch“, sagte ein
Sprecher des Ministeriums
dazu auf Nachfrage in der
Bundespressekonferenz.

Sie haben selbst Missstände erlebt

oder Hinweise und Dokumente zu

Machtmissbrauch, die unser Re-

chercheteam interessieren könn-

ten? Wenden Sie sich vertraulich an

recherche@ippen-investigativ.de.

des Verfahrens alle für eine
Visumserteilung erforderli-
chen Nachweise vorgelegt“
würden. Vergleiche seien „im
Interesse der Antragstellen-
den“, da die Beilegung für sie
Zeit und Kosten spare.
Christoph Tometten ist An-

walt in Berlin und hat regel-
mäßig mit diesen „Berliner
Vergleichen“ zu tun. „Unsäg-
lich“ findet er die Praxis. Die
Behörde spiele mit der Sorge
der Betroffenen, dass sich die
Trennung der Familien bei ei-
ner Ablehnung des Angebots
monatelang fortsetzen könn-
te.Tometten kritisiert auch,
dass seine Mandanten die
Kosten übernehmen müssen.
Das sei „skandalös“. „Wenn
das Auswärtige Amt im lau-
fenden Verfahren erkennt,
dass die ursprüngliche Ent-
scheidung rechtswidrig war,

Das Auswärtige Amt spart
dadurch eine Menge Geld.
Die genaue Summe lässt sich
nicht berechnen, weil die
durchschnittlichen Kosten
der Verfahren nicht bekannt
sind. Gehtman aber von etwa
2000 Euro pro Verfahren (Ge-
richts- und Anwaltskosten)
aus, spart die Behörde bei
den von uns ermittelten 300
bis 500 Vergleichen pro Jahr
jährlich rund eineMillion Eu-
ro. Auf eine Presseanfrage
antwortet das Auswärtige
Amt, dass es nur in wenigen
Fällen überhaupt zu Klagen
käme. 100000 Visa werden
pro Jahr insgesamt für den
Nachzug von Familien erteilt.
Dass viele gerichtliche Ver-
fahren mit einem Vergleich
enden, ist laut Auswärtigem
Amt vor allem damit zu er-
klären, „dass erst im Rahmen

Botschaften in den Ländern,
in denen Familien einen An-
trag auf Visa stellen, sollen
sich laut Auswärtigem Amt
an der aktuellen Rechtspre-
chung orientieren.
Auch Richter berufen sich

oft auf bereits bestehende Ur-
teile.Werden aber keine posi-
tiven Urteile für Einwanderer
gesprochen, gibt es keine so-
genannten Präzedenzfälle. So
ändert sich nichts an der Pra-
xis für Familien, die in Zu-
kunft Anträge stellen möch-
ten.
Die Kosten für Gericht und

Anwälte tragen bei den Ver-
gleichen am Ende die Ein-
wanderer, meist Summen im
vierstelligen Bereich. Für
Schutzsuchende in Deutsch-
land, die oft nur eine schlecht
bezahlte Arbeit haben, kann
das ein hoher Betrag sein.

Verfahren beim Familien-
nachzug verzögert werden.
Wie häufig solche Fälle vor

Gericht landen, zeigt eine in-
terne Statistik des Ministeri-
ums, die Kontraste, Ippen In-
vestigativ und FragDenStaat
exklusiv vorliegt. Seit 2017
wurden rund 20000 Verfah-
ren gegen das Auswärtige
Amt geführt, in denen die Be-
hörde die Erteilung von Visa
zunächst abgelehnt hatte. Et-
wa 6200 Familien bekamen
am Ende doch ein Visum aus-
gestellt. In 95 Prozent dieser
Verfahren, bei 5855 Familien,
kam es zu keinem Urteil –
stattdessen bot das Auswärti-
ge Amt den Familien eine Ei-
nigungwie den „Berliner Ver-
gleich“ an.
Ippen Investigativ, Kontras-

te und FragDenStaat haben
über mehrere Monate mit
Anwälten, Betroffenen,
Flüchtlingshelfern, Richtern,
Politikern und Vertretern
von Nichtregierungsorgani-
sationen (NGOs) gesprochen,
Gerichtsverhandlungen be-
sucht, gerichtliche Doku-
mente analysiert und viele
Statistiken zu dem Ausgang
der Gerichtsverfahren ausge-
wertet.
Die Strategie des Auswärti-

gen Amts, den Betroffenen ei-
nen solchen Deal vorzuschla-
gen, ist unter zahlreichen Mi-
grationsanwälten auch als
„Berliner Erpressung“ be-
kannt. Die Nachteile für die
Migranten sind vielzählig:
Durch diese „Vergleiche”
wird verhindert, dass es eine
gültige Rechtsprechung gibt,
auf die sich Behörden und an-
dere Antragsteller berufen
könnten. Das ist ein Problem:

VON LAURENZ SCHREINER

Berlin – Tausende Familien
müssen jahrelang darauf
warten, zusammen in
Deutschland leben zu kön-
nen – und deutsche Behörden
nutzen ihre Macht offenbar
so aus, dass sich das nicht än-
dert. Recherchen von Ippen
Investigativ, FragDenStaat
und dem ARD-Politikmaga-
zin Kontraste zeigen, dass das
Auswärtige Amt vor Gericht
systematisch einen fragwür-
digen Deal anbietet: den so-
genannten „Berliner Ver-
gleich“. Anwälte nennen das
Vorgehen erpresserisch.
Wer als Einwanderer seine

Familie nach Deutschland
nachholen will oder als Deut-
scher seine ausländische Part-
nerin, der benötigt ein soge-
nanntes Visum zur Familien-
zusammenführung. Für viele
Betroffene gibt es die benö-
tigten Visa vor Gericht aber
nur dann, wenn sie ihre er-
folgversprechende Klage ge-
gen das Auswärtige Amt zu-
rückziehen – und auch die
Kosten für Prozess und An-
wälte übernehmen.
Die Betroffenen lassen sich

auf diese sogenannten Ver-
gleiche ein, weil sie andern-
falls noch lange auf einen Ur-
teilsspruch mit ungewissem
Ausgang warten müssten.
Das Auswärtige Amt vermei-
det dadurch eine juristische
Niederlage – auch weil das
für das Auswärtige Amt zu-
ständige Verwaltungsgericht
Berlin bei dieser Praxis regel-
mäßig kooperiert. Dadurch
ist über Jahre eine Praxis ent-
standen, mit der das Auswär-
tige Amt Geld spart und Visa-

Familien aus Afghanistan in Ramstein. Sie werden weiter in die USA ausgeflogen. Ab-
seits der Medienaufmerksamkeit stehen viele Einwanderer in Deutschland, die seit Jah-
ren auf die Zusammenführung mit ihren Familien warten. FOTO: DPA

Wahlpannen in
Berlin haben
ein Nachspiel
Berlin – Die zahlreichen Pan-
nen und Probleme bei der
Wahl zum Berliner Abge-
ordnetenhaus am 26. Sep-
tember haben ein juristi-
sches Nachspiel. Die Landes-
wahlleitung kündigte Ein-
spruch gegen Wahlergeb-
nisse beim Berliner Verfas-
sungsgerichtshof an. In
zwei Wahlkreisen habe es
Rechtsverstöße gegeben,
die Auswirkungen auf die
Mandatsverteilung haben
könnten, sagte Landeswahl-
leiterin Petra Michaelis bei
einer Sitzung des Wahlaus-
schusses. Möglich ist dort
nun eine Wiederholung der
Wahl. Darüber muss der
Verfassungsgerichtshof ent-
scheiden. Der Einspruch be-
zieht sich zum einen auf
den Wahlkreis 6 im Bezirk
Charlottenburg-Wilmers-
dorf, wo zunächst die SPD-
Politikerin Franziska Becker
als Siegerin gekürt wurde
und nach einer Nachzäh-
lung dann der Grüne Ale-
xander Kaas-Elias. Betroffen
ist zudem der Wahlkreis 1
im Bezirk Marzahn-Hellers-
dorf, in dem der AfD-Politi-
ker Gunnar Lindemann das
Direktmandat holte. „In die-
sen Fällen könnten sich Un-
regelmäßigkeiten mandats-
relevant ausgewirkt ha-
ben“, sagte Michaelis. Sollte
in den fraglichen Wahlkrei-
sen tatsächlich neu gewählt
werden, kann das je nach
Ergebnis mehr oder weni-
ger Auswirkungen auf die
Zusammensetzung des 147
Abgeordnete umfassenden
Landesparlamentes haben.
Neu zu vergeben wären
zwei Direktmandate, betrof-
fen wäre auch das Zweit-
stimmenergebnis. dpa

*Der Anruf kostet 50 Cent aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk teurer. Anbieter Telemedien Interactive GmbH,
Datenschutz unter: datenschutz.tmia.de
Der Teilnahmeschluss ist immer um 23:59 Uhr des jeweiligen Spieltags. Personen unter 18 Jahren dürfen nicht
teilnehmen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner werden unter allen Teilnehmern der Verlage der
Zeitungsgruppe Ippen ausgelost und am nächsten Tag zwischen 9 und 11 Uhr (Samstagsgewinner am Montag
zwischen 9 und 11 Uhr) bezüglich Aufnahme der Bankverbindung und Übersendung eines Gewinnerfotos
telefonisch kontaktiert. Der Gewinn wird schnellstmöglich auf das angegebene Bankkonto überwiesen. Die
Gewinner erklären sich damit einverstanden, mit Namen und Foto in den Tageszeitungen der Ippen-Gruppe
veröffentlicht zu werden. Der Gewinnanspruch verfällt, wenn die Gewinner es verweigern dem Veranstalter
ein Foto zur Veröffentlichung zur Verfügung zu stellen. Mitarbeiter der Ippen-Gruppe, sowie deren Angehörige
sind von der Teilnahme ausgeschlossen.

Kreuz und quer: 2 x 1.000 € gewinnen!
Vom 18. September bis 30. Oktober 2021: Täglich mitmachen und gewinnen!
Das täglich wechselnde Bild liefert Ihnen Hinweise auf die Begriffe im Kreuzworträtsel.
Zweistufige Gewinnerziehung: Sie erfahren direkt am Telefon, ob Sie es in die Endauswahl
derjenigen geschafft haben, aus denen die Tagesgewinner gezogen werden. Viel Glück!

Gleich mitmachen:
1. Entschlüsseln Sie unser Kreuzworträtsel und rufen Sie

heute bis 23:59 Uhr die angegebene Gewinn-Hotline an.
2. Mit etwas Glück kommen Sie in die Endauswahl,

nennen uns dort Ihr Lösungswort und qualifizieren
sich so für die Tagesgewinnerauslosung.

3. Fällt das Los dann auf Sie und haben Sie das korrekte
Lösungswort genannt, winken Ihnen satte 1.000 €.

4. Die Tagesgewinner werden telefonisch benachrichtigt.
5. Die Tagesgewinner erhalten ihren Gewinn zuverlässig

und schnellstmöglich per Banküberweisung.

Welche Hinweise gibt unser Bild heute?

Gewinnhotline für Lösungswort 1

01378 260168*
Gewinnhotline für Lösungswort 2

01378 404885*
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Lösungen vom 14.10.2021
Lösungswort 1: RUHEN / Lösungswort 2: KAFFEE

Gewinner vom
12.10.2021:
Gerhard
Hillebrand (links)
Manfred
Zwingmann
(rechts)
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» KINDER-TAGESZEITUNG

Ein bisschen weniger Stoff im Unterricht
nicht darum gehen, Schüle-
rinnen und Schülern den ver-
passten Stoff einzutrichtern.
Stattdessen soll der wirklich
wichtige Schulstoff imMittel-
punkt stehen.

Klassenarbeiten. Vor den
Herbstferien in Niedersach-
sen sprachen Eltern mit dem
Minister des Bundeslandes,
der für Bildung zuständig ist.
Sie sind sich einig: Es sollte

schlossen: Wir ändern den
Lehrplan. So war es etwa in
Bayern und Niedersachsen.
Die Schülerinnen und Schü-
ler haben so weniger Schul-
stoff und teils auch weniger

das gleiche Wissen haben.
Durch Corona ist es aber ge-
rade schwer, den Plan zu er-
füllen. Es gibt also etwas
nachzuholen. Manche Bun-
desländer hatten deshalb be-

Was in der Schule unterrich-
tet wird, bestimmen nicht
nur die Lehrer und Lehrerin-
nen. Dafür gibt es Lehrpläne.
Die sollen helfen, dass Kinder
im gleichen Alter ungefähr

RichtigistAntworta)ein
blauerStofffuchs.Derhalf
ihrdabei,sichdenmagi-
schenFuchsRabbatbesser
vorstellenzukönnen.

BUCH-TIPP

Klänge, Krach
und andere
Geräusche

Aus dem Fenster dringt der
süße Ton einer Geige. Im
Baum zwitschert ein Vogel.
Und von der anderen Stra-
ßenseite strömt der Krach ei-
nes Presslufthammers herü-
ber. Unsere Ohren empfan-
gen andauernd Klänge: mal
angenehme und mal solche,
die Kopfschmerzen bereiten.
Wir selbst besitzen auch ei-

nen Klang, nämlich unsere
Stimme. Mit dieser können
wir nicht nur sprechen, son-
dern fabelhafterweise auch
singen. Auch sonst machen
Körper ihre eigenen Geräu-
sche: Niesen, Schnarchen,
Pupsen, Magenknurren oder
Schluckauf gehören dazu.
Das Sachbuch „Hören“
nimmt die Leserinnen und
Lesermit auf eine Reise in die
Welt der Klänge, Töne und
Geräusche. Darin gibt es Ant-
worten auf Fragen: Wie funk-
tioniert das menschliche
Ohr? Oder wie entsteht Mu-
sik? Das Buch verrät auch,
welches die beiden lautesten
Tiere sind. Es erklärt, warum
Klänge aus der Natur beruhi-
gend wirken, etwa das Fallen
von Regentropfen oder Blät-
terrascheln. Und es erzählt
von einem besonderen Mu-
sikstück des Komponisten
John Cage. 4 Minuten und 33
Sekunden sitzen die Musiker
einfach da, ohne ihre Instru-
mente zu spielen.

Das Buch
Romana Romanyschyn/An-
drij Lessiw: „Hören“, Gers-
tenberg-Verlag 60 Seiten,
ab 7 Jahre, 20 Euro

In dem Buch kann man lesen,
was es alles so zu hören
gibt. FOTO: GERSTENBERG VERLAG/DPA

Die Hündin Liza steckte fünf
Tage lang in einem Felsspalt
fest. FOTO: NY STATE PARKS/DPA

Rettungsaktion
für Hündin Liza

Am Ende war die Freude
groß: Eine Frau konnte die
kleine Hündin aus einer en-
gen Felsspalte retten. Fünf Ta-
ge lang war Hündin Liza dort
ohne Futter eingesperrt. Im-
merhin etwas Flüssigkeit be-
kam das Tier. Die Hündin
schleckte nämlich die feuch-
te Felswand ab. Aber was war
passiert? Gemeinsam mit ih-
rem Frauchen wanderte Liza
durch einen Park. Dieser Park
liegt im Osten des Landes
USA. Plötzlich rutschte die
Hündin zwölf Meter in die
Tiefe. Der Spalt war sehr eng.
So konnte zunächst niemand
das Tier befreien. Am Ende
kletterte eine zierliche Höh-
lenretterin zur Hündin hi-
nunter. Sie konnte das Tier
nach fünf Tagen in einen
Rucksack packen und aus der
Felsspalte herausholen. Hün-
din Liza war sehr hungrig
und zum Glück unverletzt.
Da war die Erleichterung bei
allen groß.

SCHON GEWUSST?

Kommt ein Mann in die Bä-
ckerei und sagt zur Verkäu-
ferin: „Ich möchte gerne
Rumkugeln.“
Darauf die Verkäuferin:
„Bitte, wenn Ihnen der Bo-
den nicht zu dreckig ist.“

WITZ DES TAGES

Habt ihr euch schonmal im
Schauspielernversucht?Die
Schauspielerin Emiliamuss-
te sichbei denDreharbeiten
zum Film „Die Schule der
magischen Tiere“ alle Tiere
vorstellen. Die werden näm-
lich erst hinterher compute-
ranimiert. Total verrückt.
Hätte ich das gewusst, hätte
ich mich natürlich als
Schauspieler beworben.

Viel Spaß beim Lesen
wünscht euch
Euer Racker

Was hat Emilia
beim Filmdreh
von „Die Schule
der magischen
Tiere“ geholfen?

QUIZFRAGE

a) ein blauer Stofffuchs
b) eine rote Plüschgiraffe
c) ein gelber Teddybär

Im Film ist Emilia mit Fuchs Rabbat zu sehen. Der ist computeranimiert. Beim Filmdreh musste sich die Schauspielerin ihn oft vorstellen oder mit einem
blauen Stofffuchs arbeiten. FOTO: WOLFGANG AICHHOLZER/LEONINE STUDIOS/DPA

anderen Kindern von einem
Fahrer abgeholt. Am Set an-
gekommen geht es in die
Maske und ins Kostüm.
Wir ziehen ja nicht unsere

eigenen Klamotten an, son-
dern wir bekommen dort
welche. In der Maske habe
ich dann zwei Dutts oder Zöp-
fe gemacht bekommen und
wurde geschminkt. Meistens
gibt es noch ein paar Schau-
spielspiele zum Aufwärmen
und Lockerwerden, bevor die
Szene geprobt wird. Irgend-
wann geht es dann richtig
los.

Für die Rolle standest du
das erste Mal vor der
Kamera. Wie war das für
dich?

Es war richtig aufregend,
aber positiv aufregend! Es ist
toll, wenn man ans Set
kommt und es begrüßen ei-
nen die ganzen netten Leute.
Das war richtig schön! Wir
waren ein echt tolles Team.
Nach einer Weile automati-
siert sich auch alles ein biss-
chen und als die Dreharbei-
ten dann vorbei waren, hat
anfangswirklich etwas imTa-
gesablauf gefehlt.

Welchen Tipp würdest du
Kindern geben, die auch
mal vor der Kamera stehen
möchten?

Auf jeden Fall sollte man
ganz viel Spaß mitbringen!
Und sich auch nicht so viele
Gedanken machen, sondern
sich einfach mal bei einem
Casting anmelden und losle-
gen.
Ich habe dann viel auspro-

biert, aber habe auch gute
Tipps und Hilfestellungen be-
kommen. Naja... und ein biss-
chen Glück gehört natürlich
auch dazu!

„Es war richtig aufregend“
INTERVIEW Schauspielerin Emilia musste sich magische Tiere vorstellen

Der erste Film – und dann so-
was! Die 14 Jahre alte Emilia
spielt im Kinofilm „Die Schu-
le der magischen Tiere“
gleich die Hauptrolle. Beson-
ders schwer: Beim Dreh
musste sie sich die Tiere ein-
bilden. In der Schule der ma-
gischen Tiere dreht sich alles,
na klar, um magische Tiere.
In den Büchern von Margit
Auer kann sich jede Leserin
und jeder Leser die Tiere
selbst vorstellen. Wie aber ist
das im Film? Gerade läuft er
im Kino. Fuchs Rabbat,
Schildkröte Henrietta und
Elster Pinkie hüpfen, tanzen
und fliegen darin durchs Bild.
Doch beim Filmdreh wurden
keine echten Tiere verwen-
det. Die 14 Jahre alte Schau-
spielerin Emilia erzählt, wie
das mit den magischen Tie-
ren umgesetzt wurde.

Du spielst die Hauptfigur
Ida. Ihr magisches Tier ist
Fuchs Rabbat. Das ist aber
kein echter Fuchs, oder?

Nein, leider nicht! Oft war
der Fuchs einfach nur ein Ge-
stell mit Augen oder ein blau-
er Stofffuchs. Mit dem hat
man dann geschauspielert.
Man muss sich das so vorstel-
len: Man rennt mit seinem
besten FreundRabbat über ei-
ne Wiese, aber der beste
Freund ist gar nicht da.
Am Anfang war das schon

komisch, und ich musste
mich erst einmal daran ge-
wöhnen. Aber mit der Zeit
war das gar nicht mehr so
schwer. Ich bin echt begeis-
tert, wie die Tiere im Film
animiert sind. Das ist echt
cool geworden!

Wie sieht eigentlich so
ein Drehtag aus?

Meistens wird man mit den

Emilia spielt in ihrem ersten Kinofilm gleich die Hauptrolle. FOTO: MARC MASCHECK/DPA

Die Stimme von Fuchs Rabbat

Echte Rotfüchse bellen oder winseln manchmal. Der Fuchs Rabbat im Film „Die Schule der ma-
gischen Tiere“ kann sprechen. Seine Stimme leiht ihm Max von der Groeben. Er ist Schauspie-
ler und Synchronsprecher. Als Synchronsprecher sieht er in einem Studio die Bilder eines Films.
Gleichzeitig spricht er den Text und dabei wird seine Stimme aufgenommen. Beim Synchron-
sprechen liest man den Text aber nicht einfach nur vor. Man muss auch ein wenig schauspie-
lern. „Wenn der Fuchs lächelt, dann lache ich auch. Oder wenn der Fuchs in Bewegung ist,
dann bewege ich mich auch ein bisschen“, sagt Max von der Groeben. „Das macht was mit der
Stimme. So übertrage ich meine Gefühle auf den Fuchs, sodass es zum Film passt“, erklärt er.

Selbst mal bei einem Film mitspielen, das wollen viele Kinder gerne. Um das zu schaffen,
gibt es mehrere Möglichkeiten. In der Regel aber nimmt man an einem Auswahlverfahren teil,
einem Casting. Für die 14 Jahre alte Emilia hat alles mit einem Aufruf im Internet angefangen.
„Eigentlich waren wir dafür schon viel zu spät dran“, erzählt sie. „Ich habe aber meinen Papa
so lange bearbeitet, bis er endlich eine Bewerbungsmail geschrieben hat.“ Als die Antwort
kam, musste sie eine Erlaubnis ihrer Eltern besorgen und hinschicken. „Man sollte auch ein
paar Fotos mitschicken.“ Danach musste sie zum ersten Mal ihr Schauspieltalent zeigen: Sie
sollte ein Video mit ausgewählten Szenen aus dem Drehbuch senden.

So ging es für Emilia immer eine Runde weiter ins nächste Casting. Am Ende stand ein per-
sönliches Auswahlverfahren. „Im Urlaub habe ich dann die Nachricht bekommen, dass es ge-
klappt hat“, erzählt Emilia.

PeterWohlleben ist Förster.
Er weiß, dass es an einem
Baum viel zu entdecken
gibt. Uns hat er verraten,
wie man sich einen Baum-
stamm genauer anschauen
kann. Wenn du ganz nah
herangehst, ist ein Baum-
stammnicht nur braun. Auf
der Rinde wachsen oft viele
verschiedenfarbige Algen.
Nimm einen durchsichti-
gen Klebstreifen und klebe
ihn auf die Rinde.
Dann ziehst du ihn ein-

fach ab und klebst ihn auf
ein weißes Blatt Papier.
Wenn du das an verschiede-
nen Stellen am Baum
machst, sammelst du viel-
leicht graue, orange, grüne
Streifen. Das sind alles ver-
schiedene Algen. Manche
Bäume haben zum Beispiel
einen roten Belag. Der sieht
aus wie Rost. Das sind Grün-
algen, die es auch in Rot
gibt. Viel Spaß beim Entde-
cken!

An Bäumen
Algen sammeln

Auf der Rinde eines Baums
gibt es viel mehr zu entde-
cken als man zunächst
denkt. FOTO: ANNE APPL/DPA
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HÖRTEST

Kurt Elling ft. Charlie Hunter:
Superblue (Edition Records,
TheOrchard/Bertus). Eigent-
lich gibt Kurt Elling sich auf
„Superblue“ der Nostalgie
hin. Den Titeltrack spielte ur-
sprünglich Freddie Hubbard
1978 ein. Elling aber holt den
Song in die Gegenwart. Ein
Teil des Erfolgsrezepts ist die
Rhythmusgruppe: Keyboard-
er DJ Harrison und Drummer
Corey Fonville von Butcher
Brown liefern einen grandio-
sen treibenden Groove. Das
andere ist Ellings Coolness,
mit der er die Technik des Vo-
calese, der instrumental ein-
gesetzten Stimme, ins Hip-
Hop-Zeitalter überträgt. Und
das Sahnehäubchen setzt
dem Ganzen Gitarrist Charlie
Hunter auf, der eben nicht
lange Soli gniedelt, sondern
gruppendienlich zum kom-
pakten Sound beiträgt. Da
werden die Strophen von
„Sassy“, die Hommage von
Manhattan Transfer an Sarah
Vaughan, zum kraftvollen
Blues-Shouting. In jedem
Song pumpt ein unwidersteh-
licher Bass, gehalten und um-
spielt von wuchtigen Drums.
Bei „Manic Panic Epiphanic“
setzt Elling auf einen Disco-
Funk-Refrain im Stil der Bee
Gees ein Zitat des Gospel-
Songs „He‘s Got The Whole
World In His Hands“ und
lässt es ganz organisch klin-
gen. Aus Wayne Shorters
„Where To Find It“ machen
Elling und seine Begleiter ei-
nen sphärischen Funk-Trip.
Sie haben nervösen Vollgas-
Funk drauf wie in „Can‘t Ma-
ke ItWith Your Brain“, in des-
sen Refrain Elling an Gregory
Porter erinnert. „The Seed“
von Cody Chesnutt und den
Roots interpretieren sie mit
tiefem Soul-Feeling, und bei
„Dharma Bums“ treffen sie
den lässigen Beat der großen
Steely-Dan-Songs. Elling, so-
wieso ein verlässlich starker
Sänger, klingt hier wie nach
einer Nacht im Jungbrunnen:
frisch, kraftvoll, überra-
schend. RALF STIFTEL

BUCHPRÜFUNG

Christof Gasser: Wenn die
Schatten sterben. Emons Ver-
lag, Köln. 352 S., 15 Euro. In
Solothurn (Schweiz) lässt
Christof Gasser seinen Krimi-
nalroman „Wenn die Schat-
ten sterben“ spielen. Hierhin
zieht es nach einem Schick-
salsschlag die junge Becky.
Mit ihrem kleinen Sohn zieht
sie in das heruntergekomme-
ne Schlösschen, in dem ihre
Großeltern gelebt hatten. Bei
Renovierungsarbeiten wird
die Leiche einer jungen Frau
gefunden, die vor rund 80
Jahren, also während des
Zweiten Weltkrieges, ermor-
det worden sein muss. Die
Tat ist nach Schweizer Recht
verjährt, aber Becky will die
Wahrheit herausfinden. Gas-
sen erzählt die Geschichte
auf zwei Zeitebenen. Hier
zeigt er, wie einflussreich die
Nazis in der neutralen
Schweiz waren.
Christof Gasser erzählt

nicht nur eine spannende Ge-
schichte, er bringt auch ein
wenig bekanntes Kapitel der
Geschichte wieder ins Be-
wusstsein. AXEL KNÖNAGEL

Berlin – Es gibt gleich zwei
gute Nachrichten für Fans
von ZDF-Fernsehpolizist
Walter Sittler. Der aus „Der
Kommissar und das Meer“
bekannte Publikumslieb-
ling bleibt den Zuschauern
als Ermittler Robert Anders
erhalten – er bekommt eine
neue Krimiserie im Zwei-
ten. Und man muss sich
beim Titel nicht einmal be-
sonders umgewöhnen: Das
neue Format heißt „Der
Kommissar und der See“
und spielt am Bodensee. Zu-
vor war die schwedische In-
sel Gotland Schauplatz der
Morde gewesen.
Worum es geht? Der pen-

sionierte Kommissar An-
ders, gespielt vom 68-jähri-
gen Sittler, ist aus Gotland
in seine alte Heimat an den
Bodensee zurückgekehrt
und gerät in den Fokus von
Mordermittlungen. Laut
ZDF-Mitteilung entsteht in
Lindau, Hamburg und Um-
gebung zurzeit in Zusam-
menarbeit mit dem ORF die
Pilotfolge „Liebeswahn“.
Der zweite Film der Reihe
werde voraussichtlich im
Herbst 2022 gedreht.
Sittler steht unter ande-

rem mit Nurit Hirschfeld
(„Freies Land“), Dominik
Maringer („Tatort – Die
Faust“) und Tilman Pörzgen
(„In aller Freundschaft – Die
jungen Ärzte“) vor der Ka-
mera. Regisseur Felix Karo-
lus („An seiner Seite“) insze-
niert ein Drehbuch von Jür-
gen Werner. Die Dreharbei-
ten dauern bis 8. November
2021. Der Sendetermin
steht noch nicht fest. Im Ju-
ni 2020 hatte das ZDFmitge-
teilt, dass die quotenstarke
Serie „Der Kommissar und
das Meer“ kurz vor der 30.
Episode eingestellt werden
soll. Der letzte Fall ist noch
nicht ausgestrahlt. „Dieser
Schritt ist uns nicht leicht-
gefallen, aber um Neues
entwickeln zu können,
müssen wir uns auch im-
mer wieder von etablierten
Reihen verabschieden“, sag-
te der Leiter der ZDF-Haupt-
redaktion Fernsehfilm/Se-
rie, Frank Zervos. dpa

Walter Sittler
sucht Täter
am Bodensee

„Aktenzeichen XY... ungelöst“ erreicht die meisten Zuschauer
zum Einschalten. Bei Kabel
eins schauten 1,22 Millionen
(4,8 Prozent) den US-Thriller
„Der Anschlag“ mit Ben Af-
fleck. dpa

brachten 2,01 Millionen (7,4
Prozent) den Abend. Der
ZDFneo-Regionalkrimi „Wils-
berg: Bullenball“ überzeugte
1,50 Millionen (5,4 Prozent)

fer wollten im Ersten 4,01
Millionen (14,4 Prozent) se-
hen. Mit der RTL-Realityshow
„Das Sommerhaus der Stars –
Kampf der Promipaare“ ver-

Kölner Bushaltestelle im Jahr
1992, zu dem es neueHinwei-
se gibt.
Das Drama „Geliefert“ mit

Bjarne Mädel und Anne Schä-

20.15 Uhr 5,01 Millionen
(18,1 Prozent). Moderator Ru-
di Cerne befasste sich dies-
mal unter anderem mit ei-
nem Tötungsdelikt an einer

Berlin – „Aktenzeichen XY...
ungelöst“ war am Mittwoch-
abend das beliebteste Prime-
time-Format. Die ZDF-Fahn-
dungssendung erreichte ab

LEUTE, LEUTE

Hape Kerkeling (56), Komi-
ker, startet am 21. Novem-
ber sein Bildschirm-Come-
back. Wie Vox berichtete,
beginnt an dem Sonntag die
Reihe „Hape und die 7
Zwergstaaten“. „In der Pan-
demie ist mein Hunger auf
die Bühne und das Fernse-
hen auf einmal doch wieder
größer geworden. Und nach
sieben Jahren TV-Pause hat-
te ich die eine oder andere
Idee im Kopf, die ich gerne
realisieren wollte“, erklärte
Kerkeling. dpa

Versteigerung
von Banksy-Werk
Gut drei Jahre nach seiner
teilweisen Zerstörung ist das
halb geschredderte Banksy-
Werk „Love is in the Bin“ für
16 Millionen Pfund (18,89
Millionen Euro) plus Gebüh-
ren versteigert worden. Da-
mit erzielte das Bild am
Abend bei Sotheby’s in Lon-
don deutlich mehr als den
geschätzten Preis von bis zu
sechs Millionen Pfund. Der
neue Eigentümer des Werks
wurde zunächst nicht be-
kanntgegeben. Eine euro-
päische Sammlerin hatte das
Bild, eines der bekanntesten
Banksy-Motive namens „Girl
with Balloon“, 2018 für rund
1,1 Millionen Pfund erstei-
gert. Direkt im Anschluss er-
tönten Piepsgeräusche und
das Bild rauschte durch den
dicken Goldrahmen nach un-
ten. Kurz darauf bekannte
sich Banksy zu der Aktion. Er
gab dem neuen Werk den
Namen „Love is in the bin“
(Liebe ist im Eimer).

FOTO: DOMINIC LIPINSKI/PA WIRE/DPA

Neuer Kommissar ermittelt bei „Soko Leipzig“
Schauspieler Johannes Hendrik Langer verkörpert Moritz Brenner in der ZDF-Serie

sehr, dass wir so viel Grün ha-
ben, es gibt viele Seen imUm-
land. Alles ist so nah.“
Leipzig werde dem Ruf als

„kleine Schwester von Ber-
lin“ durchaus gerecht, findet
der Schauspieler. „Man kann
die Orte, die man in Berlin
hat, auch in Leipzig finden“,
sagte er. Aber alles sei klei-
ner. „In Berlin war das Frei-
zeitangebot so übermäßig,
dass man am Ende zu Hause
geblieben ist, weil man gar
nicht wusste, wofür man sich
entscheiden sollte.“ dpa

ZDF, 21.15 Uhr

umzugehen.“ Die Dreharbei-
ten für die ZDF-Krimi-Serie
begannen für Langer schon
vor einem Jahr. Er ist dafür
extra mit seiner Familie von
Berlin nach Leipzig umgezo-
gen. „Wir waren so lange in
Berlin, es fühlt sich immer
noch seltsam an, dort nicht
mehr zu sein. Aber wir sind
auch – fast schon erschre-
ckend schnell – in Leipzig an-
gekommen. In Berlin haben
wir in Friedrichshain ge-
wohnt, und auch noch mit-
tendrin, am Boxhagener
Platz, und das mit drei Kin-
dern.Wir genießen in Leipzig

und ein bisschen lockerer
wird.“ Für Kommissar Bren-
ner sei die Situation fast so
wie im „Soko“-Team in der
Realität auch. „Ich komme
neu dazu. Und jeder hat seine
eigenen Strategien, damit

nichts Besonderes mehr.
Aber die Kommentare nicht
zu lesen – so cool bin ich
noch nicht“, sagte Langer.
Sein Charakter in dem Kri-

mi-Dauerbrenner wird als
Typ beschrieben, der aneckt.
„Moritz Brenner versucht,
sehr kontrolliert und korrekt
zu sein, aber es gibt gerade
am Anfang ein großes Miss-
trauen gegenüber meiner Fi-
gur“, sagte Langer. „Er hat
Spaß an der Macht, die seine
Position mit sich bringt. Ich
hoffe, dass er sich in Zukunft
ein bisschen entspannt, noch
ein bisschen humorvoller

Leipzig – Der Schauspieler Jo-
hannes Hendrik Langer (36)
ist vor seinem ersten Auftritt
in der „Soko Leipzig“ ge-
spannt auf die Reaktionen
der Zuschauer. Langer steigt
als Kommissar Moritz Bren-
ner in das Ermittlerteam ein.
An diesem Freitag ist die ers-
te Folge mit ihm im ZDF zu
sehen. „Die Menschen wer-
den eine Meinung haben, da
muss man sich dran gewöh-
nen. Andererseits kriegt ja
heute jeder eine Bewertung:
Journalisten für Texte, Res-
taurants für das Essen, Ärzte.
Insofern ist es vielleicht doch

Johannes Hendrik Langer
Schauspieler

Und das Rätsel
wird schwer.
Sehr schwer.

Daniel Rosemann

ProSieben-Chef

Faltiger Mops erobert große Bühne
Die ProSieben-Show „The Masked Singer“ startet mit Überraschungen

Garvey (48) und einem wech-
selnden Gast besteht, fern.
Zudem wird viel gesungen
und die Kostüme sind zu-
meist putzig. In der Auftakt-
show rät Sänger Alvaro Soler
zum ersten Mal mit.
Nach Angaben von ProSie-

ben handelt es sich bei dem
Wechsel auf den Samstag-
abend um eine einmalige Ak-
tion, um der treuen Zuschau-
erschaft des Formats einen
Wunsch zu erfüllen. ProSie-
ben-Chef Daniel Rosemann
kündigte zudem an: „Und das
Rätsel wird schwer. Sehr
schwer.“
Jenseits aller Sendetermine

wird die große Frage tatsäch-
lich wieder sein: Welche Pro-
mis lassen sich auf den Spaß
ein? Bevor der erste Ton ge-
sungen wurde, bewegen sich
entsprechende Prognosen na-
turgemäß noch auf dem Ni-
veau von Jahrmarkt-Wahrsa-
gerei. In einer oft kundigen
Facebook-Seite zum Format
glaubt jemand, Züge von Sän-
ger Mike Krüger (69) an der
singenden Chili entdeckt zu
haben. Man wird es erfahren.

Samstag, ProSieben,
20.15 Uhr

Sowohl die Mediennutzung
als auch das Familienleben
haben sich in Deutschland al-
lerdings verändert. Kurz ge-
sagt: Der Enkel kann heute
auf seinem Smartphone Seri-
en auf Netflix oder Amazon
Prime Video schauen und
braucht dafür nicht mehr die
elterliche Glotze. Und die
Oma wohnt mitunter Hun-
derte Kilometer entfernt,
weil sie nicht zum Arbeiten
in die Stadt gezogen ist wie
ihre Kinder.
„The Masked Singer“ kann

man in jedem Fall als famili-
entauglich bezeichnen. Die
Auftritte der kostümierten
Promis werden in der Regel
positiv bis überschwänglich
beurteilt. Der raue Ton
manch anderer Musik-Show
mit wechselhafter Kandida-
ten-Leistung liegt dem Rate-
team im Studio, das wieder
aus Ruth Moschner (45), Rea

mit latent irrem Blick. Sams-
tagabendshows zeichneten
sich einst dadurch aus, dass
von Enkel bis Oma jeder ir-
gendwie etwas zu sehen be-
kam – sie waren ein Fernseh-
abend für die ganze Familie.

gen und nicht erkannt wer-
den wollen, sind bereits be-
kannt. Darunter ein faltiger
Mops, ein auftoupiertes
Stinktier, ein knuddeliger
Teddybär und eine überdi-
mensionierte Chili-Schote

VON JONAS-ERIK SCHMIDT

Köln – Streamingdienste hin,
veränderte Sehgewohnhei-
ten her: Wenn die Uhr an ei-
nem Samstagabend 20.15
Uhr zeigt, hat das für viele
Menschen immer noch etwas
Mythisches. Es ist die Zeit, zu
der früher Thomas Gott-
schalk (71) in vollem Ornat
aus der Kulisse von „Wetten,
dass..?“ trat oder Stefan Raab
(54) begann, seine Konkur-
renten bei „Schlag den Raab“
mit Blicken einzuschüchtern.
Es ist die Zeit der Samstag-
abend-Show und ihrer gro-
ßen Zeremonienmeister.
Nun rückt ein drolliger Mops
mit Kulleraugen in die Riege
auf.
Die ProSieben-Show „The

Masked Singer“, die dem Sen-
der in den vergangenen Jah-
ren mit Sendeplätzen an
Dienstagen oder Donnersta-
gen allerbeste Quoten be-
scherte, wagt mit ihrer fünf-
ten Staffel das Experiment,
auf den Samstagabend zu
wechseln. Die erste Ausgabe
ist an diesem Samstag zu se-
hen.
Viele der Kostüme, unter

denen die neuen Promis sin-

Zu den Publikumslieblingen zählen Chili und Mops – hier
an der Seite von Moderator Matthias Opdenhövel.

FOTO: BENJAMIN KIS/PROSIEBEN/DPA

Walter Sittler
Schauspieler
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HOROSKOP

AUFLÖSUNGEN
VORTAG

ZAHLEN-KREUZWORTRÄTSEL

Gleiche Zahlen bedeuten gleiche Buchstaben im Rätseldiagramm und in
der Zahlenschlüsselleiste. Hiernach ist das Zahlenkreuzworträtsel zu lösen.

Ein Schlüsselwort ist als Starthilfe vorgegeben.

Die in dem linken Rätselgitter
enthaltenen Buchstaben sind
durcheinandergeraten. Sie sollen
die Buchstaben so ordnen, dass
sich sinnvolle Wörter ergeben
und diese Wörter in das rechte
Diagramm übertragen. Die bereits
eingetragenen Buchstaben
bleiben an diesen Stellen stehen.
Wichtig dabei ist, dass Sie nur die
waagerechten Wörter sortieren.
Die senkrechten Wörter ergeben
sich bei richtiger Auflösung von
allein und können dann zur Kont-
rolle herangezogen werden.
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SUDOKU

Offensichtlich haben Sie sich von gewese-
nen Strapazen noch nicht wieder völlig
erholt. Mit der ordnungsgemäßen Erfül-
lung Ihrer anstehenden Aufgaben tun Sie
sich zumindest schwer.

Herzensdinge laufen im Moment auf Spar-
flamme. Das liegt zum Teil daran, dass es
Ihnen jetzt wichtiger ist, bestimmte Arbei-
ten voranzubringen. Doch für längere Zeit
ist dies so verkehrt!

Sie kennen die Wünsche und Sehnsüchte
Ihres Partners ganz genau. Es fällt Ihnen
auch nicht schwer, sich denselben anzu-
passen. Damit steht einer Harmonie abso-
lut nichts im Wege!

Hexenschuss droht: Vermeiden Sie heute
Anstrengungen, die den Rücken belasten.
Mit ein bisschen Umsicht sollten Sie das
schaffen. Finanziell läuft seit kurzem nicht
alles so besonders.

Zumindest was Ihren Beruf betrifft, hält
Ihre Glückssträhne auch heute noch an.
Stetig kämpfen Sie sich auf der Karrierelei-
ter voran. Zufrieden sollten Sie aber trotz-
dem nicht sein.

Sie erhalten heute einige Informationen,
die sich sehr bald als wichtig für Sie ent-
puppen werden. Plaudern Sie die Neuig-
keiten aber bloß nicht aus, weil sie sonst
wertlos werden würden.

Ihre Erfolgskurve zeigt nach wie vor recht
steil nach oben. Hauptsächlich darum,
weil es Ihnen im Gegensatz zu anderen
nichts ausmacht, hier und da ein Stünd-
chen länger zu arbeiten.

Lassen Sie den kommenden Tag ruhig an-
gehen. Unaufschiebbares kreuzt Ihren
Weg nun nämlich nicht mehr. Ihre Über-
zeugungskraft übertragt sich auf Ihr Um-
feld, wovon Sie profitieren können.

Jemand entfernt sich zwar nur langsam,
aber dafür ebenso sicher von Ihnen. Legen
Sie dem Betreffenden kein Hindernis in
den Weg. Es wäre vergebliche Liebesmüh
und völlig nutzlos.

Behalten Sie bitte die grobe Richtung im
Auge, auch wenn es in der Hektik des All-
tages zuweilen schwierig erscheint. Hören
Sie auf Ihre innere Stimme: Sie weiß zu-
meist, wo es langgeht.

Ihren Gedankensprüngen zu folgen ist
nicht immer ganz einfach für Ihre Freunde.
Es ist aber bestimmt kein Problem für Sie,
demnächst wieder etwas klarer und ver-
ständlicher zu sein.

Wenn Sie sich jetzt von Ihren beruflichen
Plänen verabschieden würden, wäre der
dann entstehende Schaden schier unüber-
schaubar. Besser, Sie überdenken Ihr Han-
deln noch einmal.

Widder 21.3.–20.4.

Stier 21.4.–20.5.

Zwillinge 21.5.–21.6.

Krebs 22.6.–22.7.

Löwe 23.7.–23.8.

Waage 24.9.–23.10.

Skorpion 24.10.–22.11.

Steinbock 22.12.–20.1.

Schütze 23.11.–21.12.

Wassermann 21.1.–19.2.

Fische 20.2.–20.3.

Jungfrau 24.8.–23.9.
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Die Spielregeln:
Füllen Sie die leeren Felder so aus, dass in jeder Zeile, in jeder Spalte und in

jedem 3-x-3-Kästchen alle Zahlen von 1 bis 9 stehen.
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Heiter bis wolkig,
teilweise Regen, 11 bis 14 Grad.
Südskandinavien:

Großbritannien, Irland: Im Norden
freundlich, im Süden bedeckt, sonst
meist bedeckt, Höchstwerte 11 bis
18 Grad.
Italien, Malta: Heiter bis wolkig, es
bleibt niederschlagsfrei, Höchstwerte
17 bis 21 Grad.
Spanien, Portugal: Es wird heiter
oder auch wolkenlos, Tageshöchst-
werte 19 bis 26 Grad.
Griechenland, Türkei, Zypern: Im
Norden fällt Regen, Athen Gewitter,
sonst freundlich, Höchstwerte 15 bis
30 Grad.

Hinter der Warmfront eines nördlichen
Tiefs, das nach Südosten zieht, folgt
etwas mildere Meeresluft.

Das Befinden wird heute nicht un-
günstig beeinflusst, und Konzentrati-
ons- und Leistungsfähigkeit liegen im
Bereich der Norm. Der Kondition an-
gepasste Bewegung im Freien fördert
die Gesundheit und stärkt die Ab-
wehrkräfte.

Nebel und Regen beeinflussen die
Verkehrslage. In jedem Fall sollte
man Abstand halten.

Heute südostwärts durchziehender
Regen, später von Norden her

Auflockerungen und nur noch ein-
zelne Schauer. Werte 13 bis 14

Grad. Schwacher bis mäßiger Wind.

Morgen bleibt es bewölkt, im Norden
fallen vereinzelt Schauer. Am Sonn-
tag oft stark bewölkt, teilweise auch
auflockernde Bewölkung mit etwas
Sonne, meist trocken.

Zu Theres beginnt die Weinles’. Hed-
wige gibt Zucker in die Rübe.

Nordsee 15 bis 17 Grad
Ostsee 14 bis 15 Grad
Algarve 20 bis 22 Grad
Adria 20 bis 23 Grad
Westl. Mittelmeer 23 bis 25 Grad
Östl. Mittelmeer 22 bis 28 Grad

Heute zieht in der Nordhälfte ein Re-
genband durch, das am Nachmittag
die Mitte erreicht. Nachfolgend auflo-
ckernde Bewölkung und nur verein-
zelt Schauer. Im Süden teils Nebel
oder Hochnebel, teils locker bewölkt.
Am Nachmittag von Norden her Be-
wölkungszunahme, aber weitgehend
trocken. In Alpennähe ganztägig viel
Sonne. Höchstwerte zwischen 13
und 16 Grad. Im Süden schwacher,
sonst mäßiger, teils frischer West- bis
Nordwestwind.

133 -1
68 +18

180 -1
146 -1

- -
50 -2

Lage

Vorhersage

Aussichten

Bauernregel

Hochwasser

RegenrisikoPegelständeBiowetter

Deutschland

Reisewetter

Meere

AutowetterDeutschland morgen

Europa morgen Sonne und Mond
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ZUR PERSON

Veljkovic wird zur
Ausnahmeerscheinung

Bremen – Den Saisonstart musste er noch als misslungen
verbuchen. Doch elf Wochen später ist Milos Veljkovic
bei Werder Bremen zu einer Ausnahmeerscheinung ge-
worden. Aber nicht aufgrund seiner Leistungen, die
zwar gut, aber nicht alles überragend sind, sondern weil
er derzeit der einzige A-Nationalspieler ist, den der Ka-
der des Bundesliga-Absteigers noch zu bieten hat. Und
mehr noch: Der Verteidiger hat sich in der Auswahl Ser-
biens sogar zu einem Stammspieler in der Dreierkette
entwickelt. Zudem trug er in den vergangenen Partien
des SV Werder die Kapitänsbinde. Alles zusammen er-
gibt das für den 26-Jährigen dieses Urteil: Es geht berg-
auf.
Dass Veljkovic Mitte Oktober an diesem Punkt stehen
würde, war im Sommer noch überhaupt nicht abzuse-
hen gewesen. Zu Saisonbeginnmusste er eine Corona-In-
fektion überstehen, war deshalb außen vor. Und als er
dannwieder spielen durfte und gegen den SC Paderborn
früh für Ömer Toprak eingewechselt wurde, legte Wer-
der ein Katastrophenspiel hin. 1:4 verloren, nichts funk-
tionierte. Veljkovic war in einer desaströsen Defensive
jedoch noch ein kleiner Lichtblick. Und seither hat er
keine Minute mehr verpasst, ist im Dauereinsatz. Nicht
nur bei Werder, sondern auch für Serbien. In drei der
vier WM-Qualifikationsspiele der laufenden Saison
stand er über die volle Spielzeit auf dem Feld. Was für
Veljkovic einen gewaltigen Fortschritt darstellt. Seine
Nationalmannschaftskarriere war in den vergangenen
drei Jahren vor allem von Kurzeinsätzen, Nicht-Berück-
sichtigungen oder Verletzungen geprägt gewesen.
Nun der Aufschwung, der ausgerechnet nach dem Ab-
stieg mit Werder Bremen einsetzte. Doch Veljkovic ge-
winnt in beiden Teams an Wert. Dass er die Bremer zu-
letzt in den Spielen gegen Dynamo Dresden und den 1.
FC Heidenheim als Kapitän auf das Feld führte, ist zwar
auch ein Ausdruck dieses Aufschwungs, war aber auch
der Tatsache geschuldet, dass in Toprak, Bittencourt,
Groß und Füllkrug vier in der internen Hierarchie vor
ihmplatzierte Profis nicht zur Verfügung standen. „Aber
er kann in diese Rolle hineinwachsen“, sagtWerder-Trai-
ner Markus Anfang über Veljkovic. Der in der Schweiz
geborene Profi sei auch „nicht von ungefähr in den
Mannschaftsrat aufgerückt“, meint der Coach: „Er ist
nicht der extrovertierte, sondern eher der ruhigere Typ.
Aber auf dem Platz ist er da. Ermuss auch kein Lautspre-
cher sein, um Verantwortung zu übernehmen. Er ist ei-
ner von denen, die Verantwortung tragen können.“
Das sieht offenbar auch Dragan Stojkovic, der serbische
Nationaltrainer, so. In den zurückliegendenWM-Qualifi-
kationsspielen gegen Irland (1:1), Luxemburg (1:0) und
Aserbaidschan (3:1) bot er drei verschiedene Abwehrfor-
mationen auf, aber Veljkovic war immer dabei. Bei Wer-
der ist der Innenverteidigermittlerweile sogar schon der
letzte seiner Art. In der zurückliegenden Länderspielpe-
riode reiste nur noch er zu einer A-Nationalmannschaft.
Jiri Pavlenka (Tschechien) und Marco Friedl (Österreich)
blieben in Bremen. csa

Wieso der finstere Blick, Milos Veljkovic? Es
läuft doch gut für ihn. FOTO: GUMZMEDIA

Ende der Geduldsprobe
Ilia Gruev will jetzt durchstarten / „Auf diese Chance habe ich lange gewartet“

Anfang nahm seinen jungen
Spieler schon direkt nach der
Partie ihn Schutz, attestierte
ihm durchaus nachvollzieh-
bar eine ordentliche Leistung
in einem schwierigen Spiel.
Viel wichtiger aber noch: An-
fang ließ Gruev auch beim
3:0 gegen Heidenheim ran –
für den verletzten Groß. Der
32-Jährige wird nach seiner
Knieoperation noch ein paar
Wochen fehlen. Gruev
wünscht dem Kumpel, den er
sehr schätzt und neben dem
er auch in der Kabine sitzt, ei-
ne schnelle Genesung, sagt
aber auch: „Ich will mich
nicht mehr hinten anstellen,
ich will spielen.“
Dass immer noch behaup-

tet wird, er sei als Sechser zu
schmächtig, ärgert ihn schon
ein bisschen. „Ein Davy Klaas-
sen war auch nicht der Brei-
teste und ist trotzdem imMit-
telfeld in jeden Zweikampf
gegangen und hat sehr viele
gewonnen.“ Der zuAjax Ams-
terdam gewechselte Ex-Kolle-
ge ist schon so etwas wie ein
Vorbild für Gruev. Das gilt
auch für Nuri Sahin, der in-
zwischen Trainer bei Antalya-
spor in der Türkei ist. „Nuri
hat mir auch sehr viel gehol-
fen. Es haben aber ganz viele
hier gesagt: ,Bleib‘ dran,
bleib‘ dran! Das weiß ich sehr
zu schätzen.“
Nach sechs Jahren an der

Weser ist Werder zu seiner
Heimat geworden – nur einer
fehlt ihm: sein Vater. Der war
für ein Jahr sein Co-Trainer in
Bremen, dann musste der Ex-
Profi das Trainerteam von
Kohfeldt verlassen, er wurde
Scout. „Das fand ich schade“,
sagt Gruev und kann gut ver-
stehen, dass der Vater wenig
später als Co-Trainer zu Armi-
nia Bielefeld wechselte: „Er
wollte einfachwieder auf den
Platz.“ Nun coacht der Papa
den Sohn ein bisschen aus
der Ferne. „Er schaut sich
möglichst alle Spiele an, da-
nach sprechen wir ausführ-
lich darüber.“
Die nächste Analyse steht

dann nach dem Spiel am
Sonntag in Darmstadt an.
Geht es nach dem Sohne-
mann, wird über ein gewon-
nenes Spiel geredet. Sein Ziel
für Darmstadt und darüber
hinaus: „Wir sind in einer
sehr guten Form und wollen
zeigen, dass wir auch zwei,
drei, vier Spiele hintereinan-
der gewinnen können und
nicht wackeln.“ kni

fitierte Gruev von der frühen
Gelb-Rote Karte für Christian
Groß im Nordderby gegen
den Hamburger SV. „Da
wusste ich: Das ist meine
Chance, jetzt liegt es an mir,
jetztmuss ich performen und
zeigen, was ich kann“, erin-
nert sich Gruev und prophe-
zeit: „Wenn mir das gelingt,
dann bin ich überzeugt, dass
ich hier einen schönen Weg
vor mir habe.“
Die ersten Schritte sind

ihm gegen den HSV geglückt.
Trotz der 0:2-Niederlage durf-
te sich Gruev ein bisschen als
Gewinner fühlen, er hatte ei-
ne ordentliche Leistung ge-
zeigt. Der Lohn: das Startelf-
Debüt in Dresden – und zwar
als alleiniger Sechser, eine
große Aufgabe. Werder kas-
sierte eine 0:3-Klatsche. Gru-
evmachte sich schon ein biss-
chen Sorgen, dass er in die
Kritik geraten könnte. Es
würden sich gerne solche Po-
sitionen wie die des Sechsers
rausgesucht, die dann verant-
wortlich für eine Niederlage
seien. „Aber das ist verkehrt“,
sagt Gruev: „Es hängt nicht
an einer Position.“ Trainer

noch im DFB-Pokal zum Ein-
satz – allerdings auch nicht
viel länger. Immerhin war es
eine Steigerung zur Saison
davor, als Gruev fast immer
mit den Profis trainiert, es
aber nur fünf Mal in den Ka-
der geschafft hatte und dann
auch ohne Einsatz geblieben
war.
Unter Markus Anfang und

eine Liga tiefer sah es zu-
nächst so aus, als sollte sich
Gruevs Wartezeit weiter ver-
längern. In den ersten fünf
Pflichtspielen war er nur Zu-
schauer. Es folgten zwei Ein-
wechslungen – und dann pro-

Zillertal reisen. „Im ersten
Jahr habe ich schon sechs,
sieben Monate gebraucht“,
erinnert sich Gruev an ein
paar Anpassungsschwierig-
keiten, betont aber auch:
„Danach wäre ich bereit ge-
wesen. Der Trainer hat mir
damals nicht die Chance ge-
geben. Jetzt ist es anders –
und es freut mich, dass es in
meiner Hand liegt. Denn
man ist schon abhängig von
gewissen Personen, man
kann sich ja außerhalb des
Spielfelds nicht zeigen.“ Den
Namen Florian Kohfeldt hat
Gruev wohl aus Höflichkeit
nicht genannt, bestätigt dann
aber, dass er den Ex-Trainer
meinte. „Erklärt hat er es mir
nicht, das braucht er auch
nicht. Er hat mir eben nicht
20, 30 Minuten gegeben.
Manchmal ist das so in die-
sem Geschäft, das nehme ich
ihm nicht übel“, sagt Gruev
ganz nüchtern. In der vergan-
genen Saison durfte er im-
merhin sein Bundesliga-De-
büt feiern, was beim 2:0-Sieg
gegen den FC Augsburg aller-
dings nur eine Minute dauer-
te. Davor und danach kam er

Bremen – Mit der Geduld ist es
bei Fußball-Profis so eine Sa-
che. Nur die wenigsten brin-
gen sie auf, wenn es um die
eigene Karriere geht. Ilia Gru-
ev ist da anders. Oder besser:
Er war anders. Beim SV Wer-
der Bremen wurde seine Ge-
duld auf eine sehr harte Pro-
be gestellt – bis zu diesem
Herbst, als Gruev endlich er-
löst und zum Startelfspieler
bei den Profis wurde. „Auf
diese Chance habe ich echt
lange gewartet – fast vier Jah-
re“, sagt der 21-Jährige und
erinnert an das Trainingsla-
ger 2017 im Zillertal: „Da war
ich schon dabei.“ Doch ge-
spielt hat er in den folgenden
Jahren nur einige wenige Mi-
nuten. Bis Werder abstieg,
Trainer Markus Anfang über-
nahm und sich ein älterer
Kollege verletzte. Nun hat Ilia
Gruev ein Etappenziel er-
reicht, aber zufrieden ist er
deshalb noch lange nicht:
„Ich hoffe, dass es jetzt erst so
richtig losgeht für mich.“

Damit meint Gruev aber
nicht nur Werder, sondern
auch die bulgarische Natio-
nalmannschaft. Seit der U16
spielt er für sein Geburtsland.
Aufgewachsen ist er aller-
dings in Deutschland, weil
Papa Ilia Gruev senior dort als
Profi spielte. Deswegen hat
Gruev junior auch einen
deutschen Pass. Spielen will
er aber nur für Bulgarien, hat
das gerade erst in der EM-
Qualifikation für die U21 ge-
tan und wird schon als kom-
mender A-Nationalspieler ge-
handelt. „Mich hat noch kei-
ner kontaktiert“, sagt Gruev
zwar, fügt aber sofort selbst-
bewusst an: „Klar ist es mein
Ziel, schnellstmöglich für die
A-Nationalmannschaft nomi-
niert zu werden. Ich hoffe,
dass es bald passiert.“
Da hat jemand das Warten

offenbar satt. Gruev gilt
schon lange als großes Ta-
lent. 2015 war er als 15-Jähri-
ger von RW Erfurt an die We-
ser ins Werder-Internat ge-
wechselt. Nur zwei Jahre spä-
ter durfte der defensive Mit-
telfeldspieler bereits mit den
Profis ins Trainingslager ins

Leise Kritik an Ex-Coach Florian Kohfeldt klingt durch, wenn Ilia Gruev über seine An-
laufzeit bei den Werder-Profis spricht. FOTO: GUMZMEDIA

Über Werder

berichten:

Björn Knips,
Carsten Sander

Da wusste ich: Das
ist meine Chance,

jetzt liegt es an mir,
jetzt muss

ich performen und
zeigen, was ich kann.

Ilia Gruev über seine Gedanken

vor der Einwechslung im

Nordderby gegen den HSV.

ZITAT

Ducksch wieder dabei
Mbom bleibt vorerst auf Distanz

Bremen – Kurz aufatmen: Marvin Ducksch hat seine Rü-
ckenprobleme während des trainingsfreien Mittwochs
überwunden und hat am Donnerstag wieder mit der
Mannschaft des SV Werder geübt. Einem Einsatz des
Torjägers am Sonntag im Auswärtsspiel bei Darmstadt
98 sollte also nichts imWege stehen. Am Dienstag hatte
Ducksch die Übungseinheit noch vorzeitig abgebrochen.
Eine kurze Auszeit muss dagegen Manuel Mbom neh-

men. Nach der Rückkehr von der U21-Nationalmann-
schaft hält Werder den Außenverteidiger noch vom ei-
genen Team fern. Grund ist der positive Corona-Test bei
U21-Nationalspieler Shinta Appelkamp (Fortuna Düssel-
dorf). Mbom wurde am Donnerstag in Bremen bereits
einmal negativ getestet, sollte auch der Test am Freitag
negativ sein, wird er wieder mit der Mannschaft trainie-
ren. Milos Veljkovic und Ilia Gruev, die ebenfalls mit ih-
ren Nationalteams unterwegs waren, standen am Don-
nerstag wieder in Bremen auf dem Platz.
Jiri Pavlenka fehlt dagegen weiterhin. Der Torhüter

plagt sich noch mit einer Erkältung herum. csa

KURZ NOTIERT

Drobny wird
Torwart-Coachbei

den Bayern
Bremen/München – Zehn sei-
ner 202 Bundesliga-Spiele hat
Jaroslav Drobny einst für den
SV Werder absolviert, nun
hat er die Torwart-Handschu-
he ausgezogen – oder eigent-
lich doch nicht. Zwar hat der
41-jährige Tscheche vorweni-
genWochen seine aktive Kar-
riere beendet, bleibt aber
dem Fußball erhalten. Wie
die „Bild“-Zeitung berichtet,
wird Drobny übergangsweise
Torwart-Trainer bei der U23
des FC Bayern. Er soll Ex-Bay-
ern-Keeper Walter Junghans
(62) vertreten, der sich einer
Knie-OP unterziehen muss.
Drobny, zwischen Juli 2016

und Januar 2019 Teil desWer-
der-Kaders, gehörte zuletzt
zum Aufgebot des tsche-
chischen Viertligisten FK Jin-
drichuv Hradec. In Deutsch-
land hatte er für den VfL Bo-
chum, Hertha BSC, den Ham-
burger SV,Werder und Fortu-
na Düsseldorf gespielt. csa
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» SPORT Freitag, 15. Oktober 2021

Freitag
SC Paderborn - J. Regensburg 18.30
Hannover 96 - FC Schalke 04 18.30

Samstag
Karlsruher SC - Erzgebirge Aue 13.30
1. FC Heidenheim - FC St. Pauli 13.30
FC Ingolstadt - Holstein Kiel 13.30
Hamburger SV - F. Düsseldorf 20.30

Sonntag
Darmstadt 98 - Werder Bremen 13.30
Dyn. Dresden - 1. FC Nürnberg 13.30
Hansa Rostock - Sandhausen 13.30
1. FC St. Pauli 9 19:8 19
2. Jahn Regensburg 9 20:10 18
3. SC Paderborn 9 20:10 17
4. FC Schalke 04 9 16:11 16
5. 1. FC Nürnberg 9 11:7 15
6. FC Heidenheim 9 10:9 15
7. Hamburger SV 9 15:11 14
8. Werder Bremen 9 14:12 14
9. Darmstadt 98 9 21:13 13

10. Karlsruher SC 9 14:11 13
11. Dynamo Dresden 9 13:11 13
12. Fortuna Düsseldorf 9 13:15 11
13. Hannover 96 9 7:12 11
14. Hansa Rostock 9 10:14 10
15. Holstein Kiel 9 9:19 8
16. SV Sandhausen 9 8:20 7
17. Erzgebirge Aue 9 6:16 4
18. FC Ingolstadt 9 6:23 4

2. BUNDESLIGA

Freitag
TSG Hoffenheim - 1. FC Köln 20.30

Samstag
FSV Mainz 05 - Bor. Dortmund 15.30
Eintr. Frankfurt - Hertha BSC 15.30
Union Berlin - VfL Wolfsburg 15.30
SC Freiburg - RB Leipzig 15.30
Greuther Fürth - VfL Bochum 15.30
Bor. M’gladbach - VfB Stuttgart 18.30

Sonntag
Leverkusen - Bayern München 15.30
FC Augsburg - Arm. Bielefeld 17.30

1. Bayern München 7 24:7 16
2. Bayer Leverkusen 7 20:7 16
3. Borussia Dortmund 7 19:13 15
4. SC Freiburg 7 11:5 15
5. VfL Wolfsburg 7 9:8 13
6. 1. FC Köln 7 13:9 12
7. 1. FC Union Berlin 7 10:9 12
8. RB Leipzig 7 15:7 10
9. FSV Mainz 05 7 7:5 10

10. Bor. M’gladbach 7 9:10 10
11. 1899 Hoffenheim 7 12:11 8
12. VfB Stuttgart 7 12:13 8
13. Eintracht Frankfurt 7 8:10 8
14. Hertha BSC 7 8:20 6
15. FC Augsburg 7 3:13 5
16. Arminia Bielefeld 7 3:10 4
17. VfL Bochum 7 4:16 4
18. SpVgg Greuther Fürth 7 5:19 1

BUNDESLIGA

Dortmund – BVB-Heiland vor
der Rückkehr? Bei Borussia
Dortmund steigt vor dem
Bundesligaspiel gegen den
FSV Mainz 05 am Samstag
(15.30 Uhr/Sky) die Hoff-
nung auf dasMitwirken von
Erling Haaland. „Er möchte
unbedingt helfen, aber wir
müssen sehen, wie es aus-
geht“, sagte Trainer Marco
Rose am Donnerstag.
Haaland (21) hatte nach

einer schweren Oberschen-
kelprellung zuletzt im spa-
nischen Marbella um seine
Fitness gekämpft. „Wir
müssen nicht rumeiern.
Das, was geht, werden wir
annehmen. Wenn er noch
nicht bereit für die Startelf
ist, wird er auf die Bank ge-
hen. Wenn es noch gar
nicht geht, müssen wir ihn
noch einmal weglassen“,
sagte Rose.
Unabhängig von seinem

norwegischen Ausnahme-
stürmer plagen den BVB er-
hebliche Sorgen. Mahmoud
Dahoud „wird sicher ausfal-
len“, berichtete Rose, glei-
ches gilt für den Belgier
Thomas Meunier: „Er hat
mit seiner Zehe größere
Probleme.“ Auch Linksver-
teidiger Raphael Guerreiro
und U21-Nationalstürmer
Youssoufa Moukoko wer-
den nicht spielen können.
Und dann klagt auch noch
Abwehrboss Mats Hummels
über Schmerzen. „Ihm wür-
de Ruhe mal guttun“, er-
klärte Rose, „aber die haben
wir nicht.“ sid

Haaland möchte
helfen, Hummels
hat Schmerzen

Erling Haaland

Dortmunds Torjäger

Gladbach ein paar Wochen ohne Kramer
gart (18.30 Uhr/Sky): „Er wird
sicherlich ein paar Wochen
ausfallen.“ Zudem fehlen
weiterhin die Leistungsträger
Stefan Lainer (Knöchelbruch)
und Marcus Thuram (Innen-

bandanriss im Knie). Ramy
Bensebaini (Leistenprobleme)
ist zurück in Gladbach und
setzt seine Reha fort. Zuvor
hatte der Algerier zur Natio-
nalmannschaft reisen müs-

sen, obwohl er dort nicht ein-
gesetzt werden konnte. „Da-
rüber waren wir natürlich
nicht glücklich“, betonte
Hütter am Donnerstag noch
mal. sid/dpa

Jährige zog sich im Training
eine „stärkere Zerrung“ zu,
sagte Trainer Adi Hütter am
Donnerstag auf der Presse-
konferenz vor dem Spiel am
Samstag gegen den VfB Stutt-

Mönchengladbach – Fußball-
Bundesligist Borussia Mön-
chengladbach muss in den
kommenden Wochen auf
Mittelfeldspieler Christoph
Kramer verzichten. Der 30-

Baumgart vermisst den Spielerschutz
Köln-Trainer von Ansetzungen genervt / Auch Rose spricht hohe Belastung an

„Ich habe noch nicht eine
Maßnahme gesehen, die un-
sere Spieler wirklich schützt.
Die Nationalspieler haben ne-
ben den Spiel- auch die Reise-
strapazen“, wetterte Baum-
gart. Nach jeder Länderspiel-
pause habe er neue Ausfälle
zu beklagen, führte er an.
Diesmal hatte es Ellyes Skhiri
(Knieverletzung) getroffen.
Der Tunesier fällt ganz sicher
gegen Hoffenheim aus, aber
womöglich muss der Köln-
Coach noch länger auf seine
Stammkraft verzichten.
Baumgart war aber nicht

der einzige Bundesliga-Trai-
ner, der die hohe Belastung
durch die Länderspiele und
die Einheiten rund um die in-
ternationalen Partien an-
sprach. „Die Jungs brauchen
dort kein großes Training
mehr“, sagte Borussia Dort-
munds Fußballlehrer Marco
Rose: „Fit werden sie im Ver-
ein gemacht.“ Er habe Ver-
ständnis dafür, dass die Na-
tionaltrainer „Inhalte trainie-
ren“ wollen. Allerdings: „Ich
glaube, dass man das auch
ohne Intensität machen
kann.“ sid/dpa

über die starke Belastung der
Nationalspieler und die Ter-
minierung der Deutschen
Fußball Liga (DFL) nach der
Länderspielpause. „Das Frei-
tagspiel ist an einen Sender
gegangen. Es geht also da-
rum, dass eine Partie gezeigt
werden soll“, schimpfte
Baumgart: „Was möchten Sie
von mir hören – bis auf die
Tatsache, dass ich angepisst
bin?“
Die Frage war eher rhetori-

scher Natur, denn zuvor hat-
ten die Zuhörer schon ausrei-
chend Klagen vernommen.

Köln – Das Beruhigungs-Man-
tra von Steffen Baumgart half
nur wenige Sekunden. „Fan-
genwirmal langsaman“, sag-
te der aufgewühlte Trainer
des 1. FC Köln zu Beginn sei-
nes Ausblicks auf das Frei-
tagsspiel der Fußball-Bundes-
liga bei der TSG Hoffenheim
(20.30 Uhr/DAZN). Doch Au-
genblicke später ließ der
Coach seinen Emotionen frei-
en Lauf.
Diesmal meckerte Baum-

gart, der bei kontroversen
Themen bekanntlich noch
nie einen Streit gescheut hat,

Erneut in Rage: Köln-Coach
Steffen Baumgart. FOTO: DPA

Eingeschworen und erwachsener
Bayer will Bayern stürzen: „Alle sind heiß auf das Topspiel“

Saisonstarts ist immens: „Die-
se Dynamik habe ich in den
Jahren vorher nicht erlebt“,
sagte Tah, der „eine grund-
sätzlich positive Energie ver-
spürt. Ich hoffe, dass wir es
bis zum Ende der Saison
durchziehen.“
Selbst die Erinnerungen an

den Dezembertag lassen sich
aus heutiger Sicht besser ein-
ordnen. Sicherlich habe die
Niederlage dazu beigetragen,
„dass wir in ein kleines Loch
reinkamen“, meinte Tah. Er
sei sich aber sicher, dass es
dieses Mal nicht passieren
werde, „egal, wie das Ergeb-
nis am Wochenende ausfällt.
Die gesamte Mannschaft
freut sich sehr auf das Spiel.
Es ist ein Topspiel, alle sind
heiß drauf.“ sid

Schlagzeilen über die Voll-
streckung einer Haftstrafe ge-
gen Weltmeister Lucas Her-
nandez.
Zudem könnten die Vo-

raussetzungen bei derWerks-
elf besser kaum sein. Neben
dem Glücksgriff auf der Trai-
nerposition ist der Kader ex-
zellent besetzt in der Breite.
Patrik Schick ist im Sturm-
zentrum mit sechs Saisonto-
ren gesetzt. Wird der Tsche-
che geschont, ersetzt ihn der
argentinische Nationalstür-
mer Lucas Alario nahezu
gleichwertig. Braucht der 18-
jährige Durchstarter Florian
Wirtz eine Verschnaufpause,
stehen Karim Bellarabi, Pau-
linho oder Nadiem Amiri zur
Wahl. Hinzukommt: Der Rü-
ckenwind des erfolgreichen

„für sich und für das Team“,
sagte Tah.
Wie erwachsen Leverkusen

tatsächlich ist, kann es bei
der Reifeprüfung gegen die
Bayern zeigen. Von Vorteil
könnte dabei auch die Unru-
he in München sein. Der
Heim-Niederlage gegen Ein-
tracht Frankfurt (1:2) folgten

ne“, sagte Bayer-Abwehrchef
Jonathan Tah: „Es steht am
Wochenende eine Mann-
schaft auf dem Platz, in der
jeder alles für jeden gibt.“ Die
Kritik am damaligen Trainer
Peter Bosz ist unüberhörbar.
Die Art des neues Coaches
Gerardo Seoane hat es hinge-
gen nicht nur dem 25-Jähri-
gen schwer angetan. „Wir
sind als Mannschaft gewach-
sen und auch erwachsener
geworden, auch wenn wir
noch mehr jüngere Spieler
dabei haben als im letzten
Spiel“, sagte Tah, der seinen
Vertrag bei Bayer kürzlich
vorzeitig bis 2025 verlängert
hatte. Seit Seoanes Ankunft
sei Mentalität in die Kabine
gekommen. Jeder müsse Ver-
antwortung übernehmen,

Leverkusen – Die Erinnerun-
gen an den 19. Dezember
2020 sind schmerzhaft. Voll-
getankt mit Selbstvertrauen
empfing Bayer Leverkusen
als ungeschlagener Tabellen-
führer den Rekordmeister
Bayern München – doch die
„Werkself“ unterlag in letz-
ter Minute, es folgte ein Ab-
sturz bis auf Platz sechs.
Ein Deja-vu soll für den

Bayern-Jäger Nummer eins
beim nächsten Anlauf im
Topspiel am Sonntag (15.30
Uhr/DAZN) gegen den punkt-
gleichen Tabellenführer aus-
bleiben – in den vergangenen
Monaten wurde an vielen
Stellschrauben gedreht.
„Das Gesamtkonstrukt hat

sich verändert, der Trainer
hat viel verändert in der Kabi-

Eine Bitte an den Thronräuber
Terodde vor Rekord in Schatzschneiders Wohnzimmer

legt. Dass er den Rekord ver-
liert, damit hat sich Schatz-
schneider längst abgefunden.
„Eine überragende Leistung,
Kompliment. Der Terodde ist
wirklich würdig“, sagte der
63-Jährige. Aber Terodde mö-
ge doch bitteschön Hanno-
ver, den Tabellen-13., ver-
schonen. Und in der Tat ist
Hannover so etwas wie ein
Angstgegner für Terodde. In
den vergangenen fünf Spie-
len gegen 96 traf die Torma-
schine nicht, noch nie gelang
Terodde ein Sieg gegen die
Niedersachsen. Vielleicht
aber auch nur ein weiterer
Motivationsschub. sid

sagte der Angreifer von Schal-
ke 04, aber nur, wenn die
„Königsblauen“ auch ohne
ein Terodde-Tor gewinnen:
„Wir müssen auch irgendwo
die drei Punkte haben.“
Terodde und Schatzschnei-

der – beide haben sie in der 2.
Liga 153 Tore erzielt. Ausge-
rechnet in Hannover, vor den
Augen der 96-Ikone „Schatz“,
kann Terodde zum alleinigen
Rekordhalter aufsteigen. Als
Extra-Motivation für den Re-
kord bekam der 33-Jährige
zuletzt eine alte Autogramm-
karte Schatzschneiders aus
dessen Zeit auf Schalke auf
den Platz in der Kabine ge-

Hannover – Simon Terodde
(33) lachte. „Ich wünsch’ Dir
für Freitag alles Schlechte“,
hatte ihm Dieter Schatz-
schneider (63) liebevoll im Vi-
deocall zugerufen – schließ-
lich kann Thronräuber Te-
rodde ja in dessen „Wohn-
zimmer“ in Hannover alleini-
ger Rekord-Torjäger der 2. Li-
ga werden: „Es wäre schön,
wenn Du Deinen Torhunger
mal ein bisschen liegen
lässt.“
Völlig ausschließen will Te-

rodde das tatsächlich nicht
vor der Partie am Freitag
(18.30 Uhr/Sky). „Ich kann
mich gerne zurückhalten“,

Die Rekordjagd hemmt Schalkes Simon Terodde nicht, da ist
sich Coach Dimitrios Grammozis sicher: „Er hat die notwen-
dige Lockerheit, um solch eine Partie anzugehen.“ FOTO: DPA

Er hat eine
klare Philosophie
und lebt sie auch

seit Tag eins vor. Die
Mannschaft merkt
das und zieht mit.

Bayer-Profi Kerem Demirbay

bei Sport1 über Trainer

Gerardo Seoane

Die Art des neuen Coaches Gerardo Seoane (weißes Hemd) scheint bei den Bayer-Profis anzukommen. FOTO: IMAGO IMAGES / NORDPHOTO

Heidel bleibt:
„Projekt noch
nicht fertig“

Mainz – Der FSV Mainz 05 hat
den Vertrag mit Sportvor-
stand Christian Heidel über
das bisherige Ende am 30. Ju-
ni 2022 hinaus verlängert.
„Wir sind noch nicht fertig
mit unserem Projekt“, beton-
te der 58-Jährige. Über die
Laufzeit des Kontrakts mach-
ten die Rheinhessen keine
Angaben. „Christian Heidel
verkörpert so etwas wie das
Ur-Gen von Mainz 05. Er hat
den Verein in seiner gesam-
ten Entwicklung geprägt und
aktuell wieder zu sportlicher
Stabilität geführt. Für eine
solche Persönlichkeit gelten
andere als die in der Branche
üblichen Gesetzmäßigkei-
ten“, sagte der Aufsichtsrats-
vorsitzende Volker Baas.

Heidel war 1992 als Mana-
ger beim damaligen Zweitli-
gisten eingestiegen. Später
stellte er die heutigen Star-
trainer Jürgen Klopp (Liver-
pool) und Thomas Tuchel
(Chelsea) ein und machte aus
den Mainzern einen gestan-
denen Erstligisten. 2016
wechselte Heidel als Sport-
vorstand zum FC Schalke 04,
wo er allerdings krachend
scheiterte. Im Dezember
2020 kehrte er als Vorstand
Strategie, Sport und Kommu-
nikation zum FSV zurück.
„Gemeinsam mit Martin

Schmidt (Sportdirektor, d.
Red.) und Bo Svensson (Trai-
ner) haben wir uns in der ver-
gangenen Saison aus einer
fast schon ausweglosen sport-
lichen Lage befreit und damit
den ersten Teil unserer Missi-
on erfüllt. Diesen Weg will
ich fortsetzen und denVerein
weiter stabilisieren und ent-
wickeln“, betonte Heidel. dpa

Svenssons freier Tag

Trainer Bo Svensson vom
Bundesligisten FSV Mainz 05
arbeitet noch an seiner Work-
Life-Balance. „Ich bin dabei,
die Mischung zu finden, um
gleichzeitig der bestmögliche
Trainer zu sein und das best-
mögliche Leben führen zu
können“, sagte der 42 Jahre
alte Däne, der den FSV in der
vergangenen Saison vor dem
Abstieg gerettet hatte, der
„Sport Bild“: „Ich brauche auf
jeden Fall einen freien Tag
die Woche. Mir tut es nicht
gut, jeden Tag so viel Fußball
wie möglich zu schauen.“ sid

Pedri bleibt bis
2026 bei Barca

Barcelona – Der spanische
Topclub FC Barcelona hat den
Vertrag mit Pedri (18) bis
2026 verlängert. Am Don-
nerstag twitterte der Club
„It’s done. #DreamTeen“ zu
einem Video Pedris mit der
entsprechenden Jahreszahl.
Die Ausstiegsklausel des Mit-
telfeldstrategen ist mit einer
Milliarde Euro die höchste
der Vereinsgeschichte. Für
die finanziell stark angeschla-
genen Katalanen ist die Ver-
tragsverlängerung nach dem
Abgang von Superstar Lionel
Messi im Sommer ein Erfolg.
Pedri war in der vergangenen
Saison bei Barca zum Stamm-
spieler gereift und gilt als
„neuer“ Andres Iniesta. sid

FUSSBALL

Christian Heidel

Urgestein bei Mainz 05
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Fußball
Champions League Frauen Gr. C
HB Köge - FC Barcelona . . . . . . . . . . . . . . 0:2
FC Arsenal - Hoffenheim . . . . . . . . . . . . . 4:0

1. FC Barcelona 2 6:1 6
2. FC Arsenal 2 5:4 3
3. 1899 Hoffenheim 2 5:4 3
4. HB Köge 2 0:7 0

Champions League Frauen Gr. D
Bayern München - BK Häcken FF . . . . . . . 4:0
Olym. Lyon - Benf. Lissabon . . . . . . . . . . . 5:0

1. Olympique Lyon 2 8:0 6
2. Bayern München 2 4:0 4
3. Benfica Lissabon 2 0:5 1
4. BK Häcken FF 2 0:7 0

Handball
Champions League Gr. A
Pick Szeged - Elverum Handball . . . . . . 30:34

1. Aalborg AB 4 132:115 6:2
2. THW Kiel 4 140:131 6:2
3. Montpellier 4 125:120 5:3
4. Pick Szeged 4 117:109 5:3
5. Vardar Skopje 4 117:113 5:3
6. Elverum Handball 4 124:125 4:4
7. PPD Zagreb 4 100:127 1:7
8. HC Meshkov Brest 4 115:130 0:8

Champions League Gr. B
FC Barcelona - Dinamo Bukarest . . . . . 36:32
FC Porto - MKB Veszprem . . . . . . . . . . 23:30
Paris St. Germain - Motor Saporischja . 40:32

1. FC Barcelona 4 125:107 6:2
2. Vive Kielce 4 124:115 6:2
3. MKB Veszprem 4 122:114 6:2
4. Paris St. Germain 4 139:123 5:3
5. FC Porto 4 105:113 4:4
6. Dinamo Bukarest 4 120:133 2:6
7. Motor Saporischja 4 112:129 2:6
8. Flensburg-Handewitt 4 104:117 1:7

Bundesliga Männer
N-Lübbecke - HC Erlangen . . . . . . . . . . 20:21
TSV Hannover-B. - Füchse Berlin . . . . . 22:25
FA Göppingen - MT Melsungen . . . . . . 26:26

1. Füchse Berlin 7 211:179 13:1
2. SC Magdeburg 6 176:149 12:0
3. THW Kiel 6 191:146 11:1
4. FA Göppingen 7 202:193 10:4
5. SG Flensburg-H. 5 148:122 7:3
6. Bergischer HC 6 150:151 7:5
7. HSV Hamburg 7 204:195 7:7
8. HC Erlangen 7 171:177 7:7
9. MT Melsungen 7 175:190 6:8

10. TBV Lemgo-L. 5 143:132 5:5
11. HSG Wetzlar 6 166:159 5:7
12. SC Leipzig 6 155:156 5:7

13. R.-N. Löwen 6 172:176 5:7
14. HBW Balingen 6 151:179 4:8
15. N-Lübbecke 7 159:174 4:10
16. TVB Stuttgart 6 166:190 2:10
17. TSV Hannover-B. 6 139:164 2:10
18. GWD Minden 6 129:176 0:12

Frisch Auf Göppingen - MT Mel-
sungen 26:26 (10:14) - Tore: Kneule
(5), Hermann (4), Lindenchrone Ander-
sen (4), Schiller (4/4), Gulliksen (3), Kozi-
na (3), Neudeck (2), Zelenovic (1) für
Göppingen - K. Häfner (6), Jonsson (3),
Kastening (3), Reichmann (3/1), A. Go-
mes (2), Kunkel (2), Kühn (2), Maric (2),
Allendorf (1), Pavlovic (1), Petersson (1)
für Melsungen - Zuschauer: 2 300.

TSV Hannover-Burgdorf - Füchse
Berlin 22:25 (12:13) - Tore: Mävers (4/
2), Böhm (3), Büchner (3), J. Hansen (3),
Martinovic (3), Brozovic (2), Hanne (2),
Krone (2) für Hannover - Lindberg (6/5),
Andersson (4), Marsenic (3), Drux (2),
Kopljar (2), Wiede (2), Holm (1), Koch
(1), Lichtlein (1), Matthes (1), Michalczik
(1), Milosavljev (1) für Berlin - Zuschau-
er: 2 371.

TuS N-Lübbecke - HC Erlangen
20:21 (11:11) - Tore: Petrovsky (3),
Speckmann (3/3), Spohn (3), Strosack
(3), Mundus (2), Petreikis (2), Skroblien
(2/1), Heiny (1), Nissen (1) für N-Lübbe-
cke - Jeppsson (6), Sellin (4), Steinert (4),
Büdel (3), Bissel (2), Olsson (1/1), Zechel
(1) für Erlangen - Zuschauer: 1 058.

Eishockey
DEL
Düsseldorfer EG - Ping. Bremerhaven . . . 5:2

1. EHC München 10 38:23 24
2. Grizzlys Wolfsburg 11 33:25 23
3. Eisbären Berlin 11 37:25 22
4. Adler Mannheim 10 29:17 22
5. Düsseldorfer EG 11 35:34 19
6. Iserlohn Roosters 10 33:27 18
7. Kölner Haie 10 36:28 16
8. Augsburger Panther 10 30:33 16
9. Ping. Bremerhaven 11 27:31 14

10. Bietigheim Steelers 10 28:33 13
11. ERC Ingolstadt 10 29:36 12
12. Straubing Tigers 10 30:39 10
13. Nürnberg Ice Tigers 11 28:39 10
14. Krefeld Pinguine 10 25:39 9
15. Schwenningen 11 23:32 6

Tennis
ATP-Masters in Indian Wells/Kali-
fornien (8,36 Mio. US-Dollar), Ach-
telfinale: Alexander Zverev (Hamburg/
3) - Gael Monfils (Frankreich/14) 6:1,
6:3; Grigor Dimitrow (Bulgarien/23) -
Daniil Medwedew (Russland/1) 4:6, 6:4,
6:3; Stefanos Tsitsipas (Griechenland/2)
- Alex de Minaur (Australien/22) 6:7
(3:7), 7:6 (7:3), 6:2; Taylor Harry Fritz
(USA/31) - Jannik Sinner (Italien/10) 6:4,
6:3; Cameron Norrie (Großbritannien/
21) - Tommy Paul (USA) 6:4, 4:6, 6:2; Ni-
kolos Bassilaschwili (Georgien/29) - Ka-
ren Chatschanow (Russland/24) 6:4, 7:6
(8:6); Hubert Hurkacz (Polen/8) - Aslan
Karazew (Russland/19) 6:1, 6:3. Vier-
telfinale: Cameron Norrie (Großbritan-
nien/21) - Diego Sebastian Schwartzman
(Argentinien/11) 6:0, 6:2.

WTA-Masters in Indian Wells/Kali-
fornien (8,76 Mio. US-Dollar), Vier-
telfinale: Viktoria Asarenka (Belarus/
27) - Jessica Pegula (USA/19) 6:4, 6:2;
Jelena Ostapenko (Lettland/24) - Shelby
Rogers (USA) 6:4, 4:6, 6:3.

ERGEBNISSE

Snooker
Eurosport: 12.45 - 19.00 und 21.15 -
23.00 Uhr live: Northern Ireland Open
in Belfast/Nordirland, Viertelfinale.

Fußball
Sky: 18.00 - 20.30 Uhr live: Bundesli-
ga, 10. Spieltag: Konferenz und Einzel;
u.a. Hannover 96 - Schalke 04.
Eurosport: 19.00 - 21.15 Uhr live: Bun-
desliga, Frauen, 6. Spieltag: Werder
Bremen - SGS Essen.

Tennis
Sky: 20.00 - 00.00 Uhr live: Masters-
Turnier in Indian Wells, Viertelfinals.

Darts
Sky: 20.15 - 00.00 Uhr live: EM, 1.
Runde aus Salzburg/Österreich.

TV-TIPPS

Speed sorgt für Sorgenfalten
Red Bull grübelt über Mercedes-Power: „Wir müssen ihrem Geheimnis auf die Spur kommen“

terschiede weiter so bleiben
wie in Istanbul, habenwir ein
Problem. Von den sechs
Rennstrecken spielen uns
nur die Kurse in Mexiko und
Sao Paulo wegen ihrer Hö-
henlage ein wenig in die Kar-
ten. Der Rest scheint klar
Mercedes-Land zu sein.“
Als erste Maßnahme wird

das Chassis von Verstappen
auf Herz und Nieren unter-
sucht. „Daswar nicht optimal
in Istanbul,“ erklärt Marko,
„Max klagte ständig über Un-
tersteuern, das wir einfach
nicht wegbekamen.“ Es wird
wohl Nachtschichten geben,
denn Marko betont: „Wir
kämpfen weiter.“

ihn stehen, als würde dieser
parken.“
Red Bulls Techniker sind

jetzt gefordert. Marko: „Ich
glaube nicht, dass Mercedes
etwas Illegales getan hat. Des-
halb liegt es jetzt an uns, zu
recherchieren, warum Mer-
cedes plötzlich so schnell ist.
Ist es nur der Motor oder
noch etwas anderes? Wir
müssen jetzt Tag und Nacht
arbeiten, um ihrem Geheim-
nis auf die Spur zu kommen
und dann dagegenzuhalten.
So schnell wie möglich. Es
liegt an uns.“
Sonst sieht es eher düster

aus mit dem WM-Titel. Mar-
ko: „Wenn die Leistungsun-

ist: „Besonders mit leereren
Tanks sind sie uns haushoch
überlegen. Am Anfang des
Rennens sind sie auf Augen-
höhe. Deshalb tat sich Hamil-
ton auch noch so schwer ge-
gen Tsunoda. Später, als Ha-
milton auf Tsunodas Team-
kollegen Gasly auflief, ließ er

fach zu groß. Unter nassen
Bedingungen hätte Max Ver-
stappen normalerweise kein
Problem gehabt, Bottas zu
schlagen. Doch in Istanbul
hatte er keine Chance, das
Tempo von Hamiltons Team-
kollegen mitzugehen.“
Besonders in einem Be-

reich hätte Mercedes einen
Riesensprung gemacht. Mar-
ko: „Ihr Speed auf der Gera-
den gibt uns Rätsel auf. Teil-
weise fuhren sie 15 km/h
schneller als wir. Das ist ein
Unterschied wie Tag und
Nacht. Und das, obwohl sie
mehr Abtrieb auf den Heck-
flügel drauf gepackt hatten
als wir.“ Auffällig laut Marko

VON RALF BACH

Salzburg – Eigentlich könnten
die Verantwortlichen von
Red Bull gut gelaunt und ent-
spannt auf die sechs verblei-
benden Rennen imWM-Titel-
kampf mit Mercedes schau-
en. Nach seinem zweiten
Platz in der Türkei hat Max
Verstappen mit sechs Punk-
ten Vorsprung vor seinem
Erzrivalen Lewis Hamilton
wieder die Führung in der
Formel 1 übernommen. Doch
die Sorgenfalten bei den Ös-
terreichern mehren sich. Ihr
Motorsportchef Helmut Mar-
ko erklärt: „Die Überlegen-
heit von Mercedes war ein-

Helmut Marko

Motorsportchef bei Red Bull

Mehrere Coronafälle bei den Löwen: Heimspiel verlegt
wen positiv auf das Virus ge-
testet worden, Nachtestun-
gen hätten weitere Fälle in-
nerhalb der Mannschaft erge-
ben.
Die betroffenen Spieler

sind nach Angaben der Lö-
wen alle vollständig geimpft
und haben keine bis schwa-
che Symptome. Die Namen
der betroffenen Profis wur-
den nicht genannt. Wann das

Spiel nachgeholt wird, soll
kurzfristig entschieden wer-
den. Die Löwen hatten be-
reits im März 2020 mit einer
größeren Corona-Welle zu
kämpfen. sid

Heimspiel gegen den SC
DHfK Leipzig kurzfristig ver-
schoben werden. Bei einer
routinemäßigen Corona-Tes-
tung am vergangenen Mon-
tag seien zwei Spieler der Lö-

Mannheim – Corona-Ausbruch
beim Handball-Bundesligis-
ten Rhein-Neckar Löwen:
Wie die Mannheimer am
Donnerstag mitteilten, muss
das für Samstag angesetzte

Indian Wells – Alexander Zve-
rev versuchte sich nach ei-
ner weiteren Demonstrati-
on der Stärke in Understate-
ment. „Ich fühle mich gut
und mein Tennis ist ziem-
lich okay“, sagte der deut-
sche Topspieler, nachdem
er mit einem äußerst über-
zeugenden 6:1, 6:3-Sieg ge-
gen den Franzosen Gael
Monfils beim Masters in In-
dian Wells erstmals das
Viertelfinale erreicht hatte.
Zverevs Erfolge sind spä-

testens seit Beginn der zwei-
ten Jahreshälfte nicht nur
ziemlich okay, sondern
schlicht herausragend: Nur
eine Niederlage hat er in
den letzten 21Matches erlit-
ten. Neuerdings findet er
sich auch in der kaliforni-
schen Wüste zurecht. „Mir
hat es hier schon immer gut
gefallen, aber ich habe nie
so gut gespielt“, sagte der
24-jährige Olympiasieger.
Diesmal sei das anders:
„Und hoffentlich geht es so
weiter.“
Durch das Aus des US-

Open-Siegers Daniil Medwe-
dew gegen den Bulgaren
Grigor Dimitrow stieg Zve-
rev jedenfalls zum Topfavo-
rit in Indian Wells auf. In
French-Open-Finalist Stefa-
nos Tsitsipas ist nur noch
ein weiterer Top-Ten-Spie-
ler im Rennen.
Für Zverev geht es am

Freitagabend (MESZ) gegen
Taylor Fritz. Der Lokalmata-
dor hatte sich gegen Jannik
Sinner (Italien) mit 6:4, 6:3
durchgesetzt. „Taylor hat
die letzten beiden Tage
wahnsinnig gut gespielt“,
betonte Zverev. sid/dpa

Zverev steigt
zum Favoriten in
Indian Wells auf

New York – Der von den
Brooklyn Nets wegen seines
unklaren Impfstatus vorerst
nicht mehr berücksichtigte
Basketball-Star Kyrie Irving
denkt nicht an ein Karrie-
reende. Auf der Social-Me-
dia-Plattform Instagram äu-
ßerte sich der 29-Jährige
erstmalig zu den Gerüch-
ten. „Glaubt nicht, dass ich
mich zurückziehen werde.
Glaubt nicht, dass ich dieses
Spiel für eine Impfpflicht
aufgeben werde“, machte
Irving klar: „Ich tue, was das
Beste fürmich ist. Ich kenne
die Konsequenzen – und
wenn das bedeutet, dass ich
dafür verurteilt und verteu-
felt werde, dann ist das eben
so.“ Er sei nicht grundsätz-
lich gegen Impfungen ein-
gestellt. Vielmehr müsse er
fühlen, was gut für ihn sei.
„Das ist mein Leben“, sagte
Irving: „Es ist mein Kör-
per.“ dpa/sid

Irving pocht auf
„mein Leben“

Alexander Zverev

Deutschlands Tennisstar

Ein Profil für Pogacar

betonte Pogacar.
Für Diskussionen dürfte

die fünfte Etappe sorgen, die
für rund 20 Kilometer über
die Kopfsteinpflaster-Passa-
gen des Klassikers Paris-Rou-
baix führt. „Ich würde es mir
wünschen, dass die Etappe
für alle Favoriten gut über die
Bühne geht“, sagte Denk:
„Man kann die Tour dort
durch Pech verlieren.“ Das sei
auch auf den anderen Etap-
pen der Fall, aber „man for-
dert es durch solche Aktio-
nen heraus“. Da klang durch-
aus Kritik mit.
Nach Abstechern nach Bel-

gien und in die Schweiz war-
ten schließlich mit den Ber-
gankünften am 2413 Meter
hohen Col du Granon und
L’Alpe d’Huez zwei Show-
downs in den Alpen. Insge-
samt sind 3328 Kilometer im
Sattel zu absolvieren.
Ob der deutsche Hoff-

nungsträger Buchmann im
Juli sein Tour-Comeback fei-
ert, ist noch offen. Der Ra-
vensburger ist ein exzellenter
Kletterer, der Kampf gegen
die Uhr allerdings nicht seine
größte Stärke und die erhoff-
te Podestplatzierung dadurch
nur schwer zu erreichen.
„Wer nicht so gut im Zeitfah-
ren ist, geht mit einem virtu-
ellen Rückstand ins Rennen“,
gibt Denk zu bedenken. sid

den Jahr peilt der 23-Jährige
vom Team UAE Emirates den
dritten Erfolg in Serie an. „Es
ist ein wirklich guter Kurs,
ich kann es kaum erwarten“,

Slowene Pogacar 2020 bewie-
sen, als er seinem Lands-
mann Primoz Roglic vor dem
Schlusstag noch das Gelbe
Trikot entriss. Im kommen-

Rocamadour ist stolze 40 Ki-
lometer lang.
Dass sicher geglaubte Siege

im Zeitfahren noch verspielt
werden können, hatte der

Die Tour de France bietet

auch 2022 alle Zutaten für

ein Spektakel. Die deut-

schen Fahrer dürften wie-

der vor allem als Helfer ge-

fordert sein – und auf

Etappensiege setzen.

Paris – Emanuel Buchmann
studierte die Route der 109.
Tour de France neugierig im
Team-Camp im Ötztal, Tadej
Pogacar plante im Pariser Pa-
lais des Congres beim Blick
auf den Kurs schon den
nächsten Angriff auf das Gel-
be Trikot: Ein Favoriten-
Showdown in Alpe d’Huez,
Sturzgefahr auf dem Kopf-
steinpflaster von Paris-Rou-
baix und ein Herzschlagfina-
le im Kampf gegen die Uhr –
die Frankreich-Rundfahrt
geizt im kommenden Jahr
nicht mit Höhepunkten.
„Es ist eine schöne Tour,

aber auch eine anstrengen-
de“, sagte Ralph Denk, Team-
chef des deutschen Top-
Teams Bora-hansgrohe, am
Donnerstag: „Mit klassischen
Anstiegen wie Alpe d’Huez
oder Hautacam beschäftigt
sich der Fan noch intensiver
als mit anonymen Bergen.“
Der deutsche Meister Maxi-
milian Schachmann meinte:
„Es wird eine spannende
Tour, sie ist ausgewogen.“
Einen großen Einfluss auf

das Gesamtergebnis dürften
neben den Bergetappen in Al-
pen und Pyrenäen die beiden
Zeitfahren haben. Der Start-
schuss fällt mit einem 13 Ki-
lometer langen Kampf gegen
die Uhr in Kopenhagen; Dä-
nemark wird damit zehntes
Gastgeberland des Grand De-
part. Das Einzelzeitfahren
der vorletzten Etappe nach

Der mythische Alpe-d’Huez-Anstieg und einige Zeitfahrkilometer: „Eine schöne Tour“, be-
tont Titelverteidiger Tadej Pogacar. FOTO: IMAGO IMAGES / PANORAMIC INTERNATIONAL

Das Kopfstein-
pflaster ist eine

Herausforderung,
die mich reizt.

Ich bin das noch
nie gefahren.

Der zweifache

Toursieger Tadej Pogacar

Flensburgs Flaute
hält an, Sagosen

macht Andeutung
Flensburg – Geographisch
trennen die Handball-Erzriva-
len THW Kiel und SG Flens-
burg-Handewitt nur 68 Kilo-
meter, aktuell in der Champi-
ons League aber sportliche
Welten: Denn während Kiel
in der Königsklasse auf Di-
rektkurs Richtung Viertelfi-
nale liegt, droht den Flens-
burgern das vorzeitige Aus.
Die deutliche 29:37 (16:21)-

Pleite beim polnischen Meis-
ter Vive Kielce war die dritte
Niederlage im vierten Spiel.
Der Tabellenletzte der Grup-
pe B kann die verletzungsbe-
dingten Ausfälle nicht kom-
pensieren. Als alleinige Ent-
schuldigung wollte Maik Ma-
chulla das aber nicht gelten
lassen. „Wenn wir 37 Gegen-
tore kassieren, dann heißt
das, dass unsere Abwehr
schlecht gespielt hat“, sagte
der SG-Trainer ungehalten:
„Wir müssen darüber mitei-
nander sprechen, auch wenn
nicht viel Zeit da ist.“
Denn schon am Sonntag

(14.00 Uhr) steht für Flens-
burg in der Bundesliga das
Auswärtsspiel beim Tabellen-
führer SC Magdeburg auf
dem Programm. Bei einer
weiteren Niederlage müsste
sich die SG den vierten deut-
schen Meistertitel wohl
schon abschminken.
Möglicherweise kann Ex-

Nationalspieler Michael Mül-
ler diese sportliche Talfahrt
stoppen. SG-Geschäftsführer
Dierk Schmäschke nahm
kurzentschlossen seinen
Schwiegersohn bis zum
Jahresende als Ergänzungs-
spieler unter Vertrag. Der
mittlerweile 37-Jährige hatte
bis zum Sommer vergange-
nen Jahres das Trikot der
Füchse Berlin getragen.
Solche Notkäufe hat man

in der schleswig-holsteini-
schen Landeshauptstadt der-
zeit nicht nötig. Der klare
36:28 (18:15)-Sieg gegen den
kroatischen Meister RK Za-
greb war nie in Gefahr. Dafür
gibt es eine andere Baustelle.
Mehr und mehr spricht da-
für, dass Weltklasse-Spieler
Sander Sagosen spätestens
zum Vertragsende 2023 in
seine Geburtsstadt Trond-
heim zurückkehren wird.
„Wenn man mich fragt, ob
Kolstad IL irgendwann eine
Option ist, muss ich das mit
einem Ja beantworten“, sagte
der Rückraumspieler den
„Kieler Nachrichten“. sid

Verärgert über die indiskuta-
ble Abwehrarbeit: SG-Coach
Maik Machulla. FOTO: DPA

Polizei fahndet
nach Tirops Mann

Nairobi – Nach dem gewaltsa-
men Tod von Langstrecken-
läuferin Agnes Jebet Tirop
(25) fahndet die Polizei in Ke-
nia nach deren Ehemann.
Emmanuel Rotich wird ver-
dächtig, Tirop in deren Haus
erstochen zu haben. Bei der
Fahndung nähere man sich
„dem Mörder“ an, sagte Tom
Makori, Polizeikommandant
von Keiyo North, gegenüber
der Nachrichtenagentur AFP.
Erst vor einem Monat hatte
Tirop, Olympia-Vierte über
5000 Meter, in Herzogenau-
rach einen Straßen-Weltre-
kord über die 10000 Meter
aufgestellt. Tirop wurde nur
25 Jahre alt. sid
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Darf er ran? Wetschens Ricardo Tenti (am Ball) ist aus dem
Urlaub zurück und würde seinen Doppelpack aus dem Hin-
spiel gern wiederholen. Andererseits lobt Coach Oliver Mar-
cordes auch Torge Rittmeyer (hinten): „Torge, Omar Ceesay
und Kevin Diekmann haben gut geliefert.“ FOTO: KRÜGER

Marcordes muss erstmals aussortieren
Wetschens Hinspiel-Doppeltorschütze Tenti warnt vor einem „anderen“ OSV

Mit Ausnahme des beruf-
lich unabkömmlichenMoritz
Thölke hat Marcordes die be-
reits eingangs geschilderte
Qual derWahl. SteffenWink-
ler sollte bis Sonntag seine
Zerrung und Aljoscha Wilms
seinen Infekt auskuriert ha-
ben. „Wir sind gewappnet“,
verspricht Tenti – und be-
zieht das nicht nur aufs Per-
sonelle oder den Fitness-
stand: „Bei uns hat sich viel
verändert im Vergleich zur
Vorsaison. Wir haben unsere
Spielphilosophie verinner-
licht, mehr Selbstvertrauen
getankt – und auch die Mi-
schung in der Truppe
stimmt.“
Diesen Teamspirit sollte

auch die Tatsache nicht er-
schüttern, dass Marcordes
am Sonntag einen Spieler
aussortieren muss. ck

runde zu vergleichen.“
So sieht es auchMarcordes:

„Der OSV ist damals ziemlich
ersatzgeschwächt zu uns ge-
kommen. Aber zuletzt stan-
den die drei Spieler zusam-
men auf dem Platz, die beim
OSV den Unterschied ausma-
chen.“ An erster Stelle nennt
der B-Lizenz-Inhaber Patrick
Richter als „absolutes Aus-
hängeschild“. Er gibt oft die
hängende Spitze. Ebenfalls
vorn zu finden sind Aron Ge-
breslasie und Michael Owu-
su, mit aktuell fünf Treffern
gefährlichster Mann im
Team der Oststädter. „Wir
werden gegen diese Mann-
schaft also nicht ins offene
Messer laufen“, kündigt der
TSV-Coach für den Auftritt
im recht imposanten Stadion
eine leicht defensivere
Marschroute an.

ren Sandmann und Ricardo
Tenti wirbelten.
„Ich fühle mich fit“, schil-

derte Tenti tags darauf. Und
der 25-Jährige hofft, dass sich
an diesem Zustand so schnell
nichts mehr ändert. Denn
nach seiner im Derby gegen
den TuS Sulingen Mitte Sep-
tember zugezogenen Ge-
sichtsblessur, einer anschlie-
ßenden Erkältung und der
Zwangspause durch den Aus-
fall des Godshorn-Heimspiels
will der Offensivmann jetzt
wieder durchstarten.
Am liebsten so wie beim

3:1 im Hinspiel gegen den
OSV, als Tenti doppelt traf.
„Da hatten wir aber auch das
nötige Spielglück“, erinnert
er sich an das frühe 1:0 durch
Lennart Kruse, „und inzwi-
schen ist der Gegner nicht
mehr mit dem aus der Hin-

Hannover – Einem seiner Fuß-
baller muss Oliver Marcordes
am Sonntag wehtun. Wenn
der Trainer des TSV Wet-
schen seinen Kader für das
um 15.00 Uhr beginnende
Landesliga-Duell beim OSV
Hannover verkündet, „hätte
ich einen Mann mehr als die,
die auf den Spielbericht pas-
sen“, schildert der 40-Jährige:
„Das gab’s in dieser Saison
für uns auch noch nicht.“
Anscheinend will keiner

seiner Kicker die nächsten
Aufgaben verpassen. „Im
Training am Dienstag war je-
denfalls richtig Feuer“, freut
sich Marcordes über den Ein-
satz während der Einheit, in
der unter anderem der zu-
letzt erkrankte Ramiz Pasiov,
der lange am Knie lädierte Ti-
no Senkler sowie die aus dem
Urlaub zurückgekehrten Sö-

Zurück auf dem Platz ist Jona Hardt bereits – jedenfalls auf
dem Trainingsplatz. Ein Einsatz am Sonntag in Eilvese käme
für Sulingens Linksverteidiger aber noch zu früh. FOTO: KRÜGER

Ende einer harten Zeit für Jona Hardt
Linksverteidiger des TuS Sulingen zurück im Training / Sonntag Auftritt in Eilvese

wir auch privat viel zusam-
men unternehmen“, berich-
tet der Vechtaer. Rieckhof
und Löhmann mussten zu-
letzt ebenfalls aussetzen – im
Vergleich zu Hardts Leidens-
zeit aber relativ kurz.
Der Linksfuß hatte sich im

Testspiel gegen den SC Twi-
stringen einen Haarriss im
rechten Knöchel zugezogen,
„und alle Bänder waren geris-
sen“, fasst der gebürtige Su-
linger den „Flurschaden“ zu-
sammen. Trotzdem: Für eine
Operation erwies sich die
Verletzung als nicht schwer
genug, Hardt bekam eine
Schiene verpasst. „In der ers-
ten Woche waren die
Schmerzen so schlimm, dass
ich mich sogar wieder bei
meinen Eltern einquartiert
habe, damit Mamamich pfle-
gen konnte“, schildert Hardt
schmunzelnd. Wenige Tage
später durfte der Bauleiter
aber wieder für seine Qua-

kenbrücker Firma arbeiten,
wenn auch zunächst meist
im Büro.
Jetzt hat er den nächsten

Schritt zurück zur Normali-
tät geschafft. „Es war eine
harte Zeit fürmich.Wann ich
das erste Mal spielen werde,
muss man abwarten“, sagt
Hardt. Den Hit in Eilvese will
er sich aber nicht entgehen
lassen. Und er ist sich sicher:
„An einem guten Tag ist da
was drin für uns –wie imHin-
spiel.“
Dieses 1:1 bezeichnet Mey-

er noch heute als „glücklich“,
denn Lennart Greifenberg ge-
lang erst kurz vor Schluss der
Ausgleich. „Eilvese hat eine
enorm hohe individuelle
Qualität“, warnt der frühere
Stürmer. Doch auch er hat
jetzt wieder Qualität zurück-
bekommen. Nur noch Aziz
Ayal steht nach seinem
Kreuzbandriss noch auf der
Ausfallliste. ck

Blick auf die um15.30Uhr be-
ginnende Partie beim Spit-
zenreiter STK Eilvese.
Schließlich hat der Linksver-
teidiger fast drei Monate we-
gen einer schweren Knöchel-
verletzung gefehlt. „Aber so
langsam erhöht sich jetzt im
Kader der Konkurrenzkampf
– das merkt man daran, dass
es im Training mehr zur Sa-
che geht“, freut sich Meyer.
Hardt hatte daran ebenfalls

seinen Anteil: „Ich konnte al-
le Elemente mitmachen und
habe mich danach gutge-
fühlt. Aber klar, die Spritzig-
keit fehlt mir noch“, schil-
dert der 25-Jährige. Am wich-
tigsten war ihm aber, wieder
beim Team zu sein. Zwar ver-
passte er als Zuschauer kein
Heimspiel und sah sich auch
einige Auswärts-Auftritte an,
doch das ist nicht das Glei-
che. „Vor allem auf Pascal
Löhmann und Tim Rieckhof
habe ich mich gefreut, weil

Eilvese – Das Szenario mutete
für Thorolf Meyer schon un-
gewohnt an – in mehrfacher
Hinsicht. Erstens registrierte
der Coach des TuS Sulingen
am Dienstagabend im Trai-
ning eine noch bessere Stim-
mung als sonst. „Verständ-
lich – nach zwei Siegen hin-
tereinander“, meinte „Toto“.
Zweitens zählte der Trainer
des Fußball-Landesligisten
gleich 18 Mann auf dem
Platz. „Das gab’s, glaube ich,
in dieser Saison noch nie –
aber wir kommen zumGlück
immer besser aus der Verletz-
tenmisere raus.“ Einer, der
seit Ende Juli nicht mehr ge-
gen den Ball treten durfte,
fand sich ebenfalls unter den
Rückkehrern – diewohl beste
neue Nachricht an jenem
Abend: Jona Hardt war wie-
der im Sportpark!
„Natürlich ist er am Sonn-

tag noch kein Kandidat für
die Startelf“, sagt Meyer mit

Kienes Rückkehr ins einstige „Wohnzimmer“
Mittelfeldmann fordert Sieg bei seinem Ex-Club HSC Hannover: „Neues Selbstvertrauen“

Rehden.
Weiter hinten hat HSC-

Coach Martin Polomka seit
Sonntag die nächste Baustel-
le:Während der jüngsten 1:3-
Niederlage gegen Spitzenrei-
ter VfB Oldenburg zog sich
der bisher unangefochtene
Schlussmann Sascha Alger-
missen eine schwere Kniever-
letzung zu. Inzwischen liegt
die niederschmetterndeDiag-
nose vor: Riss des vorderen
Kreuzbandes samt Meniskus-
riss. Der Kapitän muss unters
Messer, die Saison ist für den
früheren Schalker (A-Junio-
ren-Bundesliga und U 23) ge-
laufen. Nachwuchskeeper Le-
on Frelke (18) tritt in große
Fußstapfen.
Die Gäste hingegen haben

zurzeit keine Personalsorgen.
„Die Trainingswoche ist gut
verlaufen – man merkt, dass
uns der Erfolg amWochenen-
de gutgetan hat“, meint Kie-
ne. Der zuletzt länger am
Oberschenkel verletzte Ver-
teidiger Marco Kaffenberger
fing sich zwar einen Infekt
ein, sollte bis zum Sonntag
aber ebenso wieder an Bord
sein wie Offensivmann Jaros-
law Linder, der zuletzt über
Knieprobleme klagte.
Angesichts dieser komfort-

ablen Lage gestattete Golom-
bek Addy-Waku Menga nach
dem plötzlichen Tod seines
Bruders (wir berichteten)
noch eine weitere freie Wo-
che. „Addy hat jetzt genug da-
mit zu tun, sich um seine Fa-
milie zu kümmern“, zeigt der
Fußballlehrer volles Ver-
ständnis. ck

neun Begegnungen sprechen
eine deutliche Sprache. Einer
davon gelang Wiederhold –
beim 1:1 im Hinspiel gegen

Für die Gastgeber aus dem
Hannoveraner Stadtteil List
galt das in dieser Hinserie bis-
her nicht. Sieben Treffer in

Wichtig war es, hinten stabil
zu bleiben und die Null zu
halten.“ Für eigene Tore hin-
gegen „sind wir immer gut“.

ihm und den anderen Rehde-
nern vorbei kommen – doch
da ist er optimistisch: „Wenn
wir es jetzt schaffen, so kom-
pakt zu stehen wie am Sams-
tag, dann wird es ganz
schwer, gegen uns Punkte zu
holen“, erinnert er an das
jüngste 2:0 gegen den Lüne-
burger SK Hansa. Eine Partie,
die Rehdens Trainer Andreas
Golombek „vom Spieleri-
schen her nicht berau-
schend“ fand. „Das habe ich
der Mannschaft auch gesagt.
Aber wichtiger müssen uns

erst mal die Punkte sein.
Nach unseren frühen Toren
haben wir das Ergebnis gut
verwaltet.“
Kienes ganz persönliche

Leistung über die volle Dis-
tanz freute Golombek: „Ni-
klas hat das ordentlich ge-
macht. Er scheint verstanden
zu haben, was wir von ihm
erwarten – nämlich nicht,
dass er sich wie ein Kamer
Krasniqi bis nach vorn drib-
belt.“
Ähnlich sieht es der 30-Jäh-

rige selbst: „Wir haben neues
Selbstvertrauen getankt.

Hannover – Das dürfte ein
emotionales Wiedersehen
werden: Viereinhalb Jahre
hielt Niklas Kiene für den
HSC Hannover die Knochen
hin – und verpasste dabei be-
merkenswerterweise kein
einziges Pflichtspiel. Wäh-
rend dieser Zeit hatte derMit-
telfeldmann mit zwei Auf-
stiegen zur beeindruckenden
Reise des HSC von der Lan-
desliga in die Regionalliga
beigetragen. In diesem Früh-
jahr nun entschied sich der
30-Jährige für eine neue He-
rausforderung – und fand sie
bei Klassengefährte BSV Reh-
den. Mit diesem Team kehrt
er am Sonntag zurück zu sei-
ner „alten Liebe“. Um 15.00
Uhr startet im HSC-Stadion
Rehdens Rückrunde in der
Südstaffel – doch zumindest
äußerlich bleibt Kiene vor
dem Wiederbetreten seines
einstigen „Wohnzimmers“
ungerührt.
„Es ist schon ein Spiel, auf

das man sich vielleicht etwas
mehr freut, aber es bleibt
eins, das man unbedingt ge-
winnen will – und auch
muss“, verdeutlicht der frü-
here HSC-Kapitän mit Blick
auf den vorletzten Tabellen-
platz seines Ex-Teams.
Noch immer besteht Kon-

takt zu einigen früheren Kol-
legen – etwa zu Verteidiger
Yannick Bahls oder den Stür-
mern Martin Wiederhold
und Christopher Schultz.
Sollte der BSV-Sechser zum
Einsatz kommen, möchte er
natürlich verhindern, dass
die HSC-Offensivkräfte an

Punkte gesammelt – in der Tabelle und bei seinem Trainer: „Er scheint verstanden zu ha-
ben, was wir von ihm erwarten“, sagt Rehdens Trainer Andreas Golombek über seinen
Mittelfeldmann Niklas Kiene (Bild). FOTO: KRÜGER

Uns erwartet ein
kleiner, aber meist sehr

gut gepflegter Platz,
der uns aufgrund
unserer Qualität
entgegenkommt.

Rehdens Mittelfeldspieler Niklas

Kiene, „Insider“ nach mehr als

vier Jahren beim HSC Hannover

Region HVN/BHV
Oberliga Nordsee Männer: Sonn-
abend: HSG Schwanewede/Neuen-
kirchen - TSG Hatten-Sandkrug
(18.00), TuS Rotenburg - TuS Haren
(18.30), SG VTB Altjührden - HSG
Nienburg, HC Bremen - SV Beckdorf
(beide 19.30); Sonntag: Elsflether TB -
HSG Delmenhorst (17.00).

Verbandsliga Nordsee Männer:
Freitag: Wilhelmshavener HV II -
ATSV Habenhausen II (20.00), HSG
Hunte-Aue Löwen II - SG Neuenhaus/
Uelsen (20.30 MKH); Sonnabend: OHV
Aurich II - MTV Eyendorf (17.30), Ei-
ckener SpVg - TSV Bremervörde
(18.30), TuS Bergen - VfL Horneburg,
HSG Heidmark - TV Neerstedt (beide
19.30); Sonntag: VfL Fredenbeck II -
TV Oyten (17.00).

Landesliga Männer Nord: Sonn-
tag: SG Achim/Baden II - HSG Bütz-
fleth/Drochtersen (16.30).

Landesklasse Frauen: Sonntag:
TC Oyten III - Hagener SV (18.00).

Region Nieders. Mitte
Regionsoberliga Männer: Sonn-
tag: HSG Verden-Aller II - TuS Roten-
burg III (16.00).

HANDBALL-TERMINE

SCHIESSEN

Haendorf – „Wenn wir das
erreichen könnten, dann
wäre das schon eine kleine
Sensation.“ Das sagt Bernd
Cordes, Sportleiter und Trai-
ner des Luftpistolen-Zweitli-
gisten SV Haendorf, und
meint damit die Tatsache,
dass sein Team im vorver-
gangenen Jahr nur ganz
knapp am Erstliga-Aufstieg
vorbeigeschrammt war.
„Die vergangene Saison ist
wegen Corona komplett
ausgefallen, sodass die Unsi-
cherheit ob des eigenen
Leistungsvermögens sehr
groß ist. Keiner weiß so
richtig, wo er steht. Ich wä-
re schonmit einem Platz im
Mittelfeld zufrieden.“
Christoph Varnhorn und

Trainersohn Timon Cordes
hätten bei der Deutschen
Meisterschaft in München
starten können, um Wett-
kampferfahrung zu sam-
meln, fuhren wegen der Co-
rona-Auflagen aber nicht
hin.
Jetzt geht es am Sonntag

beim SBr Süpplingen mit
den ersten beiden Partien
gegen den SV Lindwedel
(11.35 Uhr) und die SG Wol-
fenbüttel (13.40) los. Nicht
mit dabei ist urlaubsbedingt
Michael Helm. Für ihn
kommt am Sonntag Neuzu-
gang Marina Wingert zum
Einsatz, die aus Schwanewe-
de zu den Haendorfern ge-
stoßen ist.

Stammkader: Christoph
Varnhorn, Jens Frieling, Ti-
mon Cordes, Michael Helm
und Marc Bonne. töb

„Keiner weiß
so richtig,
wo er steht“

Kreis Diepholz
5. Kreisklasse Nord
MTV Riede III - TSV Barrien II . . . . . . . . 0:2

1. TSV Okel III 5 30:2 15
2. Bramstedt II 5 28:5 13
3. MTV Riede III 6 27:8 12
4. TSV Barrien II 6 13:11 10
5. TSV Süstedt III 5 11:12 9
6. TuS Syke II 6 11:26 5
7. AS United II 5 9:16 4
8. TSV Asendorf III 6 11:30 4
9. Par.-C. Fahrenhorst II 6 3:33 0

AH 1. Kreisklasse Süd
FC Sulingen - SV Lembruch . . . . . . . . . . 6:1
SG BDE Barnstorf - SG Neuenkirchen . . 2:0

1. SG Kirchdorf 7 36:4 19
2. FC Sulingen 7 25:9 16
3. SG Kickers 6 14:4 15
4. SG Brockum/L. 7 10:7 13
5. SG Dickel/We. 7 7:7 9
6. SG BDE Barnstorf 7 5:19 9
7. SG Varenesch 5 7:5 7
8. Wagenfeld 7 10:25 6
9. SV Lembruch 6 8:23 6

10. SG Neuenkirchen 7 9:13 3
11. SG Lessen 6 2:17 1

Altliga 7er Nord
TSV Heiligenrode - SG Bruchhausen-V. . 5:0
SG Barrien/Okel - TSG Seckenh.-F. . . . . 5:2

1. SG Barrien/Okel 7 33:9 18
2. TV Stuhr 5 13:5 12
3. TSV Lahausen 6 14:10 12
4. SG Ristedt 5 12:10 12
5. TSG Seckenh.-F. 7 18:15 9
6. TSV Heiligenrode 6 15:13 9
7. SG Nordwohlde 6 6:15 6
8. SG Dreye/Sud. 6 11:23 6
9. TSV Schwarme 6 10:16 3

10. SG Bruchhausen-V. 6 7:23 3

FUSSBALL-TABELLEN
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as Pfeiffer (Bänderdehnung im Sprunggelenk), Luca Feßner
(Leistenzerrung/fraglich).
Im Fokus: Jegerchwin Tero. Der ehemalige Stürmer des TuS
Sulingen spielt beim SV Inter Komata Nienburg aktuell groß
auf. Mit sieben Treffern rangiert der Syrier in der Torjägerlis-
te auf Platz zwei. „Tero sticht im Nienburger Team klar her-
vor. Er ist ein Ausnahmefußballer. Auf ihnmüssenwir beson-
ders achtgeben“, betont Sulingens Trainer Tim Bösche.
Das sagt der Trainer: Bösche erwartet einen offensivstarken
Gegner: „Nienburgwill immer nach vorne spielen, dafür sind
sie aber in der Defensive verwundbar.“ Mit 33 Gegentoren
stellt Inter die zweitschlechteste Abwehr. Nur der TuS hat
mehr kassiert (35). Kleiner Lichtblick, trotz der langen Ver-
letztenliste: Gegen Nienburg wird erstmals Neuzugang Ma-
rek Löffler auflaufen. „Marek ist ein erfahrener Mittelstür-
mer, der uns weiterbringen wird“, ist sich Bösche sicher. jdi

TuS Lemförde - FC Sulingen Sonntag, 15 Uhr/Hinsp.: 1:5

Direkter Vergleich (seit 2003): Zwölf Duelle, acht Sulinger Sie-
ge und ein Lemförder Erfolg bei drei Unentschieden (37:10
Tore für den FC).
Wer fehlt: Ferhat Gören (Wadenprobleme), Francesco Schia-
vone (Oberschenkelzerrung), Giovanni Esposito (Rückenpro-
bleme), Tobias Middel Artur Seibel (beide Knieprobleme), Ni-
klas Poschmann (Schulterverletzung), Oliver Zboron (Kran-
kenhausaufenthalt) – Martin Roughley (Teilabriss des Innen-
bandes im Knie), Marian Pingel (Kreuzbandriss), Bennet Lüde-
cke (Knöchel-OP), Bennet Könker (Schlüsselbeinbruch), Janis
Ehlers (Außenbanddehnung im Sprunggelenk), Benjamin
Barth (Rotsperre).
Im Fokus: Sulingens Abwehr. Mit erst sieben Gegentoren stel-
let der FCS die zweitbeste Defensive. Gelingt es den Lemför-
dern sie zu knacken? Wie es geht, zeigte zuletzt Wagenfeld,
der TuS hatte an der Verdener Straße mit 2:1 gewonnen.
Das sagen der Trainer: „Auf uns wartet einer der stärksten
Gegner der Liga. Wichtig ist, dass wir gut stehen und unsere
Konterchancen nutzen“, sagt Lemfördes Trainer David Schia-
vone: „Wir können frei aufspielen, wollen den FCS ärgern.“
Die Niederlage gegen Wagenfeld ärgert Sulingens Coach Sa-
scha Jäger immer noch: „Vor allemdie Art undWeise, wiewir
gespielt haben, hat mir nicht gefallen. Wir müssen wieder
unsere gewohnte Wucht auf den Platz bringen.“ Und wenn
man Jäger glauben schenken darf, werden sie es auch: „Meine
Spieler wollen die Scharte auswetzen. Das habe ich sowohl in
den Spieler-Gesprächen als auch im Training gemerkt.“ jdi

TuS Wagenfeld - SG Diepholz Sonntag, 15 Uhr/Hinsp.: 0:4

Direkter Vergleich (seit 2006): Zwölf Begegnungen, sieben
Diepholzer und vier Wagenfelder Siege (36:18 für die SG).
Wer fehlt: Jannik Kläning (Bänderriss in der Schulter), Roman
Esanu (Knieprobleme), Andrej Sabou (gesperrt), Ike Kuhl-
mann (Fußprobleme) – Saad Haji (Knieprobleme), Anass Saa-
dan (Sprunggelenksverletzung), Bennet Kruse, Jan-Ole Fiedler
(beide im Urlaub).
Im Fokus: Das Südkreis-Derby steht ganz im Zeichen des drit-
ten Platzes: Gerade Wagenfelds Trainer Sergiy Dikhtyar hat
sich den prestigeträchtigen „Bronze-Rang“ auf die Fahnen ge-
schrieben: „Mit einem Sieg würden wir den Vorsprung zur
SGD auf fünf Punkte ausbauen. Das ist unser klares Ziel.“
Auch wenn es der TuS-Coach nicht gerne hört: Damit bliebe
Wagenfeld zudem dem FC Sulingen weiterhin dicht auf den
Fersen und dürfte von der Meisterrunde träumen.
Das sagen die Trainer: „Wir freuen uns schon sehr auf das Der-
by“, brenntWagenfelds Trainer Dikhtyar bereits auf den Süd-
kreis-Schlager: „Schließlich wollen wir die 0:4-Klatsche des
Hinspiels wieder wettmachen.“
SGD-Coach Patrick Brüggemann hätte hingegen nichts gegen
einen erneuten Kantersieg: „Das gefiel mir natürlich super.
Aber ich rechne diesmal mit einer deutlich umkämpfteren
Partie.Wagenfeld steht hinten super stabil und hat in Rivaldo
Brüning/Marcel Heyer ein gefährliches Sturmduo.“ drö

keinen Fall zur Entfaltung kommen. Dafür brauchenwir aber
eine gewisse Grundstabilität, um dann unser Spiel durchzu-
drücken. Ich gehe davon aus, dass die Tagesform entscheidet,
wer am Ende als Sieger vom Platz geht.“ jdi

TSG Seckenh.-F. - SV Bruchh.-V. So., 15.30 Uhr/Hinsp.: 0:0

Direkter Vergleich (seit 2005): 19 Partien, elf Seckenhauser
und fünf Brokser Siege, drei Unentschieden (43:28 Tore für
Seckenhausen).
Wer fehlt: Christian Schwarz (Frakturen im Gesicht), Marcel
Dörgeloh, Howard Barbosa (beide Rückenprobleme), Philip
Kleingärtner (Adduktorenprobleme), Nico Kiesewetter, Tarik
Elmali (beide Bänderriss) – Sören Schweers (Schulterverlet-
zung).
Im Fokus: Bei Seckenhausen läuft es angesichts von nur zehn
Punkten aus neun Spielen alles andere als rund. Ein Grund:
Woche für Woche muss die TSG verletzungsbedingt auf Leis-
tungsträger verzichten. Mittlerweile ist laut des sportlichen
Leiters Andre Schmitz sogar ein längerer Einsatz von Trainer
Iman Bi Ria denkbar: „Seinen Torriecher hat Iman bestimmt
nicht verloren. Er weiß einfach, wo das Tor steht.“

Das sagen die Trainer: „Ab jetzt können wir eigentlich locker
aufspielen. Die Meisterrunde ist abgehakt. Vielleicht löst sich
bei uns dadurch ja die Verkrampfung“, hofft Schmitz: „Auf al-
le Fälle ist Vilsen für mich der ganz klare Favorit.“
Doch diese Rolle lehnt Vilsens Coach Torsten Klein dankend
ab: „Seckenhausen hat unverändert unfassbares Potential
und enorme Qualität im Kader. Deshalb würde ich ein Remis
sofort nehmen.“ drö

Staffel 2

TuS Sulingen II - Inter Kom. Nienb. So., 15 Uhr/Hinsp.: 0:7

Direkter Vergleich (seit 2019): vier Spiele, ein Sulinger Sieg
und drei Niederlagen (17:6 Tore für Nienburg).
Wer fehlt: Danny Stöver (Schulterblattbruch), Patrick Kapper-
mann (Zehenbruch), Alper Kayrancioglu (Schlüsselbein-
bruch), Rojhat Cengiz (Muskelfaserriss im Oberschenkel), Eli-

Staffel 1
SC Twistringen - TSV Okel Samstag, 15 Uhr/Hinspiel: 0:2

Direkter Vergleich (seit 2015): Sechs Spiele, vier Twistriger
und zwei Okeler Siege (16:7 Tore für Twistringen).
Wer fehlt: Kai Wessels (Armbruch), Hannes Fortkamp (ge-
sperrt), Christoph Harms (Fußprellung) – Steffen Quast, Timo
Eggers (beide Oberschenkelprobleme), Dennis Dahme (privat
verhindert), Leon Helmke (beruflich verhindert), Clemens
Backhaus (Urlaub), Tristan von Engeln (Grippe).
Im Fokus: Endlich kann Okels offensiver Fixpunkt Rico Volk-
mann sichwieder als Feldspieler austoben. Sieben Spiele lang
vertrat er Stammkeeper Lucas Feldmann exzellent, doch seit
letzter Woche steht dieser wieder im TSV-Kasten. Sehr zur
Freude von Volkmann: „Ich stelle mich zwar gerne in den
Dienst der Mannschaft, aber nun reicht es auch im Tor.“
Das sagen die Trainer: „Wir wollen zumindest noch ins obere
Tabellendrittel klettern“, bekräftigt Twistringens Co-Trainer
Michael Schultalbers: „Deshalb hoffe ich auf einen Heimsieg
gegenOkel, gehe aber von einem schweren Spiel gegen einen
tiefstehenden TSV aus.“
Damit trifft er laut Okels Spielertrainer Volkmann auch voll
ins Schwarze: „Wir bleiben bei unserer Taktik und bauen auf
eine kompakte Defensive. Ins offene Messer wollen wir ja
nicht laufen.“ drö

TuS Sudweyhe - SV Heiligenfelde So., 15 Uhr/Hinspiel: 2:1

Direkter Vergleich (seit 2003): Satte 36 Begegnungen – und
trotzdem eine ziemlich ausgeglichene Bilanz mit jeweils 16
Siegen und vier Unentschieden (72:65 Tore für den TuS).
Wer fehlt: Jason Traemann (Fußbruch) – Björn Isensee, Marcel
Albers (muskuläre Probleme).
Im Fokus: Beim Klassenprimus aus Sudweyhe greift mittler-
weile ein Rädchen ins andere. Gerade die Neuzugänge wie
Bastian Helms oder Maximilian Wirth haben sich längst ak-
klimatisiert und prägen das TuS-Spiel. Doch Sudweyhes Trai-
ner Benjamin Jacobeit hebt noch einen anderen Neuen her-
vor: „Jonas Grund kam vor der Saison frisch aus der A-Jugend
und ist auf der Zehn schon eine echte Verstärkung. Damit
war so nicht zu rechnen.“
Das sagen die Trainer: „Viel mehr Spitzenspiel geht nicht“,
scharrt TuS-Coach Jacobeit schon mit den Hufen: „Bei einem
Sieg hätten wir bereits sechs Punkte Vorsprung auf den Drit-
ten Heiligenfelde. Bei dann nur noch vier Spielen wären wir
wohl fast durch.“
SVH-Trainer Torben Budelmann hofft selbstredend auf das
Gegenteil: „Wir sind gut drauf und wollen natürlich in Sud-
weyhe etwas mitnehmen. Dazu müssen wir allerdings Basti-
an Helms ausschalten. Er ist beim TuS der offensive Dreh-
und Angelpunkt.“ drö

TV Stuhr - TSV Bassum Sonntag, 15 Uhr/Hinspiel: 2:2

Direkter Vergleich (seit 2001): 30 Duelle, 18 Stuhrer und fünf
Bassumer Siege bei fünf Remis (86:47 Tore für Stuhr).
Wer fehlt: TorbenDrawert, Henning Sawall (beide Oberschen-
kelzerrung), Andre Kück, Tim Langreder (beide Knieproble-
me), Adrian Kück (Grippe), Timo Wetjen (Leistenprobleme) –
Manka Madun (Rotsperre), Marco Baier (Oberschenkelzer-
rung), Max Hahnel (Urlaub).
Im Fokus: Die Abwehrreihen.Während Stuhrmit 20 Gegento-
ren die schlechteste Defensive der Staffel 1 stellt, steht es um
die hinteren Reihen der Bassumer nicht besser. Mit bereits 14
kassierten Treffern gehört die Abwehr ebenfalls zum Schluss-
licht der Liga. Die Zuschauer können sich vermutlich auf ein
torreiches Spiel einstellen.
Das sagen die Trainer: „Gegen Bassum sind es immer enge
Spiele“, sagt Stuhrs Trainer Stephan Stindt: „Sie spielen sehr
robust, haben gute Einzelspieler in ihrem Team.Wir müssen
auf jeden Fall gut stehen und dann schnell umschalten.“
Das will Bassums Coach Martin Werner unbedingt verhin-
dern: „Stuhr hat einige schnelle Spieler. Sie dürfen auf gar

FUSSBALL-BEZIRKSLIGA VOR DEM ANPFIFF – 10. SPIELTAG

Von Thomas Weiner

TSV Lahausen - SV Mörsen 3:1
TSV Bramstedt - TVE Nordwohlde 1:1
Neuenkirchen - SV Br.-Vilsen II 2:0
TuS Sudweyhe II - TSV Barrien 4:0
TSV Brockum - TuS St. Hülfe-H. 1:1
SV Dickel - Barnstorfer SV 1:2
TuS Kirchdorf - SV Lembruch 3:2
SV Eydelstedt - Holzhausen-B. 2:2

SPIELTAGSTIPP

Von Sergiy Dikhtyar

TuS Wagenfeld - SG Diepholz 2:1

TuS Lemförde - FC Sulingen 0:2

TuS Sulingen II - Komata Nienburg 0:2

TuS Drakenburg - SV Steimbke 0:4

SPIELTAGSTIPP

Dikhtyar vertraut den Nadelstichen
Wagenfelds Coach vom Höhenflug seiner Truppe etwas überrascht / Ein Auge auf Schalke

Obwohl ein Ex-Profi doch
ein ganz anderes Arbeiten
gewohnt sein dürfte.
Wundern Sie sich nicht,
wenn für Ihre Spieler oft-
mals private Dinge im Vor-
dergrund stehen?

(schmunzelt) Ichwar ja schon
mal kurz Spielertrainer in
Barver in der Kreisklasse. Na-
türlich muss ich Abstriche
machen. Fußball steht hier
auf dem Dorf halt nicht im-
mer an allererster Stelle.
Aber die Jungs ziehen im
Training voll mit und waren
schon bei meinem Amtsan-
tritt konditionell topfit. Si-
cherlich auch dank der guten
Arbeit meines Vorgängers
Jörg Rodewald.

Eine letzte Frage noch. Fie-
bern Sie weiterhin mit Ih-
rem Ex-Verein FC Schalke
04?

Das ist natürlich so. Ich wer-
de immer ein großer Schalke-
Fan bleiben. Hoffentlich stei-
gen sie bald auf. Schalke ge-
hört einfach in die 1. Bundes-
liga.

2:1-Coup beim FC Sulingen
nur noch drei Zähler zur
Meisterrunde. Wird in Wa-
genfeld vielleicht schon
insgeheim von der Landes-
liga geträumt?

(schmunzelt) Träumen ist im-
mer erlaubt. Realistisch be-
trachtet ist allerdings die
Qualität von Steimbke und
dem FC Sulingen einfach
noch höher. Unser Ziel bleibt
unverändert der dritte Platz.

Vor der Saison bezeichne-
ten Sie den TuS Wagenfeld
als gut geführten Verein
mit Potential. Hat sich die-
ser Eindruck mittlerweile
verfestigt?

Auf jeden Fall. Ich bin ja nun
schon über zwei Monate hier
und fühle mich inWagenfeld
ausgesprochenwohl. Der TuS
ist ein toller Club mit einem
super Umfeld.

Wäre für Sie demnach
eventuell auch ein lang-
fristiges Engagement
denkbar?

Ich plane nie weit in die Zu-
kunft hinein. Deshalb kann
ich die Frage aktuell nicht se-
riös beantworten. Aber ich
kann sagen, dass es mir in
Wagenfeld richtig, richtig gut
gefällt. Momentan spricht
überhaupt nichts für einen
Vereinswechsel nach dieser
Saison.

Toren nicht etwas das
Herz?

Den Vollblutstürmer Dikhty-
ar stört es vielleicht, aber der
Trainer Dikhtyar freut sich
über den Erfolg. Als Coach ist
mir ein 1:0 viel lieber als ein
5:5-Spektakel.

Der Erfolg gibt Ihnen ja
auch Recht. Momentan
fehlen nach dem jüngsten

gen wir mittlerweile deutlich
mehr Wert auf eine kompak-
te Abwehr und kommen des-
halb zu weniger Torchancen.
Aber in Jannik Kläning und
Roman Esanu fehlen auch
schon länger unsere abge-
zocktesten Angreifer.

Aber blutet dem Ex-Stür-
mer von Schalke 04 ange-
sichts von nur 13 erzielten

Richtig. So habenwir anfangs
gespielt und sind regelmäßig
in Konter gelaufen. Deshalb
setze ich ich mittlerweile auf
eine stabile Defensive undna-
delstichartige Angriffe.

Erklärt sich so auch die mit
nur 13 Treffern zweit-
schwächste Offensive der
Staffel?

Nicht komplett. Sicherlich le-

VON CARSTEN DRÖSSEMEYER

Wagenfeld – Fußball-Bezirksli-
gist TuS Wagenfeld hat mo-
mentan einen Lauf: Nach
fünf Siegen in Folge liegt das
Team von Trainer Sergiy
Dikhtyar in der Südstaffel als
Tabellendritter nur noch drei
Pünktchen hinter dem Zwei-
ten FC Sulingen und damit
dem Ticket zur Meisterrunde
zurück. Wie er sich diesen
Aufschwung erklärt – und ob
er bei seinem neuen Club
schon heimisch geworden
ist, verrät der 46-jährige
Coach im folgenden Ge-
spräch.

Herr Dikhtyar, hätten Sie
vor der Saison mit einem
solchen Einstand gerech-
net?

Ewas unerwartet kommt es
für mich schon. Natürlich
hatte ich auf eine schnelle
Entwicklung gehofft, aber die
Jungs haben mich bislang
doch positiv überrascht.

Wie erklären Sie sich denn
die jüngste Siegesserie?

Ich denke, unsere Systemum-
stellung trägt mittlerweile
Früchte. Eigentlich liebe ich
ja ballorientierten Angriffs-
fußball mit aufrückenden
Verteidigern.

Kommt jetzt ein „aber“?

Ist erst kurz da, aber dennoch fühlt sich Sergiy Dikhtjar in Wagenfeld sehr wohl. FOTO: CK

Ein Bild aus vergangenen Zeiten – doch am Sonntag könnte
Ex-Stürmer Iman Bi Ria in der Seckenhauser Personalnot von
der Trainerbank wieder auf das Spielfeld wechseln. FOTO: CK

IM GESPRÄCH

Neuenkirchen – Gleich drei
Spiele stehen am Freitag der
Nordstaffel der Fußball-
Kreisliga an. Und genau ge-
nommen sind alle Partien
Spitzenspiele, wobei man
vor der Saison vermutlich
auf die Begegnung des TSV
Lahausen gegen den SV
Mörsen als Topspiel gesetzt
hätte. Doch diese beiden
Mannschaften müssen sich
zumindest momentan mit
der Verfolgerrolle zufrieden
geben, denn vor ihnen hat
sich neben Spitzenreiter
TVE Nordwohlde auch der
punktgleiche TV Neuenkir-
chen etabliert. Dessen Trai-
ner Thomas Weiner ist na-
türlich gut gelaunt.

Ihre Mannschaft steht
punktgleich mit Nord-
wohlde an der Tabellen-
spitze. War das so abzu-
sehen? Wie überrascht
sind Sie angesichts diver-
ser Personalprobleme?

Ich bin nicht überrascht,
dass wir oben mitspielen,
denn das war ja auch unser
Ziel. Aber es ist schon eine
Überraschung, dass wir
trotz der vielen Ausfälle
dort stehen. DieMannschaft
fängt das momentan sehr
gut auf, hat eine tolle Ent-
wicklung genommen.

Wenn man Ihre Aufstel-
lungen durchblättert,
dann ändert sich dort
ständig etwas. Ist das
auch der Grund für die
vielen Gegentore? Feh-
lende Abstimmung?

Nein, denn eigentlich muss
man da die sieben Gegento-
re aus dem Nordwohlde-
Spiel abziehen, wo wir gera-
de noch zehn halbwegs ge-
sunde Spieler auf dem Platz
hatten. Ohne diese Treffer
lägen wir im normalen Soll.

Ist denn personell Land in
Sicht?

Nein, es ist verrückt. Kom-
men zwei Spieler zurück,
fallen die nächsten aus.
Aber wir lösen das bislang
durch eine tolle Geschlos-
senheit. Aber es ist schon
blöd, denn wir bekommen
zwar immer eine erste Elf
zusammen, die Bank ist
aber stets improvisiert.

Die Liga ist extrem eng.
Zwischen dem Ersten
und dem Sechsten liegen
nur vier Punkte. War das
so zu erwarten? Und wo
steht Ihr Team am Ende
der Quali-Runde?

Ich hatte nur zwei Fragezei-
chen vor der Saison: Das wa-
ren Lahausenwegen der vie-
len Ab- und Zugänge sowie
Barrien. Ansonsten war
klar, dass es eine sehr ausge-
glichene Saison werden
würde. Ich bin sicher, dass
wir am Ende unter den ers-
ten Drei landen werden.
Erst recht, wenn wir das
Sechs-Punkte-Spiel gegen
Vilsen heute gewinnen. ees

„Nicht überrascht,
dass wir oben
mitspielen“

Thomas Weiner
Trainer TV Neuenkirchen
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Riedemann vor „Grenzüberschreitung“
Kirchdorfer Rallye-Pilot ab Freitag in Bayern und Österreich gefordert

türlich ein absolutes Heim-
spiel. Deshalb werdenwir un-
ser Bestes geben, um ein Top-
Ergebnis einzufahren”, ver-
spricht der Norddeutsche ab-
schließend.
Auch Lara Vanneste kann

den Start der Rallye kaum er-
warten: „Ich habe noch eine
Rechnung mit der 3-Städte-
Rallye offen. Zuletzt war ich
hier gemeinsam mit Christi-
an 2016 am Start. Leider
mussten wir die Rallye vor-
zeitig mit einem technischen
Defekt beenden. Ich freue
mich sehr auf die selektiven
Strecken.”

Vanneste nicht nach Plan ver-
laufen war, freuen sie sich
auf die anspruchsvollen Stre-
cken. „Es wird sicherlich eine
spannende Rallye und ich
freuemich sehr auf das direk-
te Duell mit den Kollegen aus
der ÖRM”, erklärt Riede-
mann. „Die letzten Wochen
habe ich intensiv für die Vor-
bereitung auf den bevorste-
henden Lauf genutzt – und
hoffe, dass uns der Wetter-
gott keinen Strich durch die
Rechnung macht. Für mein
österreichisches Team BRR
rund um Raimund Baum-
schlager ist diese Rallye na-

samt 13 Wertungsprüfungen
stehen an beiden Tagen an –
davon sieben im Kreis Frey-
ung-Grafenau. Die restlichen
sechs werden in Österreich
ausgetragen.
Riedemann und Vanneste

gehen mit der Startnummer
7 im stark besetzten Teilneh-
merfeld an den Start. Insge-
samt 110 Auotos lassen rund
um Waldkirchen ihre Moto-
ren heulen. Davon sind allein
17 R5-Fahrzeuge in der
höchsten Klasse (RC2) gemel-
det. Nachdem der letzte Lauf
der DRM für Riedemann und
seine belgische Beifahrerin

Sulingen – Nur noch wenige
Tage bis zum vierten Lauf der
Deutschen Rallye-Meister-
schaft (DRM) – und am Start
ist natürlich auch Christian
Riedemann mit seiner Co-Pi-
lotin Lara Vanneste. Der Pilot
aus Kirchdorf hat sich im VW
Polo GTI R5 für Freitag und
Samstag einiges vorgenom-
men, wenn im niederbayri-
schen Waldkirchen die
ADAC-3-Städte-Rallye steigt.
Doch diesmal ist nicht nur

die DRM zu Gast, sondern die
Rallye ist auch Teil der Öster-
reichischen Rallye-Staats-
meisterschaft (ÖRM). Insge-

Nur Fliegen ist schöner! Christian Riedemann hat sich für sei-
nen Start mit dem VW Polo GTI R5 im niederbayrischen
Waldkirchen einiges vorgenommen. FOTO: RIEDEMANN

(14.00), Steyerberg - JSG Liekwegen
(16.00), JSG Beckedorf - JSG Haßbergen
(17.00).

B-Junioren Landesliga, Sonn-
abend: Calenberger Land - TuS Sud-
weyhe (11.00), JFV RWD Rehden - JSG
Mörsen/M./T., Wunstorf - TSV Havelse
(beide 14.00).

B-Junioren Bezirksliga, Sonn-
abend: Sudweyhe II - JSG Steimbke
(12.00), JSG Niedernw. - JSG Marklohe,
Steyerberg - TSV Heiligenrode (beide
14.00).

C-Junioren Landesliga, Sonn-
abend: TSV Havelse - TSV Krähenw./K.
(14.00), TuS Sudweyhe - JSG Niedern-
wöhren (15.00), JSG Garbsen/B. - JFV
Arminia-SCL (16.00); Sonntag: JSG Su-
lingen - Hannover 96 II (11.30).

C-Junioren Bezirksliga, Freitag: JFV
RWD Wetschen - JSG Steimbke I (18.30);
Sonnabend: JSG Mörsen/M./T. - JSG Sü-
stedt (11.00), TuS Steyerberg - JSG Haß-
bergen (12.00).

Jugend, Bremer FV
A-Junioren Landesliga, Sonn-
abend: TSV Lesum - ATS Buntentor, FC
Riensberg - Sebaldsbrück (beide 13.00),
SV Hemelingen - Union 60 II (14.00), FC
Huchting - JFV Weyhe-Stuhr (15.30), JFV
Bremen II - SG Findorff (17.30); Sonntag:
Bremer SV II - SC Borgfeld II (13.00).

B-Junioren Verbandsliga, Sonn-
abend: Blumenthaler SV - TV Eiche
Horn (10.30), TuS Schwachh. - Komet
Arsten, SC Borgfeld II - FC Union 60 (bei-
de 11.00), Surheide - JFV Bremerh. II
(14.00); Sonntag: SV Werder III - JFV
Weyhe-Stuhr (11.00), FC Oberneuland -
JFV Bremen II (14.00).

C-Junioren Verbandsliga, Sonn-
abend: BTS Neustadt - FC Union 60
(09.30), SC Borgfeld - Blumenth. SV II
(10.00), Komet Arsten - Tura Bremen
(13.00); Sonntag: FC Oberneuland - JFV
Bremerh., JFV Bremen - W. Bremen II
(beide 11.00), JFV Weyhe-Stuhr II - TuS
Schwachh. (12.00).

SG Drebber - SV Staffhorst (16.00), SG
Barenburg - SG Ströhen (16.30); Sonn-
tag: SV Mörsen-Sch. - Rathlosen (13.00),
TSV Holzhausen-B. - SV Lembruch II
(15.00).

Frauen 2. Kreisklasse Nord, Sonn-
abend: TSV Bassum II - TSV Lahausen
III, SG Heiligenf. II - SV Marhorst (beide
15.00); Sonntag: TSG Seckenh.-F. II - SG
Bruchh.-V./M. III (11.00).

Frauen 2. Kreisklasse Süd, Sonn-
abend: SG Uchte/Nendorf II - TV Neu-
enkirchen (15.00); Sonntag: Erichshagen
- TV Heiligenloh, TSV Holzh.-B. II - SC Eh-
renburg (beide 13.00).

Kreis Nienburg

Kreisliga, Sonnabend: SV Kreuzkrug
- TSV Loccum (15.00), SC Uchte - RSV
Rehburg (16.00); Sonntag: SC Haßber-
gen - Langendamm, SV Sebbenh.-B. -
TSV Eystrup, SV Husum - TuS Steyerberg,
Duddenhausen - SC Marklohe, SG Hoya
- TuS Leese, SG Schamerloh - Aue Liebe-
nau (alle 15.00).

1. Kreisklasse, Sonntag: SSV Rode-
wald - TV Eiche Winzlar (13.00), SV Nen-
dorf - TSV Hassel, SV Sila Spor - TuS Lee-
se II, Wechold-M. - RSV Rehburg II, ASC
Nienburg - Erichshagen, TV Wellie -
Steyerberg II (alle 15.00).

2. Kreisklasse Nord, Sonnabend:
Marklohe II - SV Steimbke II (18.30);
Sonntag: Drakenburg II - Eystrup II
(12.00), SG Holtorf/Inter - SV Linsburg,
Haßbergen II - SBV Erichsh. II, SV Seb-
benh.-B. II - SV Stöckse (alle 13.00), TSV
Wietzen - Langendamm II (15.00).

Jugend, Bez. Hannover

A-Junioren Landesliga, Sonn-
abend: HSC Hannover - JSG Niedernw.,
JSG Twistringen - Wunstorf (beide
13.00); Sonntag: JSG Steimbke - JSG En-
gelbostel (13.00).

A-Junioren Bezirksliga, Sonn-
abend: SG Diepholz - JSG Nienburg

Okel III - TSV Süstedt III, AS United II -
TSV Asendorf III (beide 19.30); Sonntag:
TuS Syke II - Bramstedt II (13.00).

5. Kreisklasse Süd, Freitag: TSV
Mellingh. II - TSV Holzh.-B. III, Fort. Ei-
nen II - TSV Ströhen II (beide 19.30);
Sonnabend: SC Colnrade II - TV Heiligen-
loh II (15.00).

AH 1. Kreisklasse Nord, Freitag:
TSV Lahausen - TSV Heiligenrode
(19.00), SV Mörsen-Sch. - SC Twistrin-
gen (19.30), SG Heiligenf. - TuS Sudwey-
he, SG Dimhausen - TSG Seckenh. F.,
TuS Syke - SG Süstedt (alle 20.00).

AH 1. Kreisklasse Süd, Freitag: SG
Dickel/We. - Wagenfeld, SG Kirchdorf -
SG Varenesch, SV Lembruch - SG Kickers
(alle 19.30).

Altliga 7er Nord, Freitag: SG Dreye/
Sud. - TSV Heiligenrode, SG Bruchhau-
sen-V. - TSV Schwarme, SG Nordwohlde
- SG Ristedt (alle 19.30), TSV Lahausen -
TV Stuhr (20.15); Montag: TV Stuhr - SG
Ristedt (19.30).

Altliga 7er Mitte, Freitag: FC Sulin-
gen - SG Ehrenburg, Schwaförden - TuS
Sulingen, TSV Asendorf - SG Bramstedt
(alle 19.30), SG Goldenstedt - Rathlosen
(20.00).

Oldie-Liga Nord, Freitag: SG Ristedt
- SG Asendorf (19.30), TV Stuhr - SG Hei-
ligenf. (20.00); Sonntag: SG Sudweyhe -
SG Barrien/G. (10.30).

Oldie-Liga Süd, Freitag: SG BDE
Barnstorf - Fr. Goldenstedt, SC Twistrin-
gen - SG Staffhorst (beide 19.30), TuS
Sulingen - SG Dickel/We. (20.00).

Ü60 Liga, Montag: SG Concordia - SG
Seckenhausen-F. (19.00).

Frauen Kreisliga Nord, Freitag: SG
Barrien-N. - TSV Okel (20.00); Sonn-
abend: SG Bruchh.-V./M. - TSG Secken.-
F. (18.00); Sonntag: SG Asendorf - SG
Bruchh.-V./M. II (11.30), Lahausen II -
TSV Bassum (15.00).

Frauen Kreisliga Süd, Sonnabend:

Diepholz II - TSV Aschen (19.30); Sonn-
tag: SV Marhorst - TSV Mellingh., FC Su-
lingen II - SV Barver (beide 15.00).

2. Kreisklasse Nord, Sonntag: TV
Stuhr II - Seckenh.-F. III, TSV Okel II - TuS
Varrel (beide 12.30), TSG Osterh.-G. - FC
Gessel-L. II, SG Ristedt/Syke - TSV Heili-
genrode (beide 15.00).

2. Kreisklasse Mitte, Freitag: TSV
Neubruchh. - SV Heiligenf. II (19.30);
Sonntag: TSG Seckenh.-F. IV - SV Mör-
sen II (13.30), TuS Syke - TSV Asendorf,
TSV Martfeld - Schwaförden (beide
15.00).

2. Kreisklasse Süd, Freitag: Wet-
schen II - SG Lessen (20.00); Sonntag: SV
Marhorst II - TSG Seckenh.-F. II, Wagen-
feld II - FC Sulingen III (beide 13.00), SBS
Kickers - TuS St. Hülfe II (15.00).

3. Kreisklasse Nord, Sonntag: TSG
Osterh.-G. II - TSG Seckenh.-F. VI
(12.00), TVE Nordwohlde II - TuS Varrel
II (12.45), TSV Lahausen III - TV Stuhr III
(13.00), PC Fahrenhorst - Heiligenrode II
(15.30).

3. Kreisklasse Mitte, Sonnabend:
TSV Bassum III - Neubruchh. II (18.00);
Sonntag: TSG Seckenh.-F. VII - Rathlo-
sen (11.00), SG Staffhorst - Twistringen
III (13.00).

3. Kreisklasse West, Freitag: SV
Marhorst III - SG Ehrenburg (19.30);
Sonnabend: Eydelstedt II - SV Mörsen III,
TV Heiligenloh - SG Wehrbleck II (beide
15.00).

3. Kreisklasse Ost, Freitag: TSV
Martfeld II - SG Süstedt/Schw. II (19.30);
Sonntag: SV Heiligenf. III - TSG Seckenh.
V (11.15), SV Dreye II - TSV Asendorf II
(13.00), TuS Varrel III - Schwaförden II
(17.00).

3. Kreisklasse Süd, Freitag: TSV Cor-
nau - SV Lembruch II (19.30); Sonn-
abend: SG Kirchdorf/B. II - TSV J. Ströhen
(18.00); Sonntag: SG Lemförde/Br. II -
SG Dickel II (11.30), TSV Aschen II - TSV
Holzh.-B. II (13.00).

5. Kreisklasse Nord, Freitag: TSV

Weyhe - SC Borgfeld II, DJK Blumenthal -
TS Woltmershausen (beide 13.00), SC
Vahr-Bl. - 1. FC Burg (14.00), FC Huch-
ting - Melchiorshausen (14.30), SV
Grohn - OT Bremen (15.00), SV Türkspor
- SV Lemwerder (15.30).

Kreisliga A, Sonnabend: TSV Grol-
land - SG Marßel, CF Viktoria - W. Bre-
men IV (beide 15.00); Sonntag: VfL 07
Bremen II - SC Weyhe II, Komet A. II -
BTS Neustadt II, SG Findorff II - Vatan
Sport II, Tura Bremen II - Habenh. FV II,
SVGO Bremen - Bremen-Ost (alle 13.00).

Kreisliga B, Sonnabend: Melchiorsh.
II - TSV Grolland II (14.00); Sonntag: Ha-
benhausen FV III - Buntentor II, Hasen-
büren II - TV Eiche Horn II (beide 13.00),
SV Werder V - Union 60 II, 1. FC Burg II -
DJK Blumenthal II, TuS Schwachh. III -
Sebaldsbrück II, Bremer SV II - FC Huch-
ting II (alle 15.00), FC Riensberg - OT
Bremen II (15.30).

Kreisliga C, Sonnabend: Victoria II -
SVGO II (13.00), Brinkumer SV II - Vahr
Bl. II (16.30), SV MFANDENA - BTS Neu-
stadt III (17.00); Sonntag: Aumund-V. III
- FC Roland II (13.00), TV Bremen-W. II -
BSC Hastedt II, TS Woltmersh. II - AGSV
Bremen (beide 14.00), FC Huchting III -
Buntentor III, Tura Bremen III - Haben-
hausen IV (beide 15.00).

Kreis Diepholz
Kreisliga Nord, Freitag: TSV Lahau-
sen - SV Mörsen-Sch., TSV Bramstedt -
TVE Nordwohlde (beide 19.30), TV Neu-
enkirchen - SV Bruchh.-V. II (20.00);
Sonntag: Sudweyhe II - TSV Barrien
(12.30).

Kreisliga Süd, Freitag: TSV Brockum
- TuS St. Hülfe-H. (19.30); Sonntag: SV
Dickel - Barnstorfer SV, TuS Kirchdorf -
SV Lembruch, SV Eydelstedt - TSV Holz-
hausen-B. (alle 15.00).

1. Kreisklasse Nord, Freitag: TSV
Bassum II - FC Gessel-L. (19.30), SC AS
Hachetal - TSV Schwarme (20.00); Sonn-
tag: Lahausen II - AS United (11.00).

1. Kreisklasse Süd, Freitag: SG

Regionalliga Nord St. Süd,Sonn-
abend: SV Atlas Delmenhorst - FC
Oberneuland, W. Bremen II - VfB Olden-
burg (beide 14.00); Sonntag: Hannover
96 II - SSV Jeddeloh (13.00), VfV Hildes-
heim - Lüneburger SK, HSC Hannover -
BSV Rehden (beide 15.00).

A-Jun. Regionalliga Nord Staffel
Süd, Sonnabend: JFV RWD Rehden -
FT Braunschweig (16.00).

C-Jun. Regionalliga Nord St. Süd,
Sonnabend: JFV Weyhe-Stuhr - JLZ
Emsland (13.30).

Bezirk Hannover
Landesliga St. Nord, Sonntag: TSV
Stelingen - Heesseler SV, OSV Hannover
- TSV Wetschen, TSV Godshorn - TSV
Krähenw./K. (alle 15.00), STK Eilvese -
TuS Sulingen (15.30).

Bezirksliga St. 1, Sonnabend: SC
Twistringen - TSV Okel (15.00); Sonntag:
TV Stuhr - TSV Bassum, TuS Sudweyhe -
SV Heiligenfelde (beide 15.00), TSG Se-
cken.-F. - SV Bruchhausen-V. (15.30).

Bezirksliga St. 2, Freitag: TuS Dra-
kenburg - SV Steimbke (19.30); Sonntag:
TuS Sulingen II - Inter Komata, TuS Lem-
förde - FC Sulingen, Wagenfeld - SG
Diepholz (alle 15.00).

Bezirksliga Frauen, Sonntag: SG
Hoyerhagen - SG Husum (12.00), SV Hei-
ligenfelde - SV Lembruch (13.00).

Bremer FV
Bremen-Liga, Sonnabend: Brinku-
mer SV - Leher TS (12.00), SG Aumund-
V. - OSC Bremerh. (14.00); Sonntag:
Geestemünde - Blumenthaler SV, BSC
Hastedt - SV Werder III (beide 11.00), SV
Hemelingen - FC Union 60 (14.00), SC
Borgfeld - BTS Neustadt, Komet Arsten -
Bremer SV (beide 15.00), SFL Bremerha-
ven - TuS Schwachh., Vatan Sport - Ha-
benhauser FV (beide 15.30).

Landesliga, Sonnabend: TSV Hasen-
büren - Surheide (14.00), VfL 07 Bremen
- Tura Bremen (15.30); Sonntag: SC

FUSSBALL AM WOCHENENDE

„Energiequelle“ Janssen macht Brinkum Beine
Neuzugang geht in harten Wochen als Anführer vorweg – wohl auch gegen die Leher TS

dert) fallen schließlich aus.
Zudem fehlen Yassin Bek-

jar (Oberschenkelprobleme),
Michael Yeboah (Knieproble-
me) Ali Hazime (Zehenbruch)
und Muhammed Sanneh
(krank), bei Kevin Artmann
(Oberschenkelprobleme) und
Hasan Dalkiran (privat) weiß
der Trainer noch nicht, ob es
reicht. Immerhin ist Nicolai
Gräpler aus dem Urlaub zu-
rück und Mert Bicakci eben-
falls ab Freitag in der Heimat.
Die beiden sind wichtige

Optionen mit Blick auf Sams-
tag, hat Gabel doch „wirklich
Respekt“ vor der Leher TS.
„Sie sind super schwierig zu
bespielen, verteidigen auch
mal gerne mit Fünfer- oder
Sechserkette“, weiß der 39-
Jährige: „Vorne haben sie
zwei große Stürmer und
schnelle Außen. Sie können
uns vor eine Aufgabe stellen.“
Die dennoch eine Pflicht-

aufgabe für einen Club mit
Titelansprüchen ist. „Ich bin
hergekommen, weil ich auf-
steigen will“, betont Janssen:
„Das ist das klare Ziel und
muss es auch sein.“ fs

pusht sie. Es bringt Energie,
wenn man laut ist.“ Und die
ist nicht unwichtig am Brun-
nenweg. „Unser Fußball
braucht Power“, meint Jans-
sen: „Und wenn man so viel
spielt, fehlen irgendwann die
letzten Prozentpunkte.“
Doch bisher haben die Leis-

tungen – mit der Ausnahme
OSC Bremerhaven (0:1) – ge-
stimmt. „27 Punkte nach
zehn Spieltagen sind eine su-
per Ausbeute“, betont Gabel:
„Wer da nicht zufrieden ist,
dem kann ich nicht helfen.“
Damit das so weitergeht,

stellt sich auch Janssen in den
Dienst der Mannschaft. „Ich
denke, amWochenende wird
es gehen“, sagt er mit Blick
auf seine leichten Beschwer-
den im oberen Oberschenkel-
bereich. Neben ihm wird im
zentralen Mittelfeld wohl er-
neut Xiangcheng Li begin-
nen. „Er ist eigentlich nicht
rauszudenken aktuell“, sagt
Gabel. Viele Optionen hat er
auf dieser Position aber der-
zeit auch nicht, Can Ercan
(Innenbandanriss) und Jan-
nik Bender (privat verhin-

Spiel ist ein Endspiel.“ Der 30-
Jährige lebt diese Einstellung
vor. „Ich glaube, die Jungs
mögen es, wenn da jemand
ist, der ihnen den Ernst der
Lage erklärt“, meint er: „Das

gegen uns 120 Prozent, wol-
len uns ein Bein stellen“, er-
klärt er: „Die Kunst ist es, kei-
nen Schritt weniger zu ma-
chen. Das muss bei jedem
von uns im Kopf sein. Jedes

sind gefragt in einem jungen
Team, das Woche für Woche
als Favorit auf den Platz geht.
Janssen macht seinen Kolle-
gen klar, wie es geht.
„Die Mannschaften geben

Brinkum – Das bestimmende
Thema des ersten Saisonab-
schnittes beim Brinkumer SV
ist schnell gefunden: die Be-
lastung. An zehn Spieltagen
kämpfte sich der Bremen-Li-
gist durch zahllose englische
Wochen, jede kleine Pause
kommt den Fußballern gele-
gen. Von nun an geht es (zu-
mindest bis zurWinterpause)
für den BSV nur noch an den
Wochenenden rund, und vor
dem Heimspiel gegen die Le-
her TS (Samstag/12.00 Uhr)
spendierte Trainer Mike Ga-
bel seinen Spielern ein paar
freie Tage. „Da bin ich ganz
froh drüber“, gesteht Dennis
Janssen: „Manmerkt, dass die
Jungs kaputt sind.“
Der Mittelfeldspieler steht

exemplarisch für die intensi-
ven Wochen. Verletzungs-
pech plagt(e) die Brinkumer,
auch Janssen war betroffen.
Leistenprobleme, die ihn für
ein einige Tage aus der Bahn
warfen, sind mittlerweile
auskuriert. Gabel schmiss sei-
nen Leader – auch aus Perso-
nalnot – jedoch schnell wie-
der in die Startelf. Und nun
kämpft Janssen sich mit klei-
nen Wehwehchen durch die
Partien. Doch „im Moment
geht es ganz gut“, versichert
er: „Das passt so weit.“
Der Neuzugang vom Hees-

linger SC ist ziemlich unver-
zichtbar für den BSV. Er spielt
– trotz des harten Konkur-
renzkampfes – fast immer.
Seine Anführer-Qualitäten

Er beißt auf die Zähne und ist für seine Brinkumer Mitspieler eine wichtige Stütze auf
dem Platz: Mittelfeldspieler Dennis Janssen. FOTO: J. DIEKMANN

Vor dem OSC-Spiel hatten wir die Info
bekommen, dass der Bremer SV Unentschieden
gespielt hat. Ich glaube zwar nicht unbedingt,
dass uns das gehemmt hat. Aber daran sieht

man: Wir sollten nicht auf die anderen gucken.

Dennis Janssen über die bislang einzige Brinkumer Saisonpleite

und den Kampf um die Meisterschaft in der Bremen-Liga.

FUSSBALL

Melchiorshausen – Lars Beh-
rens hat ein Problem. Der
Trainer des TSV Melchiors-
hausen konnte in der ge-
samten Landesliga-Saison
bisher keine zweimal in Fol-
ge dieselbe Innenverteidi-
gung aufbieten. Die Folge:
fehlendeAbstimmung. „Der
Schnitt ist zu hoch“, sagt
Behrens über die 3,3 Gegen-
treffer pro Spiel. Am Sonn-
tag (14.30 Uhr) muss der
TSV den Tabellendritten FC
Huchting stoppen – mit ei-
ner erneut umgebauten De-
fensivzentrale.
Bei Marvin Nienstermann

(Kopfverletzung) reicht es
wohl nicht, dafür ist Domi-
nik Kaiser zurück. Individu-
ell hat Behrens einige Spie-
ler, die den Innenverteidi-
ger-Part qualitativ ausfüllen
können. Doch eingespielt
ist kein Duo so richtig. „Ge-
fühlt hat jeder schon mit je-
dem zusammengespielt“,
meint der Coach.
Und nun geht es zur

zweitbesten Offensive der
Liga. Doch für Behrens ist
lange noch nichts entschie-
den. „Die Spiele gegen
Huchting sind immer recht
spannend“, betont der 42-
Jährige, der Respekt ist aber
groß: „Wir treffen auf eine
der stärksten Mannschaften
der Liga. Sie sind schnell
über beide außen, stehen
defensiv stabil. Das wird ei-
ne große Herausforderung.“
Für die neben Kaiser auch

Abdessamad Sabbar nach
abgesessener Rotsperre wie-
der zur Verfügung steht. El-
mar Brühl (Brustmuskelzer-
rung), Dominik Resow
(Sprunggelenksverletzung)
und Julian Bertram (Ober-
schenkelprobleme) sind
hingegen nicht dabei. fs

Melchiorshauser
Rochade in der
Abwehrzentrale

Weyhe – Sechs Spiele, 10:20
Tore –was der SC Borgfeld II
kann, kann der SC Weyhe
schon lange. Für das direkte
Duell auf der Zentralsport-
anlage (Sonntag/13.00 Uhr)
ist ein Remis also quasi vor-
programmiert – oder?
„Wenn es so einfach wä-
re. . .“, meint Simon Peters
schmunzelnd. So simpel ist
es natürlich nicht, und der
Weyher Trainer wäremit ei-
nem Remis im Landesliga-
Spiel auch nicht zufrieden:
„Wir wollen das Ding auf je-
den Fall gewinnen.“
Einen Sieg als „Pflicht“ be-

zeichnen möchte Peters
aber nicht. „Wir sind nicht
in der Phase, in der man so-
was sagen kann“, erklärt
der 33-Jährige mit Blick auf
die zuletzt drei Pleiten in
Folge: „Zudem ist es eine
zweite Mannschaft, da weiß
man nicht, was kommt.“
Das ist für die Weyher

aber auch zweitrangig. Erst
mal geht es darum, selbst
wieder in Form zu kom-
men. Dafür werden „viele
Gespräche“ geführt, ge-
währt Peters Einblick. Es ha-
pert an der Geschlossenheit
und dem Spiel mit Ball. „Im
Freilaufverhalten und auch
dem Kombinationsspiel ma-
chen wir zu viele Fehler“,
analysiert der Coach.
Vielleicht hilft da die bes-

ser werdende Personalsitua-
tion. Mit Sören Peters und
Christoph True sind zwei
wichtige Stützen zurück im
Kader. Torben Backhaus (be-
ruflich verhindert), Sven
Bachmann (Urlaub), Musta-
fa Sleimann (privat verhin-
dert) und Sascha Djurdjevic
(verletzt) fehlen hingegen,
Dennis Lampe (angeschla-
gen) ist fraglich. fs

Gespräche
gegen die Krise
beim SC Weyhe
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5.00 KontrasteO Magazin
5.30 ARD-MorgenmagazinO
9.00 TagesschauO
9.05 Live nach NeunO
9.55 Verrückt nach MeerO

10.45Meister des AlltagsO
11.15Wer weiß denn sowas?O
12.00 TagesschauO
12.15 ARD-BuffetO
13.00 ZDF-MittagsmagazinO
14.00 TagesschauO
14.10 Rote RosenO
15.00 TagesschauO
15.10 Sturm der LiebeO
16.00 TagesschauO
16.10 Verrückt nach MeerO Kapi-

tänswechsel in der Karibik
17.00 TagesschauO
17.15 BrisantO Magazin
18.00Wer weiß denn sowas?O
18.50 Quizduell-OlympO
19.45 Sportschau vor achtO
19.50Wetter vor achtO
19.55 Börse vor achtO

8.10 Sturm der LiebeO
9.00 NordmagazinO
9.30 Hamburg JournalO

10.00 S-H MagazinO
10.30 buten un binnen
11.00 Hallo NiedersachsenO
11.30 Die NordreportageO
12.00 BrisantO
12.25 In aller FreundschaftO
13.10 In aller Freundschaft – Die

KrankenschwesternO
14.00 NDR InfoO
14.15 Gefragt – GejagtO
15.00Wie geht das?O
15.30Wie geht das?O
16.00 NDR InfoO
16.15 Die TierärzteO
17.00 NDR InfoO
17.10 Leopard, Seebär & Co.O
18.00 Ländermagazine
18.15 Die Nordreportage: Hofge-

schichtenO Reportagereihe
18.45 DAS!O
19.30 Ländermagazine

5.25 Lokalzeit
7.20 Anne auf Green Gables

Familienfilm, CDN 2017
8.45 Blaubär Mix & Fertig
9.00 Die Sendung mit der Maus

Spezial
9.30 neuneinhalb – Deine Repor-

ter
9.40 Aktuelle StundeO

10.25 Lokalzeit
10.55 Planet WissenO
11.55 Leopard, Seebär & Co.
12.45WDR aktuellO
13.05 Giraffe, Erdmännchen &

Co.O
13.55 Erlebnisreisen
14.00 kochen & backen
14.30 In aller FreundschaftO
16.00WDR aktuellO
16.15 Hier und heute
18.00WDR aktuell / LokalzeitO
18.15 Shia Su for FutureO
18.45 Aktuelle StundeO
19.30 Lokalzeit

5.00 Thüringen-JournalO
5.30 Rote Rosen
6.20 Sturm der Liebe
7.10 Rote RosenO
8.00 Sturm der LiebeO
8.50 In aller FreundschaftO
9.40 Quizduell – Der OlympO

10.30 Elefant, Tiger & Co.O
11.00MDR um elfO
11.45 In aller FreundschaftO
12.30Wenn’s um Liebe gehtO

Drama, D 2019. Mit
Inez Bjørg David. Regie:
Wolfgang Eißler

14.00MDR um zweiO
15.15 Eine Welt ohne AutosO
15.45MDR WissenO
16.00MDR um vierO
17.45MDR aktuellO
18.10 BrisantO
18.54 Unser SandmännchenO
19.00MDR RegionalO
19.30MDR aktuellO
19.50 Elefant, Tiger & Co.O

5.30 ARD-MorgenmagazinO
9.00 heute XpressO
9.05 Volle Kanne – Service

täglichOMagazin. Gast:
Susanne Gelhard (Leiterin
ZDF-Studio Rheinland-Pfalz)

10.30 Notruf HafenkanteO
11.15 SOKO WismarOKrimiserie
12.00 heute
12.10 drehscheibe
13.00 ZDF-MittagsmagazinO
14.00 heute – in Deutschland
14.15 Die Küchenschlacht
15.00 heute XpressO
15.05 Bares für RaresO
16.00 heute – in EuropaO
16.10 Die Rosenheim-CopsO
17.00 heuteO
17.10 hallo deutschlandO
17.45 Leute heuteO
18.00 SOKO WienO
19.00 heuteO
19.20WetterO
19.25 Bettys DiagnoseO

5.15 Anwälte der Toten – Rechts-
mediziner decken auf

6.00 Guten Morgen Deutschland
8.30 Gute Zeiten, schlechte Zeiten
9.00 Unter uns
9.30 Alles was zählt

10.00 Undercover Boss. Doku-Soap
12.00 Punkt 12. Magazin
15.00 Die Superhändler: Lieblings-

deals. Show
16.45 RTL Aktuell
17.00 Explosiv Stories
17.30 Unter uns. Soap

Mit Lars Steinhöfel
18.00 Explosiv – Das Magazin
18.30 Exclusiv – Das Star-Magazin
18.45 RTL Aktuell.
19.05 Alles was zählt

Soap. Mit Francisco Medina
19.40 Gute Zeiten, schlechte Zeiten

Soap. Yvonne gibt zu, dass
sie Angst hat. Maren und
Nina raten ihr, mit einer
Betroffenen zu sprechen.

5.00 Auf Streife
5.30 Sat.1-Frühstücksfernsehen

10.00 Klinik am Südring – Die
Familienhelfer

11.30 Die Gemeinschaftspraxis
13.00 Auf Streife – Berlin
14.00 Auf Streife. Doku-Soap
15.00 Auf Streife – Die Spezialisten
16.00 Klinik am Südring
17.00 Lenßen übernimmt. Mit

Sarah Grüner, Ben Handke
17.30 K11 – Die neuen Fälle.

Doku-Soap. Mission
Kuscheltier

18.00 Buchstaben Battle
Show Ralf Bauer, Maria
Clara Groppler, Martin
Klempnow, Viviane Geppert.
Moderation: Ruth Moschner

19.00 Buchstaben Battle
Show Pierre M. Krause,
Ralph Morgenstern, Jenny
Elvers, Natalia Avelon

19.55 Sat.1 Nachrichten

5.45 The Middle
6.05 Two and a Half MenO
7.25 The Big Bang TheoryO
8.45Man with a Plan
9.35 Brooklyn Nine-NineO

10.30 Scrubs – Die AnfängerO
12.25 Last Man Standing
13.15 Two and a Half MenO
14.35 The Middle. Sitcom
15.35 The Big Bang TheoryO

Sitcom. Souvlaki statt Pizza /
Die Antilope im Curry /
Hochzeit und Herzinfarkt

17.00 taff. Magazin. Meeresbiolo-
gin auf Mallorca (2)

18.00 Newstime
18.10 Die SimpsonsO

Zeichentrickserie. Die Queen
ist nicht erfreut! / Der Dicke
und der Bär

19.05 Galileo
Magazin. Einfach anders:
Konsum. Moderation:
Aiman Abdallah

5.00 CSI: NY. Krimiserie
7.20 CSI: Vegas. Krimiserie.

Schweigen ist Silber / Ein
Feind mit wechselwarmen
Freunden. Mit Ted Danson

9.10 CSI: Miami. Krimiserie
Der Kronzeuge / Schießwü-
tig / Flammendes Inferno.
Mit David Caruso

11.55 vox nachrichten
12.00 Shopping Queen
13.00 Zwischen Tüll und Tränen

Leipzig, „Barockoco” /
Berlin, „Vanity Bridal”

14.00Mein Kind, dein Kind –
Wie erziehst du denn?
Carsten vs. Samira

15.00 Shopping Queen
16.00 Zwischen Tüll und Tränen
18.00 First Dates – Ein Tisch für

zwei. Doku-Soap
19.00 Das perfekte Dinner

Doku-Soap. U.a.: Tag 5:
Melanie, Ruhrgebiet

Komödie Toni findet im Camper
den Schwangerschaftstest seiner
17-jährigen Tochter (Maria Monsor-
no). „Toni, männlich, Hebamme”

Das Erste, 20.15 Uhr

Krimiserie Heffler (Jürgen Vogel)
und Freund beschäftigt der Tod ei-
nes Mannes, der legal ein LSD-De-
rivat vertrieb. „Jenseits der Spree”

ZDF, 20.15 Uhr

Show Laura Wontorra eröffnet die
neue Staffel. Es treten 40 Athleten
an. „Ninja Warrior Germany – Die
stärkste Show Deutschlands”

RTL, 20.15 Uhr

Show Bei Daniel Boschmann treten
zwei Promi-Duos in verrückten Spie-
len und in Quizrunden gegeneinan-
der an. „Die Gegenteilshow”

Sat.1, 20.15 Uhr

5.00 Terra X 5.45 Die Dominikani-
sche Republik 6.20 Kulturzeit 7.00
nano 7.30 Alpenpanorama 8.00
ZIB 8.05 Alpenpanorama 8.30 ZIB
8.33 Alpenpanorama 9.00 ZIB 9.05
Kulturzeit 9.45 nano 10.15 Rund-
schau 11.05 Reporter 11.40 Selbst-
bestimmt! Das Magazin 12.10 Was
macht die Zeit, wenn sie vergeht?
12.25 Marie 12.55 sonntags 13.20
Faszinierende Erde 17.45 Terra X
18.30 nano 19.00 heute 19.18
3sat-Wetter 19.20 Kulturzeit 20.00
Tagesschau 20.15 Das Zeugenhaus.
Gesellschaftsdrama, D 2014. Mit Iris
Berben 22.00 ZIB 2 22.30 Tod einer
Schülerin. Drama, D 2010 0.00 Die
Tochter des Mörders. Kriminalfilm,
D 2010 1.30 10vor10 2.00 extra 3

5.35 Abenteuer Leben Spezial 7.25
Navy CIS: L.A. Maeko 8.25 Navy
CIS: New Orleans 10.10 Blue Bloods
11.55 Castle. Krimiserie 12.55 The
Mentalist. Krimiserie 13.55 Hawaii
Five-0 14.50 Navy CIS: L.A. 15.50
News 16.00 Navy CIS: L.A. 16.55
Abenteuer Leben täglich 17.55
Mein Lokal, Dein Lokal – Der Profi
kommt. Reportagereihe. „Stiefel-
burg”, Nauendorf 18.55 Achtung
Kontrolle! Wir kümmern uns drum.
Reportagereihe 20.15 Criminal
Minds. Der Knochenbrecher / Wie
im Schlaf 22.15 Instinct – Auf Mör-
derjagd. Der Geheimbund / Kaltes
Herz 0.10 Navy CIS 1.10 Late News
1.15 Instinct – Auf Mörderjagd 2.45
Late News 2.50 Navy CIS. Skelette

5.00 Brandenburg aktuell 5.30
Abendschau 8.00 Brandenburg
aktuell 8.30 Abendschau 9.00 In
aller Freundschaft 9.45 In aller
Freundschaft 10.30 In aller Freund-
schaft – Die jungen Ärzte 11.20
Rentnercops 12.10 Gefragt – Ge-
jagt. Show 13.00 rbb24 13.10 Gi-
raffe, Erdmännchen & Co. 13.40
Rentnercops 14.30 Letzte Ausfahrt
Sauerland. Drama, D 2015 16.00
rbb24 16.10 In aller Freundschaft –
Die jungen Ärzte 17.05 Gefragt –
Gejagt. Show 17.53 Unser Sand-
männchen 18.00 rbb UM6 – Das
Ländermagazin 18.27 zibb 20.00
Tagesschau 20.15 Die 30 schönsten
Wochenendtipps für Brandenburg.
Dokufilm, D 2021 21.45 rbb24
22.00 Riverboat Berlin. Talkshow
0.10 Friends of Clueso 2.10 Kont-
raste 2.40 Die 30 schönsten Wo-
chenendtipps für Brandenburg.
Dokufilm, D 2021 4.10 Abendschau

7.40 Krieg der Träume – 1918-1939
8.10 Maintower 8.35 hessenschau
9.05 Die Ratgeber 9.35 Alles Wis-
sen 10.20 Karibik – Korallenrettung
und Klimawandel 10.50 Wüsten-
tour zu den Touareg 11.35 Giraffe
& Co. 12.25 Gefragt – Gejagt 13.10
303 – Die Serie 13.45 Familie Dr.
Kleist 14.35 Freie Fahrt ins Glück.
Komödie, D 2007 16.00 hallo hes-
sen 16.45 hessenschau 17.00 hallo
hessen 17.45 hessenschau 18.00
Maintower. Magazin 18.25 Brisant
18.45 Die Ratgeber. Magazin 19.15
alle wetter 19.30 hessenschau
20.00 Tagesschau 20.15 Abenteuer
Alpenüberquerung. Dokumentati-
on 21.00 Faszination Berge. Repor-
tagereihe 21.45 hessenschau 22.00
NDR Talk Show 0.00 Verurteilt! Ech-
te Kriminalfälle im Gespräch

9.34 KiKANiNCHEN 9.35 Dinotaps
10.09 KiKANiNCHEN 10.15 Pet-
tersson und Findus 10.40 Bobby &
Bill 11.05 logo! 11.15 Wir Kinder
aus dem Möwenweg 11.40 Belle
und Sebastian 12.00 Robin Hood
12.25 Garfield 12.50 4 ½ Freunde
13.15 Ein Fall für TKKG 13.40 Die
Pfefferkörner 14.10 Schloss Einstein
15.00 ECHT 15.25 Dance Acade-
my 15.50 Lenas Ranch 16.35 Die
Abenteuer des jungen Marco Polo
17.25 Arthur und die Freunde der
Tafelrunde 18.00 Sir Mouse 18.15
Super Wings 18.35 Elefantastisch!
Magazin 18.47 Baumhaus 18.50
Sandmännchen 19.00 Robin Hood
19.25 logo! 19.30 Die beste Klasse
Deutschlands 20.35 MOOOMENT!

8.40 Stadt Land Kunst 9.25 X:enius
9.55 Der Königsmacher: Mit den
Waffen der Werbung. Dokufilm, F
2018 11.20 Die alte Neue Rechte
12.15 Re: 12.50 Arte Journal 13.00
Stadt Land Kunst 13.45 Hippokrates
und ich. Drama, F 2014 15.35 Die
wunderbare Welt der Weine 16.00
Expedition Europa 17.50 Heimliche
Helden – Keas in Neuseeland 18.30
Gute Nachrichten vom Planeten
19.20 Arte Journal 19.40 Re: 20.15
Gefährliche Wahrheit. Drama, D
2021 21.45 Charles Bronson: Hol-
lywoods härtester Kerl 22.40 Chris-
toph Waltz – Der Charme des Bö-
sen 23.35 Tracks – Das Magazin für
Popkultur 0.10 Dans le Club – IAM
& planète Marseille. Konzert

18.00 Abendschau 18.30 BR24
Rundschau 19.00 Unser Land 19.30
Christians liabste Hütt’n 20.00 Ta-
gesschau 20.15 Hubert und Stal-
ler. Krimiserie. Ein schmutziges
Geschäft 21.00 Hubert und Stal-
ler 21.45 BR24 Rundschau 22.00
Grünwald Freitagscomedy. Show
22.45 Für ein paar Dollar mehr. Ita-
lowestern, I/E/D 1965 0.55 Irren ist
tödlich. Westernkomödie, I 1966

16.30 100% Wolf 17.00 Woozle
Goozle 17.30 Bugs Bunny und Loo-
ney Tunes 17.55 Paw Patrol 18.25
Grizzy & die Lemminge 18.55 Die
Tom und Jerry Show 19.15 AL-
VINNN!!! 19.45 Angelo! 20.15 Rot-
schühchen und die sieben Zwerge.
Animationsfilm, COR 2019 22.00
Columbo Das Aschenpuzzle. Kri-
mireihe, USA 1998 23.50 Comedy
TOTAL. Show 0.25 Infomercials

8.50 Frauentausch 12.50 Die Woll-
nys 13.55 Die Geissens. Doku-Soap
15.00 Bella Italia – Camping auf
Deutsch. Doku-Soap 17.05 Wai-
dendorf 18.05 Köln 50667. Doku-
Soap 19.05 Berlin 20.15 The Ama-
zing Spider-Man 2 – Rise Of Electro.
Actionfilm, USA 2014. Mit Andrew
Garfield. Regie: Marc Webb 23.00
Hancock. Actionfilm, USA 2008
0.50 Puls. Actionfilm, USA 2016

20.00 TagesschauO
20.15 Toni, männlich,

HebammeO Nestflucht.
Komödie, D 2021. Mit Leo
Reisinger, Wolke Hegen-
barth, Frederic Linkemann
Regie: Sibylle Tafel

21.45 TagesthemenO
22.15 TatortO Zeit der

Frösche. Krimireihe,
D 2018. Mit Heike Ma-
katsch, Sebastian Blomberg,
Luis August Kurecki. Regie:
Markus Imboden. Ein blut-
durchtränkter Kapuzenpulli
in einer Altkleidersammlung
ruft in Kommissar Rascher
böse Erinnerungen wach.

23.45Maria Wern, Kripo
GotlandO Totenwache
Krimireihe, S 2010. Mit Eva
Röse, Allan Svensson, Peter
Perski. Regie: Erik Leijonborg

1.15 Tagesschau

20.00 TagesschauO
20.15 10 Jahre „Klein gegen

Groß”O Dokumentati-
on. Die unglaublichsten
Geschichten der Kinder.
Moderation: Kai Pflaume

21.45 NDR InfoO
22.00 NDR Talk ShowO

Talkshow. Gäste: Tho-
mas Hermanns, Reinhold
Messner, Ruth Grützbauch,
Marco Russ, Dr. Anne Fleck,
Edina Müller. Moderation:
Hubertus Meyer-Burckhardt,
Barbara Schöneberger

0.00 Käpt’ns Dinner
Talkshow. Gast: Barbara
Becker (Designerin)

0.30 Im NazidorfO
1.00 Planet ohne AffenO
1.45 Käpt’ns Dinner

Talkshow. Gast: Volker
Lechtenbrink. Moderation:
Michel Abdollahi

20.00 TagesschauO
20.15 Zeit, dass sich was

dreht – Unser Land in
den 2000ernO Doku-
mentation. Ein Filmteam
traf Menschen, welche
die 2000er-Jahre prägten:
Sönke Wortmann filmte die
Fußball-Nationalmannschaft,
Sandy Mölling wurde zum
Teil der „No Angels”, und
Suzanna Randall ist auf
dem Weg ins All.

21.45WDR aktuellO
22.00 Kölner TreffO Gäste:

Prof. Dr. Benjamin List,
Felix Neureuther, Ina Müller,
Marteria, Steffen Baumgar-
ten, Siham El-Maimouni,
Riccardo & Anna Simonetti.
Moderation: Susan Link,
Micky Beisenherz

23.45 Zum Lachen ins RevierO
0.30 Kölner TreffO Talkshow

20.15Musikgeschichten mit
Nicole
Dokumentation. Seit 40 Jah-
ren begeistert die Sängerin
Nicole das Publikum. Ein
guter Grund, um einmal auf
ihr Leben zu schauen.

21.45MDR aktuellO
22.00 Riverboat Berlin

Talkshow. Gäste: Clueso,
Katarina Witt, Mario Barth,
Ingrid van Bergen, Jorge
González, Nilam Farooq,
Annette Schwär, Ute Spie-
gel. Moderation: Sebastian
Fitzek, Kim Fisher

0.10 Der DirektorO
Komödie, DDR 1980

1.55 in der mitte aller dinge
Kurzfilm, D 2013

2.10 Elefant, Tiger & Co.O
2.35 Tierisch, tierischO
3.00 QuickieO Show
3.25 SachsenSpiegelO

20.15 Jenseits der SpreeO
Krimiserie. Der letzte Trip

21.15 SOKO LeipzigO Krimise-
rie. Das ewige Leben. Ina
und Kim werden Zeugen
eines Drogendeals. Doch
schon bald eskaliert die
Situation und Schüsse fallen.

22.00 heute-journalO
22.30 heute-showO Show
23.00 ZDF Magazin RoyaleO
23.30 Das Literarische

QuartettO U.a.: Honoré
de Balzac: „Traumreisen:
China und die Chinesen.
Reise von Paris nach Java” /
Dave Eggers: „Every”. Mo-
deration: Thea Dorn

0.15 heute journal update
0.30 Fatale Zusammentref-

fenO Dokureihe. Tanz
auf dem Pulverfass

1.15 ZDF-HistoryO Dokureihe
2.00 Terra XO Dokumentation

20.15 Ninja Warrior Germa-
ny – Die stärkste Show
Deutschlands Show. Vor-
runde (1/7). Mit Alexander
Wurm, René Casselly, Chris-
tian Kirstges, Marc-Rene
Lochmann, Jonny Casselly,
Milan Schirowski, Claudia
Schirowski, Jonas Marqua,
Mehmet Topyürek, Robin
Falkenbach, Jun Kim, Mario-
Max Prinz zu Schaumburg-
Lippe, Christian Meder,
Tobias Jung, Till Ebener

23.00 Date or Drop Show. Mode-
ration: Sophia Thomalla

0.05 RTL Nachtjournal
0.35 Die ultimative Chart-

Show Die erfolgreichsten
Live-Acts Tahnee, Ilka
Bessin, Frank Ehrlacher

4.25 Ninja Warrior Germa-
ny – Die stärkste Show
Deutschlands Show

20.15 Die Gegenteilshow Show
23.00 Halbpension mit Schmitz

Show. Gäste: Kathrin Os-
terode, Beatrice Egli, Janine
Kunze, Simon Pearce

0.00 The Voice of GermanyO
Show. Blind Audition (2/10)
Coach: Sarah Connor,
Johannes Oerding, Mark
Forster, Nico Santos. Mode-
ration: Lena Gercke, Thore
Schölermann

2.20 Sechserpack
Show. Mensch & Tier /
Schräg & Abgefahren /
Halbgötter in Weiß

3.30 Die dreisten drei – Die
Comedy-WG Show

4.40 Sechserpack
Show. Mensch & Tier.
Mitwirkende: Shirin Soraya,
Nina Vorbrodt, Emily Wood,
Hanno Friedrich, Thomas M.
Held, Mirco Reseg

20.15 Jack Ryan: Shadow Rec-
ruitO Actionfilm, USA/
RUS 2014. Mit Chris Pine,
Kevin Costner, Kenneth
Branagh Als Wall-Street-
Analyst getarnt, deckt Jack
Ryan eine Verschwörung
auf, die die US-Wirtschaft
lahmlegen soll.

22.30 xXx 3: Die Rückkehr des
Xander CageO Action-
film, CHN/CDN/USA 2017
Mit Vin Diesel, Donnie
Yen, Deepika Padukone
Regie: D.J. Caruso

0.25 Jack Ryan: Shadow
RecruitO Actionfilm,
USA/RUS 2014

2.20Watch Me –
das Kinomagazin

2.30 Spätnachrichten
2.35 Das Lazarus ProjektO

Mysterythriller, USA/CDN/
GB 2008. Mit Paul Walker

20.15 Kindsköpfe 2
Komödie, USA 2013. Mit
Adam Sandler, Kevin James,
Chris Rock. Regie: Dennis
Dugan. Der Ex-Holly-
woodstar Lenny ist samt
Familie in seinen Heimatort
zurückgekehrt. Dort trifft er
seine Schulfreunde wieder.
Gemeinsam lassen sie ihre
turbulente Vergangenheit
wieder aufleben.

22.10 Stirb langsam 2
Actionfilm, USA 1990. Mit
Bruce Willis, Bonnie Bedelia,
William Atherton. Regie:
Renny Harlin

0.45 vox nachrichten
1.05Medical Detectives

Dokureihe. Es geschah am...
2.05 Snapped –

Wenn Frauen töten
Doku-Soap. Taylor Marks /
Stephanie Lazarus



Kalender 2022
Ab sofort in allen Geschäftsstellen!

Öffnungszeiten: kreiszeitung.de/ansprechpartner

LeserShop

Kunstkalender 2022
Berühmte Meisterwerke der
klassischen Moderne in bester Druck-
qualität, z. B. mit Klee: “Winterbild”,
Kandinsky: “Winterlandschaft I”,
van Gogh: “Blick auf Arles”, Macke:
“Garteneingang”, Vallotton: “Boot auf
dem Genfer See”, Gris: “Fantômas”,
Munch, “Winternacht”
(Wandkalen-
der)

12,95€

Landfrauen
Wochenkalender 2022
Landfrauen aus ganz Deutschland
verraten auf 53 Kalenderseitenmit
stimmungsvollen Bildern ihre liebsten
Rezepte (z. B. raffiniere Pilzküchlein,
Himbeertortemit Mohnbiskuit),
wunderschöne Deko-Ideen und lang
gehütete Haushalts-Geheimnisse.
(Wochenkalen-
der zum
Aufstellen)

12,99€

Rezepte ohne
Schnickschnack 2022
JedeWoche ein Rezept - Die besten
Rezepte aus Großmutters Küchen-
schatz regenWoche für Woche zum
Nachkochen an. Mit saisonalen Zuta-
ten und praktischen Tipps lassen sie
sich einfach zubereiten. Mit Jahres-
übersicht, Saison- und
Geburtstagskalender.
(Wandkalender)

12,95€

Kluge Frauen
Tischkalender 2022
Wochenkalendariummit Lebensweis-
heiten und stilvollen Fotografien von
und für kluge Frauen, mit Stundenleiste,
Platz für Notizen, Übersicht über Feier-
und Gedenktage. Macht sich perfekt auf
dem Schreibtisch!
(Tischkalender zum Aufstellen)

10,00€

Achtsamkeit
Wochenkalender 2022
Inspirierende Fotos und Sprüche kom-
biniert mit Übungen und Denkanstößen
ermuntern dazu, das Alltägliche be-
wusster und achtsamer wahrzunehmen.
Schöner Aufsteller als Deko im Flur oder
Wohnzimmer.
(Wochenkalender zum Aufstellen)

7,95€

Tages-Abreißkalender 2022:
- Gartentipps 2022 4,99 €
- Rätselkalender 2022 4,99 €
- Rentnerkalender 2022 4,99 €
- Kalender für Rentner 2022 5,95 €
- Mondkalender 2022 5,00 €

Haushaltskalender:
Tag für Tag 2022 6,95 €

Heinz Erhardt
Wochenkalender 2022
Dieser Kalender vereint auf 53 Seiten,
Woche für Woche, die schönsten Ge-
dichte und Sprüche von Heinz Erhardt,
ergänzt umwunderbare Illustrationen
in hochwertiger Anmutung. Ideal als
Geschenk.
(Wandkalender)

16,99€

Natürlich gesund
durchs Jahr 2022
Taschenkalender mit wöchentlichen
Gesundheitstipps für Körper, Geist
und Seele inkl. Mini-Rezepten, Übun-
gen etc. von der Ärztin Dr. med. Rubin.
Notizfeld für jeden Tag, 7 Tage auf 2
Seiten. Perfekt für die Handtasche.
(Taschenkalender)

10,00€

Hermit den bunten Ideen
2022
Ohne Langeweile durch das Jahr
2022 - 365 bunte Beschäftigungside-
en für Kinder, z. B. Basteltipps oder
Anregungen, um den Tag schön zu
gestalten, ergänzt um kreative Illust-
rationen. Als Geschenk für die ganze
Familie!
(Abreißkalender
zum Aufstellen)

12,99€

Heinz Erhardt
Adventskalenderbuch
Heinz Erhardts „Sinn für Unsinn“ ist
legendär. Sein schelmischster Unsinn
trifft in diesem lustigen Adventska-
lender-Buch auf die weihnachtlichen
Cartoons vommeisterhaften Gerhardt
Glück. Der jeweilige Tagesinhalt ist
verschlossen, wird
über eine perforierte
Seite geöffnet. (gebun-
den)

14,00€

Renate Bergmann –
Der Kalender 2022
In diesem Tageskalender finden
sich jede Menge lustige Sprüche der
Twitter-Oma Renate Bergmann - da
können Sie noch was lernen! Wenn
sie nicht mit ihrer Freundin Gertrud
unterwegs ist, ihre Männer auf dem
Friedhof gießt, twittert
sie am liebsten den gan-
zen Tag im »Interweb«.
(Abreißkalender)

12,99€

Strohsterne-
Adventskalender
24 liebevoll von Hand geflochtene
Strohsterne (Ø 8 cm, mit rotem Band)
in einem schönen Papieretui mit
Spruch und Kurzgeschichte. Überra-
schendes für jeden Tag des Advent.
(Geschenkbox)

19,99€14,95€

Schutzengelkalender
2022
Der Jahresplaner inspiriert jeden Tag
aufs Neuemit Engelbotschaften,
kraftvollen Zitaten und besinnlichen
Gebeten und Gedichten, 1 Seite pro Tag
mit viel Platz für persönliche Einträge
und Termine.
(Jahresplaner A5,
gebunden)

7,95€

Frag dochmal ...
die Maus 2022
Besitzen die Menschen auch an den
Zehen Fingerabdrücke?Was ist ein
Nimbostratus?Warum nennt man die
Steinzeit „Steinzeit“? Dieser Tagesab-
reißkalender gibt Antworten auf all die
Fragen, die Kinder der Maus stellen!
(Abreißkalender,
ab 6 Jahren)

9,99€

Tee-Adventskalender
24 liebevoll gestaltete Teebeutel
mit besinnlichen Zitaten in einer
hübschen Verpackung, gefüllt mit
hochwertigem Schwarz-, Kräuter-,
Rooibos-, oder Grüntee. Erwärmt
Leib, Herz und Seele. Ideal als kleines
Mitbringsel.
(Geschenkbox)

5,95€



Zeitungszusteller gesucht!
Wir suchen für die tägliche Zustellung bis 6 Uhr eine/n
zuverlässigen Zusteller/in (m/w/d) für dasDiepholzer
Kreisblatt imBereich49453Rehden.

Sie sind mindestens 18 Jahre alt undmit eigenem PKW,
dann freuen wir uns darauf, Sie kennenzulernen!

Bewerbungen telefonisch unter 05441 - 908162
oder per E-Mail heike.engelmann@kreiszeitung.de

Feuerwehreinsatz- und
Rettungsleitstelle

des Landkreises Diepholz
# 0 54 41/5 92 20

# NOTRUF 112

Ärztlicher
Notfall-Bereit-
schaftsdienst
Von Freitag, 15 Uhr
bis Montag, 8 Uhr
Augenärztl. Notdienst
erfahren Sie über den
Anrufbeantworter ihres

Augenarztes
Bereitschaftsdienst

Diepholz
Tel.: 116 117

zuständig für:
Diepholz, Drebber, Barnstorf,
Drentwede, Eydelstedt, Dickel,
Barver, Hemsloh, Wetschen,
Rehden, Wagenfeld, Brockum,
Hüde, Lembruch, Lemförde,
Marl, Quernheim, Stemshorn
ÄrztlicheBereitschaftsdienstsprech-
stunde in der Klinik Diepholz:
Montag, Dienstag, Donnerstag
19.00 – 21.00 Uhr
Mittwoch, Freitag
17.00 – 19.00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage
9.00 – 11.00 und
17.00 – 19.00 Uhr
Für Patienten, die aus med.
Gründen nicht in die Bereit-
schaftsdienstpraxis kommen
können, ist zusätzlich ein Haus-
besuchsdienst unter der oben
genannten Tel.-Nr. zu erreichen:
Montag, Dienstag, Donnerstag
ab 19.00 Uhr
Mittwoch, Freitag
ab 15.00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage
ab 8.00 Uhr

Bereitschaftsdienst
Sulingen, Kirchdorf,

Schwaförden und Varrel:
Tel.: 116 117

zuständig für:
Sulingen, Asendorf, Bahrenbors-
tel, Barenburg, Binnen, Borstel,
Ehrenburg, Freistatt, Kirchdorf,
Liebenau, Maasen, Mellinghau-
sen, Pennigsehl, Scholen, Schwa-
förden, Siedenburg, Staffhorst,
Steyerberg, Varrel u. Wehrbleck
Bereitschaftsdienstpraxis der
niedergelassenen Ärzte am
Krankenhaus in Sulingen.
Montag, Dienstag, Donnerstag
19.00 – 21.00 Uhr
Mittwoch, Freitag
18.00 – 20.00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage
10.00–12.00 u. 17.00–19.00 Uhr
Für Patienten, die aus med.
Gründen nicht in die Bereit-
schaftsdienstpraxis kommen
können, ist zusätzlich ein Haus-
besuchsdienst unter der oben
genannten Tel.-Nr. zu erreichen:
Montag, Dienstag, Donnerstag
ab 19.00 Uhr
Mittwoch, Freitag
ab 15.00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage
ab 8.00 Uhr

Martfeld-Schwarme:
Ärztl. Bereitschaftsdienstpraxis
Verden Tel.: 116 117
Twistringen/Heiligenloh,
Br.- Vilsen, Engeln und

Wesenstedt:
Notdienstpraxis am Kranken-
haus Bassum Tel.: 116 117

Bereitschaftsdienst
Marklohe/Lemke, Wietzen

Tel.: 116 117
zuständig für:
Nienburg, Balge, Bücken, Dra-
kenburg, Estorf, Haßbergen,
Heemsen, Husum, Linsburg,
Marklohe, Rodewald, Rohrsen,
Schweringen, Steimbke, Stöckse,
Warpe, Wietzen
Ärztliche Bereitschaftsdienst-
sprechstunde in der Mittelwe-
ser-Klinik Nienburg:
Montag, Dienstag, Donnerstag
19.00 – 21.00 Uhr
Mittwoch, Freitag
18.00 – 21.00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage
9.00–12.00 und 18.00–21.00 Uhr
Für Patienten, die aus med.
Gründen nicht in die Bereit-
schaftsdienstpraxis kommen
können, ist zusätzlich ein Haus-
besuchsdienst unter der oben
genannten Tel.-Nr. zu erreichen:
Montag, Dienstag, Donnerstag
ab 19.00 Uhr
Mittwoch, Freitag
ab 15.00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage
ab 8.00 Uhr

Rahden-Pr. Ströhen:
Tel.: 116 117

Notfallpraxis am Krankenhaus
Lübbecke:
Montag, Dienstag, Donnerstag
von 18.00 – 22.00 Uhr
Mittwoch, Freitag
von 13.00 – 22.00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage
von 8.00 – 22.00 Uhr
Telefonisch durchgängig bis
8.00 Uhr am Folgetag erreichbar.

Tierärztlicher
Bereitschafts-
dienst

Jürgen G. Enninga, Stemwede-
Levern, Tel. 05745/2192
Tierklinik Pr. Oldendorf
Tel. 05742/2355
Dietmar Helms, Espelkamp-
Fiestel, Tel. 05743/928811
Tierarztpraxis Jörg Rußwurm,
Auf dem Esch 66, 49356 Diepholz
Tel. 05441/9923960
Der Tierärztliche Bereitschafts-
dienst des Kreises Diepholz ist zu
erfragen beim Haustierarzt

Gesundheitsdienst

Bereitschaftsdienst
16. und 17. Oktober 2021

Sozialstation Diepholz:
Altenpfl. Hans-Jürgen Wielenberg
Altenpfleger Jacek Adamciewicz
Altenpflegerin Rebecca Strese
jeweils Tel. 05441/7776
Sozialstation Barnstorf:
Die Wochenenddienste der Sozi-
alstation Barnstorf sind zu erfra-
gen unter Tel. 05442/3797
DRK Ambul. Pflege Barnstorf:
Der Wochenenddienst ist
erreichbar unter
Tel. 05442-8039012
DRK Ambul. Pflege Rehden:
Der Wochenenddienst ist
erreichbar unter Tel. 05446/
902211, Mobil: 0170/4516357
DRK Ambul. Pflege Wagenfeld:
Der Wochenenddienst ist er-
reichbar unter Tel. 05444/5950,
Mobil: 0173/6106897
Sozialstation Sulinger Land:
(Stadt Sulingen). Die Wochen-
enddienste sind zu erfragen
unter Tel. 04271/956370
DRK Ambul. Schwaförden:
Der Wochenenddienst ist
erreichbar unter Tel. 04275/
9640036, Mobil: 0170/4516358
DRK Ambul. Pflege Siedenburg:
Der Wochenenddienst ist
erreichbar unter Tel. 04272/
963855, Mobil: 0172/4017480
DRK Ambul. Pflege Kirchdorf:
Der Wochenenddienst ist
erreichbar unter Tel. 04273/
962200, Mobil: 0171/8641737
DRK Ambul. Pflege Lemförde:
Der Wochenenddienst ist
erreichbar unter Tel. 05443/
1064, Mobil: 0173/6106896
Hospizdienst Lemförde:
Tel. 05443/997093
Ambul.-Pflegedienst Diak.-
Mutterhaus, Lemförde:
Die Wochenenddienste des Am-
bulanten Pflegedienstes des Di-
ak.-Mutterhauses Lemförde sind
zu erfragen unter Tel. 05443/
2080, Mobil: 0172/8607914
Diakoniestation Nord, Levern:
Die Wochenenddienste für die
Diakoniestation Stemwede und
Rahden sind zu erfragen unter
Tel. 05745/1423
Mobicare-Hauskrankenpflege:
Haldemer Str. 95, Stemwede-
Haldem. Beratungszeiten vorm.
9–12 Uhr, Tel. 05474/205000
Mobile Pflege Dümmerland:
Zur Alten Windmühle 3,
Stemwede, Tel. 05474/204888
Haus- und Familienpflege des
Caritasverbandes Minden:
Einsatzleitung: Frau M. Schwarz,
Tel. 05772/334 oder Caritasver-
band Minden, Tel. 05772/1025
Sanocare Pflegedienst
Diepholz:
Willenberg 97, 24 Std. Bereit-
schaftsdienst, Tel. 05441/81818

Zahnärztlicher
Notfalldienst

Kreis Diepholz: Die diensthaben-
den Zahnärzte sind unter der Tel.-
Nr. 05443/929328 zu erfragen.
Kernsprechzeiten von 10-12 Uhr.
Die diensthabenden Zahnärzte
des Kreises Minden-Lübbecke
(westlicher und östlicher Bezirk)
sind unter der Tel.-Nr.
0571/85252 zu erfragen.

Notdienst
der Apotheken
16. und 17. Oktober 2021

Diepholz: 16.10. Apotheke Am
Pohl, Steinstr. 23 (17-19 Uhr)
17.10. Löwen Apotheke, Auf dem
Esch 4 (17-19 Uhr)
Wagenfeld: 16.10. Auburg Apo-
theke, Oppenweher Str. 10
Rehden: 17.10. Sonnentau Apo-
theke, Nienburger Str. 13
Sulingen/Kirchdorf/Siedenburg:
16./17.10. Burg Apotheke, Müh-
lenstr. 16, Siedenburg
Espelkamp/Rahden/Lübbecke:
16.10. Panda-Apotheke, Gerhard-
Wetzel-Str. 3, Espelkamp17.10. City
Apotheke, Breslauer Str. 16, Espel-
kamp

Marita & Heinrich

Schlüterbusch

Herzlichen Glückwunsch

zur Goldenen Hochzeit!

Heut’ vor 50 Jahren sagtet ihr einander „Ja”

und ihr seid noch immer ein echt tolles Ehepaar!

Viel habt ihr erlebt und geleistet in dieser Zeit –

mit Bravour habt ihr gemeistert alle Hürden zu zweit.

Wir wünschen euch hier zu eurem goldenen Feste

Zufriedenheit, Gesundheit und das Allerbeste.

Doch haben wir auch noch eine große Bitte –

bleibt noch sehr viele Jahre in unserer Mitte!

Martina und Frank mit Fabian und Maurice

Andrea und Carsten

Gisela
Lanitz
† 22.09.2021

DANKE
für den gemeinsamen Abschied, für eine
stumme Umarmung, für das tröstende
Wort, gesprochen oder geschrieben, für
alle Zeichen der Liebe und Freundschaft,
für Blumen, Kränze und Geldspenden.

Bernd und Marion Lanitz

Sulingen, im Oktober 2021

Ein besonderer Dank gilt Herrn Pastor
Engeler für seine einfühlsamen
Abschiedsworte.

Im Namen aller Angehörigen:

Als NABU-Stiftung bewahren wir
Natur für die Ewigkeit. Helfen Sie uns
dabei mit Ihrem Letzten Willen.

Mehr Informationen

NABU-Stiftung Nationales Naturerbe

Frauke Hennek · Charitéstraße 3 · 10117 Berlin

Tel. 030 284 984-1810

naturerbe@nabu.de

www.naturerbe.de

Heute ein

Baum, morgen

ein Wald!

Ein Testame
nt

für die Natur

Fo
to
:S
.S
en
ya
vs
ka
ya
/i
St
o
ck
p
h
ot
o

Nationales Naturerbe

Wilhelm Kuhlmann
* 3. 8. 1938 † 12. 10. 2021

In Liebe und Dankbarkeit

Sabine und Achim
mit Patrick, Andreas und Familien
Claudia und Axel
Maximilian, Pascal und Familie
Thomas und Gina mit Familie
Jutta und Rolf

Brake, den 12. Oktober 2021

Traueranschrift: Sabine Kuhlmann, Braker Dorfstraße 4, 27249 Mellinghausen

Die Trauerfeier findet im engsten Kreis statt.

Es weht der Wind ein Blatt vom Baum, von vielen Blättern eines,

das eine Blatt, man merkt es kaum, denn eines ist ja keines.

Doch dieses eine Blatt allein, war ein Teil von unserem Leben,

drum wird dieses eine Blatt allein, uns immer wieder fehlen.

Wir wussten, dass der Tag kommen würde und doch ist der Abschied schwer.

Brümmer Bestattungen 04272-222

Unendlich traurig müssen wir Abschied nehmen
von unserer Freundin

Elke Rabbe
Wir sind dankbar für die gemeinsame Zeit.

Es sind wundervolle Erinnerungen, die uns bleiben.
Du bist für immer in unseren Herzen.

Gudrun und Hannes, Astrid und Gerhard,
Gisela, Marlies, Dorothee und Wilbrand,

Margarethe und Claus

Plötzlich und viel zu früh müssen wir Abschied nehmen von

Volkart Konsulke

Im Namen der Firmengruppe Boes

Geschäftsführung & Belegschaft

Volkart Konsulke war 18 Jahre lang als Assistent der Geschäftsleitung bei der

BTR Logistik tätig. In dieser Zeit prägte er mit seinem großen Engagement

unser Unternehmen in besonderer Weise. Sein Wirken ist für uns von

unschätzbarem Wert. Als umsichtiger Ratgeber begleitete er unsere

unternehmerischen Schritte mit großer Sachkenntnis und höchster Loyalität.

Mit seiner wertschätzenden, gradlinigen und umsichtigen Art genoss er hohes

Ansehen und Anerkennung im Unternehmen.

Wir trauern um Volkart Konsulke, erinnern uns seiner in Anerkennung und

Hochachtung und werden ihm ein ehrendes und dankbares Andenken

bewahren.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie.

Jürgen Schneider Bestattungen

Uwe und Charlotte
mit Ida und Oskar

Bernd und Claudia
mit Benito und Luke

Volker und Bea
mit Rivaldo und Markenson

und alle Angehörigen

Deine Eltern Karin und Alfred

49406 Barnstorf, Schlesierstraße 4

Detlef Brüning

Wir nehmen Abschied

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 19. Oktober 2021, um 14 Uhr in
der Friedhofskapelle Barnstorf statt; anschließend Urnenbeisetzung.

Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann,
ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen, die ihn kannten.

Kirchliche Nachrichten
Kath. Kirchengemeinde St.
Barbara u. Hedwig, Barnstorf:
So., 11.15 Uhr Eucharistiefeier
mit Gedenken der hl. Hedwig,
Do., 19.30 Uhr Andacht
Kath. Kirchengemeinde Mariä
Heimsuchung, Sulingen:
So., 9.30 Uhr Eucharistiefeier,
Mi., 19 Uhr Eucharistiefeier, Do.,
15 Uhr Seniorenmesse

Kath. Pfarrgemeinde
„Christ-König“ Diepholz:
Sa., 17 Uhr Beichtgelegenheit; 18
Uhr Eucharistiefeier. Di., 19 Uhr
Eucharistiefeier, Do., 10.30 Uhr
Gottesdienst in St. Josef

Borstel:
So., Einladung in die Region
Pennigsehl:
So., Einladung in die Region
Staffhorst:
So., Einladung in die Region

Kath. Kirchengemeinde
Zu den Hl. Engeln Lemförde
Fr., 18 Uhr Rosenkranzandacht,
So., 11 Uhr Hochamt, Di., 18 Uhr
Hl. Messe

Pfarramt Drebber:
So., 10 Uhr Frühstücksgottes-
dienst, Marienkirche (nur mit An-
meldung); 17.46 Uhr liturgischer
Gottesdienst, Jacobikirche

Schwaförden/Scholen:
So., 9.30 Uhr Jubiläumskonfirma-
tion ohne Gemeinde, Scholen; 11
Uhr Jubiläumskonfirmation ohne
Gemeinde, Schwaförden.

Lemförde:
So., 15 Uhr Gottesdienst zur Ver-
abschiedung von Pastor Schät-
zel; 10 Uhr Gottesdienst, Kapelle
Mutterhaus

Evangelisch-Freikirchliche
Gemeinde Diepholz (Baptis-
ten), Heeder Dorfstr. 132:
So., 10 Uhr Gottesdienst

Kirchdorf:
So., 10 Uhr Gottesdienst, Pastor
Bachhofer; 11.15 Uhr Taufen, Pas-
tor Bachhofer

Varrel:
So., 10 Uhr Jubelkonfirmation,
Pastor Thies; 11.45 Uhr Taufgot-
tesdienst

Stemshorn-Dielingen:
So., 10 Uhr Ehrenamtlicher Got-
tesdienst, Gemeindezentrum
HAI in Haldem

Barenburg:
So., 10 Uhr Jubiläums-Konfirma-
tion Varrel, Pastor Thies; 18 Uhr
Gottesdienst, Pastor Witte

Barver
So., 14 Uhr Fest der Jubelkonfir-
mationen im Dorfgemeinschafts-
haus, Pastor Schweitz

Diepholz, St. Michaelis:
Sa., 18 Uhr Gottesdienst, Pastor
Keitel, So., 10 Uhr Gottesdienst,
Lektorinnen Bloch und Bösking

Burlage:
Sa., 18 Uhr ökumen. Klosterklang
Team, So., 10.45 Uhr Gottes-
dienst, Pastorin Burkhardt

Barnstorf:
So., 9.30 Uhr Gottesdienst, Pas-
tor Schröder. Anmeldung unter
0151-26361436

Brockum:
So.,9.15UhrGottesdienst, Pastorin
Burkhardt

Ströhen:
So., 10 Uhr Gottesdienst, Lekto-
rin Johannes

Sudwalde:
So., 18 Uhr Gottesdienst, Pasto-
rin Kopmann, Kirche Sudwalde

Wagenfeld:
So., 10 Uhr Gottesdienst, Prädi-
kantin Bollhorst

Mellinghausen/Siedenburg:
So., 10 Uhr Gottesdienst, Mel-
linghausen, Pastor Busch

Wetschen:
So., Einladung nach Rehden und
Barver

Rehden-Hemsloh:
So., 9.30 Uhr Gottesdienst, Pas-
tor Schweitz

Diepholz, St. Nicolai:
So., 10 Uhr Gottesdienst, Sup.
Lensch

St. Hülfe-Heede:
So., 11 Uhr Moderner Morgen-
gottesdienst, Pastor Winter

Neuenkirchen/Schmalförden:
So., 10 Uhr Gottesdienst,
Schmalförden

Sulingen:
So., 10Uhr Gottesdienst, Lektorin
Müller

Wir haben vorgesorgt!
Fordern Sie noch heute
Ihre Infobroschüre an!

Vorname Name

Straße

PLZ Ort

Informationen erhalten Sie gegen
Einsendung von 5 Euro (bar oder in

Briefmarken) an die
Deutsche Stiftung Patientenschutz,
Europaplatz 7, 44269 Dortmund

oder unter
www.stiftung-patientenschutz.de

Unsere Patientenverfügung
wurde von Experten gemacht!
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Mit Kindern suchte Prinz William, Herzog von Cambridge, im
Royal Botanic Garden das Gespräch. FOTO: DPA

William rügt Weltraumtourismus
Britischer Prinz hält Lösungen beim Klimawandel für wichtiger

um dort zu leben“, sagte der
Prinz in dem BBC-Gespräch.
William, der gemeinsam

mit dem legendären BBC-Do-
kumentarfilmer David Atten-
borough einen Preis für die
besten Ideen zum Klima- und
Umweltschutz ausgelobt hat,
wird neben anderen Royals
auch bei der UN-Klimakonfe-
renz in Glasgow COP26 im
November erwartet. Auch
Queen Elizabeth II. (95), Her-
zogin Kate (39) und Williams
Vater Prinz Charles haben
sich angekündigt. dpa

Am Mittwoch hatte der in-
zwischen 90 Jahre alte kana-
dische Schauspieler William
Shatner (“Captain Kirk“) – als
bislang ältester Mensch – ei-
nen Ausflug ins All an Bord
einer Raumfahrtkapsel von
Amazon-Chef Jeff Bezos’
Raumfahrtfirma Blue Origin
unternommen.
„Die schlauesten Köpfe der

Welt sollten sich darauf kon-
zentrieren, diesen Planeten
zu reparieren, statt zu versu-
chen den nächsten Ort zu fin-
den, an denman gehen kann,

London – Prinz William hat
„absolut kein Interesse“ an ei-
nem Ausflug in den Welt-
raum. Das sagte der 39-Jähri-
ge am Donnerstag in einem
Interview mit der BBC. Es ge-
be „fundamentale Fragen“
hinsichtlich des CO2-Aussto-
ßes von Flügen in den Welt-
raum, fuhr der Royal fort.
Wichtiger als nach bewohn-
baren Planeten imWeltall zu
suchen, sei die Suche nach
Lösungen für den Klimawan-
del, ergänzte Prinz William
in dem Gespräch.

London führt nächtliche U-Bahnen an Wochenenden wieder ein
meister Sadiq Khan am Don-
nerstag mit.
Das Angebot war wegen

der Corona-Pandemie einge-
stellt worden. Nun unter-
zeichneten mehr als 138000

Menschen eine Petition, die
die Rückkehr der sogenann-
ten Night Tube fordert. Ein
Grund war dabei, mehr Si-
cherheit für Frauen zu bie-
ten. Viele Anhänger der Peti-

tion verwiesen auf den Mord
an der Londonerin Sarah
Everard, die imMärz auf dem
Heimweg von einer Freundin
von einem Polizisten abge-
fangen und verschleppt wor-

denwar. „Die Night Tube war
seit der Einführung 2016 ein
großer Erfolg“, twitterte
Khan. „Dieses Angebot wird
dazu beitragen, die Sicher-
heit zu erhöhen.“ dpa

ren. Am 27. November werde
der 24-Stunden-Betrieb an
Freitagen und Samstagen auf
zwei Linien, der Victoria und
der District Line, wieder auf-
genommen, teilte Bürger-

London – Partygänger in Lon-
don können nach langer Pau-
se bald wieder anWochenen-
den die ganze Nacht hin-
durch mit der U-Bahn durch
die britische Hauptstadt fah-

Vater verhaftet:
Waffeungesichert
im Kinderrucksack
Miami – US-Behörden haben
den Vater eines zweijährigen
Kleinkinds festgenommen,
das bei einem tragischen Un-
fall im August seine eigene
Mutter erschossen hatte. Der
22-Jährige wird beschuldigt,
die Schusswaffe nicht sicher
aufbewahrt zu haben, wie Po-
lizei und Staatsanwaltschaft
im Bundesstaat Florida mit-
teilten. Die 21-jährige Mutter
des Kindes hatte während des
Unglücks am 11. August an
einer Video-Konferenz teilge-
nommen.
Bisher steht laut der Mittei-

lung noch kein Termin für
den Beginn des Verfahrens
fest. Laut derMitteilung hatte
der Vater die Pistole geladen
und entsichert in einem Kin-
derrucksack aufbewahrt.
Die Zeitung „Orlando Senti-

nel“ zitierte aus einem Not-
ruf einer Arbeitskollegin der
Mutter: „Eines der Mädchen
ist ohnmächtig, sie hat geblu-
tet. Ihre Kamera ist an, ihr Ba-
by weint im Hintergrund.“
Der Vater sei zum Zeitpunkt
des Unglücks nicht zu Hause
gewesen. In einem zweiten
Notruf habe er die Rettungs-
kräfte gebeten, sich „zu beei-
len“.
Als die Polizei eintraf, fan-

den die Beamten den Mann
bei dem Versuch, seine
Freundin wiederzubeleben.
Notärzte stellten kurz darauf
den Tod fest. dpa

Weinsberg – Nach den Aus-
brüchen aus einer psychi-
atrischen Klinik in Baden-
Württemberg sind zwei der
vier flüchtigen Patienten in
der spanischen Metropole
Barcelona festgenommen
worden. Die Polizei habe die
28 und 36 Jahre alten Ge-
suchten zuvor verdeckt und
mit Hilfe der Zielfahndung
des Landeskriminalamts Ba-
den-Württemberg verfolgt
und ausfindig gemacht. Das
Duo sei auf dem Weg nach
Spanien allein amMittwoch
durch mehrere europäische
Länder gefahren, bevor es
den Behörden amAbend ins
Netz gegangen sei, teilte die
Heilbronner Polizei am
Donnerstag mit.
Weiter auf der Flucht sind

ein 24-Jähriger, der mit den
beiden Männern und einem
bereits zuvor festgenomme-
nen vierten Insassen vor
drei Wochen aus der Ein-
richtung in Weinsberg ent-
kommen war, und ein 40
Jahre alter Mann aus der of-
fenen Station. Dieser wird
seit dem vergangenen
Samstag gesucht. Nach den
Ermittlungen der Polizei
sollen diese beiden Fälle
aber nicht miteinander zu-
sammenhängen.
Patienten flüchten immer

wieder aus Psychiatrien. Im
vergangenen Jahr gab es in
Baden-Württemberg nach
früheren Angaben des Ge-
sundheitsministeriums 47
solcher Fälle bei 1252 Pa-
tienten landesweit. dpa

Zwei flüchtige
Patienten in
Spanien gefasst

Hochhaus in
Taiwan brennt
Bei einem Brand in einem
Hochhaus in der südtaiwani-
schen Hafenstadt Kaohsiung
sind mindestens 46 Men-
schen ums Leben gekom-
men. Mehr als 40 Menschen
wurden verletzt, wie die Feu-
erwehr berichtete. Viele der
meist älteren Bewohner sei-
en durch die Flammen und
den Rauch in den oberen
Stockwerken eingeschlossen
gewesen. Auch seien Flucht-
wege versperrt gewesen –
unter anderem durch Müll
und Gerümpel, hieß es. Das
13-stöckige Wohn- und Ge-
schäftshaus, das wegen leer-
stehender gewerblicher Räu-
me in den unteren Stockwer-
ken auch „Geisterhaus“ ge-
nannt wurde, brannte über
mehr als fünf Stunden. Der
Brand war aus bislang unbe-
kannter Ursache im ersten
Stock des 40 Jahre alten Hau-
ses ausgebrochen. Rund 150
Feuerwehrleute brachten
den Brand unter Kontrolle.

FOTO: AFP PHOTO/CNA PHOTO

Terror erschüttert Norwegen
Mutmaßlicher Täter war der Polizei mehrfach gemeldet worden

der Däne bereits verurteilt:
wegen Diebstahls, Drogen-
missbrauchs und weil er Fa-
milienmitgliedern gedroht
hatte, sie umzubringen. Was
ihn veranlasst haben soll, am
Mittwoch so viele Menschen
zu töten, müssen nun die Er-
mittler herausfinden.
Nur fünf Minuten nach

dem ersten Alarm war die
erste Polizei-Patrouille vor
Ort. Es folgte der Bereit-
schaftstrupp, Helikopter und
die Bombengruppe. Kranken-
häuser wurden alarmiert, die
Kommune und das Justizmi-
nisterium richteten Krisen-
teams ein. Das alles scheint
gut funktioniert zu haben.
Doch es ist nicht sicher, dass
beim Polizeieinsatz alles
nach Plan gelaufen ist.
Polizeimeister Ole Bredrup

Sæverudmusste amDonners-
tag einräumen, dass es wahr-
scheinlich ist, dass die Opfer
getötet wurden, nachdem die
Polizei dem mutmaßlichen
Täter zum ersten Mal begeg-
nete. Die Beamten waren von
ihm mit Pfeilen beschossen
worden und gaben selbst
Warnschüsse ab. Der Mann
konnte aber entkommenund
wurde erst rund eine halbe
Stunde später festgenom-
men. dpa

bringen. Rund eine halbe
Stunde nach dem ersten Not-
ruf wird dermutmaßliche Tä-
ter festgenommen. Die Poli-
zei ist ziemlich sicher, dass er
allein gehandelt hat.
Diese Szenen rufen unwill-

kürlich Erinnerungen an das
Massaker von Utøya wach. In
diesem Sommer war es zehn
Jahre her, dass der Terrorist
Anders Behring Breivik im
Regierungsviertel vonOslo ei-
ne Bombe zündete und an-
schließend auf der Insel
Utøya Jugendliche regelrecht
hinrichtete. 77 Menschen
verloren ihr Leben.
2019 fand er einen Nachah-

mer. Ein junger Norweger

Dienst war. Er überlebte den
Angriff. Vier Frauen und ein
Mann nicht. Der Sicherheits-
dienst der Polizei bewertet
die Tat als eine Terrorhand-
lung. Doch sein konkretes
Motiv ist unklar.
Eine Frau sah denmutmaß-

lichen Täter von ihrer Terras-
se aus: mit einem Bogen in
der Hand und Pfeilen im Kö-
cher. Andere Augenzeugen
berichten dem Fernsehsen-
der TV2 von leblosen Perso-
nen und Schreien auf der
Straße. Nachbarn sehen ei-
nen Mannmit einem Pfeil im
Rücken, der auf den Markt-
platz läuft und anderen zu-
ruft, sich in Sicherheit zu

VON SIGRID HARMS

Oslo – Schreie, flüchtende
Menschen und leblose Kör-
per am Boden – die Szenen,
die sich am Mittwochabend
in der Innenstadt der norwe-
gischen Stadt Kongsberg ab-
spielten, erschüttern das Bild
vom beschaulichen Norwe-
gen, das nicht nur im Aus-
land, sondern auch im eige-
nen Land vorherrscht. „Es ist
unwirklich, dass wir so etwas
erleben müssen“, sagt die
Bürgermeisterin Kari Anne
Sand in einem Interview mit
dem norwegischen Rund-
funk. „Eine Tragödie, die tiefe
Spuren hinterlässt.“ Die Fah-
nen wehen auf Halbmast, an
vielen Stellen haben Men-
schen BlumenundKerzen ab-
gelegt.
Wieder hat ein einzelner

Täter die Menschen in Nor-
wegen in Angst und Schre-
cken versetzt. Ein 37 Jahre al-
ter Däne, der in Kongsberg
lebt, wird beschuldigt, fünf
Menschen getötet und zwei
verletzt zu haben. Nach An-
gaben der Polizei ging er mit
Pfeil und Bogen und anderen
Waffen in der Innenstadt um-
her. In einem Supermarkt
traf der Schütze auf einen
Polizisten, der aber nicht im

Gewalttat in

norwegischer Kleinstadt

103228 Quelle: dpa
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Oslo

Einmit Pfeil und Bogen

bewaffneter Mann tötet

fünf Menschen anmehreren

Orten in Kongsberg

Kongsberg

200 km

stürmte eine Moschee in Bæ-
rum bei Oslo. Sein Ziel war
es, so viele Muslime wie mög-
lich zu töten, doch er konnte
überwältigt werden. Später
stellte sich heraus, dass er zu-
vor seineHalbschwester getö-
tet hatte.
Beide Täter waren politisch

motiviert. Auch in diesem
jüngsten Fall meint der Si-
cherheitsdienst PST: „Die
Vorfälle in Kongsberg er-
scheinen derzeit als terroris-
tischer Akt“. Der mutmaßli-
che Täter war der Polizei
mehrfach gemeldet worden,
weil er zum Islam übergetre-
ten und radikalisiert worden
sein sollte. Zweimal wurde

Details zum Tathergang nannte Polizeichef Ole Bredrup
Sæverud. FOTO: DPA

Dresden – Im Verfahren we-
gen des Juwelendiebstahls
aus dem Dresdner Grünen
Gewölbe hat das Landge-
richt Dresden den Haftbe-
fehl gegen einen der sechs
dringend Tatverdächtigen
aufgehoben. Anders als
Amtsgericht und Staatsan-
waltschaft sieht es derzeit
keinen dringenden Tatver-
dacht gegen den 23-Jährigen
aus Berlin. Frei komme der
Mann deshalb nicht, sagte
ein Sprecher. Er verbüße ei-
ne Jugendstrafe wegen sei-
ner Tatbeteiligung am Gold-
münzen-Diebstahl aus dem
Bode-Museum Berlin. dpa

Gericht hebt
Haftbefehl auf

LEUTE, LEUTE

Khloé Kardashian (37), Reali-
ty-TV-Star, achtet stark auf
die Wortwahl anderer Men-
schen, die über ihre Tochter
True sprechen. „Ich versu-
che, sie dazu zu bringen,
sich beschreibender auszu-
drücken“, sagte die 37-Jähri-
ge der US-Zeitschrift „He-
alth“. Menschen würden
der Dreijährigen immer das
Adjektiv „big“ zuschreiben,
so Kardashian. „Big“ lässt
sich sowohl mit „groß“,
aber auch mit „schwer“
oder „umfangreich“ über-
setzen. „Dann sage ich: ,Oh,
sie ist hochgewachsen (eng-
lisch: tall)’“, erklärte der TV-
Star. dpa

Torfbrände lösen
dichten Smog aus

Jekaterinburg – Wegen Torf-
bränden hat sich in der russi-
schen Metropole Jekaterin-
burg am Ural dichter Smog
ausgebreitet. Es sei eine er-
höhte Konzentration schädli-
cher Stoffe in der Luft gemes-
sen worden, teilte die regio-
nale Verbraucherschutzbe-
hörde am Donnerstag mit.
Auf Fotos im Internet ist zu
sehen, wie von Hochhäusern
teils nur noch die obersten
Etagen aus einer dicken wei-
ßen Nebelschicht herausra-
gen. Wegen der schlechten
Sicht wurden Teile der Stadt-
autobahn gesperrt. Vor eini-
gen Tagen hatte unweit der
Stadt trockenes Gras Feuer
gefangen, das sich auf die
Moore ausbreitete. Mittler-
weile seien die Schwelbrände
im Torf auf eine Fläche von
4,8 Hektar begrenzt worden,
teilte der Zivilschutz mit.
Zwischenzeitlich waren es
120 Hektar gewesen. An den
Löscharbeiten seien mehr als
70 Einsatzkräfte beteiligt, er-
klärte die Behörde. dpa

Todesopfer
nach Tropensturm

Manila – Die Zahl der Toten
beim Tropensturm „Kompa-
su“ auf den Philippinen steigt
weiter: Bei Erdrutschen und
Sturzfluten seien mindestens
30 Menschen ums Leben ge-
kommen, teilte der nationale
Katastrophenschutz am Don-
nerstag mit. Mindestens 13
weitere würden vermisst. Be-
troffen waren besonders die
Provinzen Ilocos Sur und Ben-
guet auf der Hauptinsel Lu-
zon. Die meisten Opfer sind
den Angaben zufolge von
Erdrutschen verschüttet wor-
den oder ertrunken.
„Kompasu“, der auf den

Philippinen „Maring“ ge-
nannt wird, war seit vergan-
genemWochenendemit star-
kem Regen und heftigem
Wind über den Norden des
südostasiatischen Inselstaa-
tes gezogen. Mehr als 14900
Menschen hätten ihre Häuser
verlassen müssen, so die Be-
hörden. Auch die Landwirt-
schaft sei schwer getroffen
worden. dpa
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37. Diepholzer Grafensonntag
am 17. Oktober 2021 von 13.00 bis 18.00 Uhr

SONNTAG

G h k !

von 39,95 Euro�

Geschenkt!
Beim Kauf einer

Outdoorjacke

schenken wir Ihnen

am Grafensonntag

einen Schal Ihrer Wahl

bis zu einem Wert

DIEPHOLZ, LANGE STRASSE · 0 54 41-9 95 95 84

Entdecke bei uns die neuen
edding Acrylstifte!

Vorführungen und selber ausprobieren am Grafensonntag!
Das neue edding Acryl-Sortiment macht Malen einfach und
problemlos. Die unkomplizierten Produkte helfen Dir, Dein
eigenes Kunstwerk in Künstlerqualität zu entwerfen! Um
ein rundum perfektes Kunstwerk zu kreieren, lohnt sich eine
Kombination der neuen Acrylmarkern in fein, medium und
breit mit dem e-5400 3D Double Liner. Sie sorgen für her-
vorragende Ergebnisse auf verschiedenen Maloberflächen,
besonders auf Leinwand und Papier. Überzeuge Dich selbst!

20% auf das gesamte
Lagersortiment
EINZELPAARE

ZU TIEFPREISEN !!!

Unser Angebot für den 16. + 17.10.2021:

Lange Straße 39 • 49356 Diepholz • Tel. (0 54 41) 22 66

Wir sehen uns.

GR AFENSONNTAG

Auf die Ansprache des Grafen darf
man schon sehr gespannt sein

Grafensonntag mit vielen Aktionen in der Innenstadt:

A
mSonntag ist inDiepholz
was los. Dann nämlich

steht der traditionelle Gra-
fensonntag auf dem Pro-
gramm. Nach langer Pande-
mie-bedingter Pause kann es
in der Kreisstadt endlich wie-
der einen Aktionstag geben.
Der Grafensonntag, der im

vergangenen Jahr - wie auch
zahlreiche andere Aktivitä-
ten - hatte abgesagt werden
müssen, darf wieder über die
Bühne gehen - am 17. Okto-
ber von 13 bis 18 Uhr. Bei der
Fördergemeinschaft Lebendi-
ges Diepholz und beim Hei-
matverein Diepholz freue
man sich darüber sehr, heißt
es von dort.
Um13.15UhrwirdderGraf

mit seinem Gefolge vom
Schloss in die Diepholzer In-
nenstadt aufbrechen und um
13.30 Uhr seine traditionelle
Eröffnungsrede auf der zen-
tralen Bühne in der Fußgän-
gerzone an der Ecke Lange
Straße / Bahnhofstraße) hal-
ten.
Zusätzlich zum verkaufsof-

fenen Sonntag solle es in der
Diepholzer Innenstadt kuli-
narische Angebote geben
und der Heimatverein werde
traditionell im Schlosshof
den Besucherinnen und Besu-
chern Kaffee und Kuchen an-
bieten, so City-Manager Tor-
ben Kohring auf Nachfrage.
Allerdings sei ein Besteigen
des Schlossturmes bedauer-
lichgerweise nach wie vor
nicht möglich.
„Wir freuen uns insbeson-

dere darüber, mit den Förder-
zuschüssen aus dem Pro-
gramm ,Niedersachsen dreht
auf´ ein vielfältiges musikali-
sches künstlerisches Pro-
gramminder Innenstadtund
am Schloss präsentieren zu
können!“ erklärt Eventmana-
ger Sebastian Fabick.
Mehrere Musiker und Un-

terhaltungskünstler sollen
am Schloss und auf der Büh-
ne in der Fußgängerzone die
Besucher durch denNachmit-
tag begleiten. Für die kleinen
Gäste tritt der beliebte Musi-

ker Heiner Rusche auf der
Bühne auf. Das Trio „Modern
Walking“ bieteMusik für alle
Generationen. Zudemwollen
sich der Männerchor Diep-
holz und die Tanzschule Hop-
penburg nach langer Corona-
pause jeweils mit einer eige-
nen Showeinlage vorstellen.
In bewährter Form werde

Georg Türke in die Rolle des
Grafen schlüpfen, erklärt der
Vorsitzende des Heimatver-
eins, Richard W. Bitter. Für
die Rolle der Gräfin habe
man in diesem Jahr mit Caro-
la Koldewei eine Diepholze-
rin gewinnen können, die
diese Aufgabe vor einigen
Jahren schon einmal über-
nommen hatte. „Wir hoffen,
dass wieder viele in histori-
schen Kostümen kommen
werden“,wünscht sichBitter,
diese seit Jahren gepflegte
Tradition auch zum Grafen-
sonntag 2021 umsetzen zu
können.
Für Georg Türke ist die Er-

öffnung des Grafensonntags
ein alljährliches persönliches
Highlight. Und natürlich
freut er sich, nach einem Jahr
Pause wieder in das histori-
sche Gewand schlüpfen zu
dürfen. Man darf schon ge-
spannt sein, welche Ereignis-
se aus der jüngeren Vergan-
genheit er den Diepholzerin-
nen und Diepholzern bei sei-
ner Ansprache noch einmal
auf die ihm eigene Art ins Ge-
dächtnis rufenwird.Unddass
dann von den Anwesenden
unter besonders kritischem
Blick seiner gräflichen Ho-
heit auch der obligatorische
Grafengruß wieder geübt
werden muss, steht ja wohl
außer Frage.
„Nach einem Jahr voller

Absagen und Enttäuschun-
gen freuen sich alle Beteilig-
ten riesig, dass wir den Gra-
fensonntag 2021 durchfüh-
ren können“, betont Stefanie
Tröbs-Kütemann aus dem
Vorstand der Fördergemein-
schaft. Es gelte natürlich, die
zum Zeitpunkt der Veranstal-
tung gültige Coronaverord-

nung des Landes Niedersach-
sen, zu beachten. Und die
Veranstalter bitten darum,
auf die jeweiligen Hygiene-
konzepte der Aussteller und
des Handels vor Ort zu ach-
ten.
Mitglieder des Heimatver-

einsmöchtenamNachmittag

Kaffee und Kuchen auf der
Schlossinsel anbieten. „Auch
da müssen wir natürlich eini-
ges anders machen“, betont
Richard W. Bitter. Unter an-
derem sei eine Erfassung der
Kontaktdaten am Eingang er-
forderlich und es dürfe nur
eine begrenzte Gästezahl auf

die Schlossinsel kommen.
Die Fördergemeinschaft Le-

bendiges Diepholz befinde
sich darüber hinaus in einem
permanenten Austausch mit
denMitarbeitern des Gesund-
heitsamtes des Landeskreises
Diepholz.

Michael H. Dümer

Das Einstudieren des obligatorischen „Grafengrußes“ mit den Anwesenden ist nicht nur für Graf Georg Türke ein unverzichtbarer Teil der Eröffnungszeremonie. Diese Aufnahme
stammt aus dem Jahr 2014, als die Eröffnung am Bremer Eck über die Bühne ging Archivfoto: Dümer

Waren schon 2014 das Diepholzer Grafenpaar: Carola Koldewei und Georg Türke.



Der Heimatverein Diepholz setzt die
Kalendertradition auch für 2022 fort

Verkauf auch am Grafensonntag auf der Schlossinsel:

E
r hat schon eine gute Tra-
dition - und eine große

Fangemeinde.Alljährlichlegt
der Heimatverein Diepholz
einen Jahreskalender mit Bil-
dern aus Diepholz auf.
Waren es in den ersten Jah-

ren stets alte Motive, so ist
man mittlerweile dazu über-
gegangen, den historischen
Stadtansichten aktuelle Pen-
dants gegenüberzustellen, so
auch für die neueste Auflage
für das Jahr 2022. Manches
sieht fast noch so aus wie da-
mals, anderes hat sich dage-
gen völlig verändert. Das
März-Blatt zum Beispiel zeigt
die Lüderstraße vomPohl aus
gesehen in den 50er-Jahren
und im Jahr 2021. Zwar sieht
alles ein bisschen moderner
aus, grundlegend verändert

hat sich dieser Bereich aber
nicht.
Auch das Gebäude der ehe-

maligen Kreisberufs- und
Handelsschule an der Röm-
lingstraße sah in den 60er-
Jahren von außen kaum an-
ders aus als heute. Nur die
Nutzung hat sich geändert,
seit vielen Jahren nutzt die
Kreisverwaltung das im In-
nern entsprechend umgebau-
te Haus, das auf dem Kalen-
derblatt für Juli zu finden ist.
Ganz anders ist es dagegen,

wenn man das Januar-Blatt
betrachtet. Wo einst auf dem
Esch hinter prächtigen Bäu-
men die Kaiserhalle stand,
hat sich das Bild völlig verän-
dert. Der Einzelhandel prägt
heute den entsprechenden
Bereich dieser Diepholzer

Straße. Motiv im Juni ist das
Bremer Eck, das 1960 eben-
falls ein deutlich anderes Bild
bot als heute.
Und auch die Wilhelmstra-

ße hat ein ganz anderes Aus-
sehen als im Jahre 1905, als
sie noch ein unbefestigter
Weg war. Übrigens trägt sie
längst den Namen Hinden-
burgstraße und wird in weni-
gen Jahren - nach Abschluss
der vor einigen Monaten be-
gonnenen Sanierungsarbei-
ten - erneut ein stark verän-
dertes Bild zeigen.
Die alten Aufnahmen stam-

men aus dem Stadtarchiv
oder aus privaten Sammlun-
gen. Die aktuellen Gegen-
überstellungen hat fast alle
der heutige Geschäftsführer
Horst Brinkmann mit seiner

Kamera eingefangen. Mit der
neuerlichen Herausgabe ei-
nes Motivkalenders setzt der
Heimatverein eine Tradition
fort, die von seinem langjäh-
rigen Geschäftsführer Wil-
fried Krüger begründet wor-
den war. Erstmals hat sich
der Heimatverein dabei sel-
ber um das Layout geküm-
mert. Insgesamt 400 Exem-
plare seien aufgelegt worden.
Erhältlich ist der Bildkalen-

der zum Stückpreis von fünf
Euro im Diepholzer Rathaus
und bei der Buchhandlung
Schüttert. Und am Grafen-
sonntag auf der Schlossinsel,
wo Mitglieder des Heimatver-
eins dann auchwieder Kaffee
und Kuchen anbieten wollen.

Michael H. Dümer
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In etwa 60 Jahre liegen zwischen diesen beiden Bildern aus der Diepholzer Römlingstraße. Äußerlich hat sich das Gebäude kaum verändert, das
einst als Kreisberufs- und Handelsschule genutzt wurde, zwischenzeitlich aber seit vielen Jahren Dienststellen der Kreisverwaltung beherbergt

Wie voll mag es wohl an diesem Sonntag in der Diepholzer Innenstadt werden? Ganz wichtig ist auf jeden Fall, die Hygienevorschriften einzuhalten und zum Beispiel auf einen aus-
reichenden Sicherheitsabstand zu achten.

„ModernWalking“ kommen zum Grafensonntag

„Musik, die mit Geschmack alle Generationen unterhält“:

E
in unterhaltsames Pro-
gramm für die ganze Fami-

lie soll zum Diepholzer Gra-
fensonntag geboten werden.
Dazu gehört auch Musik auf
der Bühne, unter anderem
mit der Band „ModernWal-
king“.
„Andi, Benny und Sören

verbindenkeineschmalzigen
Euro Disco Hits aus den
80ern, sondern der Spaß an
der Musik“, heißt es über die
Formation auf derHomepage
unter www.modernwal-
king.de/die-band.html
Die drei Musiker werden

zum Grafensonntag als Stim-
mungmachender Live-Act in
der Diepholzer innenstadt er-
wartet,. Was sie dann bieten
wollen? „Musik, die mit Ge-
schmack alle Generationen
unterhält: Elvis Presley,
Frank Sinatra, The Beatles,

Cliff Richard, TheEagles, Udo
Lindenberg,Michael Jackson,
Robbie Williams, AmyWine-
house oder PharrellWilliams
sowie Bruno Mars. Vor, ne-

ben, hinter, über oder auch
unter den Gästenwird das ge-
samte Repertoire als mobile
Band im Publikum wahrhaf-
tig live gespielt. Musik zum

Anfassen, Mitmachen oder
einfach nur zum Zuhören“,
erfährt man weiter.

Foto: Modern Walking
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Wir feiern
Grafensonntag

am 10. Oktober 2021 von 13 bis 18 Uhr
mit Mega-Angeboten.

Brillengläser in Sehstärke
egal ob Gleitsicht, Ferne oder Nähe -

50% Rabatt
Angebot gültig vom 15.10. bis 17.10.2021.

Bahnhofstraße 21 | 49356 Diepholz |T (0 54 41) 70 79 899
E-Mail: mail@welt-der-sprachen.com | Internet: www.welt-der-sprachen.com

Sonntag, 17.10.2021 von 14–18 Uhr

Tag der offenen Tür

Lange Str. 15 | 49356 Diepholz | Fon 054413217

FOSSIL
AUSVERKAUF
30-50% Rabatt

(nur auf Lagerware)

Ihr Medienberater
für die Stadt Diepholz und
die Samtgemeinde Rehden:

Kai Winkelmann
Bahnhofstr. 9, 49356 Diepholz
kai.winkelmann@kreiszeitung.de
Tel.: 05441 908-131
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Seit mittlerweile 50 Jahren lebt Georg
Türke in der Grafenstadt

Er ist seit 1985 der Graf von Diepholz:

N
un ja, die Damen an sei-
ner Seite haben schon ein

paar Mal gewechselt. Er sel-
ber lächelt vielsagend, darauf
angesprochen. Den Grafen
von Diepholz mimt seit 1985
ununterbrochen Georg Tür-
ke. Viele Diepholzer könnten
sich das auch gar nicht an-
ders vorstellen. Und für ihn
persönlich ist es sozusagen
die Rolle seines Lebens, auch
wenn Georg Türke ja auch
schon in zahlreiche andere
Rollen geschlüpft ist, so etwa
als langjähriges Mitglied des
Ensembles der Deefholter
Döntkenspälers.
Als im Vorfeld des ersten

Grafensonntages ein reprä-
sentatives Grafenpaar ge-
sucht wurde, fanden sich vie-
le Bewerberinnen, aber kein
geeigneter edler Herr dazu.
Weil nun Georg Türke sich
zuvor schon in der Rolle des
Schlossgeistes bewährt hatte,
wurdeer schließlichgebeten,
doch einfach mal das schmu-
cke Grafenkostüm anzupro-
bieren - und damit hatte er
die Rolle, die ihm bis heute
großen Spaß bereitet. Nicht
ganz ohne Stolz verrät Georg
Türke: „Das Grafenkostüm
von damals passt mir noch
immer!“ Einige weitere De-
tails hat sich der Laiendarstel-
ler dann noch aus dem Osna-

brücker Theater besorgt,
zum Beispiel seinen auffälli-
gen Bart.
Als erste Gräfin fungierte

damals Diethild Peinz. Meh-
rere weitere Damen folgten
im Laufe der Jahre. Auch in
diesem Jahr wird das Grafen-
paar wieder in der Kutsche
sitzend durch die Stadt fah-
ren und huldvoll das Volk
grüßen, das hoffentlich wie-
der in großer Zahl die Stra-
ßenränder säumt. „Das ge-
hört einfach dazu, das erwar-
ten die Diepholzer“, stellt
Türke klar.
Alljährlich zur Eröffnung

des Grafensonntags geht der
Graf mit den Diepholzern hu-
morvoll, aber durchaus auch
mal streng, ins Gericht. Als
Handwerksmeister kennt Ge-
org Türke viele Leute und ist
häufig inder Stadt unterwegs
- mit offenen Augen und offe-
nen Ohren. „Da schnappt
man viele Meinungen auf!“
Nicht immer geht er dabei
zimperlich mit den Unterta-
nenum, böse sei ihmdeshalb
aber noch nie jemand gewe-
sen. Ganz im Gegenteil, die
Diepholzer warten Jahr für
Jahr aufs Neue zum Grafen-
sonntag ganz gespannt da-
rauf,wasderedleSchlossherr
so anzuprangern hat.
Danach wird dann der Gra-

fengruß geübt. Die Idee dazu
hatte Georg Türke vor vielen
Jahren aus den Niederlanden
mitgebracht. Ein besonderes
Spektakel, das ebenso zur Er-
öffnungszeremonie gehört
wie die bisweilen strengen
Worte, aber vielfach auch er-
heiternden Worte des Edel-
herren. Und es ist nicht
leicht, den Ansprüchen des
Grafen gerecht zu werden,
der seine Untertanen natür-
lichmehrfach den speziellen
Gruß üben lässt, bevor der
richtig sitzt - begleitet immer
auch von ein paar gräflichen
Sprüchen.
Das Jahr 2021 ist für den

Grafenmimen auch persön-
lich ein besonderes Jahr.
denn seit nunmehr 50 Jah-
ren, seit 1971, ist der gebürti-
ge Schlesier Georg Türke in
Diepholz zuhause. Ermagdie
Stadt und die Menschen, die
hier leben. Aufgewachsen ist
er im südoldenburgischen
Holdorf. „Abermeine Frau ist
Diepholzerin und da lag es
nahe, dasswir hierher ziehen
würden!“

düm

Auch in diesem Jahr wird Georg Türke als Graf auf seine Weise Rück-
schau auf die vergangenen Monate in Diepholz halten.

Zu den Traditionen des Diepholzer Grafensonntags gehört es auch schon seit vielen Jahren, dass das Grafenpaar mit einer Kutsche durch die
Stadt fährt. Archivfoto: Dümer

Diepholzer in historischen Gewändern gehören zum Grafensonntag
dazu, im Bild Bernd Öhlmann.

Auch eine Autoschau soll es im Rahmen des diesjährigen Grafensonntags geben.

RENAULTZOEE-TECH
Jetztmit 10.000€Elektrobonus*

Renault ZOELIFER110/ Z.E. 40

Ab79,–€
Mit exklusivemFinanzierungsvorteil

für ADACMitglieder

Fahrzeugpreis: 26.106,00 € (inkl. 4.000 € Renault Anteil)* inkl.

Antriebsbatterie. Finanzierung: Anzahlung 3.285,– € (bereits

abgezogen: 6.000 € Bundeszuschuss)* Nettodarlehensbetrag

16.821,– €, 24 Monate Laufzeit (23 Raten à 79,– € und Schlussrate

15.324,– €), Gesamtlaufleistung 15.000 km, eff. Jahreszins 0,99 %,

Sollzinssatz (gebunden) 0,99%,GesamtbetragderRaten 17.141,– €.

Gesamtbetrag inkl. Anzahlung 26.426,– €. Finanzierungsangebot

der RCI BanqueS.A. NiederlassungDeutschland, Jagenbergstraße

1, 41468 Neuss. Gültig für Privatkunden mit Mitgliedschaft beim

ADACbei Kaufantragbis 31.12.2021 undZulassungbis 31.12.2021.

• E-Shiftermit B-Modus (Ein-Pedal-Fahren) • Online-Multimediasystem

EASY Link mit 7”-Touchscreen und Smartphone-Integration •

Digitale Instrumententafel mit 10-Zoll Display (im Cockpit) • LED-

HeckleuchtenmitdynamischenBlinkern • Licht- undRegensensor

Renault ZOE LIFE R110/ Z.E. 40, Elektro, 80 kW: Stromverbrauch

kombiniert (kWh/100 km): 17,2; CO2-Emissionen: kombiniert 0 g/

km; Effizienzklasse A+++. Renault ZOE: Stromverbrauch kom-

biniert (kWh/100 km): 17,7-17,2; CO2-Emissionen: kombiniert 0-0 g/

km; EffizienzklasseA+++-A+++ (Wertegemäßgesetzl.Messverfahren).

WISLOH GMBH

Renault Vertragspartner

Maschstraße 56

49356 Diepholz

Tel. 05441 9880-0

post@wisloh-renault.de

www.wisloh-renault.de

*DerElektrobonusi.H.v. 10.000€umfasst6.000€Bundeszuschuss

sowie 4.000€Renault Anteil gemäßdenaktuellen Förderrichtlinien

des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie (BMWi).

Auszahlung des Bundeszuschusses nach positivem Bescheid

eines BAFA-Antrags. Kein Rechtsanspruch. Nicht mit anderen

Aktionen kombinierbar. Gültig bei Kaufantrag bis 31.10.2021 und

Zulassungbis 30.12.2021.



Essen, trinken, feiern, schlafen ...

28.11. Gänsemenü ab 12.00 Uhr

29.11. Weihnachtsmenü ab 18.00 Uhr

13.12. Adventsmenü ab 18.00 Uhr

15.12. Entenessen ab 18.00 Uhr

19.12. Mittagstisch ab 12.00 Uhr

Wir bitten um Reservierung!
www.brand-scholen.de

TÜV-Abnahme im Hause
jeden Mo., Di. + Mi.

Viel Erfolg für die neue Saison!

Wir wünschen allen viel Vergnügen!

• Farben • Tapeten • Bodenbeläge
Kai Wilker, Dorfstraße 9c, 27251 Neuenkirchen
Tel. 04245/963876, Mobil 0160 8025364

E-Mail: kaiwilker@online.de

Neenkarkner Dörpspeelers
Neue Spielzeit startet am 31.10.2021

Ab 31. Oktober „schall Roland flegen“
Die Neenkarkner Dörpspeeler proben bereits fleißig:

D
ie Freude ist groß beim
Ensemble der Neenkar-

kner Dörpspeeler, denn sie
dürfen wieder auf die Bühne
und proben dafür schon seit
August mit großem Fleiß.
Gespielt wird diesmal ein

plattdeutscher Klassiker: „Ro-
land schall flegen“, ein Thea-
terstück in drei Akten von
Hans Gnant. Ins Plattdeut-
sche übertragen wurde das
Stück von Arthur Speck.
Bitte teilen Sie mir mit, ob

es Ihnen an diesem Termin
passt.
„Mit viel Freude treffen

sich die Theaterspieler zwei-
mal wöchentlich, um das
neue Stück ,Roland schall fle-
gen´ einzustudieren. Nun
geht es in die heiße Phase
und in Kürze hebt sich der
Vorhang. Es geht turbulent
zu auf der Bühne und die Zu-
schauer dürfen sich schon
mal auf ein kurzweiliges lus-
tiges Stück freuen“, berichtet
Melanie Harms über die Vor-
bereitungen.
Zum Inhalt: „Der Tierarzt

Dr. Roland de Ries (Wilfried
Diedrichs) gerät durch den
Hauptgewinn eines Preisau-
schreibens heftig unter
Druck, denn Glück bedeutet
nicht immerGlück.Während
seine Frau Herma (Gudrun
Kramme) sich auf die gewon-
nene Flugreise freut, sucht
Roland verzweifelt nach Aus-
wegen, nicht in die Luft ge-
hen zu müssen“.
Vorsichtshalber werde Tan-

te Ubine (Anja Schwitalla) als
Haremswächterin engagiert,
damit die frischverliebte
Tochter Anja (Lena Rajes)

nicht mit ihrem Freund Han-
no (Tjard Scharrelmann) in
sturmfreier Bude auf dumme
Gedanken kommen könne.
Auch Lieschen Halvekatt (Va-
nessa Müller) komme mit ih-
rer tragendenKuhErnanicht
aus der Aufregung heraus
und selbst Glücksbote Otto
Cornelius Pufahl (Manuel Bol-
te) trage zu diesem Durchei-
nander kräftig bei.
„Wie die Geschichte vom

Fliegen oder vielleicht auch
Nichtfliegen ausgeht, kön-
nen sich die Theaterfreunde
in Neuenkirchen und Scho-
len anschauen“, verrät Mela-
nie Harms weiter.
Beim besuch aller Auffüh-

rungen seien die jeweils aktu-
ell geltenden Corona-Regeln
zu beachten.
Aufführungen im Dorfge-

meinschaftshaus in Neuen-
kirchen sind nachMitteilung

der Neenkarkner Dörpspee-
ler für die folgenden Tage ge-
plant:
Sonntag, 31. Oktober 2021,
9.30 Uhr (mit Frühstücks-

buffet), 11 Uhr Auftritt des
Gemischten Chores.
Freitag, 5. November 2021:
18.30 Uhr (mit Schnitzel-

buffet).
Sonntag, 7. November

2021, 9.30 Uhr (mit Früh-
stücksbuffet), 11 Uhr Auftritt
des Gemischten Chores.
Samstag, 13 . November

2021,18.30 Uhr (mit Schnit-
zelbuffet)
Tischreservierungen und

Kartenvorbestellungen sind
bei Ursel Hameister unter Te-
lefon 04245 / 223 oder Wil-
fried Diedrichs unter Telefon
04241 / 2921 möglich.
Weitere Aufführungen sei-

en für Januar 2022 in Scholen
geplant. Die Termine:
Freitag, 21. Januar 2022 ,

18.30 Uhr (mit Buffet).
Sonntag, 23. Januar

2022,9.30 Uhr (mit Früh-
stücksbuffet). Tischreservie-
rungen nimmt dazu Erhard
Brand unter Telefon 04245 /
438 entgegen.

düm

Szene mit - von links -WilfriedDiedrichs (Tierarzt Roland de Ries), Anja Schwitalla (Tante Ubine), GudrunKramme (Hermade Ries - Frau vomTierarzt), Tjard Scharrelmann (Hanno
Haag - Freund der Tochter) und Vanessa Müller (Lieschen Halvekatt - schrullige Nachbarin). Fotos: Neenkarkner Dörpspeelers

Eine ganze Menge zu tun gibt es im Vorfeld der Aufführungen, damit den Publikum in Neuenkirchen und in Scholen ein attraktives Bühnenbild
geboten werden kann.

Auf jede Menge Spaß dürfen sich die Zuschauerinnen und Zuschauer
schon jetzt freuen. Noch proben die Akteure ihre Rollen fleißig.

Szene mitWilfried Diedrichs (Tierarzt Roland de Ries) und Tjard Scharrelmann (Hanno Haag - Freund der
Tochter)


